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VORREDE. 



Die berühmte etruskische Academie zu Cortona, so berichtet Josef Freiheir von Hormayr in seiner 
Geschichte der geforsteten Grafschaft Tirol (Tübingen 1806), fand in der Grednersprache , von der sie durch den 
Bechtsgelehrten Bartholomei aus Pergine ein kleines Wörterverzeichnis erhalten hatte, alttuskische und sogar assyrische, 
hebräische und griechische Stammsylben. Diese Untersuchung gehört der Vorgeschichte der Sprachvergleichung an, 
ich habe sie nicht aufgesucht. Die 70 Wörter, die Hormayr selbst (S. 139 f.) vorführt, sind von 1807 (Steiner) 
bis 1878 (Böhmer) zu oft als fast durchwegs falsch bezeichnet worden, als dass fürderhin noch ein Wort darüber 
sollte verloren werden. 

Den ersten brauchbaren Bericht über die Mundart der Gredner hat Josef Steiner, Pfleger zu Kastelrut, 
geliefert in dem Aufsatze: Die Grödner (im „Sammler für Geschichte und Statistik von Tirol*', II. Bd. 1. Stück; 
Innsbruck 1807). Aus den statistischen und culturhistorischen Bemerkungen, mit denen er beginnt (S. 1 — 39), 
entnehmen wir, dass Greden damals 3 Gerichten angehörte: Pufels, Bunggaditsch und üeberwasser dem Gerichte zu 
Kastelrut, St. Ulrich, St. Jakob und Eristein dem zu Gufidaun, Wolkenstein ^) hatte sein eigenes Gericht. Die drei 
Theile hatten 96, 253 und 107 Häuser, die Gesammtzahl der Einwohner wird auf 3500 geschätzt (wohl zu hoch, da 
Yian 57 Jahre später nur 3493 zählt). Von Wichtigkeit sind folgende zwei Sätze: „Geschrieben wurde die Gredner- 
sprache nie, und sie wird es auch jetzt noch nicht; in den Schulen lernt die Jugend abwechselnd italienisch und 
deutsch lesen und schreiben, doch ohne von dem, was sie liest und schreibt, etwas zu verstehen, so weit es ihr nicht 
vom Schullehrer erklärt wird''. . . . „Wenn man die auf deutschen Schulen erzogenen Priester ausnimmt, trifft man 
kaum einen Gredner an, welcher der deutschen Sprache vollständig mächtig wäre, ungeachtet dessen, dass Greden 
grösstentheils von deutschen Nachbarn umgeben ist und alle Gerichtsgeschäfte des Thaies in deutscher Sprache ver- 
handelt, alle Urkunden in deutscher Sprache ausgefertigt werden". Auf vier Seiten (40 — 44) bringt Steiner eine 
ansehnliche Probe grednerischer Wörter, auf den fünf folgenden einige Anekdoten in gred. Mundart, die so correct in 
der Sprache sind und so wenig inconsequent in der Schreibung (s. unten, S. 5), dass sie ohne weiters jenen können 
empfohlen werden, die sich mit den Lesestücken am Ende meiner Schrift nicht begnügen. Endlich nimmt Steiner die 
schon beiläufig erwähnte gründliche Berichtigung Hormayr's vor. 

Aus einem nicht viel späteren Jahre rührt die kleine Erbauungsschrift her, die ich in St. Ulrich, in 
Eristein, in Bozen *), Innsbruck und Ghur vergeblich gesucht habe, La Stacions la Via della 8. Crooscll (Bozen). 
Nun. liegt ein vollständiger Abdruck davon vor (s. unten). Der Verfasser (Uebersetzer), Peter Rangpildier aus 
Eristein, hat zwar eine Inconsequente, zum Theile italianisirende, zum Theile systemlose Schreibung, auch sind in 
Folge des zu sclavischen Uebersetzens gar viele ungrednerische (ital.) Wörter eingemengt; aber eben der zuletzt 
genannte Fehler, der in allen folgenden ähnlichen Versuchen wiederkehrt, ist von mehrfachem Interesse. 



^) Die gred. Ortschaften heissen auf gred. : bülQi (Pufels), roiik^dftS (Bunggaditsch), SQi^r^g^s oder sur^g^s (Üeber- 
wasser), urti24l (St. Ulrich), s&knii (St. Jakob), s&nt« kriStfn^ (Eristein), b^Iy^ (Wolkenetein). 

*) Die Schreibung ^Botzen** ist unrichtig, ebenso die Aussprache (o) der dadurch irregeführten Fremden. 
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Erst im Jahre 1832 fangt wieder eine Beihe von Gredneriana an, zuerst mit grösseren Zwischenzeiten, 
dann, von Yian ab, haben sich die Tropfen und Quellen zu einem munteren Bächlein vereinigt. 

Josef Th. Haller, der vorher lauge Zeit Landrichter in Enneberg gewesen war, machte den Versaeh einer 

Parallele der ladlnlsclien Hnndarteii in Enneberir ond GrSden in Tirol, dann im Engadin nnd der 
romanischen In Granbflnden (im YII. Bande der Zeitschrift des Ferdinandeums ; Innsbruck 1832). Seine 
Wörtersammlung enthält ungefähr 400 Wörter in jedem der vier Dialekte; drei Proben von üebersetzungen schliessen 
sich daran : das „Yaterunser" (obschon es schon damals, wie er selbst meldet, in Greden immer italienisch hergesagt 
wurde), „der verlorne Sohn" (davon ganz unabhängig ist Vian's figliml prodigo) und „die Ehebrecherin" (auch aus 
dem Evangelium). Auch Haller's Lautbezeichnung ist nicht folgerichtig durchgeführt, auch er macht sich einiger 
Italianisirungen schuldig, seine Lautbeschreibung ist unverständlich, endlich sind manche Enneberger Wörter als gred. 
angeführt. Nichtsdestoweniger bleibt ihm das Yerdienst, über die Gredner Mundart die erste sprachvergleichende 
Untersuchung angestellt zu haben. 

Eine richtige Ansicht über die Abstammung der gred. Sprache äussert auch Dr. Job. Jak. Staffier in 
seinem Buche Tirol nnd Vorarlberir (Innsbruck 1839; im 1. Bde. S. 127 ff.); er führt ungefähr 50 Wörter als 
Muster an, die nur durch wenige Ungenauigkeiten und Setzfehler verunstaltet sind. Die Anzahl der Gredner wird 
S. 105 mit 2800 angegeben (vermuthlich etwas zu niedrig). 

Mit dem Jahre 1843 beginnt die Beihe der anziehenden Schriften und Aufsätze des in weiteren Kreisen 
bekannten Dr. Ludwig Stenb, die allerdings weniger in sprachwissenschaftlicher als in historischer und ethnologischer 
Beziehung für Studien über Tirol von Belang sind: daher begnüge ich mich damit, im Yorbeigehen und cumulativ 
darauf hinzuweisen. 

Otto Cariseh, der Yerfasser des im verflossenen Decennium oft und vergeblich gesuchten TaschenwSrter- 
bnehes der raetoromanlsehen Sprache in Granbflnden (Chur 1848, mit Zusätzen 1852), hat darin auch eine 

kleine Sammlung grednerischer Wörter gegeben und sie mit den entsprechenden sursel vischen, eugadinischen u. a. 
zusammengestellt. Als ich nach vergeblichen Yersuchen, das Büchlein zu bekommen, es in der Wiener Hofbibliothek 
durchlas, stiess ich da auf so viele Fehler in den gred., den surselv., den o. -eng. und den u. -eng. Wörtern und 
Flexionen und in Sachen der Schreibung auf so viele Inconsequenzen, dass ich an eine unmittelbare Benutzung dieses 
Lexikons zu Sprachstudien nimmer denken mag. 

Ebenfalls vergriffen und überdies auf deutschen (wenigstens Wiener) Bibliotheken nicht vorhanden ist die 
Dissertation Rhetoromanska sprSkets dialekter von Karl Wilhelm BOttiger^) (üpsala 1853), deren Kenntnis ich 
nur der ausserordentlichen Gefälligkeit des Herrn Professor Böhmer verdanke. Jener schwedische Gelehrte hatte 1851 
Graubünden und Tirol bereist, um die Lücke in Diez' Grammatik, nämlich die fast gänzliche Uebergehung des 
raetoromanlsehen Zweiges, auszufüllen (S. 3); in Bonn hatte er das Glück „die Hauptresultate seiner auf der Beise 
angestellten raetoromanlsehen Forschungen dem Prof. Diez vorzulegen, der für sein in der Arbeit befindliches grosses 
romanisches Wörterbuch sogleich mit Freude einen oder den anderen Aufschluss zu benutzen beliebte"* (S. 11, Note). 
Böttiger schätzt die Baetoromanen auf 50.000 (darunter 10.000 ausserhalb Graubündens) und theilt ihre Sprache in 
zwei Hauptdialekte: den romanischen und den ladinischeu; jenen scheidet er weiter in den oberländischen und den 
oberhalbsteinischen, diesen in die ünterdialekte des Oberengadins , des Unterengadins, des Münsterthaies und Tirols 
(d. i. gred. und ennebg.). Für das Grednerische bringt er dann eine ziemlich ausführliche Grammatik (s. 17 — 43); 
die Conjugationen. die ich Ib. und lYb. nenne, kennt er nicht, II nur in wenigen Vertretern. In der Lautbezeichnung 



^) Ich meinte, sie sei von Roaenkrantz: unter dem oben genannten Titel steht nämlich weiter ^Tredje Delen som med 
vidtberömda Füos. Fakultetena tülst&nd under inseende af Mag. Carl Wilkdm Böttiger e. o. Professor % Moderna 
Litteraturen j en af de Äderton i Svenska Akademien m. m. kommer att offeniligen ßrsvaras af Ludvig Alexander 
BosenkranU Baichen, . , . . d. 26. Nov. 1853'* (Dritter Theil , der mit Erlaubnis der hochberühmten phil. Facultat unter 
Aufsicht des Mag. Karl Wilhelm Böttiger, Prof. f. mod. Lit, eines der Achtzehn der Schwed. Academie, am 26. Nov. 
1853 von L. A. Roaenkrantz Baichen öffentlich vertheidigt werden soll). Herr Prof. Böhmer belehrte mich — und dieae 
Kenntnis mag auch Anderen nützen — daas Böttiger der Verfaaser sei, und jene Aufachrift dem Brauche entspreche, 
der auch bei deutachen Diaaertationen früher galt. 



ist er nicht genauer als seine Vorgänger, aber er bemerkt und gesteht diesen Mangel ein (S. 43); Setzfehler finden 
sich in massiger Anzahl. 

Endlich erschallt, im Jahre 1856, ans Tirol selbst ein Buf nach verständiger Schreibung der Mundarten. 
Der gelehrte Gymnasialdirector (damals prov. Gymnasiallehrer) Dr. J. Ch. Hlttemitzner stellt in dem Programm- 
anfsatze über die raetoladlnlschen Dialekte in Tirol und ihre Laatbezeiehnong (Brixen 1856) eine gemeinsame 

Schreibung für diese Mundarten auf, die freilich auch wieder unklar ist, halb italienisch, halb deutsch, und halb 
historisch, halb phonetisch. Aber der Anregung in dieser wichtigen Angelegenheit gebührt Anerkennung ; auch sind 
die bibliographischen Notizen (und solche über Manuscripte) von Werth. 

Wenige und mit wesentlichen Fehlern behaftete Wöi*ter führt Joh. 6. Weber aus Pergine als grednerisch 

an in dem Sflggio sull' orig^ne del popoli Tridentini (Trient 1861). 

So sieht es in der vorvianischen Zeit aus: einige unzulängliche Berichte verschiedenen Werthes und 
kärgliche sprachwissenschaftliche Ergebnisse, die sich eigentlich in den einzigen Satz zusammenfassen lassen: Das 
Grednerische ist eine romanische Sprache und gehört mit den ladinischen Sprachen in Enneberg, Abtei, Nonsberg und 
den romanischen in Graubünden in eine und dieselbe Gruppe. 

Z^n §tl^ I dl. Unter dem Titel GrMen, der firOdner ond seine Spraehe erscheint im Jahre 1864, 

in Bozen, von einem unglaublich ungeschickten ^) Setzer in Seiten gebracht, in einer ausserhalb Bozens kaum gekannten 
Druckerei gedruckt und nicht von der leisesten Beclame begleitet, eine ganze grednerische Sprachlehre (S. 49 — 103), 
ein grosses Wörterverzeichnis (S. 104 — 190) und viele Lesestücke (S. 191 — 201) — das Ergebnis jahrelangen Fleisses 
eines Anonymus. Ich verrathe nichts, wenn ich J. A. Vian nenne. Soll ich dieses Werkchen preisen? Die Wissen- 
schaft hat dem hochwürdigen Verfasser schon durch die Feder mehrerer ihrer würdigsten Vertreter den schuldigen 
Dank gezollt. Dass dem Buche, wie jedem Erstlingsversuche, ünvollkommenheiten anhaften, schmälert nicht das 
Verdienst. In eine Analyse brauche ich nicht weiter einzugehen, weil ja doch jeder, der sich mit dem Grednerischen 
befassen will, Vian's Buch selbst zur Hand nehmen muss. 

Nicht lange darauf kam wieder eine Bereicherung der gred. Literatur — wenn man so sagen will — 
aus dem Grednerthale selbst, das 'Ksep^ment per la soventik de Hereh Töne Huret« auch anonym, auch in Bozen 
gedruckt. Der Verfasser ist Joh. Aug. PerathoneT, d. Z. Gooperator zu Eristein. Man findet eine von Bifesser 
verbesserte Auflage davon unter meinen Lesestücken (Nr. 18). 

Hier muss ein kostbares, bei allen Tirolerforschungen unentbehrliches Sammelwerk genannt werden, das 
vom Grednerischen nur gelegentlich, aber nur richtiges meldet, das Tiroler IdiotüiOil vom Gymnasialprofessor 
Joh. B. SeliOpf, nach dessen Tode von Anton J. Hofer vollendet (Innsbruck 1866). Die darin (auf die deutsche 
Mundart) angewandte Lautbezeichnung lässt einiges zu wünschen übrig; trotzdem hat es mir bei der Bestimmung 
vieler gred. Wörter deutscher Herkunft vorzügliche Dienste geleistet*). 

Der erste Gelehrte, der aus Vian zu wissenschaftlichen Zwecken schöpfte, ist Steng^el« Er war dadurch 
in den Stand gesetzt, seine schöne Studie über den Voealismug des lateinischen Elementes in den wichti|^ten 
romanischen Dialekten von Granbilnden nnd Tirol (Bonn 1868) auch über das Grednerwalsch auszudehnen. 

Eine Kritik dieser gelehrten Forschung (und der unten folgenden) wird man von mir weder erwarten, noch wünschen; 
ich halte mich nur für verpflichtet, daran zu erinnern, dass da immer — bei Schneller und Ascoli nur theilweise — 
die gred. Wörter aus Vian herausgeschrieben sind mit allen kleinen Irrthümern und Setzfehlern. 

Nun ist es an der Zeit, den grössten Kenner der romanischen Mundarten Tirols zu nennen, Schneller^ 
den Verfasser der schätzenswerthen Programmarbeit Aber die volksmnndartliche Literatur der Romanen in Tirol 
(Innsbruck 1869), worin freilich über Greden nicht viel zu berichten war, ferner des ausführlichen Werkes über 
die romanischen Volksmnndarten in Sfldtirol (Gera 1870; I. Bd. Literatur, Einleitung, Lautlehre, Idiotikon), 



*) Man sehe z. B. die 11. Zeile S. 88 jenes Buches nach, um in der drolligsten Weise von der Unbildung des Setzers 

überzeugt zu werden. 
*) In dieser Richtung benutzte ich in letzter Stunde auch die „Beitr&ge zur tirolischen Dialektforschung^ vom Gymnasial- 

Professor Dr. Val. Hintner (Wien 1878). 
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jener reichen Fundgrube für die romanische Sprachforschung. Da ist zum ersten Male die Grenze des „churwälschen 
Gebietes" (Diez) über Friaul hinausgeschoben, und das Gebiet nunmehr ^friaulisch-ladinisch-churwäischer Kreis ** 
genannt. Auf den zweiten Band (Flexionslehre, Wortbildungslehre u. s. w.) wartet man leider vergebens. Einen 
Ersatz dafür bot Schneller jüngst durch zwei Tirolensia, die auch die raetoromanische Sprachforschung angehen und 
gleich jetzt genannt werden mögen. Das eine sind die Skizzen und Cnltnrbilder ans Tirol (Innsbruck 1877), die 
mit den Steubischen Büchern verschwistert sind ^) (V. „Ursprung und Fortgang der raetischen Namensforschung" 
S. 173 — 197 geht unsern Gegenstand sehr nahe an), das andere ist ein interessanter, an bibliographischen Noten 
überreicher Aufsatz unter dem Titel Dentsclie ond Romanen in Sfldtirol nnd Venetien (Petermann*s Mittheilungen, 
23. Bd., X. Heft; Gotha 1877); die dazu beigegebene Karte liefert ein willkommenes Gegenstück zu der 
Skizze bei Ascoli. 

In ähnlicher Weise, wie zwei Jahre vorher Stengel, benutzte jetzt Schncliardt das Buch Yian's zu einem 
Excurse über den ganzen churwälschen Sprachstamm, als er die Dissertation fiber eini^ FUle bedln|^en Laut* 
wtndels im Chorwälsdien (Gotha 1870) schrieb. 

In demselben Jahre erschien die Gesellicllte der Literatur des raetoromaniselien Tollies von Dr. Friedlieb 
Ranscll (Frankfurt a. M. 1870) : auch der gred. Dialekt findet hierin eine bescheidene Stelle. (Bausch erwähnt 
neuerlich wieder des Grednerischen in seinen „sprachlichen Bemerkungen zum Müsserkriege^, Zeitschr. f. rom. Phil., 
n. Bd., I. Heft, S. 99 fiP., worin er zwei grednerische Wörter anführt, maschung und tgialt (recte m^26ii und txaut), 
beide offenbar aus einer vorvianischen Quelle geschöpft.) 

Auf Vian und Schneller fussen zwei fast gleichzeitig veröffentlichte Werke von Meistern. Etwas früher 
kommen die 8ag^ ladini, als erster Theil des j^Arehivio gloUologico*^ von Aseoli (Bom 1873), eine grossartig 
angelegte, mehr oder minder ausführliche Lautlehre aller raetoromanischen und einiger angrenzender gallischer Mund- 
arten, vom Fusse des St. Gotthard bis nach Istrien. Ascoli stützt sich dabei auch auf eigene Anhörung — er ist 
auch in St. Ulrich gewesen — in Beziehung auf das Grednerische auch besonders auf die mündliche und schriftliche 
Hülfe Bifesser's, und ist so der erste, der über die durch Yian erreichte Genauigkeit der Lautunterscheidungen hinausgeht. 

Während Ascoli die Wörter von meist unbezweifelter Herkunft behandelt, findet man in Hvssafia's 

BeltrSgen zor Kunde der norditalienischen Hnndarten des 15« Jalirlinnderte (Wien 1873) sehr viele gred. 

Wörter von dunkler Etymologie gedeutet oder doch mit den lautlich oder begrifflich entsprechenden Formen vieler 
anderer mehi' oder weniger verwandter Dialekte zusammengestellt. 

Ein Jahrzehend nach dem Erscheinen der Vianischen Geschichtchen und Perathoner*8 Lehren arbeitete 
wieder ein Priester Gredens, der schon genannte verdienstvolle Joh. Bapt. Rifesser aus St. Jakob, an einer kleinen 
Bereicherung der gred. Schriften. Er war gebeten worden, eine Novelle aus dem Decamerone in seine Muttersprache 
zu übersetzen für die von dem bekannten Literaturfreunde Papanti (Livorno 1875) herausgegebene Festschrift „Iparhm 
iialiam'^. Unter diesem Titel würde man freilich kaum etwas Grednerisches suchen; aber es ist mit dem „üaluino*^ 
nicht so streng genommen: nicht nur im nationalen Sinne ist das Wort verstanden, sondern auch im politischen 
(daher deutsche Dialekte aus den Sieben Gemeinden u. a.), ja auch das nfr. und sogar afr. (G. Paris) hat darin seine 
Stelle. Da hat denn natürlich die Aufnahme der Gredner Mundart nichts auffallendes mehr. Leider ist der Text so 
gewählt, dass eine Uebersetzung in irgend eine Mundart der Welt nicht leicht ist, weil sie nicht wörtlich sein kann. 
Daher gilt hier wieder das oben von den „Stacions'' gesagte. Die Schreibung Bifesser's bekundet einen kleinen 
Fortschritt gegenüber Yian. Die dabei gebrauchten Zeichen sind zum Theile denen Ascoli*s gleich, aber eine nicht 
genug sorgfaltige Correctur des Werkes ^) hat einiges entstellt ; auch fehlt es in dem ganzen Buche an einer genügenden 
Erläuterung air dieser tausenderlei Zeichen. (S. unten S. 108.) 

Nach diesen fleissigen Sammlungen und Aufzeichnungen, diesen gelehrten Forschungen und Teröffentliehungen, 
ohne eine Ahnung von air dem, nur von den Vorzügen und Druckfehlem in Vian's Buche angespornt, das ihm der 



^) Vielleicht wären hieher auch die seit 1859 erscheinenden Schriften von J. V. Zingerie zu sälilen. Ich kenne sie noch 

nicht aus eigener Anschauung. 
*) Auch das Eingreifen einer fremden Hand, wie es scheint (s. Böhmer, Bom. Stad. in. S. 606). 
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Zufall einmal in Tirol in die Hand gedrückt hatte, reiste in den Ferien 1876 ein Wiener nach dem schönen Gredner« 
tbale, nm da den Schulstanb abzuschütteln und jene Errata auszubessern. Sein Bildungsgang ist ein wenig krumm 
wegen einer achtjährigen Abschweifung in die mathematisch -naturwissenschaftliche Sphäre, die ihn trotz ihren Reizen 
nicht befriedigte, da sie die Fragen völlig unbeantwortet Hess, deren Lösung er in ihr gesucht hatte. Der Leser 
wird errathen, dass ich mich selbst zeichne, und anerkennen, dass ich guten Grund habe, wegen meines Eintretens 
in jene ehrwürdige Gesellschaft um Entschuldigung zu bitten. 

Vorher aber muss ich, um der Zeitfolge ganz gerecht zu werden, das wichtigste tou dem erwähnen, was 
während meiner Vorbereitungen und Arbeiten über die gred. Mundart geschrieben wurde; denn alle Bücher zu nennen, 
in denen gi*ed. Wörter aus Vian, Schneller, Ascoli u. s. w. citirt werden, ist nicht mehr thunlich. BShmer gibt im 
in. Bde. seiner Bom. Studien (Strassburg 1878; S. 85 — 92) unter der Aufschrift firednerisches zuerst eine 
bibliographische Zusammenstellung, dann die Anekdote ans Vian (in diesem Buche Nr. 4), die er in St. Ulrich in 
meiner Gegenwart mit meisterhafter Genauigkeit und Schnelligkeit nach eigener Anhörung aufgezeichnet hat, endlich 
einen Abdruck der oben besprochenen „Stacions". (In demselben Bande sind noch S. 84, 198, 606 einzelne Notizen 
über Gred. enthalten.) 



Nun also will ich meinen Schritt rechtfertigen; der Leser wird mir daher verzeihen, wenn ich 
nicht wenig von mir selbst erzähle: denn der ganze Thatbestand und alle mildernden Umstände müssen vor- 
gebracht werden. 

Dass aus der ursprünglich beabsichtigten Bevision des Buches Vian's das vorliegende Büchlein heraus- 
wachsen konnte, verdanke ich den Herren Scbneller, Demetz, Vian, Rifesser, BOhmer, Hossafifl, dem hohen 

k. kf Ssterrelehischen Hinisteiliiiii fOr Cnltns und llnterricht und der k. Academle der Wissenschaften in 

Wien; ihnen allen sage ich hiemit meinen innigsten Dank. 

Auf dem Wege nach dem Grednerthale, in Innsbruck, fand ich bei dem Herrn Landesschulinspector 
8ehnell^9 den ich schon sieben Jahre vorher hatte schätzen lernen, die zuvorkommendste Aufnahme. Er machte 
mich mit der einschlägigen Literatur bekannt und gab mir mancherlei Bathschläge mit auf den Weg. Mit einem 
Empfehlungsschreiben von ihm führte ich mich in St. Ulrich bei dem Herrn Schulleiter Demetz (aus Eristein) ein — 
sein Name wird hier auch nicht zum ersten Male in einer Schrift über Greden genannt. Ihm verdanke ich die ersten 
und gar manche spätere Lectionen im Grednerischen. Der hochwürdige Herr Vian, dem ich selbstverständlich alsbald 
meine Aufwartung machte, hatte die Güte, mir ein von ihm angelegtes Wörterbuch zur Verfügung zu stellen, das viele 
Wörter und Phrasen enthielt, die er in sein Buch nicht aufgenommen hatte. Er, Demetz und einige andere Gredner 
riethen mir angelegentlichst, mich an den hochwürdigen Herrn „Frühmesser" zu wenden, so dass ich mich endlieh 
vnrklich entschloss, diesen geistlichen Herrn mit einem Besuche zu belästigen — es war (wie ich erst einige Tage 
später durch Prof. Böhmer erfuhr) der allen Gredner Forschem wohlbekannte Rtfesser« Dass ich von ihm in den 
Ferien 1876 und während zwei Wochen im Juli 1877 einen förmlichen gred. Unterricht genoss, diese Aufopferung 
des ehrwürdigen Herrn muss ich nicht nur aus Dankbarkeit hier öffentlich kund thun — wer ihn kennt, weiss, dass 
es ihm darum gar nicht zu thun ist — sondern vielmehr deshalb, damit der positive Inhalt meiner Arbeit beim 
Leser die gebührende Glaubwürdigkeit finden könne. Das ganze Buch Vian*s, dessen oben erwähntes Manuscript und 
die Notizen, die ich bei Schneller aus Steiner, Haller und Weber gesammelt hatte, habe ich mit Bifesser's Hülfe 
revidirt und nebenher über Bedeutung und Flexion der Wörter von ihm Belehrung erhalten. Es ist von Wichtigkeit, 
hier noch ein Kapitel aus meinem Unterrichte anzuführen. Ich hatte in Linz in den letzten Schulwochen aus Vian 
ein deutsch -grednerisches Wörterbuch (nur ungefähr alphabetisch) herausgeschrieben. Indem ich dies zu Bathe zog, 
und nach meinen Erinnerungen aus den von Demetz und Bifesser schon erhaltenen Lectionen suchte ich aus dem 
kleinen Tauchnitzischen deutsch -italienischen Lexikon diejenigen Wörter heraus, für die ich noch keinen gred. Aus- 
druck kannte und von denen ich doch das Vorhandensein eines Aequivalentes im Grednerischen voraussetzte oder 
vermuthete. Unter den mehr als 500 Begriffen war fast ein Drittel durch gred. Wörter gedeckt, die ich unter einer 
yerwandten Bedeutung schon besass, ungefähr ein Viertel vertheilte sich auf neue, theils tir., theils it. Fremdwörter, 

n* 
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ein Viertel brachte mir neue gred. Wörter ein, der Best war unübersetzbar^). Unter all' diesen Umständen — das 
wird jedermann zugeben — hätte ich ja gar faul und undankbar zugleich sein müssen, um nicht meinen ersten, 
bescheidenen Plan wenigstens bis zu einer vermehrten Auflage der Vianischen Grammatik zu erweitern. 

Nun bin ich noch für die Abschnitte „Wortschatz", „Lautlehre"* und „Wortbildung", also fast die Hälfte 
meines Buches, Rechenschaft schuldig. 

Ich war am Tage Mariae Himmelfahrt (15. August 1876) eben aus Kristein von einer italienischen 
Predigt des oben genannten hochwürdigen Herrn Perathoner heimgekommen ^), als mich Herr Professor BShmer mit 
einem Besuche überraschte. Man begreift, dass mir durch die Unterredungen mit ihm gar viel Belehrung zu Theil 
ward und eine mächtige Aufmunterung, meine Forschungen mit aller Gewissenhaftigkeit und Genauigkeit zu Ende zu 
führen. Zur phonetischen Schreibung ^) konnte ich von ihm damals nicht bekehrt werden : ich wollte der lieb- 
gewonnenen romanischen Sprache das hakige, an's Tschechische erinnernde Gewand jener Lautbezeichnung ersparen. 
In dieser Liebhaberei liegt — und darum kann ich sie nicht verschweigen — die Wurzel der Entschuldigung, die 
ich noch vorzubringen habe. Um nämlich historisch schreiben zu können, musste ich die Lautlehre, und somit auch 
die Etymologie des Grednerischen studiren. Damit und mit der gleichzeitigen Anlegung von sechzehn verschiedenen 
Sammelheften brachte ich die Mussestunden eines vollen Schuljahi-es zu. Langsam, aber immer klarer traten die 
Lautgesetze bei dieser für einen Anfanger recht mühsamen Arbeit hervor: und so riss es mich mit dem unwider- 
stehlichen Zauber inductiver Forschung Schritt für Schritt weiter, von Erkenntnis zu Erkenntnis — wohl auch hie 
und da zu vermeintlicher Erkenntnis — kurz von der anfangs beabsichtigten nackten Berichterstattung, wie sie eben 
für einen Laien passt, zu einer wissenschaftlichen Arbeit, der ich, wie ich wohl weiss, nicht ganz gewachsen bin. 
Doch ist es eben ein Versuch, und die Alten sagten (Gell. II. 6, 9) : üMjAcu wxi T^ovQog avr^ fiala tlouqiop elftev. 

Meine Entschuldigung ist zu Ende. 

Dem Herrn Prof. Bijhmer verdanke ich noch sehr werthvoUe briefliche Mittheilungen, ebenso und, seit ich 
wieder in Wien ansässig bin, noch viel reichlichere und mündliche meinem hochverehrten Lehrer, dem Herrn 
Prof. Hossttfia. Durch meine Berufung auf seinen Einblick in meine Vorarbeiten, war es mir möglich, im Sommer 
1877 vom hohen k, k, Hinisterimil für Cultus und Unterricht eine Unterstützung zu erbitten und zu erlangen, so 
dass ich in den Ferien vom Grednerthale weiter nach Graubünden reisen konnte, um dort die drei bekannteren 
Mundarten zu hören. Ich benutzte die kurze Schweizerreise dazu, in Schnls, Samaden und Ilanz nach den Producten 
von 335 lat. Wörtern (die alle wichtigeren Lautcombinationen vertraten) zu fragen und mir von ungebildeten Leuten 
aus den Zeitungen „11 Proffreis**^ n^gl ^ Engiadina'^ und „GaseUa rumotucha'' vorlesen Und übersetzen, beziehungs- 
weise gestehen zu lassen, dass es mit dem Verständnisse dieser Literatur hin und wieder schlecht aussieht^). So ist 
die vorliegende Arbeit entstanden; im Hinblicke auf die Nachsicht, die solche Versuche von Anfängern bei den 
Gelehrten zu finden pflegen, wagte ich, sie zu veröffentlichen. Aber auch zu diesem letzten Schritte bedurfte ich 
fremder Hülfe; sie wurde mir durch die Munificenz der k. Academie der Wiflsenseluiften zu Theil, indem sie mir 
in der Sitzung vom 27. Juni 1878 eine Subvention zur Drucklegung bewilligte. 



*) Das sind die Begriffe: Abendstem, Angel, angenehm, Baldrian, beizen, bestechen, beweglich, billigen, bunt, Damm, 
dauerhaft, Diebstahl, Druck, Einwohner, Enkel, -in, Epheu, erquicken, Ersatz, Fach, fähig, Faser, feig, fruchtbar, 
Frosch (kommt in Greden nicht vor), Furt, Gast (nicht im Gasthause), Gaumen, gefällig, geschickt, Geschlecht, Gesetz, 
Gliedmassen, Igel, keck, leichtsinnig, Lerche (ist selten), liefern, Linse (wird nicht gebaut), Nachkomme, Nachlese, 
nachtheilig, Nachtigall (kommt nicht vor), Neffe, Nichte, ordentlich, Schicht, schleichen, Schmuck, senkrecht, spielen, 
Spur, steigen, Storch (kommt nicht vor), tapfer, trotz (praep.), Thurm (ohne Glocken), überraschen, Ufer, unbequem, 
Unkraut, Unsinn, unruhig, unvorsichtig, verführen, verhüten, Vorrath, Vorzug, Wasserfall, wagrecht, wahrscheinlich, 
waten, zahm, Ziel, Zufall, Zug, Zwerg. Darunter sind denn auch in der That Begriffe, für die selbst in deutschen 
Mundarten ein Ausdruck fehlt. 

*) Ich hatte gehofft, den dortigen Curaten grednerisch predigen zu hören, aber ich bin damals und an sechs Sonntagen 
vergeblich dahin gepilgert ^6 it. und 1 dt Predigt) ,- im Herbste 1877 war der lebhafte alte Herr nicht mehr am Leben — 
der letzte grednerische Prediger. (Vgl. weiter unten, S. IX, Note 5.) 

*) Bei den ersten Aufzeichnungen bediente ich mich natürlich irgend welcher phonetischer Zeichen. 

*) Dagegen war man bei den Volksliedern von Flugi nur mit der Schreibung nicht einverstanden. 
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Als Hanptgrandsatz fär die Abfassung galt mir die Beqiiemllclikeit für das nachschlairende Pabliciun — 

für das nachschlagende: denn Mundarten lernt man nicht, man macht nur gelegentlich von ihnen Gebrauch; dies 
kann aber dann nicht fruchtbringend sein, wenn man nur hie und da eine Wortform ungefähr kennen lernt, ohne 
wohl zu wissen, was fftr Laute hinter der italianisirenden, germanisirenden oder phantasirenden Schreibung stecken ^), 
noch ob das Wort originales Eigenthum der Mundart sei, noch was denn sonst dieser oder jener Laut (beziehungs- 
weise Druckbuchstabe) für eine geschichtliche Bedeutung habe. Da gilt es, dass man alles und alles, unter ver- 
ständlichen Titeln geordnet und geschlichtet, mühelos auffinde. Daher die pedantische Ordnung^ daher die vielen 
Beispiele und Verweisungen, daher möglichst wenig Text und Baisonnement ^) ; das letztere schon deshalb nicht, m 
acta agqm: einem wenig belesenen Anfanger begegnet es gar zu leicht, leeres Stroh zu dreschen. 

Was die Benatziiiiir der sekon vorhandenen verwandten IJntersnehnngen betrifft, habe ich es nicht 

für nöthig gehalten, bei allem, was schon einmal anderswo gesagt worden ist, dies zu melden, noch auf alle Fehler 
und alle zweifelhaften gegentheiligen Meinungen in anderen Schriften hinzuweisen: jenes nicht, weil es ja störend 
wäre, fast hinter jedem Satze eine Berufung auf Schneller, Ascoli u. s. w. zu lesen; dieses nicht, weil eine aus- 
drückliche Polemik einem ersten Versuche gar schlecht anstünde. 

Die historische Selireibnngy deren ich mich, wie gesagt, bei den Vorarbeiten bedient hatte, gab ich dann 
auf, weil eine absolute Consequenz, selbst innerhalb der echten Wörter (z. B. für lat. c), nicht möglich ist, und weil 
ich fürchtete, dass, wer mit den Schweiz. Zeitungen und Büchern in churwälscher Sprache bekannt ist, alles Vertrauen 
zu meinem Buche zum voraus verlöre. An ein selbständiges phonographisches System dachte ich keinen Augenblick ; 
da fiel denn mein Blick aus einem selbstredenden Grunde zunächst auf Ascoli's Zeichen: ist ja doch die vorliegende 
Arbeit zum guten Theile nur der Versuch einer Ausarbeitung eines kleinen Abschnittes aus jenem Werke. Aber die 
Zeichen sind nicht consequent phonetisch , sondeni zum Theile an sich schon etymologisirend ; sie sind speciell 
italienischen und ladinischen Mundarten angepasst, und selbst in dieser Beschränkung nur für echte Wörter berechnet, 
was für meine Untersuchung nicht ausreicht; ferner verschmäht sie Ascoli selbst grossentheils , und gerade bei den 
ausführlicher behandelten Mundarten ; endlich gestehe ich, dass ich sie nicht ganz verstehe (z. B. die vielen E-Laute). 
Bei Böhmer's Zeichen trifft nichts von all* dem zu; ich habe im Gegentheile, in Beziehung auf den letzten Punkt, 
in der vor drei Jahren mit ihm gepflogeneu Besprechung eine sichere Gewähr für einen gewissen Grad richtiger 
Auffassung — eine absolute Genauigkeit gibt es ja in diesen Dingen nicht ^). Ueberdies ist die Böhmerische Laut- 
bezeichnung, wie bekannt, schon in mehreren dialektologischen Aufsätzen angewandt worden. 

Die im Eingange der Lantbesehreibongf besprochene Ungenauigkeit des Vocaldreieckes wird auch von 
Böhmer anerkannt; es freute mich sehr, als ich vor einigen Monaten von ihm eine autolithographirte Lauttafel 
erhielt, (die er vor Jahren zum Schulgebrauche hatte anfertigen lassen, und) auf der die I- und die U-Beihe bogen- 
förmig sind*). 

Meine Untersuchung über den Wortschatz ist am meisten selbständig gearbeitet; als Anhang dazu 
können die Sammlungen bei Vian (S. 104 ff.) dienen ^). Am wenigsten rechne ich auf die allgemeine Zufriedenheit 



^) Gerade darin liegt ja der Vorzog des Studiums lebender Mundarten, dass man nicht erst auf CoDJecturen über die 
Laute (also auf die Constatirung der eigentlichen Sprache) angewiesen ist. 

') Das war auch ein Grund, aus dem ich mich gegen eine phonetische Schreibung sträubte, bis ich in dem etym. Gloss. 
(S. 13 ff.) einen Ersatz erkannte für die Bequemlichkeit, die gred. Wörter im Wtb. fast an der Stelle der entsprechenden 
lateinischen zu finden (wie es sich ja bei einer historischen Schreibung von selbst ergäbe). 

') So habe ich vielleicht den Lauten an der Grenze zwischen i und y, u und v zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt 
(Vgl. das 14. Lesestück mit Böhmer's Transscription a. a. 0.) 

*) Meine, oder vielmehr Böhmer's mediae sind tönend. (Wegen §. 12 in Sievers' Laatphysiologie bemerkt.) 

*) Zu S. 7, Z. 8 ff. bemerkt Rifesser (Juni 1879): „Nur zwei Guraten, sonst kein anderer Priester, haben in ihren letzten 
Jahren in gred. Sprache gepredigt: der erste hier in St. Ulrich, der im Jahre 1829 gestorbeu ist, und der zweite, und 
gewiss auch der letzte, in St. Christina. Deutsch ist dort und in Pufels von den angestellten Priestern nie gepredigt 
worden; auch hier in St. Ulrich nicht vor 1829, seit diesem Jahre wird alle Monate wegen der hier wohnenden Deutschen 
einmal deutsch gepredigt. Die gegenwärtigen Curaten von St. Ulrich und St. Christina halten auch die Katechesen in 
ital. Sprache, der hiesige Curat auch in der Schule.** 

III 



bei dem etymologischen Glossar der romanischen Bestandtheile, das ein Beitrag zu einem solchen, alle romanischen 
Sprachen umfassenden Lexikon sein und für das Grednerische selbst den Dienst leisten soll, dass man schnell die 
Abkömmlinge jedes lat. Stammes oder Wortes nachschlagen kann. Meine Gruppirung der verwandten Wörter um je 
ein Grundwort wird dem einen zu weit gehen (etwa weil princeps bei capere nachzusehen ist u. dgl.), dem anderen 
zu wenig weit (z. B. weil cribrum nicht unter eemere gestellt ist), sie wird nicht gebilligt werden, weil manche der 
landläufigen Etymologien unrichtig sein mögen, sie enthält sogar von mir selbst jetzt erkannte Fehler (z. B. dass 
condäio unter dare steht), aber trotz air dem ist sie mindestens unschädlich, da alle Zusammensetzungen und Ableitungen 
besonders alphabetisch eingereiht und mit der nöthigen Verweisung versehen sind. 

Die grösste Nachsicht erheischt die Lautlehre, der Abschnitt, dessen Sprache oft raisonnirend sein musste. 
Da ist zunächst zu bedauern, dass die Fälle der Beeinflussung der Yocale und Consonanten durch ein folgendes 
Hiatus -i (oder -e) nicht gesammelt sind, dann dass die Behandlung der Positionsvocale eine nicht streng geordnete 
ist, vielleicht auch dass die Fälle des Lautwandels nicht auch nach den gred. Producten zusammengestellt sind. 
Dagegen wird man wohl entschuldigen, dass die deutschtirolerischen Laute nur annähernd bezeichnet und erklärt sind, 
und dass den ital. (vielleicht besser: tridentinischeu) Fremdwörtern so wenig Aufmerksamkeit und Raum gegönnt ist. 

Zur Fleiionslehre (bei deren Erforschung ich besonders des Herrn Demetz Güte in Anspruch nahm) 
muss ich die Erklärung nachtragen, dass bei der Behandlung der Pluralbildung (S. 84 f.) in allen kleinen Absätzen 
die Feminina hinter den Masculina stehen und von diesen durch eine Pause getrennt sind, — Auf die italianisiiien 
Formen der num. card. (S. 88) sei hier aufmerksam gemacht. 

Die Partikelsammlnng; ist aus meinem Bedürfnisse nach einer gleichen Sammlung in anderen Sprach- 
lehren hervorgegangen. 

Nicht viel mehr Kopfbrechens kostete der Abschnitt über die M'oitbildnng^ ; er wird aber, hoffe ich, dem 
Nachschlager nicht weniger erwünscht sein. * 

Ein Kapitel über Syntax wird man in der Sprachlehre einer Mundart leicht vermissen. Einiges darüber 
findet man S. 74, 75, 87. 88 und implicite in den LesestOcken , in denen leider nicht lauter echt grednerische 
(volksthümliche) Sätze anzutreffen sind ; doch sind in dieser Hinsicht die Yianischen Stücke , die hier die Nummern 
1 — 17 tragen (namentlich 14, 15, 16), ferner 19 — 23 immerhin als fast rein anzusehen. Phonetische Treue liess 
ich mir angelegen sein ; wenn dennoch öfter der Auslaut eines Wortes dem Anlaute des folgenden widerstreitet und 
weniger Elisionen vorkommen, als man erwarten würde, so mag die Schuld wohl darin zu suchen sein, dass man 
einem Fremden und einem Schüler gegenüber unwillkührlich gemessener und deutlicher spricht, als inter suog. Ich 
habe übrigens genug oft (und an verschiedenen Stellen des Thaies) Gredner untereinander reden hören, um getrost 
behaupten zu können ^ dass zwischen der Aussprache meines Lehrmeisters und der alltäglichen kein merklicher Unter- 
schied besteht, (üeber ty, s. S. 4.) 

Wem die Einrichtung des WOlterbnches nicht klar ist, der nehme folgendes zur Kenntnis. Nach den 
etymologischen Notizen (unter die erstens die Verweisungen auf Erklärungsversuche, die mir gar nicht zusagen, 
zweitens alle Parallel Wörter aus anderen Sprachen, die nicht zugleich als Stammwörter gelten können, grundsätzlich 
nicht aufgenommen worden sind) kommt bei subst. die Angabe des Geschlechtes und des Plurals (ausser bei den 
subst. auf j\ und t und den fem. auf q, die regelmässig i^s, t^, $s haben), bei Verben die nöthige Andeutung über 
die Flexion (Ib. weist immer auf das 5. Paradigma auf S. 78) bei Adjectiven das fem. und die Formen des Plurals 
(die auf t haben in der Regel t^, tXi t^s). Ueberhaupt wird zuverlässlich auf alles abnorme aufmerksam gemacht. 

Zu den Errata füge man hinzu, was hier noch zusammengetragen ist, meistens wichtige Verbesserungen, 
nach dem Drucke von Bifesser angezeigt: 

S. 11 gor (nicht gQr), ebenso S. 66 u. S. 89. — S. 11 odlft halte ich jetzt für echt. — S. 15, unter 
callum, lies d^StxQud^. — S. 17 u. S. 94 lies kulferift. — S. 18 u. S. 84 ist d&i durch d^i zu ersetzen. — 
S. 26, unter ne, ist zu der Vermuthung, nf^ » n$ mf^ (vgl. das rumen. Wort), die zweite hinzuzufügen, nf^ » '^'nilia 
(pl. von nihil). — Ebenda und an den vielen Orten, wo Dts&ol steht, lese man nts&ul. — S. 39 u. 58 unten a): 
für dätft, §tat^, Üt^ könnte die Analogie von fätft und dft^ als Erklärungsgmnd vorgeschlagen werden. — 
S. 40 „pocus" u. ä. Bezeichnungen, „Tieften^ u. ä. Namen mögen als landläufige geduldet werden. — S. 41 unten 
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fehlt der Hinweis auf S. 42 unten Anm. 1. (qaietus). — S. 46 die Vermuthang über das ü in plür(^ nehme ich 
zurück. — S. 47 u. 57 ist i\kußi vergessen. — S. 60 S im Anlaute: z^r^ und z^^r^dür^ machen eine Ausnahme, 
wie die entsprechenden Wörter im Bumenischen. — S. 65 oben ist QDtfdi^ einzureihen. — S. 75 unten füge man 
die Bemerkung an, dass fin^i s^i^ u. a. wohl auch statt fahnenflüchtig neugebildet sein könnten. — S. 81 ris ist 
doch declinabel , z. B. I 8$ V a rlz^ er hat darüber gelacht , 1 T a rfzQ Qr^ er hat 9Ü ausgelacht, — S. 81 letzte Z. 
lies k^rd^r^ statt kr^i^r^. — S. 83 bemerke man, dass sgr und m^S fem. sind. — S. 88 halte man das in der 
letzten Zeile über die pron. inten*, gesagte mit dem gleichen Gebrauche im Wiener („wie dass^ u. ä.) und im Pariser 
Dialekt zusammen (z. B. on satt vraiment pas au qu on va chercher etc,) — S. 93 -or: Ist tS^lQi^r etwa coelorum 
(vgl. chandeleur)? — S. 98 sokod^l dürfte wohl echt sein und =* subtus - caudalis. — S. 109 ganz unten: Bifesser 
liest jetzt k^l k^ kr^ ftd unyüii. — dguts^ mit dem Wetzsteine ; a.mul^, -q-, mit der mQl^, schleifen. — ^v^ntor 
schreibt jetzt Rif. ; vgl, tS^Stöii im Wtb. und pftiisfer bei Böhmer a. a. 0. ; ^ und 5 wechseln manchmal ab. — 
b^rdöl^s: i\ ^ b. (nicht i\ dft b.). — däi soll d^i heissen. — d^inQrQ, verbindet sich auch mit f^ (darauemachen) 
u. a. — dulqus, auch durQUS. — fftntgrm (statt -rum). — fulim^nt, die Gebildeten sagen fulminant. — gor 
(nicht gQr). — grätsi^ heisst auch Onade\ Dank, — [i]nip6, adv. und praed., ä«/, aufrecht (debout); [ijmpe d§ 
(nicht -p^). — kaätl Kaeten (nicht nur Hängekasten). — katl auch Topf ohne Henkel. — k^lgä nicht nur in 
ritualem Sinne (?). — kr^föii wird in Schmalz gebacken. — kul(§ri^. — kür^ auch Curatie (Curatenamt). — kuät^m^ 
auch in Zucht halten ; kuätüm Zwiht. — IftMil, -nft, -ii8, -n§s lateinüch, — mQ,k^röii auch Tlilpel, — m^nüdli kommen 
nicht in die Suppe, sondern werden geschmort. — mgrt^U schreibt Rif., könne auch zu f§rfdft Wunde und m^l(^tfft 
gesetzt werden, auch än^ imQrt^l^ komme vor (im Volksmunde?). — ntsäul. — Qpft lies „Armen" statt „Händen". — 
paq d^ Ift nii^f (nicht d'la). — p^tat: it. dial. patata. — pats ist auch adj., auch von Sachen gebraucht. — 
poni9.ränt§ {dt. oder it.?} m., -tä§8 Pomeranze. — putSa, lies „Schwerkranken" statt „Genesenden". — ri: s^ I^ ri 
d§ v^lk (statt s§ ri v^lk). — SÖSt^: ii ^ soStft an einen vor dem Regen geschützten Ort gehen \ mein Irrthum beruht 
wohl auf der dort im Wtb. angegebenen (mir neuen) Vieldeutigkeit des tir. Wortes. — äp^lft auch Weherschiffchen. — 
§tat9 auch etat und Etat (volksthümlich ?). — Sti^rQ»: i\ su Ift §t. in die Arbeit (zum Arbeitgeber) gehen. — 
Strftbftts^ (statt ätr^pats^). — StrQ^föiiga (nicht -üiigft). — Stu^i StuM überhaupt. — t^rliä Drillich. — t^näift 
oder t^ndia. — träinft enthält den Begriff der Schwerfälligkeit, Schwierigkeit : 1 va kuii ^^ träinft ; alte Leier = vedl 
tintöii. — tsäplft: lies fg 9, I9 ts. (statt ff 1^ t§.). — tS^nt^n^ vb., -aj-, tentennare, wackeln, wanken (auch von 
Menschen). — txu^ldi soll t^uldi heissen; so auch S. 19, 30, 36, 53, 89, 98 u. s. w. — vantröii m., -onft f., 
grossbäuchig. — 2burdul^ Ib. auch 2burdl^, -Ü-. — 2§1^, -6-, vb. imp., frieren. — 2m&uts, schreibt Rif., heisst 
nicht Schmalz, sondeiii §p^k2mQlts. 

Von den Abkflrziing^eil verdienen vielleicht zwei eine Erklärung. Die eckigen Klammern [] bezeichnen 
Worte und Laute, die gesetzt, aber auch ausgelassen werden können; die Ziffern hinter gred. Wörtern auf S. 1 — 99 
(z. B. S. 9, Z. 14 V. u. „lun^ 2.") weisen auf das Wtb. 



Die Einrichtung meines Büchleins macht Vergleichungen , Aushebungen und Ck>ntrollen aller Art leicht. 
Da ich so der Kritik in die Hände gearbeitet habe, hoffe ich. dass sie die gute Gelegenheit auch ergreifen werde. 
Und ich bitte darum. Denn die rührige Verlagsbuchhandlung, die nun auch „Die Gredner Mundart" unter ihre 
Fittiche genommen hat, beehrte mich mit dem Auftrage, für die „Sammlung romanischer Grammatiken" den 
raetoromanischen Theil zu besorgen; so werden also meine Kritiker zugleich Mitarbeiter in Bezug auf dieses weitere 
Werk sein. 

WIEN, im Juni 1879. 

D'- Theodor Qartner. 
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Lautbeschreibung. 



Da ich mich der Böhmerischen Lautzeichen bediene , habe ich nur auf die Abhandlung „de »anü" im 
2. Hefte des I. Bandes der ^^romanischen Studien'^ hinzuweisen und verhältnissmässig wenig hinzuzufOgen , um die von 
mir gewählten Kürzungen (Weglassung diacritischer Zeichen) bekannt zu machen. 

A. Vocale. 

Man findet auf der folgenden Seite B5hmer*8 Tafel der Vocale, um 45® gedreht (damit die Orientirung 
erleichtert werde) und mit offenen Zwischenposten versehen, daneben in eine congruente Figur die grednerischen Vocale 
mit meinen Zeichen eingetragen. Durch die geradlinige Zeichnung der Strecken a — i und a — u werden die Abstände 
i — t; und v — u zu gross, ebenso sind die Functe der Mittelreihe einander zu nahe; unvermeidliche Fehler der ebenen 
Darstellung, wie bei den geographischen Karten. 

Die Ligationsbögen , die im gred. überall mit Becht angebracht werden könnten, wo nur immer 2 oder 
mehrere Vocale in einem Worte auf einander folgen, verwende ich nur bei den Diphthongen 4}? (§» U^i QU, wo sie 
zugleich diacritische Zeichen für Tonqualitäten ersetzen (s. unten). 

Die schwache Nasalirung der Vocale vor den nasalen Consonanten habe ich (als unbedeutend und fast 
selbstverständlich) nicht bezeichnet, im Einklänge mit Böhmer's Vorgange, der a. a. 0. S. 297 als Beispiele für die 
einzelnen Vocale viele deutsche Wörter anführt, die jene Vocale, bei ungezwungener Aussprache, mit entschieden nasaler 
Färbung aufweisen. 

Nun mögen die einzelnen Vocale und die stereotypen Vocalcomplexe vorgeführt werden. Nach meinem 
Zeichen folgt jedesmal die genaueste ^) Darstellung durch die Böhmerischen Mittel , dann (zwischen Klammem) 
Vian's Schreibung. 

(Die Bezeichnung der geschlossenen Vocale durch Puncto, wie sie Böhmer später eingeführt hat, halte 
ich für überflüssig.) 



^) Die genaueste, die ohne physicalischen Apparat möglich ist; die a. a. 0. S. 299 vorgeschlagene ziffermässige Feststellong 
soll durch die hier folgende Tabelle einigermassen ersetzt werden. 
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a«=a + x = a^— X, (Vn. k), nur unter dem Accente (ausser in wenigen it. Lehnwörtern); kürzer als gewöhnlich 
ist a immer vor t[] — &i und äu den Bestandtheilen gemäss. 

4 = ^^ (Vn. ö, selten i oder ä), immer betont und kurz; s. unten e. — i4 = Tg. 

1^ z= § , (Vn. a, selten k oder 6), ein unbetontes, nachlässig articulirtes a; daher nicht immer ganz gleich geftrbt 

Jm- 

(s. unten qs^). 
4j « (^ + x) T, (Vn. öi), immer betont. 

§ «= 5^ 5^-1- X bis T , (Vn. e, zuweilen e); § ist also das Zeichen für kurze, unbetonte, in einem und demselben 

Worte sich nicht gleichbleibende, schwer fassbare Laute, unter denen dem ce am nächsten die $ yor r 
(und das $ in 1^; 8. unten) sind, dem \ am nächsten die § in den Endungen -^s (und das ^ in t^ vor 
einem zweiten i; s. unten), lieber §r s. unter r. 

? ^ ?» (Vn. 6), in der Regel betont; vor r ein wenig offener. — ^i = ^1. 

e == e, (Vn. ö), fast immer betont; in St. Ulrich in br^ und -^ft (I. B.): ^9 statt 6«.. 

1^ = u$ bis fi (§^+ x), (Vn. ue), dem ude am nächsten vor r und 1, dem Laute ut am nächsten vor i. 

je « T ($^+ x) bis t (T ), (Vn. iö, selten ie), ebenfalls den tiefsten Laut vor r und 1, den höchsten vor i; s. i. 

i = i, (Vn. i, auch y, j), vor Vocalen, etwas mehr zwischen Vocalen, mit einem leisen 7- Geräusche verbunden (iy): 
päi^ fast päiya, H i4fb(^ fast l^y^rb^, wie es sich beim Aussprechen von selbst ergibt (deshalb meine 
kurze Schreibung). — fi\ = Ti\. 

9=9 — X, (Vn. ö, auch öa), immer betont, um sehr wenig offener als Böhmer's 9. In den dt. Premdwöi^tern von 
vielen 9 (4 ) (tir. ebenso, mhd. ei) ausgesprochen. 

9 — V + ^1 ( Vn. ö), unbetontes , nicht ganz offenes in it. Fremdwörtern . 
6 = 6, (Vn. 0), immer betont ; s. qu. — 6i -= 6T. 

vor m und n = — x, (Vn. 0), um wenig offener als sonst 0. 

vor n = — X, (Vn. 0), noch etwas offener, immer kurz. 

QU = 9 (u — x), (Vn. ou, auch au), in St. Ulrich vor r + Cons. manchmal durch ersetzt (fortxa.). Unbetont, 
weniger tiefes 9; daher Vn. laure (iQur^), Tcuö (Ift uS), weil da qu von au schwer zu unterscheiden ist. 

u = u, (Vn. u), Uli = all. 

Auslautendes -9 und -^ wird vor Vocalen regelmässig, vor 1 meistens, seltner vor r, m, n, i\ elidirt. 
Eine Art h aspiree haben i^rb^ und die mit dem Zeichen || im Wtb. unter u aufgeführten Wörter. Ueber ein ephel- 
kystisches § s. III. Conj. ß und Bern*, zu d. Lesestücken 1.) 30.; über ein aphelkystisches i s. Wtb. unter i. 

B. Consonanten. 

1=1, (Vn. 1, zwischen Vocalen auch 11), im Auslaute nach Consonanten halbvocalisch. 

r = r, (Vn. r, rr), zwischen Consonanten und im Auslaute nach einem Consonanten halbvocalisch, dann von mir $r 
geschrieben, 1. weil in der That oft dem r- Gerassel ein kurzes $ vorausgeht, 2. weil das r in der Mund- 
stellung des § gewirbelt wird, 3. damit jene Wörter besser kenntlich sind. 

m = m, (Vn. m, mm), nur vor b, p und Vocalen; vocallos in mpftk^ u. s. w., s. Wtb. imp . . . und mp . . . 

n = n, (Vn. n, nn), nur vor d, t (ny s. unten) und Vocalen ; vocallos in m9iign, 9rdn, 9rgn, ferner in den Wörtern 
im Wtb. unter int . . ., ind . . ., nt . . ., nd . . . 

II = H, (Vn. n, nicht selten n), nur vor Consonanten u. z. allen ausser b, p, d, t und (zufallig) h, x> vocallos im 

Anlaute, s. Wtb. 11, ii\f . . ., iivg . . ., iiik . . ., ii^r . . . , ii^s . . ., ii^v . . ., \T[i . . ,, i^k . . ., ql . . ., iin . . ., 

i\8 . . . und i\Ä . . . Die Vocale vor t[ sind stets kurz. 

1* 



b = b, (Vn. b, bb), nur vor 1, r und Vocalen, nie im Auslaute (s. unten). 

p = p, (Vn. p. pp, im Auslaute auch b), nur vor 1, r (vor f in pfui) und Vocalen. 

V « V, (Vn. v), nur vor Vocalen, nie im Auslaute (s. unten). Im Anlaute vor betontem u meistens verschwindend 

leise oder gar nicht articulirt (s. II. Conjug. 6.) und Wtb. q^ift), ebenso in der Verbalendung -qv^, -qv§8. 
f = f, (Vn. f, fl), nur vor 1, r und Vocalen. 

g =. g, (Vn. g, vor e, i aber gh), nur vor 1, r, selbsttönendem n (s. oben n) und Vocalen, nie im Auslaute (s. unten), 
k = k, (Vn. c, cc, ch, ech nach it. Weise, im Auslaute eh), in echten Wörtern nur vor r und Vocalen, in fremden 

(selten) vor 1, n, ä. 
ny = ny, (Vn. gn), mit schwach consonantischem y (daher Vn. S. 118 irrthümlich m&gna, sowie -gl- statt -li-), 

nie vor Consonanten. 
dy = dj^, (Vn. g vor e, i, sonst gi), wobei f ein etwas gedrängtes, rasches y bezeichnet; weder vor Consonanten, 

noch im Auslaute (s. unten). 
X == Xi (y^- bat keines der Wörter mit x), so kräftig wie das tir. ch ; nur in b^x^^? r^xl? trQxt$r und den dt. 

Ausdrücken, die gelegentlich in Scherz oder Ernst gebraucht werden, wie fraili^Xi VQrSäindli^x- 
tx = ^9.1 (Vn. tg[i]), wobei f, ein zwischen x^ J und S stehendes, gequetschtes Geräusch darstellen soll ; wegen seiner 

Aehnlichkeit mit tSt oder t§ wird tx von vielen wie t§ gesprochen und dürfte auf diese Weise aussterben. 

Nie vor Consonanten. 
h = h, (Vn. hat kein Wort mit h), nur im Anlaute, s. Wtb., und in firhQi\k. 
d = d, (Vn. d, dd), nur vor Vocalen, r, 1 (s. ferner oben n und dy), nie im Auslaute (die proclit. ^d und pr^d 

zählen hier nicht mit), 
t = t, (Vn. t, tt, im Auslaute auch d), nur vor 1, r, s, § (s. ferner oben tx) und Vocalen. ts schreibt Vn. z oder 

zz, t§ nach it. Weise oder (. 
8 « s, (Vn. 8, 88 ; s. oben t), in echten Wörtern fast nur vor Vocalen und im Auslaute, ausnahmsweise vor 1, f, n, 

k, t (s. Lautlelire unter x u. bei d. dt. Lauten). 
§ = §, (Vn. ft, vor cons. s), vor p, f, k, t und Vocalen. 
z = z, (Vn. z, s), in ganz echten Wörtern nur vor Vocalen und in m^zdi vor d, sonst (auch vereinzelt) vor 1 und m. 

nie im Auslaute (s. unten). 
i = i, (Vn. 8, s), vor 1, m, n, b, v, g, d und Vocalen ; nie im Auslaute (s. unten). 

Im Auslaute gibt es also die weichen Consonanten b. v, g, dy*. d, z, i nicht, sie werden hart: p, f, k. 
tx, t, 8, § (t§, s. III. Conjug. a). Diese Veränderung unterbleibt aber, wenn sich das Wort an das folgende anlehnt, 
und dieses mit einem Vocale, einer Liquida oder einem weichen Consonanten anfangt (s. Wtb. t§rm$nt). Umgekehrt 
wird 8 und § vor den weichen Consonanten und (ausser pgs' und den Conditionalendungen -^s', -fs', fo8' von v^St^r 
und d(i.8*) vor Liquiden und Vocalen z und i. In ähnlicher Weise wechselt auch der nasale Ausgang (m, n, q; 
s. oben) des Artikels und Pronomens n, der praep. [i]q und kuq (s. auch die W. im Wtb.) u. ä. kleiner Wörter; 
vor Vocalen wird dieses j\ zu i\r\, z. B. t\ i^^ra, spr. unugm. Endlich gehört noch hieher (und nicht in die Laut- 
geschichte) die Bemerkung, dass die Schluss-k und noch häufiger die Schluss-t vor anderen Verschlusslauten abge- 
worfen zu werden pflegen (s. d. Bem. zu d. Lesestücken 1.) 30., 4.) 13., ferner im Wtb. drat, t^St, bei denen das 
t auch sonst fallen kann). 

Der Beichthum an Zischlauten (besonders an s, § und tx) und die Behendigkeit in der Aussprache von 
Consonantengruppen verleihen dem Grednerwälsch einige Härte im Vergleich mit dem Italienischen, während es durch 
den Mangel an unbetonten Sylben von einiger Länge und durch die überwiegend oxytone Form der Wörter den 
Charakter moderner Abgeschliffenheit erhält. Die mannigfaltigen Diphthonge, die zur Beruhigung des Ohres hie und 
da zwischen den vocalischen Liquiden und flüchtigen § hervortauchcu , erinneru an den gemüthlichen Dialekt der 
Kachbaren auf der Vogelweide und Sehen. 



Bei Steiner: 
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Anhang. 

Zusammenstellung der Schreibungen der 43 oben unterschiedenen Laute: 

Bei Rifesser (Papanti): | Bei Böhmer: 

a 



ae, (oe, e) 
aei, (oei, ei) 
e 
ö, (e) 

uoe, (uö, ue) 

oe, e 

ioe, ie (Joe) 

er 

au 

oeu 







u 
1 



m, (mm) 
n, (nn) 

Dg, n 

gni, gn 

b 

p, (pp), ausl. auch b 

V 

f 

d 

t, (tt), ausl. auch d 

fi, SS (zw. Voc.) 

— , s (zw. Voc.) 

seh, 8 (vor Cons.) 

seh 

g, gh (vor e, i) 

e, k (vor e, i, oe) 

h 

ts, z, (ti) 
tsch 

gi 

tgi, <g (vor e, i) 



Bei Yian : 

ä, (a) 
a, e, (ä) 

e, (e, ä) 

•• • 
ei 

e, e 

ö, (e) 

i» (y)t j («w- Voc.) 
ue 

e, (ö) 

• •• •« 
10, le 

er 

ou, au, eu 

ou, eu 

6, öa, (o) 



u 

l (11) 
r, (rr) 

m, (mm) 

n, (nn) 

n, (n) 

b, (bb) 

p, (pp), ausl. auch b 

V 

f, (ff) 

d, (dd) 

t, (tt) ausl. auch d 
s, ss (zw. Voc.) 
z, 8 (zw. Voc.) 
ft, s (vor Cons.) 
ä, s 

g, gh (vor e, i) 

e, cc, ch, (qu) : it. Art 



z, (zz) 

C, c (vor e, i) 

gi, g (vor e, i) 

tgi, tg (vor e, i), (C) 
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e, e 


ü 


• 

1 


ue 


e, e 


ie 


er 


-:(U) 



eu 






•I 

u 

1, (U) 

r, (rr) 

m, (mm) 

n 

n. (n) 

b 
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f. (ff) 
d, (dd) 

t, (tt), ausl. auch d 

s, SS (zw. Voc.) 

— , s (zw. Voc.) 

§, s (vor Cons.) 

2, 8 
g 

c, ch (vor e, i), (qu) 



6, (d6), e (vor e, i) 

gi 
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US 

Qj)i (unbetont) 

9 (nnbetout, it. Wörter) 

on 

om, on 

(in d. anderen Fällen) 
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Wortsebatz. 

Für die Zählung der Wörter einer Sprache ist, meines Wissens, noch keine Methode festgestellt. Folgende 
Beispiele sollen zeigen, wie ich es damit gehalten habe. 

Einzeln gezählt: lun^ 1.), lun^ 2.); drat adj., drft[t] adv. ; ui\ num., q art., T[ (man). 

Als einziges Wort gezählt: lum^ und lun^ 1.); d^v^ny^ und v^d9.Dy4; fiil ^, fiil t^ und fii\ t$. 

Nach diesen Grundsätzen gezählt, sind 3700 Wörter in dem hinten angefügten Wörterbuche enthalten. 
Ungefähr eben so viele hat auch der gred. Dialect ; denn gewiss werden mir nicht mehr Wörter fehlen, als das Wörter- 
buch Kanzelwörter aufweist^ die zur eigentlichen Volkssprache nicht gezählt werden können (z. 6. ^mäbl, Q,m&tf§imQ, 
belfäini, d§z^rt, dilidy^nt, diS^PfflQ, divotsiöri, di^oneät, dyigint, kftätig^, kftätfk, kui^Sid^r^, kurjtsiöri, mirakul^s, 
numin^, Qutoritä, paräbgla, p^rs^guit^, pr^^^nt^, rg^pr^^^nt^, r^dyfna, Skftndftlits^, tsitsdnift, uridyin^l, vjni^l). 

Echt, d. h. auf natürlichem Wege durch stetige Entwicklung aus dem Vulgärlatein .entstanden, sind (selbst 
mit Einrechnung der Formwörter) kaum mehr als 60%. Die echten Wörter liefern Begriffe aus den verschiedensten 
Gebieten des gewöhnlichen Lebens und des alltäglichen Gespräches , selbst ziemlich junge Begriffe wie udl^i^s — ein 
Wort, das sicher echt ist und frühestens im 13. Jahrhunderte auf den Begriff Brtlle angewandt oder (was noch wahr- 
scheinlicher ist) für ihn ganz correct geschaffen wurde. Für unzweifelhaft echt erkläre ich ungefähr 1500 Wörter, 
für wahrscheinlich echt 200; von den 750 ganz oder fast ganz unbestimmt gelassenen Wörtern dürften, nach ihrem 
Habitus und ihrem Begriffe zu urtheilen, mehr als 400 echt sein. Sieh die lexikalische Zusammenstellung am Ende 
dieses Abschnittes. 

Der beträchtliche Best recrutirt sich natürlich aus den beiden benachbarten Cultursprachen ; nur indirect, 
wie es scheint, auch aus anderen. 

Von den 4 oder 5 Dutzend griechischer Wörter, die im Grednei-thale Nachkommen haben, sind die meisten 
schon vorher im lateinischen gewesen, also in dem etymologischen Wörterbuche am Ende dieses Abschnittes zu finden. 
Es bleiben nur noch anzuführen: ßaOTa^eiv (Dz. I. basto), woher bäätg,, bftätfii, baätoii durch's mlat., b^t^, 
bftStimftnt vermuthlich durch's it. ; ßqovzr/ (Dz. II. brontolare), woher durch's it. bruntl^ und seine Ableitungen 
bnintlftdoi und bruntl^da ; ßaXkiJ^eiv, woher ibalts (sbalzo) ; e^ijrlaaTQat^j woher fl4§t$r, flftStr^ durch's dt. ; luUila, 
woher k^lft durch's mlat., und davon [i]i\kul4; ^cmccQiog, woher m^gäri (it.); oQgxxvSg, woher Qrfgn, -nft durch's it. 
(mlat. ?) ; yrpoxTtxiJg, woher prfttig^ (it.) ; tqlxcc (Dz. I. treccia), woher auf demselben Wege tr^tSft kommen dürfte, 
ferner [i]nt§rtö^ (selbständige Ableitung?), vielleicht auch t$rt§Qla. Die Endung -iaaa s. Wortbildungslehre. 

Aehnlich scheint es sich mit dem keltischen zu verhalten; s. Wtb. bfträkft, bariäel, ba.rlt§(|,, bfenft, bek, 
r^bök, rfb^k^, t^k. 

Aus dem arab. kommen kftfi^, Iftmbfk, Sftslri, vermuthlich alle drei über Italien; aus America pfttat (it. dial.), 
tftb&k (dt.?), tftbftkfera (it.); aus dem hebr. päSkft (lat.). 

Den Beitrag der churwälschen Schwestersprachen kann ich nicht beurtheilen; sicherlich ist er sehr gering. 
Von n6§ft (nach Ascoli: nausea) vermuthe ich einen solchen Ursprung, ebenso von bl4jtft, tSgrd^ und anderen. 

Einer ausführlicheren Besprechung sind die Entlehnungen aus dem it. und die aus dem dt. werth. Von 
beiderlei Fremdwörtern sind im Wörterbuche ungefähr je 500 als sicher bezeichnet. Aber das scheinbai-e Gleichgewicht 
zwischen den zwei fremden Sprachen wird durch folgende Betrachtungen in's rechte Licht gesetzt werden: 

1.) Von den unbestimmt gelassenen Wörtern sind, nach Form und Bedeutung zu urtheilen, gegen 
300 deutsche (besonders tir.), aber gewiss nicht 200 italienische Fremdwörter. Im Gegentheile dürften manche von 
mir als it. bezeichnete Lehnwörter fassanerisch oder ennebergerisch sein. 

2.) Unter den 500 sicherlich italienischen Gästen werden kaum 150 Wörter der gewöhnlichen Umgangs- 
sprache aufzufinden sein, die anderen sind ausserhalb der Kirche wenig oder gar nicht zu hören und werden zum Theile 
nur von denen verstanden, die der it. Sprache mächtig sind. Bei den dem dt. entlehnten Wörtern ist das Verhältniss 
geradezu umgekehrt. 

3.) Die dt. Fremdwörter sind natürlichen, volksthümlichen Ursprunges, sie verdanken mit verschwindend 
wenigen Ausnahmen ihre Entstehung dem innigen Verkehre mit den deutschen Nachbaren, von denen gar oft ein 



Mädchen, öm^ und D41n$ verlassend, einem biederen Oredner in sein frenndlichee Thal gefolgt sein mag, um dort in 
anderer Tracht, in einer neuen äpsf^ und ^bI^, einem anderen kiti und nii^d$r, einem neuen k^m^ZQi^l und k^rz^Ü, 
mit einer neuen pfntft und 2lipQ. in der Küche bei drQk, f^u^ und n^t^ zu schaffen, raQiigD, mu^z^r, t^^gtl und 
trQxt$r zu hantiren und in 6tu4 und St^iig^dum die b^g^s der lieben Kleinen zu wehren, die sich an ihre fäud§i8 
klammem. Von Italien — nach zwei, drei beschwerlichen Tagreisen kommt man an seine Grenze — insbesondeiie 
von Venedig kamen einst die Kaufleute mit ihren Saumthieren daher, jetzt trifft man nur mehr allsonntäglich polternde 
italienische Hausirer, komische Epigonen, mit f^tsul^t/, kultrfn^s, skfff^rQtXt allerlei m^r^k^ und einem geschmeidigen 
Mund voll br^VQ^t^d^s. Der grössere Theil der it. Fremdwörter hat aber eine ernstere, eine schöne und erhabene Genesis 
— aber eben eine künstliche : eingeborne und fremde Seelsorger, die die Erfahrung gemacht hatten, dass weder italienische 
noch deutsche Predigten die allgemeine Aufmerksamkeit wach erhalten können, suchten den Allen verständlichen Dialect 
um die biblischen, dogmatischen und sublimen Wörter zu vermehren, deren sie bedurften, um die christliche Gemeinde 
in ihrer Muttersprache anzureden. Das ist ihnen in der That gelungen, und man kann mit den it. Fremdwörtern und 
einigen echten eine pftl^ kar4)zm^ schaffen, die auf die Gredner sicherlich einen ebenso grossen Eindruck machen 
würde, wie Massillon's Petit Cartoe auf Ludwig den XV. Ja, ich fürchte, dass dies den Uochwürdigen Herren mit- 
unter allzusehr gelungen ist: so nämlich, dass ich und gelehrtere Forscher manch* solches Kunstwort für ein echt 
grednerisches halten. 

lieber die Zeit, in welcher all* die Fremdwörter aufgenommen wurden, weiss ich nicht viel bestimmtes zu sagen. 

Vor allem muss ich gestehen, dass ich kein Mittel gefunden habe, zwischen echt grednerischen und voralters 
dem it. entlehnten Wörtern zu unterscheiden, da ja die Kriterien beiderlei Wörter fast zusammenfallen: lat. gl z. B. 
gibt gred. dl, dasselbe aber musste auch altit. gl geben ; und wenn das it. Wort schon die jetzige Gestalt angenommen 
hat, so ist es eben vom heutigen nicht zu unterscheiden. Bei halb nationalisirten it. Fremdwörtern habe ich keinen 
Grund, die theilweise durchgeführte Assimilation auf Rechnung des Alters des Fremdwortes zu setzen, statt — wie 
es wohl meistens richtig sein dürfte — auf Rechnung der Geschicklichkeit des Entlehners oder auf die Alltäglichkeit 
der Anwendung ein«s solchen Wortes. 

Diese Schwierigkeit entfällt bei der Bestimmung des Alters der deutschen Lehnwörter. Von diesen ist es 
unbestreitbar, dass sie von der Grenze des Alterthums bis auf den heutigen Tag immer reichlicher eingedrungen sind; 
auch bin ich im Stande, sie mit einiger Bestimmtheit nach ihrem Alter in drei Gruppen zu bringen. 

Zu den ältesten germanischen Bestaudtheilen gehören jene Wörter, welche die erste (goth.) Stufe der Laut- 
verschiebung zeigen: §kit, Skft^, t9m4iS, t^m^äöiis, t^t 2., t^t^, tfr^ (tr^) und vermuthlich auch tapl, tl^pöii und 
andere. Denn t für ts (z) zu setzen, würde keinem Gredner eingefallen sein ; d und t, g, k und x^ ebenso b, p und f 
konnten verwechselt werden. Da nun die zweite (hd.) Stufe der Lautverschiebung nicht sogleich und nicht ganz 
consequent in der ahd. Periode erreicht worden ist, kann ich hier meine erste Gruppe nicht abschliessen ; sondern ich 
nehme noch so viel von der ahd. Zeit mit hinzu, als noch vor die Abtrennung des gred. von den anderen rom. Sprachen 
fallt. Dafür kann ich zwar kein Datum, nicht einmal das Jahrhundert angeben, aber ein sicheres Kriterium gibt es 
dafür: die Gemeinsamkeit des Besitzes solcher Fremdwörter mit den anderen romanischen Sprachen. Hier ist eine 
Sammlung solcher Wörter. 



«.Ibi^rk 

ftlb$rdy4 
^rb^ndun^ 
ftr?§tl (it.?) 

bÄla 
balQtft 

bftl4 
bal 

b&ndft 



Dz. Wtb. I. s. V. 

\ 



/ 



\ 

I 
\ 



albergo 

bando 
rostire 

balla 



ballare 
banda 



baiik 

b^i\küt§a 

blaiik 

bl^nkftS 

brti^t 

(br^^ it.) 
f&ud;^ 

fodra 



Dz. Wtb. I. 8. V. 

\ 



1 
1 

/ 
} 



banco 



bianco 



brodo 

falda 
fodero 



fraiik 
fr^§k 
furnf 
d^äfurnf 

gätS^' 
gri§ 

lek 
l^k^dft 



Dz. Wtb. I. s. V. 
franco 
fresco 



} 



1 
( 



fornire 

gazza 
griso 
ottono 

leccare 
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Dz. Wtb. I. s. V. 




Dz. Wtb. I. 8. V. 


ritsft 




razza 


gpurv^l 




sparaviere 


rik 
rik^tsa 


\ 

4 


ricco 


stalot 


} 


8tallo 


riköii 




tas 




taseo 


r^b«. 
rub$ 


) 


roba 


tftmliä 
t^m^^oiis 


> 


tamigio 


sftn 


\ 

1 


senno 


tat 


> 


tetta 


d^S^DQ^S 




tlr§ (tr?) 


} 


tirare 


Skiv^ 




schivare 


u. d. compos. 




Spa-rön 




sperone 


trfevg, 




tregna 


8pi4 


1 




tuäift 




tovaglia 


(äpfft 2. it.) 
Spiöii 


1 


spiare 

1 

1 


tuk^ 
tukQ.m4nt 


} 


toccare 



Dz. Wtb. I. 8. V. 



vftd«.ny4 oder 
dftvftnyi 
y^däny oder 
dftväny 

T(^r$Dt4 

v^rdei, 

v^rdi^ 

v(^rd^ 

2v«.rd$ 

div^rt 

va.rf 

vi4rft 

vi4rt§ 



guadagnare 



guarento 



guardare 



guarire 

guerra 

guercio 



Wenn nun auch ausser ^r^Sti, br^d^i. und gpf^ 2. noch andere (etwa gät^a) durch's Italienische g^angen 
sind, und wenn auch alle Ableitungen um Jahrhunderte jünger wären, so bleiben doch noch immer genug gute Zeugen 
alter Gastfreundschaft gegen dt. Eindringlinge, die freilich noch nicht im eigenen Hause der g$rd^D(|, vorsprechen 
konnten, da dieses noch nicht gebaut war. 

Wie eng sich hieran meine zweite Gruppe anschliesst, ersieht man (aus der zweiten Abtheilung des folgenden 
Abschnittes und) daraus, dass auch sie noch Wörter enthält, die mehr oder weniger entschieden auf die ahd. Periode 
zurückweisen. Bis zu welchem Jahi'e sie reicht, kann ich wieder nicht sagen — diesmal lässt mich die deutsche 
Dialectforschung im Stich: ich finde nämlich keine verlässliche Angabe darüber, seit wann die Deutschen in Tirol dort, 
wo die mhd. Schriftsprache die Laute a, ä, ei, 1, ö, oe, ou hat, beziehungsweise q, o, q^, ai, e, e, a sprechen.^) 

Nichtsdestoweniger lassen sich durch die Beachtung des Yocalklanges und durch die Abschätzung des 
Grades der lautlichen Nationalisirung viele dt. Fremdwörter mit Sicherheit als ältere von den jüngeren Anwerbungen 
scheiden. (In der nun folgenden Sammlung ist unter dem germanischen Etymon immer ein mhd. Wort zu verstehen, 
wenn nicht ausdrücklich bemerkt ist, dass es ahd. ist.) 



Äft 




äffe m. 


ampöm 




?, (Himbeere) 


ändU 




antläz m. 


a-rp^ etc. 


e. §rp. 


«rtsik^ 




er-, zicken 


f|ir2um^ 




versümen 


aäpl 




haspel m. 


aStil^ 8. 


ätU^. 




bäntsa 




wanze f. 


bära 




bare f. 


b^gft 




\ bägen ; ahd. 
/ bäga f. 


beg^ 




b^z^ 




bisen 


braS^ 




brächen 



bru^ brüen; bruinge f. 

dadyan s. dyan. 

dagarät s. garat^. 

d^güii dekein 

d^^arp^ s. §rp. 

dratä 

dra^adür^s >ahd. drescan 

dra2^ 

drQk 

dyan 
dadyin 

ndyart 
dy?rvadQur 
^d$r 



troc m. 

gerne, ungern, 
un-[ge]gert? 

gerwen 

aber -|- oder 



^rpft 
arp^ 
arp§i5öri 

d§2arp4 
?rt 2. 

fäna 
fan^ 

fan^da 
fanüt§a 

fantsiQut^s 

flga 
flaätr^ 



^erbe m.; erben 



hart 



I 



phanne f. 



phanzelte m. 
vlge f. 

Iphlaster n. 



^) Aus der „Bairischen Grammatik'' von Weinhold kann man nur entnehmen, wann die Schriftsteller und Schreiber, die 
der bairisch • österreichischen Mundart angehören, die mhd. Schriftsprache durch mundartliche Färbungen zu entstellen 
gewagt haben. Dafür ist dies Buch des Meisters ohne Zweifel sehr wertbvoU und verlässlich. Aber die Bemerkungen 
über die Laute (nicht Buchstaben) sind, was die früheren Jahrhunderte betrifft, sehr spärlich und unbestimmt, was die 
heutige Mundart betrifft, leider nicht selten falsch. 
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d9g(Mr&t j 

gi41 
gilg«^ 

gin^ 

gram 

gramitsft 

gramf 

grgs 2. 

guant 

hüticj. 

kaiistl(^ 

käpa. 
katl 

kidl^döii^ 

kidl^ 

ki§dl 

ködl^ 

kr^föii 

kra-funtälii 

kr^lb^s 

kräm(^ 

krats^ 

kr^ts^öi 

krftts^^döia. 

krf^ts^mQiitrft 

kr^te^ 

kuD^dl 

k[a]D6dl(^ 

lotxft 
lun^ 2. 

\\xi6i\g^ 

niftgön 

mftgi4&2ft 

min^ \ 

minö]ig(^ / 

mi^d$r 

mui4 / 



ger&ten 

genäde f. 

gel 
gilgeX 

\ . 
> gmen 

/gram 

krampf m. 

grosse m. 

gewant n. 

hutte, hfltte f. 

kfiyere m. 

kanzel f. 

kappe (abd. chappa) f. 

kachel f. 

[ ahd. chegil (vgl. frz.) 
kugele f. 



> 



ahd. chrapho m. 

krfibez m. 
kräme f. 



kratzen 



ahd. chundic 
knoche m. 
ahd. lucha f. 
longenen 

/lOsunge f. 

ahd. mago m. 
ahd. m&go +? 
malsloz n. 



meinunge f. 
maoder n. 

müejen ; ahd. mnohan 



ndyftrt s. dy«ii. 
D^l^ negele n. 

nots nxa m. 



h 



rmwen 



rümen 



p$röti|^ brüst, taoch n. 

plst^ \ 

. ,, iblhte f. 

pi8t4 / 

prAtft \ 

. , ; braten 

pu^ ahd. püwan 

putli^döii^ \ 

pütli / ^^^' ^^^'^ 

r^pft rippe f. 

r&äpft ahd. raspOn 

r$d^ raten (rät haben) 
r^vQUS s. ru^. 

. . Jnzen 

ru^ 2. 

r$v^s 
rum^ 

8^1« 

8$2l^dr4sft 

SipÄ 
äp4n^ 

Sp^ltft 

gt&Ddya. 
Stftndy^dft 

St^nd^gun 
Stang^dum 
gt$rk 
Stil^ 

^Stil^ 
6tl»f^ 
gtlet 

gtluf^ 

6tom stnm 

^^ , I ahd. strawjan 

Strftvftä )/ ,a X «\ 

, , I (mhd. strewen?) 

Str^T^D«^ j 

Striki^ ahd. strich 

Strit \ 

Strit^ >8tnt m., strlten 

ätrit^dft I 

6tr<^4 \ stronfen 

StrQi^föiigft /stroufange f. 

gtii^p stonp m. 

Sturtxi ahd. stnnn (?) 



I Sichel f. 

schlbe f. 
spanne f. 
spalte f. 

>ahd. stanga 

? ? -)- ahd. gadnm n. 



} 



Stare 
stellen 

(Dz. II. a. schiaffo) 
selcht 

/ sloufe (sei . . .) f. 



>tampf m. 



zannen 



zanken 



tamf 

t^mfi^ 

tindy4 fthd. dingte 

tlup4 klftben 

tsftföii (s. Wtb. tsap . . .) ahd. zapho m. 

tsan^ \ 

ts^nQus / 

ts4iikft 

tsiuik^ 

ts^rtig^ zarten 

tßftr^ 

t8^riQi;LS 

ts^r 

ts^r«. 

ts^ntrfny^ zSndrinc m. 

tsfpla I 

tsipl^ } zipfelen 

tsfpl^r I 

(s. Wtb. tsomf . . . , tsomp . . .) 

tsumpr«.dQ!^, -ft 

tsumpr^ 

tumbl 1 , 

> ttmeln 



) 

I 
1 



car m., zerren 



h 



zimbem 



tnmbl^ 

tupft 

U^ga 

uf 

Ülft 

ulg4 

vftg^ 
v^lft 

v^4ft 

2$iigranft 
igrftfl^ 
«dft 

ÄlÄpft 
2lef 

2mäuts 



ahd. ttibft 
Ivuoge f. 
/ vnogen 

hnf f. 

ahd. fnlll f. 

Tolgen 

w&gen 

ahd. wala f. 

wase m. 

singrfiene f. 

kraffe m. 

slde f. 

slappe f. 

Ififse f. (ahd.?) 



} 
) 



smalz n. 



smielen 



äniQ^ts^ 8. im&Qts. 
2nöfift snnpfe m. 

2nnt8^ ahd. sntzOn 

jhlfl ahd. Blifili i 

2T^rtft swarte f. 
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Diese ansehnliche Schaar deutscher Wörter muss — wenn auch nicht im Anschlüsse gerade an die hier 
angegebenen ad. Formen — schon vor vielen Jahrhunderten aufgenommen worden sein, weil 1.) für die meisten im 
jetzigen Tirolerdeutsch (und schon seit Jahrhunderten) gar kein befriedigendes Etymon aufzufinden wäre und weil 
2.) bei den anderen so eingreifende Assimilationen angetroffen werden, wie sie wohl an den echten Wörtern, nicht 
aber an den dem. modernen Tirolerischen entlehnten Fremdwörtern vorgenommen werden. Auch die Bedeutung gab hie 
und da einigen Ausschlag und die Anwesenheit von Ableitungen. 

Wenn nun aber keines dieser Kriterien zutrifft, — so kann ich eben keine Entscheidung fallen. Man 
schaue die nun folgende Sammlung an und beurtheile selbst, ob nicht sowohl die mhd. , als die tir. Wortformen 
Paternitatsansprüche erheben können. 



biiik^ 


winken 


vii^kxn 


pusel^ 


husch m. 


puän m. 


bintg^ 
blot 


wünschen 
blut 


vintäft (-tän) 
plut 


räfftdf 
rftt^ 


> reiten 


[rQftt«. 


druk^ 


drücken, gedruct 


trukxn 


ridl a) 


rigl m. 


rigl m. 


fif0rl^ 
fif^rliii 


phifferlinc m. 


pfff§rlii\k m. 

4 


rits^ 


ritze f. 
ruote f. 


ritsft f. 
rügt» f. 


fiilk, flii^k 


vinke m. 


fiilkx m. 


§ats^ 


schätzen 


6ats9 


fort 


vort 


fort 


S^rpa 


Scherbe m. 


ä?rp f. 


fortl 


vortl n. 


fortl m. 


§ik^. 


schicken 


Sikxn 


furu^ 


vuore f., vüeren, 
vuorte 


fu^r f., fiigra (vb.) 

• 


§iml 
§iiik^ 


schimele m. 
schenken 


§iml 
S^nkxn 


geriät 


gerüste n. 


kgriSt n. 


Sqs«. 


schöze f. 


SQfts 


grfes 


griez m. 


kr^s 


§pits^ 


spitzen 


Spftsf^ 


grffi^s 


grif m., grlfen 


krif m. 


äpußl 


spuole m. u. f. 


gpu^l m. 


gril 


grille m. 


kril m. 


§t$rk^ 


Sterken 


gt^rkxn 


gTQU? 

grövf 


j grop, -be 


kröp, -vi 


gtfts^ 

gtite^ 


> stützen 


i itm 


kfena 
knitl 


kien m. 
knütel m. 


kxfen m. 
kxnitl m. 


ätridl 
Stridl^ 


< ^ 
strigel m., -len 

4 m 


gtrigl m., -gl^n 


kQr 


kör m. 


kxor (?) m. 


StuQ 


Stube f. 


gtup, -ba f. 


kTQt 


krote f. 


kxr^t f. 


§tu^l 


stuol m. 


gty^l m. 


kumat 


kumat n. 


kxum^t n. 


tfer, tferft 


tier n. 


tfer n. 


Iftt? 


löt n. 

• 


\q%i n. 


tl^k^ 


tinte f. 
klecken 


tint» f. 
kxlekxn 


iöt$r 
lutröii 
m$s4i, mu$s$ 


> loter m. 
ich muoz 


16t§r m. 

4 m 

i mu^s 


tlüpa 
tram 
tr^m^ 


kluppe f. 
träm m., -men 


kxlüpft f. 
tram m., -m« 


mfntsft 


minze f. 


mints f. 


tre^ts^ 


traz m.| tratzen 




mul 2. 
n4in9 


mül n. 
ane, en m. 


mul (Schöpf, mulle) 
Den m. 


trats^n^ 
trats^ri«. 


trats m., tratsn 


HQt? 


not f., nötec 


nQftt f., uq^ü 


tr^^tSQi^ 




n^i^ 


nuosche f. 


nu^g m. u. f. 


trugft 


truche f. 


tnix f. 


nuts^ 


nutzen 


nüts^ 


t8(^dl 


Ziegel m. 


ts^l m. 


pftidl^n^ 


? 


pegl§n 


ts(g$r 


ziger m. 


tsig^r m. 


PWfer 


papier n. 


PQpfer 


tsirü 


Zirkel m. 


tsirki m. 


pmtft 


binde (ahd. pinta) 


f. pfnta f. 


tsitr^ 


zittern 


tsftr^n 


prints 


prinze m. 


prints m. 


äbfdl, 2vQdl 


Wedel m. 


vedi m. 


prugt 


bruot f. 


pnigt f. 


ihim^ 


swimmen 


Svim^ 
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üv^dl, 2v^diiin »== ihqdl s. d. 
2viilg4 swingen 



äviilgn 



igr'ini^ grint m. krint m. 

2nek, -k^HQas snficke m. Snek m. 

ünel snel Snel 

Die Begründung meines Zweifels in diesen Fällen, vielleicht auch manche Lösnng, wird man ans der 
„Lautlehre*' schöpfen. 

Nun endlich kommen — yennnthlich ohne Zwischenpause — die nunmehr reichlicheren Entlehnungen, die 

mit mehr oder weniger Bestimmtheit auf das heutige (tir.) Deutsch hinweisen. Wo das tir. Etymon dem gred. Worte 
ganz gleich ist, ist an seiner Statt ein Gleichheitszeichen gesetzt. 



&nt9 


hanti 


k^rz^tl 


kxars^tl n. 


nfMik^ 


naiikxn 


&nts$ntr9gn 


-, f. 


ka§Ü 


kxaStl n. 


n^fft 


n?f f. 


4ntsi«. 


^ntsian m. 


k^f^r 


kxef$r m. 


nets 


=, n. 


&uf$rtok 


-, m. 


k^In^rin 


kx^ln^rin f. 


niä«. 


? (Nische) 


badl 


vadl m. 


kenü 


kxentl m. 


not^ 


? (notieren) 


baub&u 


yauY&u m. 


k$rdft 


? (Credit) 


öd§r 




bQt§ 


PQtä m. 


k|enn|§s 


kxfenrugs m. 


ödla (echt?) 


nodl f. 


bQXÜft 


VQXtl f. 


kimpl 


kimpl m. 


öld$rl$ 


Qld$rl$ 


büz$r 


püz$r m. 


kirbis 


kxirbis m. 


ölk{|. 


hölkft, hölpa f. 


dlüy(^ 


kluf f. 


kill 


kxitl m. 


ömft 


qm^ f. 


dräi$r 


träi^r m. 


klas 


kxlas f. 


päisft 


päisft, (-sn) 


f^ntprum 


? (Inventar) 


klQtSHi 


kxlQftts f. 


pftkftlin 


pämp?kx§r m. 


f§rl6g§r 


— , m. 


koki 


kokxl m. 


pakti 


paktl n., &i- 
PQkxn 


filts 


=, m. 


komöt 


? (commod) 


impa-k^ 


ffrhQuk 


-, m. 


kQndl^ 


kxQndl f. 


pas 2. 


(pQs) Pass 


fläisik 
fläur^ 
fQrb«. 


fgrp, M f. 


kQz$r 

kQz§rft 

kr&mpl(^ 


|kxwz?r m. 
kxrampl (?) 


P^SD^ 

pitl^r 
p4tl?rft 


pasn 
?p^tl$r, -rin 


frugtlft 


« 


kraut 


kxraut n. 


pätsi 


pgtsn m., patsi n. 


fuzl4 


füzl^n 


kr^ps 


kxreps (?) m. 


patsi(^ 


Ipats n., pQtsi, 
i -§t adj. 


gQlft 


kQl f. 


kri4s 


kxr^^s n. 


pfttsitä 


g^r 


kpr, kor 


kSpas 


-, m. 


päuk^ni 


pdukxn f. pl. 


gräfl«. 


krafl n., t&H^ f. 


kuk^ 


kukxn 


päur 


päu$r m. 


grämbl^. 


krami f., prot- 
kraml f. 


kuplft 


? (Kuppel) 


p§k4 


P?kxn 


grftmblüi 


kutS 


kxutSn 


P§rdfkft 


? (Predigt) 


gratl 


kratl n. 


laira 


lai§r f. 


pet$rsfmbl 


p^t^rtsimbl m. 


gra-tön 


iQka 


iQkxn f. 


p§tl 


=, m. 


grifl 


krifl m. 


lölft 


-=, f. 


peti^ 


p^tl^n 


grutsft 


|kruts[n] f. 


IftSQl 


iQfttSQftl n. 


pfui 




gruts^na. 


Iqz» 


19^, -Zft f. 


Pfer 


~, n. 


hint^rkgt^l 


hint$rkgtel n. 


m^drQts 


=, f. 


piz^ 


pizn 


hük^ 


hukxn 


mastl 


masi n. 


plftn^t 


pl^n^t m. 


liük$r 


hükx^r m. 


mfiba. 


? (Milbe) 


pl4tft 


plQtn f., plaü n. 


iäg$r 


yÄg$r m. 


möl$r 


-=, m. 


pl6tg(^ 


-. f. 


i^rum 


y^rum 


mQiign 


mQiik, -gn f. 


PQ!^ 


PQufl m. 


[ijmp^k^ 8. 


paktl. 


mot^ 


motn 


PWgn 


«, m. 


kaidl 


kxaidl n. 


niQzlft 


mq^ f. 


pr&un 




kftl4nd$r 


kx^6nd$r m. 


m^z^r 


=, m. 


pr^mii^ 


? (Prämie) 


k|^m§z^ 


? (Camisol) 


munt^^ 8U 


? (aufmuntern) 


prift 


? (Brühe) 
2* 
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prigtl 


=-, m. 


gpioQt 


— , m. 


pu§t$m^ 


^pükätQin m. 
j Pl. 


gprftse^ 


«, f. 


puStQOi 


gprits^ 


gpritsn 


püts^r 


«, m. 


äpußU 


kgpu^ln f. 


püzUt 


puzl 


gtat 


« 


raid^ 


>r&idn 


gt$rzQk 


gtr9ft89kx m. 


r»id^ 


gti^r^ 


gt^ftr f. 


rf^idQ^s 


gtik^ 


gtfex m. 


r4idl 


redli 


gtokfig 


~, m. 


rain^ä 


räinig m. 


gtolts 




rdispl^ 


— , n. 


8Üdl$r 


— , m. 


T&m 


rat§ f. 


guml^ 


güml^D 


r?xl 


r^ftXl n. 


tftfl? 


tafl^D 


ridl b) 


rigl m. 


tauiar^ 


tamr^D 


rol 


roln f. 


tati 


=-, n. 


rQlft 


roln f. 


tatsl 


-, n. 


vQn^ 


FQani 


t^^gti 


t^agtl n. 


rQtsft 2.) 


r^ts m. 


tikfn^ 


tikxn 


rut§^ 


rutsn 


timpi^n^ 


teml^n 


8äitl 


-, tt. 


tfgl^r 


-1 m. 


Sftkftr^ 


ä&X^rn 


tofl^ 


tofl f. 


gaJ 


? (Shawl) 


tQrtg^n^^ 


tQrtgn (vb.) 


sesi 


«=, m. 


totl 


Itotl m. 


§^sla 


gQas ^M ^4^1 n. 


totia 


§fes s. gis^. 




tQurta (echt?) 


? (Torte) 


§int$r 


-, m. 


tqiiz^n^ 


tQiizmft 


Sintin^, ä$n . . . 


gintn 


träntg^ 


trantg f. 


Sintis 


ginÜ f. 


trantg^ 


trantgn 


6is^, §{^8 


g(gSD 


tr^qz^n^ 


tr^ndz^n 


SQft 


=, m. 


träurik 


— 


sglbft 


SQlm, SQlbft f. 


trifft 


trifft m. pl. 


SQrf 
got 


— 


trög^r 
trögrft 


trög^r m. 


SQtS 


«, m. 


tr^xt^r 


-, m. 


Was 


die Einzelheiten betrif 


ft, verweise ich 


auf die „Lautlehre". 











tgaidl 


•«, n. 


isaizi 


ts4iz$l§ n. 


tsandl 


tsandl n. 


tsftndlftt, -tft 


ts^ulruTn 


— , n. 


tsidi 


tsigl m. 


tsidi^ 


tsigl$n 


tsigirft 


tsigar f. 


tgipl 


— , m. 


tsirm 


-, f. 


tsQd§r$r 


**, m. 


tSQFgft 


ts^rk f. 


tgot 


tgotn m. 


tsruk 


tsrukx 


t8Üb$r 


— , m. 


tsumft 


-, f. 


tguntl 


tguqkl f. 


turtg^Q^ 


tQrtgn 


tutgft 


tutgn (vb.) 


ogligt^r 


orgftUgt m. 


vftgöq 


vftgon m. 


2bädft 


gvadft f. 


2bot8 


gpots m. 


2läif^r 


glaif^r m. 


Älftp^ 


glgpn, glapl^n 


2l68$r 


glÖ8$r m. 


ämits 


gmits m. 


ämutsig^ 


gmütsi,- gft adj. 


2n&idft 


gnait f. 


lüü^T 


gn^l§r m. 


2Dobl, -Ift 


gnobl m. 


än^lft 


gDQlft f. 


2n9p 


gngp m. 



Um die eben beendete Darstellung der Quellen des gred. Wortschatzes nicht zu unterbrechen, habe ich 
die Zusammenstellung dessen ^ was aus der ältesten und ergiebigsten Quelle geflossen ist, auf den nun folgenden 
Anhang aufgespart. Es ist darin die grösstmögliche Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit angestrebt worden. Um 
jene zu erreichen, habe ich nachclassische und unclassische lat. Etyma und solche gred. Wörter aufgenommen, deren 
Abstammung ich durchaus nicht sicher weiss, mitunter nur vermuthe oder ahne. Auch musste ich wegen des oben 
gestandenen Unvermögens Acquisitionen aus dem altitalienischen zu erkennen, die aus dem heutigen it., per 
parenthesin, beifügen. Dies schien mir auch sonst, namentlich in phonologischer Beziehung, lehrreich, so dass ich 
auch die wenigen aus dem Latein durch das Deutsche gegangenen gred. Wörter, in doppelten Klammem, eintrug. 
(In demselben Sinne sind die Einklammerungen von Fragezeichen zu verstehen.) Die Uebersichtlichkeit suchte ich 
auch dadurch zu fördern, dass ich die verwandten lat. Wörter um ihre Grundwörter schaarte. Weil aber die 
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lat. Etymologie ein auffallend wenig bearbeitetes Feld ist , konnte ich erstens in diese Genealogisirung nicht sehr weit 
gehen, und musste ich zweitens wegen der Unsicherheit selbst des wenigen, was ich hierin gewagt habe, alle lat. 
Derivata und Composita, die zur Besprechung kommen, einzeln in die lexikalische Reihe setzen , — was übrigens nicht 
wenig zur Bequemlichkeit des Nachschlagens beitragen dürfte. 

Die Zusammensetzungen werden bei jedem der Bestandtheile angeführt; nur bei den Praefixen erlaubte ich 
mir cumulative Hinweisungen auf das Wtb. 

Die bei den lat. Wörtern stehenden Fragezeichen drücken den Zweifel aus, ob das gred. Wort überhaupt 
zu dem betreffenden Grundworte zu stellen sei; die zu Suffixen gestellten sollen diese als fraglich hinstellen. Die 
Fragezeichen endlich, die hinter den gred. Wörtern zu finden sind, beziehen sich nur auf den Weg (direct, durch*s it., 
durch's dt.), den jene durchlaufen haben. 

Wo die zugrunde zu legende Form eines lat. Etymons von der classischen abweicht , ist der differirende 
Worttheil in Klammern danebengestellt. 



Etymologisches Glossar der romanischen Bestandtheile des Grednerischen. 



ab 

ab - ante - are 

ab - ante - atus 

ab - ante - atura 

abscondere 
? ab-gutt-are 
? absentia 

ab - solvere 
? ablata 

abstent - are 

abstent-a 

abundantia 
abscondere s. dare. 
absentia s. esse. 
abslnthimu §i§nts 

absolvere s. solvere. 
abstinere s. teuere, 
abundantia s. unda. 
accusare s. causa. 
ftcer, -eris 



[ftvj^nts^ 

^ntsä 

[av]ant8ftdürft 

gki|§ind$r 

ftgut^ 

ts4nts^ 

fts^lv^r (?) 

blävft? 

St^nt^ 

St^ntft 

(ftbundänts^) 



acere 

acetum 

acidus 

acida 
? acid-are 
? acu-cula 

acutus 

acut-iare 

* aciale 

acial-ire 

ad 

de -ad 



} 



äi$r? 

ödlft p) 

»gut 

ftguts^ 

atSftlf 



ad (Fortsetzung) 

per -ad prft[cl] 

deorsum - ad i^ 

sursum - ad s^ 

intus - ad t^ 

(Sieh ferner Wtb. a . . . , d%. 
mpr^ut$r und i^kii^i.) 
adhuc s. hie. 
adiutum s. iuvare. 
admonere s. meminisse. 
adorare s. ös. 
adventor s. venire. 
aeqnns 

? aeque (Dz.) -sie i^Si 
? aequal-iare g^i^ 

aequal - ivus v^lif 

mal-aequal-ivus m^lv^Uf 

aequal - iv - are vftliv^ 
aSr 

(ärift) 



afiria 

aes 

aer - amen 
aestas 

aestiv- alis 

aestimare 

aestim - a 

aemm 

aeternus 

affirmare s. firmus. 

agere 

actum, pl. atx 

castigare (k^Stig^) 



ram 

iiläta 

Stiv^l 

(Stim^) 

(ätünft) 

(?^rn9) 



agere (Fortsetzung) 



castig-um 


(kftötfk) 


examen 


sam 


examinare 


8ftn4 


ex - fatigare 


Sfftdift 


fatig-a 


fftdfe 


prodigus 


(prQdigQ) 


agnos 




agnellus 


anyöl 


ala 


^h 


alacer 




alacr-itia 


(ftlfgritsft) 


re-alacr-are 


(rftlfgr^) 


albos alba 


(älbft) 


alere 




altus 


äut 


ad - altum 


^däut 


bell - altus 


laut 2. 


alt-a 


äut^ 


alt-itia 


Qi^titsft (?) 


altare 


oyt^rf 


alt - iare 


QUtS^ 


alt - i - etta 


QUtSfttft 


alis 




alter 


äut^r 


alter - ubi 


Qutro 


altera mente 


Qutramftnt^r 


unus per-ad illum 


alterum 


mpralaut^r 


aliquid 


v^lk 


aliqua mica 


v^lgft mia 


aliqu - unus 


vftlgun 
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allimii 


äi 


arbor 




altare s. alere. 




arbor-icens 


^brftg? 


alter s. alis. 




areere 




altus s. alere. 




arca 


^rtxft 


amare 


am? 


exercit-are 


(^Ä^rtäit^) 


amaÜBsimus 


(^m^tigim) 


areus 




amabilis 


(amäbl) 


arcu-ettum 


ftrkftt? 


amicns, -ca 


^mik, -kft 


ardere s. arere. 




inimlcus 


D^mfk 


area 


?a 


amor 


(ftmor) 


arere 




in-amor-are 


(nftmur?) 


ardere (ö) 


v^rd^r 


amor-osus, -a 


(amoroÄQ, -2ft) 


argrentnni 


^24nt 


ambo 




arista 


(re§tft) 


intra-ambo-dno 


tr^m^döi 


arma 


^rm^' 


amicas s. amare. 




arinatura 


^m^dür^ 


amita 


änd^ 


armentom 


^rm^nt 


amor s. amare. 




arrha 


ärft (?) 


amyicdala 


(mändnl^) 


ars 


?rt 1. 


anas 


(4un§§ frd. Dial.?) 


art-itianus 


(art(;2aii) 


anfelas 


anyul 


assis 




anlma 


änft 


astula 


ä§tla 


annns 


an 


ast - ella 


Steift 


annualis 


(g.nuäl, -4I) 


auctoritas s. augere. 


aBtae 




aodere 




ant - ina 


antfn^ 


ansim (ss) 


QU841 1 


ante 




andire 


Qudf 


de -ante 


dant, daii 


andire 


(udf) 


de-ante dorsum 


da.ndQ 


andi - ta 


Qudfdft 


in - ante 


inänt, inari 


obedire 


(nb§df) 


per-in-ante quod p^ruäiik^ 


obediens 


(ub§dfent) 


de -ante -pro 


dampr? 


dis-obediens 


(d§2ub§dfent) 


de-a.mediumdiem dam^zdi 


augere 


1 
1 


ab-ante-are 


ftv]a.nts^ 


Augustns 


agöät 


ab - ante - atus 


^nUA 


anguient - are 


Qum^nt^ (?) 


ab • ante - atura 


[av]a.nts?^düra 


auctoritas 


(Qutorita) 


aperire s. -perire. 




anris 




apex 




aoricnla 


uridla 


apic - eolum 


a.vit§u§l 


anric-inum 


nitäiri 


apis 


?va. 


auscultare 


§kut4 


apostnlns 


(ftPV§tul) 


anrnm 


«r 


apotheca 


but^ft? 


in - de - anr - are 


([ijndur^) 


Aprilis s. -perire. 




anscultare s. aurif 


3. 


aqna 


4gft 


ant 





aqualis 


ag^l 


aotnmnns (et) 


Quton 


re?-iu-aqu-are 


ftriiftg^ 


avaritia, avarus s. 


avere. 


aqiiila 


^guia 


avena 


aväinft 


araneos 


aräny 


avenacens 


QunätS 



avere 

avams 
avaritia 
aversio s. vertere. 

a?ls 

av-ica 
av-ic-ellu8 

avns 

ava 

bis - ava 

bis-av-o 
axis 

ax - ile 

axnngia 
axnngia s. ungere. 

bacnlos 

bac-etta 

* badare 

ad-badare 
? ex-bad-iculare 
bainlus, -a 
balnenm (ban) 

balne - atoria 
baptizare 
barba 
*barca 
'^'baro 
*bassa8 

bass - a 

re (?)- bass - are 
batillmii (ile) 
batnere (tte) 

bat-nta 

bat - at - iceus 

bat-iculo 

bat-occ-ulns 

ex-batuere 

subtus - b. 

subtns-bat-nta 

* banealis 
beare 

beatns 

bene 

ben-o 

benedictio 

bonus 

bon-itas 



(ftvär§) 
(a.var(tsift) 



äntxg. 
ntä^l 

b$zav(^ 
b^z^vöii 



(bftk^ta) ? 

(abftd^) 

2b&didl4 

(biilft) ? 

bany 

bftnyftdöia 

(bat§24) 

b^rbft 

b^rtxft 

b?rft 

bas 

bas^ 

ftrbas^ 

b^dil 

bÄt§r 

b^tuda 

bat^dftS^s 

batidlori (?) 

bfttQÜ ? 

2bät§r 

sobät$r 

sob^tüd^ 

buk^l 

(beät) 

ban 

b$nöi\ 

(b^n^diSiöii) 

bon 

(bontä) 
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beare 




bolla (Fortsetznn 


«) 


calx 1. (Fortsetzung) 


bona manus 


(bQnf^mdn) 


ball -am 


(bol) 


calce(ti?)-atoria txQi^tsftdöift 


ad bonam horam 


f^b^DQi^n^ 


ball -um pl. 


böi 


cal (ce?) tin-are txQ^tin^ 


ex - bon - are 


2bon^ 


ball -are 


(bol^) 


de-ex-calce-as (d^äkquis) ? 


beilas 


bei 


*biursa 


bQursi^ 


calcitra kqutrf^ 


bell-? 


b«l9 


bnxns 


(bus) ? 


ealx 2. txäutS 


bell-ottus 


blQt 


bax-alas 


bosl 


calce - aria txQiiLtS^a 


bell-itia 


b§14tsft (?) 


eaballua 


txftväl 


cambire (iare) dy9.mi4 


bellissimus 


(belfSim) 


caball - a 


txftvalft 


eamlnns tx^mfii 


bella mente 


bel^m4nt$r 


caball - 


tXftv^öii 


* eamlsia tx»ni4i2ft 


bella vita 


bl4itft (ennebg.?) 


caball - arias 


tXftVftl^ 


camisi - ottam (k^m^ji^t) 


bell - altus 


lättt 2. 


cacare 


k?g? 


camisi-olam {k^m^ZQ^l) 


? bell-? 


bettu 


? cac-a 


HH 


campns txamp 


? bell-or-a 


b^lQiM^ 


cac - atoriam 


k^g^döi 


Campanus txf^mp&n^ 


bestla 


bfeä(^ 


cadere 




Campania (k^mpäny^) 


bestia 


(b6Sti(^) 


casas 


(k&i(f) 


Campan - ella txftmp^n^la 


? bestia 


(p^§t|^) s. pestis 


accidens 


(fttsid^nt) 


Campan-ile tx^mp^nil 


besti-amen 


(beSti&m) 


occasio 


(okaiiöii, uk...) 


canalis s. canna. 


betolla 




eaedere 




eanoer 


betall -ium? 


b?d6i (?) 


decidere 


(dftsfdfr) 


cancellas tx^ntS^l 


bibere 


b^v§r 


? praecisas 


tSis 


cancell - a {kdi^stl^) 


bib-ata 


büdft 


caelmD 


tg^l 


cancell - ata txantSfl^dft 


ad-biber-are 


(^burv^ 


cael-or? 


tS^lQur 


candela s. canas. 


biber-anda 


burrändft 


caepe 




canere 


bis 




caepalla 


täiöl« 


cantio tx^ntsöii 


bis - ava 


b^Z&T« 


caepall - o 


t§iblöii 


canticam tx&nti^ 


bis-av-o 


b^Z^TÖli 


Caesar 


mm 


cantare tx^nt^ 


bi-rot-iam 


bru^ts 


Caesar -a 


(kQzfrft) 


in - cant - atas ([ijiik^nia) 


bina 


binf^ 


calcaneam, calceae 


\ 8. calx 1. 


cant - arina tx(^ntftrf n« 


ad -binare 


ftbin^ 


ealendae 




eanis txaii 


blasphemfai (st) 


bl^Stim^ 


calendarium 


Ck(a4n(l$r) 


can - a txän^ 


blaspbemi - are 


bl$6t$m^ 


calere 




can-alis (k9,näi^) 


bombyx (bambax) b^mb^S 


calidas 


txäut 


canna (kän») 


bonas s. beare. 




calid-inas 


txQudfii 


? cann-o txftnöix 


boreas bor-asca 


(bur&Skft) 


ex-calid-are 


6Qud^ 


canalis tx^n^l 


bos 


bQ 


re-ex-calid-ata 


r^äQi^d^d^ 


? canal-o (kg^löii?) 


*b08Cll8 


bQ§k 


eall|:a 




cannabls txäiiv^ 

1 


braca 


br^ 


calig- arias 


(k^ig^) 


cantare s. canere. 


braehlam 


bratS 


calix 


k^l^g 


canthos (Dz.) 


ad-brachi-are 


ftbrf^tS^ 


callom 




canth-o tX^ntöii 


*bniiica 


brintxft 


? de-ex-callid-are 


d^ätxQi^di 


canth - alinns tx^ntlfq 


brama 


brdoMi 


? de-ex-calUd-am 


d^Stx&at 


canth - in - ella (k«.ntin£l«]| (?) 


brotu (tt) 


burt 


ealx 1. 




canticam, cantio s. canere. 


booea 


bötxf^ 


calcaueam 


txwtxÄny 


canns 


bncc-o 


buköii 


calceas (tia?) 


fcXÄutsf^ 


candel-anam (k^nd^llgr) 


bulla 




calce (ti?) -alis 


t%QS^tS^ 


incendere [i]Dt&4nd$r 


ballire 


buU 


calce - 


(k^atsiq) 


incensam [i]ntä4il8 
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canus (Fortsetzai 


a?) 


carminare 




cattos 


dyat 


incendium 


(intg^ndi^) 


? carmin-ala 


(grambU) 


catt-a 


dyalft 


capax s. capere. 




? carmin-ul-inum 


(gramblfii) 


? catt-icula 


(k^tidl^s?) 


caper 




earo 


tXftrn 


eaoda (ö) 


(ködft) ? 


capra 


tXQura 


cam - arius 


(kftmfer) 


subtus-caud-alifi 


1 (sokod^l)? 


capr-iceum 


(kaprlts) 


car'- onea 


(k^r^nya) 


causa (ss) 


k^sft 


capr-ice-osBß 


(ka.pritsiQps) 


caru - lax - atum 


(karn^Si) 


causa 


(gäuÄ^) 


eapere 




earrnca 


tXftniia 


caus-are 


(g<ö^4) 


captare 


dyftp4, dyftt^ 


earros 


txar 


accusare 


^kuz^ 


captivns 


(kfttff) 


carr - etta 


(kftritft) 


excusare 


gkuz^ 


captivus, pro? 


(katiprQ) 


carr-ett-o 


(grfttöii) 


cavns 




capt-iare 


ixm 


carr-ett- (dt. 




cavare 


dy^v^ 


capt-ia 


txätSa 


-el) 


CgratlJ 


cavea 


(gäbia) 


capt - iator 


txfttSftd^ 


carr-icare 


txa.ri4 


cedere 


(ts6d$r) 


capsa 


(käsft) 


carr - ic - a 


tXftrift 


succedere 


(sutsÄdgr) 


capsa - Bank 


(kftsftbänk) c?) 


canis 


tx»r 


cessare 


(ts§s^) 


caps-ella 


tXQUS^l«. 


carus 


(kär?) 


cessa culo 


(tseskül) 


♦ cappa 


Ckäpaj 


in-car-ire 


[ijntxftri 


cella 


(ts61a) C?) 


? capp-ulla? 


(kftpüla?) 


♦ caristia 


txa.r§ätift 


cellarium 


täul^ 


capp - ellus 


tXftp61 


easa 


tx4zÄ 


cellaria 


täul^ 


capp-elt-arius 


txftpl^ 


casens 




cell- (dt.) 


(k^ln^rin) 


capp-ella 


(kftp61ft) (?) 


caseolus 


txaiu^l 


-cellere 




capp- eil -anus 


Ckftpldn) (?) 


casearia 


tX^^ft 


culmen 


kolm 


* capulnm 


txabl 


casear-inas 


(kftÄftrfii) 


eentrnm 


(ts^ntnim) 


recipere 


r5tä6v§r (?) 


casear - ina 


(k«iftr(nft) 


oentnm 


tg^nt 1 


princeps 


CpriDts) 
(printsipä) 


castanea 


(kftStänyft) 


centenarius 


tg$Dt$n^ ; 


princip - aus 


castellum s. castmm. 


cent-urinus? 


tg^nturfii 


? cap-? 


(kftpüä) (caput ?) 


castigare s. agere. 




cepe s. caepe. 




eapillas 


tx*v41 


castrare s. castus. 




cera 


täöra 


* cappa 8. capere. 




castium 

* 




cereus 


a^^ 


capra s. caper. 




castellum " 


tXftät^l 


cerasnm (Ss) 




capsa, captare, ( 


captivus , * capnlum 


castus 


(kagt) 


ceras-ea 


töftrfeiÄ 


s. capere. 




castigare 


(kaätig^) 


ceras-e- arius 


täiMi^ 


eapQt 


txa 


castig-um 


(kftätfk) 


-cerda 


t§9rdft 


Caput 


(kÄp9) 


castr - 


(kftätröii) 


cerebrum 




? cap-? 


(kapüS) (capere?) 


in - castrare 


([i]nkft8trÖ 


cerebellum 


tä$rvä . 


? capit-ula 


txavidlft (clavis?) 


in- castr -um 

• 


([i]nk&gt$r) 


cereus s. cera. 




capit - i - ina 


txavatslnft 


casus 8. cadere. 




cernere 


tgi4rd$r 


cap'- 


txftvöri 


eatena 


txftdönft 


? cem-iculum 


tgurn^dl 


*€ara 


(tfiferft) 


caten-ella 


tx^din^lf^ 


certus 


täiirt 


earbo 


tx^bön 


caten - aceum 


tx^^dinätS 


secretus 


A^kr^t, sa . . . 


oardons 




eatholicns 


(kftt^Kk) 


cessare s. cedere. 




cardu- o 


dyftrdöii 


eatinns 


txftdüi 


chalare 


(m) 


carere 




? cat-eus 


txats 


cliarta 


k^Ti^ 2. 


? ex-car-t-icare 


(Skftrt§2^?) 


? cat-ea 


tx^tsft 


Chart -are 


kiprt^ 


earemii 




? cat-eola 


(k(|t8U^l(^) 


Chorda 


k^rdft 


care-olnm 


txcmi§l 


? cat-e-uttum 


txfttsöt 


chord - 


kurdön (?) 
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€hon 


kqurt 


olavus (? s. -vis) 


tlÄUt 


cortina 


(knltrfnft) 


elav-aria 


dlftv^ 


cortina 


knrtfni^ 


eoeciim 




ehonis 


Ckgr) 


eoceinus 


kuetSnii 


Christas 


(kriöt)? 


eoelum s. caelum. 




Christianns 


(kriätUui) 


eoena 


tä4in(^ 


eibns 


mi 


eoenare 


tsen^ 


dehorimn 


(t8ik9ri»,t8?..)C?) 


eognatus 8. generc 




eiere 




eognoseere s. noseere. 


? tot -cito 
resQBcitare 


Ujit (s. torrere) 
(r§§u§J14) 


eolaphns (Ip) 

? eolaph-are 


(kolp)? 
kup6? 


de - ex - citare 


d$ä$d^ 


eolare s. eolum. 


K T 


emom pl. 


tö(gy$8 






cilium pl. 


(töfli^s) 


eolere 




einelmias 




enlt-are 


kqut^ 


? (ciii)cin - iare 

einigere 


tSinyi 


? eult-nm 
enlt-nmen 


kQut 2. m 

k^tum 


cincta 


tSint» 


enltellnfl 


kurt^l 


? einet-? 


(t84nt?nft?) 


enltell - ata 


knrÜ^dft 


? einet -ul-inum 


(ts^ntUii ?) 


eultell - aeenm 


kurtlätS 


einis 


t§4tid$r 


ex -enltell -are 


äkurtl^ 


eiremn 




colens 

• 




circ - are 


tx»rtx4 


eole - on - are 


(kui§n^) 


eirc-a 


tx4rtxft 


cole - on - ata 


(kui§n$dft) 


? eirc-? 


td^rb^nya, 


cole - on - aria 


(kuion§rift) 


eireulns 


CtsirÜ) 


eollare s. eoUum. 




eircnl - are 


tö$rtl^ 


coUigere s. legere. 




eirca 


(tslrka) 


eollis 


kgl 


eista 


tä^gtft 


? -eolUs 


kni\k9l 


eist - 


tö^ätön, tSft . . . 


collnm 


kQl 


oivis 




eollare 


knl^r 


eivilis 


(t8§vfl) 


eoU - aria 


(kulferft?) 


eivitas 


(t8it&) 


eolom 


kQpl 


elamare 


tlftm^ 


eolare 


(kul^) ? 


clams 


tlfr 


ex -eolare 


(Skul^)? 


ex - elar - iat 


gtl^ft 


eomere s. emere. 




classis 


(klas) (?) 


eommeatus s. meare. 


elathrl 




eommittere s. mittere. 


ex-clathr-a? 


ätl4r» 


commodns s. modns. 


elavis 


tl? 


eommnnio, eommnnis s. moenia. 


? • elavicnla 


tx(^Tldlf^ (s. capnt) 


*companiu8 s. panis. 


? eland - um 


Ü&ut (s. elavns) 


eomparare s. parare. 


? in -eland -are 


[i]ntlQi^d^ 


eompati s. pati. 




exelndere 


6tlQ 


eomparere s. parere. 


exelnd-tns 


güut 


eompletns s. -plere. 


elausura 


tl$zürft 


eomportare s. portare. 


elauB-ellnm 


tluz^ 


eompntare s. pntare. 



eonelia 




coneh-nla 


(kQkula) 


? eoneh-o 


kqukoii ? 


eonditio s. dare. 




eonfidere s. fidere. 




eonfirmare s. firmus. 


eonfiteri s. fari. 




eonscientia s. scire. 


eonsentire s. sentire. 


eonsiderare s. -siderare. 


eonsiliari, -silinm 


s. consnlere. 


eonsolari s. solari. 




eonstare s. stare. 




eonsuere s. snSre. 




eonsiilere 


-' 


eonsilium 


kuiis^ 


eonsiliari 


kuiisii 


dis (?) -eonsiliari 


d$6kuii8i4 


eontentns , eontinere , eontinnare 


s. tenere. 




eontra 


kontra 


eontra 


(köntTQ) 


de - contra 


d^köntrf^ 


in -contra 


i\köntra 


in - contra 


(ii\k6ntrQ) 


in-contr-are 


[i]nkunt4 (?) 


eontr-ata 


knntr^d«^ 


contrarius 


(kuntr&riQ) 


convenire, eonventus s. venire. 


coopereulnm, cooperire s. -perire. 


coqnere (e) 


Yi^l^x 


coqn(e) -inare 


ku2in^ 


eoqna 


ku^gf^ 


eoetns 


ku^t 


coct-a 


ku§td 


cor 


Wi^r 


de -cor -mens 


d^ku^rmint^r 


cor - aticnm 


CknräSJ (?) 


reeordari 


(l§kord^, r^ . . .) 


corallom pl. 


kur^i 


corlaudraiD ? 


kftiQnd^r ? 


eorimn cori-amen 


kui&m 


eomii 




Comic -0 


kurn$2öii 


Comic -inos 


kurn(^t6fii 


eomn 


kQfU 


ex- com -are 


SkUTD^ 




3 
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Corona kurön» 

eorpm iqrp 

corpns-ett- (dt.) (k^rz^tl) 
correctus s. regere, 
corrigia s. regere, 
corrosus s. rodere. 

oortex ? Sk^rts« 
cortina s. chors. 

eorvus k^rf 

€08 kQl^t 1. 

? co8-arium kuz^ 

Costa cost-ilium? kuStQ^ 

coia ku§8« 

crawns (gr.) gras 

crass - inus gr^Sfri 

in - crass - iare [ijilgr^^ 

crcare kria (?) 

creatura (kreatürf^) 

crescere kr4ä$r 

in - crescere [i]i^kr4§$r 

in - cresc - amen [i ]qk$rdüm 

in-cresc-atumen [ij^kr^S^dum 

crcdcre kr4i$r 

* Credo kr^idum 

cred-entia k$rd4at8f^ (?) 

cred-antia kriintsf^ (?) 

mal-cred-antia m^lkriants^ (?) 

creditam |[k$rdit) 

credit - a kr4t|^ 

ercparo (k$rp^) ? 

? crep-um kr^p 

? ex-crep-ens äk$rp4nt 
crescere s. creare. 

ereta kra^d^ 
cribrnm 

cribr (eil ?) - are kri bl^ 
ex-cribr(ell?)-are Skribl^ 

criBlfl (cl)? tlina 

crkia (kr^ät«^) 

cmciare s. cruz. 

crados kruf 

crudelis (krud^l) 

eru krQs^S 

cruciare (krutsii) 

cruc-iata kruS^dft 

? cruc-ea (krQtäft) 

crucifixus (krutsffib) 



cabarc 


ku^ 


cub-a 


kö(^ 


cnb - ata 


ku^d« 


cnbit - 


kum^döii 


cncorbita? 


toai%a 


Cucurbita 


Ckfrbis) 


eneus 


kuk 


? cuc-a 


kütxft 1. 


enderc 


\ 


incus 


ftnküny 


culcitra s. calx 1 


1 

1 


culmen s. -cellere 


• 

1 


culpa 


kölpft 1 

1 


cultellus 8. colere 


1 

1 


cnlns 


kul 


] cessa culo 


(tsesküi) 1 


cul-ett-are 


kul^t^ 


cul - ett - a 


kul4tft 


cul - ett - ata 


kul^t^d« 


cnm 


kuq, ku 


(Sieh Wtb. kum , kun , 


ferner ak9rt(?), ftkumpftnyi (?), 


kuiirti. kurf, d^Skurf, ku2f. 


ku2adura , 


kuät^ , §ki|$nd$r, 


Skum^ntS^ i 


Skun^äü, ([i]iikon- 


frönt), (konditsiöii), (ku8t§m^), 


(kuSfentsft), 


(kuts), (r^kumi^n- 


dO? 


.) 


cmniilas 




? in cumnlo 


(nk^mp^r?) 


cunae 


kiini^ 


C111IC11S 


kqi^n^ 


cnpa (tipp) 


kopa 


cup - ula 


Cküpla) 


CQra 


kun> 


cur - atus 


(kurÄt) in 


trans - curare 


(tr^kur^) 


curiosus 


kutiQsis? 


securus 


8?gur 


mal - securus 


m^ls^gür 


ad-secur-are 


l^8«gur^ (?) 


custos 


(kuSt^df) 


custodire 


(ku&t$dO 


currcrc 


kör$r 


cnrtns 


kurt 


ez-curt-are 


&kurt4 



corvos 

curv - k$rvöq 

*cu8ire s. su^re. 

* cospos koip 

(Sehn. 135, Muss. nord. M. 47 cospo.) 

custodire, custos s. cura. 

damnom dan 

? damn-? dants 

damnare (d^n^) 

cum«damnare kund^n^ (?) 

dare d$ 

? datus, pl. ddi 

data (data) 

* datio data 

dos (dQta) 

abscondere 6k^nd$r 

conditio (konditsioq) 

perdere pi4rd$r 

perdi - tio (p$rditsi6ii) 

ex - perdere $pi4rd$r 

ex - perd - uta äp$rdüda 

reddere ret$r 

vendere v4nd$r 

donare dun^ 

donum den 

don - (of)fer - ta durifi4rt(^ 

per - donare p$rdun^ 

per -don -um p$rd6i\ (?) 

per - don - antia (p^rdunantsft) 

de d^ 

de - ad da[d] 

de -ante daqt, daq 

de - eccum - hac d^ka 

de - illac dla^ 
(Sieh Wtb. dft . . . , d§ . . . , ([i]n- 

dur^, 2i, ) 

debere, debilis s. habere. 

dccem d(g§ 

undecim u. s. w. sieh Flexions- 
lehre. 

December (d$t84mb$r) (?) 

denarius (-alis) din^l 

duodecim - ena d^z^n^ 
dccidcrc s. caedere. 
defectus s. facere. 
defendere s. -fendere. 
delectabilis, delicatus s. «Uiiere. 
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d^monsirare s. meminiBse. 
denarius s. decem. 

dens d^nt 
deorsnm s. vertere. 
depingere s. pingere. 
desertus s. serere (-ui). 
desiderare, desiderium s. «siderare. 
designare s. Signum, 
destruere s. strnere. 

deos d(e 

deus (idfQ, id^, dlQ) 

deus- (dt.) Cdiv^rtJ 

divinus (diviii) 

in - divinare ([ijnd^vin^) 

in - divin - nm (nd§vlri) 
devotio s. Yoyere. 

dicere dl 

quid (?) vult 

dicere txi^ldi 

dicta dltft 

dis (?) -dicere d^iii 

? dis- dicta (i^idÜ) 

index Iind$6 

praedic- (dt.) {p^rdfkaj 

benedictio (b$D$di§iöii) 

maledictus (mi^l^dit) 

iudicare (dyndik^) 

iudicium (dyndltsiQ, -t8$) 

yindicare (v§ndik^) 

vindicta (vjnditft) ? 

dies di 

? Lunae dies lün$§ 

Martis dies m^rdf 

Mercuh dies mi^rkuldl 

Veneria dies v^nd^rdf 

medius dies m^zdi 

de - ante med. d. dam^zdi 

dorsum med. d. -dQm^zdi 

-?- hodie i\ki|^i 

diutine dynt 

digerere s. gerere. 

dlfitns d4|t 

digitalis d^d^l 

dlfnos d(^7 (?) 

dignari (d9Q74) ? 

dis - dignus (i^tdiflO ^ 



dUigens s. legere, 
directus s. regere. 

dis- [d^jg-, [i^yt- 
(Sieh Wortbildung.) 

diseere 

discipulus (diS^PQlQ) 
distrahere s. trahere. 
diutine s. dies, 
divinus s. deus. 

docere 

doctor (dutör) 

doKft dö^ 

dolere dul4l 

dolor dnlQiir 

dol (or) -08U8 dulQjis 

doniiis 

domina dön^ 

mea domina (m^d^n^) 

domin -?- ellus (dui^z^l, -1^)? 

dominica dum4ny^ 
donare, donum s. dare. 

dormire durmf 

in-dorm-entiare [ijodurm^ntB^ 

dorsnm (se) d^ 

ad dorsum ^dQS 

de -ante dorsum d^ndQ 

d.- medius dies dQm^zdi 

dos 8. dare. 

dubitare s. duo. 

dneere 

per-ducere p$rdü2$r 

diilds dQijLtS 

? dulc-ic-ina duü^ita^ 

dno döi, dö$8 

duplus dopl 

intra-ambo-duo tr^m^öi 

dubitare (dubit^) 

darns dar 

durare dnr^ 

indurescere [ijndiirf (?) 

ecce (-um) (^k?) 

« 

ecc* hac ka 

ecc' hac pro k^^pr^ 

in ecc* hac i^ka 
in ecc' hac in 

torno qkftntQl^' 



ecee (Fortsetzung) 

ecc* ille kftl, k'l 

ecc* ille ubi tlo 

inecc*illa?ol-ta q[k]l^t(^ 

ecc* iste k(^t, k*ft 

in ecc* ista nocte ii^nt^t 

? eccnm talis kut^l 

eedestft dVs^ 

ecclesia (k(s2ft) 
edere, esum 

esca 146^ 

? esc-at-o? S^döq 

eiectare s. iacere. 

elementom (^^m^nt) 
emere 

comt-iare (knntä^) 

? dis - comt - iare (d^kuntfi^) 

comt - iarium (kuDti(§r) 

exemplum (^mpif) 

praemium (pr^mif) 

praemium (pr^mift) 

promtus prent 

sumere (kuqsnm^) 

emplastrom p&ät$r) 

emplastr - are {fl^Str^) 

episcopns v4Skal 

eres 

ericius ^tS 

erici - are dritS^ 

erici - ebilis ^tS^ 

? erici -0 r$tS6ii 

ernun 

? erv-etta 9rb4i4 

ervilia ^b^ 

esca 8. edere. 

esse (-ere) v6&t$r 

ecce hoc est (tsQ-f) 

potest esse pQV^St^r 

posse pnd4i 

? absentia ts^nts^ 

? praesente z^ 

praesentare (pr$2$nt^) 

re - praesentare (r^pr^^^nt^) 

et i 

decem et oeto d^^d^t 

evanfelinm vQ^ni^l; 

3» 
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ex §-, i" 


tut 




fidere (Fortsetzung) 


(Sieh Wortbildung; Wtb. die Wörter, 


farina 


hrtn^ 


infidelis 


(üifedä) 


die anfangen mit d$d, d^^, §f, 


? far-? 


Cfiarfuli) 


infidelitas 


(iqfedelta) 


Sk, §p, §t, 2b, 2d, 2g, 21, 2m, 


fiirl 




fid - are 


fid4 


2n, 2v, ferner ^rt, t^Spit^, 1^2- 


infans 


(fant) 


fid-antia 


(fidantsf^) ? 


nibl^, san, s^n^, §Q^d^, 2i, 


Infant -ul-inufi 


(fa.ntul{iis) 


cum -fid -are 


kui^fid^ 


2Qy2$r, 29I, 2ul^, sui4, sut, . . .) 


fant-icella? 


(fftntgflft) 


cum - fid - entia 


(kuiifid^nts^)? 


examen, examinare s. agere. 


confess-are 


kuqf^s^ 


fieri 




excitare s. eiere. 


farina s. far. 




filius 


fi 


excludere s. clavis. 


fascia 


f&H (?) 


filia 


fift 


excusare s. causa. 


flusielas 


f§rz4ilft 


filiolus 


(filiuQlQ) 


excutere s. quatere. 


fastas 




fili-oceus, -a 


(fiijtS, -täft) 


exemplum s. emere. 


fastidium 


(f§§tfd§) 


figere 




exercitare s. arcere. 


fatigare s. agere. 




♦ficare 


fitx4 


expandere s. pandere. 


fanx 




de-ex-ficare 


d§Sfitx4 


expavidus s. pavere. 


suffocare 


8ftfui4 


fic - tus 


fit 1., 2. 


expedire s. pes. 


fax fac - ottum 


(fftgQt)? 


fic - 1 - are 


fit^ 

• 


expendere, expensa s. pendere. 


febris 


fiopirft 


fict - at - inus 


fit»düi 


expli(Sare s. plicare. 


Februarins 


fQi^r^ 


crucifixus 


(kruts§ff8) 


exBpectare s. specere. 


femina 


fim 


filius s. fieri. 




exsucare, exsactus s. sugere. 


-fendere 




filum 


fil 


extorquere s. torquere. 


defendere 


d$f4nd$r 


fil - Draht ? 


filtrat 


ftlM f4vd (?) 


offensa 


(uf62ft) 


fil - are 


fil4 


faber f^vfr 


fenestra 


fun^Str^ 


de-ex-fil-are 


mi 


facere f^ 


feriae 


fferft (?) 


finalis 8. finis. 




de - ad - facere dftf<^ 


ferlre 


fri 


findere 




ad facere (afär$) 


ferita 


fridft 1. 


ex - findere 


§find$r 


de -ex -facere d§§f4 


ferre 




ex - fissa 


Sfisft 


ro- facere r^f^ 


? ablata 


bläv^ 


finls 


fin 


factum fat 


ferculnm 


fiftrtlft 


ad finem 


ftffn 


male -factum m^lfat 


don-(of)fer-ta 


duiifi^rtft 


de, finis 


d^ffii 


ad factum (ftfat)? 


differentia 


d§f§rftntsft (?) 


fin-us 


fin 


minus ? - factum (misfät) 


femiiii 


fi4r 


fin-are 


fin^ 


defectus ' (d§fa)? 


ferrum - Draht ? 


fi^rträt 


finale mente 


finalm4at§r (?) 


factio (ffttsioii) 


in - ferr - are 


[i]nfr^ 


? in ecc' hunc 




officium (ufits§) 


f err - e ? - ata 


f?ri4dft 


finem 


Hkiii 


fiillere 


ferr - aceum 


frätSft (?) 


firmas 


farm 


fall - um fal 


ferirere 




firmare 


f^rm^ 


fall - are fis^l^ 


? ferv-? 


fi^rs 


affirmare 


(af^rm^)? 


fall - amentum fi^l^ni4nt 


festiis 


mt^ 


confirmare 


kuiif$rm4 (?) 


falsus fauts 


'^'ficare s. figere. 




flaeeos 


(fiäkd) 


falsitas fQiitsitä 


ficoa 


m^} 


flaccidus 


flatS 


ftlx fäutS 


• 

? fic-aria 


figftrfft ? 


flaKmin 




fiimes fam 


♦ ficatum 


fuia 


flagellum 


fiel 


(dt. -er?) fam- 


fidere 




flagell-? 


fl^Ur ? 


atus «rfinmi (?) 


fides 


(ftd?) 


flagellare 


fl§14 


fiunllia (fmi\i^) 


fidelis 


(fed61) 


ex-flagellare 


§fl9l^ 
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flamnia 


fl&m^ 


fortis (Fortsetzung) 


fnnis 


fum 


flare 




ex-fort-iare 


Sfiirts^ 


fun - arius 


fhm^ 


flatus 


fla 


fortuna, fortunatus 


\ s. fors. 


fiirca 


%rtxft 


flat-are 


flftd^ 


fossa 8. fodere. 




furc-ella 


furt§% 


in-fiat-umen 


iqfl^düm 


firacidiis 


fr?t 


furc-etta 


(furkit^)? 


sufflare 


Rllfl^ 


in - jfracid - ire 


[ijnfrftidi 


farnus 


(^ 


suffl - um 


sofl 


fr.-umen-entia 


fr(^iduiD4nt6^ 


fum-ellus 


furuä 


suffl-o 


sufl6i\ 


ex-fr.-umen-are 


Sfr^^idum^ 


fnseas 


foSk 


sufflat-or-issa 


snfladr^si^ 


fraf^m 




fiistis 


(fuSt) ? 


? sursnm-inflare 


ämif^ 


frag(ari?)a 


fr^ft 


? fust-ile 


f^ätfl 


floecos 


flQk 


franicere 




fust-are 


(fuSt^)? 


flos 


flQSir«. 


ex-frangere 


§fir&q2$r 


t^aUos 


dyal 


florere 


flori 


frater 


fra 


gallina 


dyftlfnft 


focus 


%k 


fMcare 




gall - uceu-s 


dyftlütS 


foc - ina 


fu21na 


ex - fricare 


§fri4 


'^'ipuiiba 


dy&m«^ 


foc - ul - arium 


fudl^ 


? fric-ulnm 


(fr^gul?) 


gamb-ar-ella 


(gambftrtlft) 


(s. auch fuga.) 




de-ex-ftict-are 


d^öfr^t^ davon: 


gfaodere 


dyQi^d4i 


fodere 




in-frict-are 


[ijnfr»^ 


gaudere 


gQd^r, gudö? 


fossnm 


f^fi 


frigiTe 




gelü 




fossa 


fQSft 


frigidus 


fi^t 


gelatus pl. 


i^i 


foennm 


fW 


^friseus 


fr»gk 


(Cemere 


2$m4i 


follam pl. 


%ift 


fronSy -tis 


fru^nt 


gem - ens 


S^mint 


trifolium 


tr?!,fifei 


in cum-frons, de 


([ijnkoiifront d$) 


g;eiiilniis 




? ?.foli-? 


(kunfQÜ(^?) 


frni 




gemell-inus, -a 


2umblfii, -fn^ 


follis 


f9l 


? fru-are 


fru^ 


fenere 




foll - ncens 


flutS 


fructus 


frut 


gens 


2^nt 


fons 




frument-o 


form^ntöii 


gent-ilis 


i^ntä 


fontana 


funt&Df^ 


? fmstum 


fruts 


genitores . 


(dy^nitori) 


forare 


(M) 


? frust-ica? 


Mtsifi, 


gener 


24nd$r 


forfex 


f9rf$§ 


? frust-are 


fruts^ 


ingeni - are 


[ijn^^nyä 


foris 




? frust-umen 


f^rtsüm 


nasci 


ni&^T 


f ora(8 ?) 


^rft 


fiig;a (s. focus) 




coguatus 


kunyä 


de-de-foras 


d?d9ra 


? in-fug-are 


Wnfag^ 


cognata 


kuny4d?^ 


de-ad-in-foras 


dftin9rft 


? ex-fag-?-are 


gfugftt^ 


natio 


(n^tsiöii) 


for-est-arins 


(ful§8tfcr) 


falfpere 


, 


natura 


(nftturft) 


forma 


(formft) (?) 


fulmin - ans 


(fulim^nt) 


naturalis 


(natural) 


form - aria 


furm^^ 


fnlifo 


fullm 


naturali mente 


(nftturftlm4nt§r); 


forinica 


furmfft 


fuligin - are 


fulim^ 


(pentiana 


Cftntsift) 


formic- arium 


furmi^ 


durch ümdeutung: (fulim^nt) 


g;ena 




fors 




fnmns 


fum 


* genuculum 


2Dodl 


forBit(an) 


f9rä[i] 


fnmare 


fum^ 


genucul-are 


2nudl4 


fortnna 


(f^rtÜDft) ? 


ex - fumigare 


§fumi4 


(perere 




fortanatns 


(f^rtuna) 


fandns 


fonts 


digerere 


(didy^ri, d§ . . .) 


dis-fortuna 


(äf$rtun(^) 


ex-fund-ulare 


§fundr^ 


germanns 


iurmaix 


dis - fortanatus 


(äf^rtuna) 


? ex-fund-ulare 


äfrundl^ 


germana 


ixxrm&n^ 


fortte 


f9rt 


fundamentum 


fund^m^nt (?) 


fibbns 


(gQP) ? 


♦ fortia 


fQrts* 


tangns 


foiik 


gibba 


(gQbft)? 
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(placies 

glaclare 
de-ex-gladare 

Iflocire ? 

? gloc-a 
flomns 

? glomeri - cellum 

glntiis 

♦ gluttire 

grandis 

grand-itia 

granom 

gran - ellum 
? gran-etta 
gratas 

gratus 

ingratus 

gratia 

re-in-grat-iare 

gratulari 

gremiam 

? grem'-alis 
? in - grem'- atus 

* grisens 
'^'grogsns 

grossus 

gross -iüa 
grnmns 
gryllns? 
gubemare 

gabern-um 

galosQs 
gulos-ia 
pirges 

garg(it)-iilus 

giist4ure 
gutta 

gutt-are 

ab(?)-gutt-are 
gattns 
gyrns 

gyr - ella 
habere 

debere 



(dyigdnt) 


habere (Fortsetzung) 


iaeere dyft24l 


i\iT[ilv^ 


debere 


dnv4Jr 


? eiectare i^t^ 


dIätS» 


debere 


(dov6r) 


? re- eiectare r^Äjt^ 


dl«^tg^ 


debuiss - ere 


das4l 


lanoarins 2$n^ 


d^idhi&^ 


debitum 


(d§bit) in 


ieianns dy^^nii 


tlutgf (?) 


debit-are 


(debit^) C?) 


ieinnare dj^^in^ 


üm in 


debilis 


d4|bl 


ille (^1, 1 




hebdomas 


6na 


de-illac dla 


m^D^ä^l, mi . . . 


herba 


iftrbft 


illac nbi ilö 




her! 


infer 


nbi illac iil& 


dluti 


de-ante-heri 


dftntfer 


illac sursum l^sü 


grant 


hibernus s. hiems. 




de-illac intas dl4it$ 


grandfttsa (?) 


hie 


- 


unus non sapit, 




ecc' hac 


ka 


ubi illac nts&ol 


gra.n61 


ecc' hac pro 


kftprQ 


ecc' illum k(^l, k'l 


gri^nitft 


in ecc' bac 


lika 


in ecc* illa 


gra 


in e. b. in torno 


i\kftDtQpr 


vol - ta il[k]%t(| 


(grätQ) 


de ecc* bac 


d$k& 


nnus per-ad il- 


([i]ngrät9) 


? adhuc 


4ilk§, nku^ 


Inm alterum mpr^änt^ 


(gritsift) 


? inecc'hancfinen 


{ i\kiii 


illi, illis li, i 


(riiigrfttsii) 


hiems bibemom 


irivi4rn 


Uli in paria limp^ 


(grfttun^) 


birpex s. irpex. 




imago (imidyin^) 


grftm 


hirundo 




imaginäre (i m^dyin^) 


gurm^l 


birund-ula 


rönduli^ 


impedimentnm, impedire s. pee. 


[ijqgrumÄ ? 


hlstoria 


(StQrift; 


implere s. -plere. 


griS 


bodie s. dies. 




implicare s. plicare. 


gTQS 1. 


homo 


Ugm 


impossibilis s. potis. 


CgTQS 2.} 


bomo 


(u9mQ) 


impurus s. pnms. 


(gr984tsft) ? • 


(dt.) -ans bomo 


(gftlantöm) 


iB [i]n 


grum 


honos 


UBQ^r 


(Sieh die folgenden Artikel und iia 


Cgrilp 


dis?- bonos 


d$2un^r (?) 


Wtb. bei den Anlauten im, in. 




bonorare 


un§r^ (?) 


nd, nf, ng, nk, iil, HB, mp, nr, 


gui^rn 


dis - bonestus 


(di^on^t) 


iis, Dt, qv, 1^2, femer ^nt^rn^. 


(gölft)? 


hora 


Qura 


ftrnftg^, dftin^rft, limp^, Ifn- 


(gulQps) ? 


bor -ella 


urÄlft 


d^ä, (nftmrn^), p$mäiik$, Skn- 


(gulozift) ? 


mala-bora 


mftlQpr^ 


m$ntS^; unorganisch in iqSti. 




ad bonam boram 


ftbgnQura 


[i]ri§t48, inii^m, iiiviirn.) 


gQurdl 


de -ad omnia 




in- privativum 


gu8t^ 


bora 


dwyourft 


insulsus [ijqs^ts 


göto 


hordenm 


9rd? 


(Ferner in den Fremdwörtern fant. 


gut^ 


hospes 


9§t 


fig^ntää« , £»ntullii8 , imposfbl. 


ftgtit^ 


bospit - a 


m 


impür, indyuStitfii», [i]ndyuri4. 


(g9t)? 


bospit - alis 


§p$d^l 


iilfedä, iiifedeltä, iiigr&tf, inu- 




bospit -aria 


(uötftrift)? 


ts^nt, inutsints«^.) 


(tSiröft) 


hnmere 




incantatuB s. canere. 


ftvö 


bnmidos 


türn^ 


incendere, -diuniy -sum s. canus. 


duv4j 


bnmig - ata 


tumiids. 


incus s. cudere. 
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lüde n$, II 


Ire (Fortsetzung) 




Invenle 


2^n 


Bubinde SfTints 


ex-cnm-initiare 


Skum^ntS^ (?) 


iuventus 


(2oT§ntü) 


index b. dicere. 


ex-cum*initia- 




tabor 


\^ 


mdorescere b. dorus. 


mentnm 


glnim$ntg|^n6nt 


laborare 


%r^ 


infans b. fari. 


snbito 


(subit) 


labor-ans 


iQpir&Dt (?) 


infer 


Irpex 


4rp§S 


tae 


lat 


infra Iift 


irpic-are 


ftrpi4 


lac viride 


Iav4rt 


infernum ii^fiirn 


tele 




lactare 


m 1. 


infldelis, -itas s. fldere. 


ecc* iste 


k«ät, k*§ 


? lact-ic-eoli? 


htii^i 


inflare b. flare. 


iste ipse 


[ilnstfc 


taertma 


l^gniuft 


infra s. infer. 


in ecc* i. nocte 


q2nu$t 


lactare 8. lac. 




ingenium b. g«nere. 


Itaita 




laeus 


l^k 


inimicuB s. amare. 


ItaU-anoB 


(tftliÄii) ? 


laetua 




iniiiare s. ire. 


lodaeiu 




laetamen 


l^däm 


iniuria, ininstitia s. ius. 


lud-? 


2udter? 


tamentarl 


lftm?nt^ (?) 


innocenB, -entia s. nocere. 


iudicare, iodicium 


8. dioere. 


laralna 


l&mf^ 


insomnium b. Bomnns. 


iügom s. iungere. 




? lamin-ella 


limbäf^ 


instmere b. atraere. 


lollvs 


(lüU) 


larapas 


l&mp(^ 


insvlans s. saL 


lungere 


26ii2$r 


lana 


läuft 


Intefer [i]Dtfer 


re?-iangere 


^öii2$r 


lan - iceum 


Iftnftä 


intendere, intentio b. tendere. 


? iancta 


2öntft 


laatenM 


linti^rna 


Inter änt^r 


innct-olnm 


Ctgimtl) 


tapathua 




inter - saepes (^nt^rsfef 


iunct-ula 


2ÖQtlft 


? lapath-eum 


lftV&t§ 


intra tr^ 


iunct - orium 


2$ntoi 


laqaena 


latö 


intra ambo duo tr^m^doi 


? iunct -iy-ellom 


ft^nt\v6\ 


largu 


l^rk 


inir - ata ([ijntr^da) 


iunct - are 


i\mi4 


larg-itia 


(lftrg4tsft)? 


iBtesttnam ? ät^ntfii 


iugum 


i^ 


ex-larg-are 


Älftrdy4 


intingere 8. tingere. 


quadriga 


kadrf(^ 


tarix 


l^r$§ 


intorqnere b. iorquere. 


lanlpems 


2n6v$r 


laric-atum 


Iftrdya 


intra, intrare s. inter. 


laniiu 


2un7 


Latlnns 


Iftdüi 


Intas ft$, Dt$, t$ 


laplter 




tatro 


m 


intnfi ad t^ 


lovia 


ix&hi^ 


latro 


Iftdröii 


de -de -intus d^dit^ 


loa 




latr-a 


l^rft 


de-illac intuB dl^t$ 


iurare 


iuri 


tans 


laut 1.? 


inventarium s. venire. 


iur-um 


2ur 


laudare 


iQud^ 


invidia, -ioBUS s. videre. 


iur - atus 


2ura 


lavare 


IftV^ 


in?llftre (li]nvi<4t -d^) 


inr^amentum 


^ur^m^nt 


lav - atorium 


IftVftdoi 


locus 2<^k 


iustus 


(dyuSt) 


laxos 




? iocari 2tti4 


iustitia 


(dyuStltsift) 


lax -iare 


lftä4 


loviuB B. lupiter. 


iniustitia 


(indyuStftsi^) 


sanguinem lax- 




ipse 


ad-iust-are 


(dyuSt^) 


iare 


sftniftä^ 


iste ipee [i]il&t&s 


iniuri - are 


([i]ndyuri4) 


lebes 


(IftvfetS)? 


met - ips - imoB (ro$d6m) ? 


iudicare 


(dyudik^) 


leetns 


Ifet 


? ad ipBnm ftd^s? 


iudicium 


(dyudftsi^, -ta^) 


lect-aria 


G?tferift) 


Ira in (?) 


iQvare 


2u^(?) 


legere 


lte2$r 


ire 


ad-iutum 


(diüt) 


coUecta 


ki^tft 


de-oderta-ire ii 


(ad ?) - iut - are 


2ud^ 


diligens 


(dilidy^nt) 
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lens, -dis 


U^Dtg? 


linnm 


lin 


masls 


m^i, m^, m» 


lens, -tis 




linea 


Undya? 


magis directum 


m$dr4 


lent-icula 


»ntidlft 


linteolum 


lintsi^l 


maior (-gior) 


mkf^^r 


leo 


(liön)? 


liqnere 




maxima mente 


(m»gim4pn4nt$r) 


lepos 


lfev§r 


de-liqn-are 


d§l§g4 


magister 


(m^t^r) 


levis 




lls 




magistra 


(m^eätr») 


levi - arius 


li4r 


litigare 


(litigÖ 


Mains 


m^i 


? levi -arius 


(l§zfer?) 


litig-a 


0%») 


malleos 




levare 


(I§v0 


litera s. linere. 




malle - uccus 


ma,iök 


lev-atum 


1§V&? 


litigare s. lis. 





maltha 


m&ui^ 


lev-aria? 


(l^vfera?) 


lix 




maltha 


(m&ltft) 


über 


lfb$r (?) 


de -ad lix 


d^4S 


ex-maltb-are 


ämqiüt^ 


liber 


(lfb§r) 


lixiva 


l^Siv» 


mälnin (e) 


m4|l 


Ubra 


(Ifra) 


loens 


lu§k 


mälos 


m^l 


licere 




? loca? 


Itfedy» 


mal - aceus 


m^lki& 


licitari 


ptsit^D (?) 


ex-loc-are 


(2lody4)? 


mal - anus 


m^i\ j 
mt^lQpr» 


-lieere 




colloca (te) 


Ckutä) 


mala hora 


delectabilis 




longos 


loi\k 


in-per-mal-osus 


[i]mp$rm(^Q!^ 


(ebilis) 


d$l$tQi4 


longe 


lontä 


(Sieh Wtb. m?l 


. . . , ferner «^(M4 


delicatus 


(delikat) 


de longa 


dlÖDdyo. 


ftmsJ^, mftlfttfft, malftd4i.) 


delicata mente 


(d^likat^m^Dt^r) 


long-itia 


Iuiig4tsft (?) 


malira 


m^lv» 


lieinm 




ex-long-are 


2lundy4 


mamma 


mkmn^ 


? trilix 


t^rliS? 


long-it-an-entia 


(Iunt»n4nt8f|.) 


mancns 




licitari s. licere. 




Locanla 




manc-ulum 


m&iikul 


ligare 


114 


lucanica 


Ii4ny» 


manc - are 


mftntx4 


ligamen 


li&m 


lacere s. lax. 




maudare 


m^nd^ 


de - ex - ligare 


A^m 


lumen, luminare, 


-osus s. lux. 


cum - mandare 


kum^nd^ 


obligare 


(ublig4) 


Ipna s. Inx. 




cum-mand-um 


kumänt 


oblig-um 


(vbllgQ) 


lupos 


iQltf 


cum-mand-ator 


kum^ndftdQpr 


liipioni 


lail 


lax 




dis(?)-cum-man- 




ligua 


14nyft 


lucere (-gre) 


lüi$r 


dare 


d$§kumand4 


lign - amen 


l^nyäm 


lue - iare 


.lu2^ 


re-cum-mandare 


<S[r9kum«^Qd^ ?) 


lign - 


l§ny6ii 


trans - lue - are 


tftrlui4 


de -ad -mandare 


d^m^nd^ 


(dt.) -lignum 


Ö)akftl4ilJ 


trans - lue - um 


ta.rlüi 


de-ad-mand-a 


d^mand» 


Ulinm 


CgflgaJ 


lumen 


luii 


mandere 




lima, limare s. linere. 


lum(in) - inus 


lumfii 


manducare (ic) 


mftdy4 


limen 


lim 1. 


luminare 


lun4 1., lum^ 


manducare? 


mfti4 


limuB s. linere. 




luminosus 


liDQps 


manduc - a 


mädya 


linea s. linum. 




luna 


lünft 


manducator 


mftdy4d§r 


linere 




Lunae (dies?) 


1ÜD$§ 


maxilla (ella) 


mfts61ft 


litera (tt) 


14trft 


lyra 


CläirftJ 


maxillare 


m^stl^r 


lima 


lfm» 


macer 


m4g§r 


mane 




limare 


lim^ 


machina 




de - mane 


dum4i\ 


limus (Schlamm) 


lim 2. 


macin - are 


m^n^ 


manere 




? lim-08ca? 


l^mbQg«^ ? 


maeola 


mätxft 


mansio 


m^g 


Ungere 




maculare 


mftt%4 


mansio 


m^öii 


lingua 


14ilg(^ 


macul - atus 


m^tjüjk 


manica, manipulus 


8. manus. 
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mansio s. manere. 


. 


mataros 


mftdür 


memlnisse (Fortsetzung) 


manflues s. snere. 


# 


male matums 


m^lm^dür 


mens 


miMit 


maatdlnn 


mi^nt^l 


matnresoere 


m^duri 


mente 


-m4üt$r 


mantlM (tex?) 


mänt^S (?) 


matnr - entia 


m^dnriDtsa 


(Sieh Partikelsammlung.) 


manu 


maii 


Hauiu 


imor} 


ad - ad - mens 


ftdftm4nt8 


? rnannfi 


mkn^ ? 


maxilla 8. mandere. 


de - ex - ment- 




manica 


m&ni^ 


maximns s. magis 


• 


icare 


d$2m$Dtx4 


man - icum 


m&a§ 


me 


m^, m§ 


mentiri 


m^nti 


man-ic-inom 


(mftn^güi) ^ 


mihi 


Uli, m$ 


menti - culus 


ra^ntfdl 


man-ieea 


in(^n4tö9 


mens 


m|e, mi 


menti - cula 


m^ntfdift 


man - aria 


m^n^ 


mea domina 


(mftdpn^^) 


mensa 


ni4|Z9i 


man - aria 


(mftnfer^) 


neare 




mensis 


miM18 


man-arinnm 


m^n^rüi 


commeatne 


knmiä (?) 


mensura, -rare s. 


metiri. 


manipnlns 


(manlpui?) 


tram - are 


tr^m^ ? 


meDtka 


(mintsft) 


mansues 


mants (?) 


mederl 




mentiri s. meminisse. 


mansn - a 


mäiizft (trient.?) 


remedium 


(rim^diQ) 


■lentoni 




man - teuere 


m^nt^Dl 


medieare 


m9di4 


8ub(?)-ment-o 


sum^ntoq 


? (Umdentung: (i 


[n(^n$2lÖ8).) 


medicina 


m^i^iin^ (?) 


mercatus s. merx. 




marcere 




medins 


mets 


Hercarlns 




marc-a? 


m^rtä» 


medium 


(m6z9) 


Mercuri dies 


mi^kuldf 


mare 


m^ 


mediam nnnm 


(m^zuii) 


nierda 


(m^rdft) 


maritare s. mas. 




de medio 


d^m^ts 


merenda 


migr4nd|^ 


narmor 


ini6rmiil ? 


de -ad medium 


d^m^tB 


merend - are 


mftri^nd^ 


Hars 




medins dies 


m$zdf 


ni€rer6 




Martis dies 


m^rdf 


de -ante medium 


« 


meritum 


Cm^rft?) 


Martins 


m^rts 


diem 


dam^zdi 


nierala 


ini4rlt^ 


martoliis (ellns) 


mtirtä 


dorsum m. diem 


dQm^zdi 


men 




mas 




medios pedes 


m$äp($8 


mercatus 


m(^rtxä 


maritare 


uiftrid^ 


ex - medi - are 


im§i4 


mercat - are 


m^rtxftd^ 


■lassa 


m&s« 


medi - ellus 


m^z^l 


inercat - ans 


(mftrkftd4nt) 


masticare 


m^ti6 


medi - ena 


m^z^nf^ 


merc - antiare 


(m^rk^nts^) 


*mat6a 


m&tsft 


medianus 


m^zäil 


merc - antia 


(m^k^ntsfft) 


mate-ns 


(mats) ? 


mediana mente 


in$zdqm4nt$r 


meta 




mate-etta 


mÄtsitft (?) 


medi - etas 


m§t4 (?) 


? met-alis 


m^d^l 


mate - are 


m^ts^ 


meduUa 


miöl^ 


metaUnm 


(mit^l?) 


ex-mate-are 


2m«ts^ 


mel 


mfel 


metallea 


m§d4i^) 


de-ex-mate- 




mel(l) - are 


mil^ 


metiri 




are 


d^^mftts^ 


melior 


miQur 


mensura 


m$zür(^ 


maler 




melius 


mfetg 


mensurare 


m^zur^ 


cnm-mater 


knm^r^ 


meliorare 


miur^ 


meus s. me. 




*mathnia 


(m(^drfn7(^) ? 


nemlnüuse 


• 


mica 


mi^ 


matrimoninm 


(m^trimöniQ) 


memoria 


(m^m^rift) 


ne(?) mica 


nfo 


mattnsv 


mat 


admonere 


(»muni) 


per ne(?)micam 


pfrnfft 


? matt-a 


m&t« 


monstrare 


mnStr^ 


mihi 8. me. 




? matt-itas 


(mfttitä) 


monstr-a 


(möätr«^) ? 


mUle 


mil$ 


? matt-ul-inns 


tnlfq, nK^tidüi 


de-ex-monstrare 


d§2muStr4 (ge- 


mille-o 


(miliöit) 


? matt -ata 


(mfttädft) 




lehrt?) 


milliarius 


mi4r 

4 
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minari 


m^n^ 


molestns 




moaeus 


■ 


ex - minari 


2in$D4 


molestare 


(mulfdt^) 


musc - ulus 

• 


mvM 


de - ex - minari 


d^im^n^ 


molinus s. molere. 




moslea 


(mü4ig») 


min ' atura 


m9na.d6r9. 


mollis 


mpl 


motare 


mud^ (?) 


? min-ina 


m^nfn^s 


momentum s. movere. 


mut-a 


(müda)? 


minaci-are 


(min«.tS?) ? 


monachns ? 


mq^uf 


mutatio 


(mudfttsiöii) 


minor 


minder 


monach - a 


(münigft) (?| 


myxa? 


mftxft 


ex - minor - are 


im^uAv^ 


moneta 


mun&id«^ 


nasci s. genere. 




minutuH 


(minüt) 


mons 


mont m. 


naaos 


n^ 


minut - Uli 


m§nudli (?) 


mens 


mont f. 


ex - nas - are 


inuß^ ? 


minas(?)-factum 


(misfat) 


mont - ora 


(montiuTi) 


natio, natura, •alis s. genere. 


mirari 


(mir?) 


monstrare s. meminisse. 


naosea 


(n6&^ fassan.?) 


miraculum 


(miräkul) 


niorder« (-«-) 


mQrd^r 


ne 




miracul - oaus 


(mir^kulQijft) 


mord - Uta 


m^rdüda 


ne (non?) miea 


nift 


mir-a 


(mfrft) 


mors - a 


mQrs^ 


per (ne?) micam 


p^rnfft 


mir - abilia ? 


marueift 


mors - a 


(m^räft) 


noQ 


no, n^ A 


miseere 




(Vgl. mus, inüz4, muzar^l, -%.) 


*s ( qualis 


ts^k^i 


mise - itare 


m^ä^d^ 


mori 


muri 


* ubi illac 


ntsaol 


misc - itatus 


iD§§9d4 


mortuus 


m^rt 


g de - ad ... . 




misc-itat-umen 


Di9ä9d«.düm 


ex-mortuu» 


ämprt 


" l quando 


d^tsftk&q 


mißc - it- ? 


m^g^dQts 


mors 


m^it 


non sapio? qnod ts^k^ 


miser 




mortalis 


(mQFt^l) 


nee nnus 


n$ga]| 


miseria 


(miz^rift) 


movere (ö) 


m^v^r 


in ne(c?) ubi 


nnyo 


mittere 


m4t$r 


motus 


(mQt) 


nulla 


Cnüla) (?) 


committere 


kumit$r 


momentum 


m^fnint ? 


negare 


(n?g^) i 


permittere 


p$rm4t$r 


mucus s. -mnagere. 

1 


nebula s. nubere. 




in - promittere 


i]mp$rni4t$r 


miil8;ere (<&) 


m^fr 


nee, negare 8. ne. 




* missa 


Dfiftsa 


mulctra 


mQutr^ 


nervus 


ni^rf 


? trans (?) - miss- 




(dt.) - multra 


kr«tRf^mQyitr(^ 


nitere 




orium 


t$m$86i 


mulctr- arium 


matr^ 


nitidus 


nat, n4t$ 


modas 


m^t 


mnltns 




? nitidus 


n^d^ 


mod-a 


(mQdft) 


multiplicare 


(multiplik^) 


nitidare 


njt^ 


com modus 


(komöt) 


moliifi 


mul 1. 


nix 


nöf 


modo 


niQ 


? mula 


mulft {^ 


nivere (e) 


n^vli 


per -modo 


p§rmQ 


mnndas 




niv - ata 


n^v^dft 


modi - olas 


(niiuel) ? 


mundare 


mund^ (?) 


niv - ar- ? 


n$v^.rift ? 


tr (em) i-modius 


traiiuieäft 


mundus, -i 


mont 


nobilis s. noscere. 




moeoia 




-munfpere 




nocere 




communis 


(komüii) 


ex-muc-are 


Ämuk^ (?) 


innocens 


(inutfi^Qt) 


communio 


(kumunioii) V} 


mnria sal-muria 


sftlmu§if^ 


innocentia 


(inutfiantsft) 


molere 




morus 


mur 


nomen 


inti^m 


mola 


mQlft (?) 


mur - are 


mur^ 


supra^nomen 


sQurinfi^m 


? mol-idu8 


mu^l? 


mur-ata 


mur^da 


uominare 


(numin^) 


? ex-mol-ida 


2iiiu§ia 


mur - ator 


mur^dour 


non s. ne. 




molinus 


mulii], 


musca 


mö§4 


nonaginta s. nevem. 


molin -arium , 


muiin^ 


musc-ul-o 


magtlöq 


nonnoa 


non 


molin - aria 


mulin^a 


? musc-attus 


mu§ät 


nonna 


QÖna 
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nos 


nQus, n$s, uf 


ob 




ovam (o) 


ifef 


noster 


D9&t, ÜQg 


(Sieh Wtb. doiifi^rt^ und die Fremd- 


pacare, pactum s. 


pangere. 


pater noster 


(pftdnQit^r) 


wörter ub^di 


, ub$d(§nt, dftn- 


pairns 




noacere 


• 


b^d^nt, ^bli 


g9, ublig^, u«ts§, 


? paganus 


pi^iäii 


cognoscere (-es- 




nf^, ok%ii6i{, nk^iöq, U8$rv^.) 


? pagana 


(bftgina?) 


cere) 


kun^s^r 


obedire s. andire. 




pag - ensis ? 


(Pftvß?) 


cognosc - ens 


knn^ä^nt (?) 


obligare s. ligare. 




pala 


P^ft 


cogno8c-ent-a 


knn^nt« (?) 


obscanis 


äkur 


pal - utta 


Pftlotft 


notns 


nQut 


obscuritas 


(äkuriti)? 


pal - are 


Pftl^ 


? in notns 


qn^t 


observare s. servare. 


palanga (c?) 


Pftlintxft 


ex-cogno8C-atns 


äknn$ftiä 


occasio 8. cadere. 




? palang - nm 


Pftlink 


nobilis 


(HQbl) 


oeto 


9t 


? palang -innm 


p^9.nt§f]:i 


ttotare 


(nod^) 


oictoginta (oo- 




Palatiom 


(Pftläts)? 


notare 


Cnot^) 


tanta) 


utant4 


palea 


pÄift 


noster s. nos. 




October 


(otöb§r) 


palma 


pijlmft 


notare, notns s. noscere. 


oeolus 


U^dl 


palpare 


p«Jp^ 


novellus s. noms. 




ocnl - ata 


ndl^d^ 


palns 


p^ük 


novem 


nugf 


ocul - arius 


udl^ifs 


paloa 


P9l 


nonaginta (no- 




odiflse 


(udi4) 


panarinm, -iolnm 


s. panis. 


vanta) 


nu[v]&ntft 


offendere s. -fendere. 


pandere 


pänd^r 


November 


nnv4iDb^ 


officium B. facere. 




ex - pandere 


§p&ud$r 


novns 


nugf 


oleiini 


U§1? 


im - pandere 


[i]mpänd$r 


noY-a 


nu^Y« 


oUa 


(ölft) 


passns 


pas 1. 


novella 


ii^v6]% 


omiils XAi) 


uny 


(Sieh Wtb. p^ 


2.) 


novicins, -a 


n^yftö, "0% 


omni - nnns 


unjiiii 


pass - ulnm 


pastl 


novici - ones 


n$Yitöoi\8 


de-ad-omni-hora 


dftnyqyurft 


^passare 


PftS^ 


noi 


nu^t 


opos 




passa portnm 


(pa8ftP9rt) 


in ecc' ieta 




ad-operare 


^durv^ 


paBS- 


CpasJ 


nocte 


Xl^DUßt 


opera 


(9ur^, 9prft) 


pass- (dt.) 


Cpftsn^) 


nnbere 




operarius 


Qm*^! ur^ 


pang^re 




nnbilus (nibn* 




ora 


Qpr 


'^'expingere 


&fir[i^r 


Ins) 


nibl 


oratio s. ös. 




pactnm 


pat 


nnbila 


rSbh 


orbns 


(Qrp) ? 


? in-pact-iare 


[ijrapftts^ 


ei-nnbil-are 


IM^nibl^ 


ad-orb-are 


(f^durb^) ? 


? in-pact-i-nm 


[i]mpät8 


nnpüae 


(D9t8|>)? 


ordo 


Qrdn 


? ex-pact-iare 


äp*ts^ 


niidiu 




? ordinäre 


urd^n^ 


pax 


P?ä 


de-ex-nudns 


d^^nöt 


oifannm 


(fvgn (?) 


pacare 


P»i4 


nuUns s. nnns. 




organ-ist- (dt.j 


{M^gimr} 


pac - amentnm 


pftiamftDt 


numenis 


Cnümfr) (?) 


orirl 




pignus 


P»ny, p^ 


naDlius 




originalis 


(uridyin^l) 


panls 


pan 


nnntiare 


(nuntsi^) 


oryzii 


(riä) 


pan - icea 


Pftnftäft 


pro - nnntiare 


(prQonntsii) 


08 


98 


panarium pl. 


Pan^ft 


re- nnntiare 


(r^nnntsii) 


ÖS 




panariolum 


panan^l 


napüae s. nnbere. 




oratio 


(ur»t8i6i\) 


* companius 


knmpäny (?) 


nnnis 


(üQr»)? 


adorare 


(ftdur^) 


compan - ia 


knmpani^ (?) 


nnx 




ostinm (n) 


uS 


ad - compani - 




? nuc ' eola 


(lintgplft?) 


ostiaria 


uS^ 


are 


t^nuip«Miy4 

4» 
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ptnnns 




pascere (Fortsetz 


ung) 


pectere 




pann - uceus 


pdDÜtä 


pastoriceum 


p^tr^tfi 


pecten 


pfen« 


^ptnlanaio 


Pdntan? 


pastura 


PftStürft 


pectinare 


pin^ 


pantex 




pastur - are 


Pftätur^ 


peemt 


pfat 


pantic-eum 


pftntfttä 


pastur - iare 


PftStuii 


? pect-are 


P9^ 


ptpa 


(pap*) 


j paseha (cua) 


p&Sk« 


? re- pect -OBUS 


r9p9tQ!^ 


ptpaver 


Pftv^ 


; passio s. pati. 




pedere 




papillo 


PftVftl 


passus 8. pandere 


• 


peditum 


wt 


pAppare 




; pastor, -iceu6, pastura s. pascere. 


pedia 




papp-ace-olu8 


PftP»tSq$i 


! pater 


p^r? 


pediculus (adns) podl 


pappa - cal - 


Pftfexon»? 


pater 


(padr§) 


pediculosus 


pudlQps, P« - • • 


papyraa 


CPWfer) 


i cum - pater 


kump^r^ 


pediculosa 


pud%Zft, P9 . . . 


par 


p^r 


' patr - inus ? 


(pftdriii)? 


pclor (♦peius) 


pfetg 


paria 


P?» 


pater -noster 


(pftdn98t§r) 


pellere 




in paria 


[i]mpW 


patronu9, -a 


pftdroii, '6m 


pulsus 


(pols) 


illi in paria 


limp^Ä 


patria 


(patrift) 


? pulsus 


bQiius 1 


par-iculus 


Pftr4dl 


pa« 


(Pft«) 


? puls -are 


bQUZ^ 


parabola 


PftrQlft 


, cum - pati 


(kumpi^tf) 


peius 


pel 


parabola 


(pfträbQlft) 


1 

patiens 


(pfttsfent) 


pell-icea 


pulitg» 


panuUaoa 


parftvfs ? 


* patientia 


(pfttsfentsft) 


pendere 




parere 




passio 


(pftSiöii) 


ex-pendere 


8p4nd$r 


parens 


P^rftnt 


padna 


i&m} 


pensnm 


p4|6 


parent - a 


Pftr4nt^ 


(dt.) -arium 


Cf*nO 


ex - pensa 


8p4izft 


parent-tas 


pftr^nta 


(dt.) -ata 


([fon^di^J 


pens-occus 


p?ZQk 


parentela 


(piir^ntilft) 


1 (dt.) -ucea 


Cftnütäi^) 


pen8-im?-are 


, P9zim^ j 


partus 


p^rt 2. 


(Sieh endlich funtsiQut«) 


pensare 


P9z^ 


pari - urire 


(pf^rturi) 


patria, patronus s 


. pater. 


pensare 


P?I18^ (?) 


parare 


P»r? 


paocas (o) 


piigk 


pens - arium 


(p^qsfer) 


in - parare 


[i]mpftr^ 


paaper (o) 


P^r? 


penu 


p4n« 


comparare 


kuoipr^ 


paupertas 


puy$rt& 


penn - ellum 


(Wn^l)? 


praeparare 


(prepftr^) 


pAQSa (ss) 




pensare, pensus s. 


pendere. 


parere 


Pftrö 


pausare 


pws^ 


per 


p§r 


par - Uta 


Pftrudft 


pavere 




per-ad 


pr»[d 


comparere 


(kump^ri)? 


ex-pav-ent-are 


Sp^v^Dt^ 


(Sieh Wtb. unter p$r . . . , ferner 


pariea 


P»r4j 


ex-pav-ent-um 


SpftvÄnt 


i]Dap$rm(^l<^, mpr^ldat^r, pi&r- 


parochla 


(pftTQkift) 


ex - pav - ent- 


1 


d$r, purtenf.) 


pan 


p^rt 1. : 

1 


aculum 


§pc^nt^dl 


perdere s. dare. 


■ 
1 

1 


partire 


Pftrti 


ex - pavidus 


§p4v? 


perduceret s. ducere. 


de - ex - partire 


d^äp^rti 


ex - pavor - ire 


(äpQurf) 


-periie 




ex - partitio 


(gpt^rtitsioit) 


pavo 


(pftvoii) V 


de - aperire 


dyopri 


parturire, partus s 


5. parere. 


pax 8. pangere. 




de - apertns 


dftviirt 


paaeere 


paä$r 


peeeare 




Aprilis 


Qurfl 


pasc - utus 


Pftäü 


peccatum 


pitxa 


cooperire 


kurf 


past-a 


paStft 


peccator 


pitxftdQ^r 


de-ex-cooperire 


d^äkurf 


past-ul-atum 


p^tula 


peccator - a 


pitXftdom^ 


cooperculum 


kuiirtl 


pastor 


paät$r 


in - peccator- 




-perirl 




pastor-a 


pagtr^ 


ire 


i]mpitx«^dri 


periculum 


(p$rfkul) 
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-periri (Fortsetsung) 

periculosus (p^rikulqi^s) 

permitteie 8. mittere. 

persona s. sonua. 

pertinere s. tenere. 

pes pe 

medios pedes m^fipfes 

in pede [i]inp£ 

? ped-ica pi£dU^? 

expedire (äP9<U) 

impedire ([ijmp^dl) 

impedimentnm ([ijmp^dimint) 

pestls (?; 8. bestia) (p^ät«) 

petiolum 8. pit-. 

petrawlliuiiii (pet^rsimbl) 

phaselas s. faselns. 

piceus 8. pix. 

pteas 

♦pic(c?)are pitx4 

pic - a pf txft 

pic - a (fik^) 

flfer p4igfr 

pigr-o P^grön 

pig^us 8. pangere. 

pilt und pilnm p(l|^ 

pil-o pilöii 

-pjlare pi4 

pil - ata pi6dft 

in - pilare [i]nipi4 

pilum 8. pila. 

pilvt p^ 

pinfere 

depingere d$p4il2$r 

pictara pitur^ (?) 

pinna s. penna. 

pinus 8. pix. 

pipare 

pip-a pivft (?) 

pip-a (pfpft) 

? pip-ellum pivä? 

Piper päT$r 

piper - ata pnnr^dft 

piper- (dt.) fif^rlfii 

piper- (dt.) -are fif^rl^ 

pirwn p^r 

? pir (per ?) -nla pi4rl(^ 

pir (per?) -nla (p^rli^) (?) 



p»d 

(P98M^) 
(p9ök|^d4^^^) 



plMis 

pisc - ator 
pisc-ator-a 
plt- 

(Hieher scheinen pitl, pitö^l, (pets)?, 
(p^ts«)?, (p^tsi), femer pits, 
pftsd, iHts^l, pitsi^ni^i und pitsdii 
zu gehören.) 
Pix 

piceus p%a 

? pic-orium p^köi 

? pin-icus? piqk 

piteere plf^ 

dis - placere d^plaj^ 

placare (pl&k^) 

pläfra pl^Ä 
planare s. planus. 

pluieta (plftn4t) 

Planta plant» 

plantare pUnt^ 

in - plantare [ijmpl^nt^ 

planus plai^ 

planare pl^n^ 

plan-a pl4n(^ 

plan - at - icea pliin^dftSi^ 

platea pläts» 

plebs plfef 

pleb-anus plu[y]4[( 

-plere 

implere [ijmplf 

plenus plftii 

? completa kump4id(i. 

? complet-are kump^d^ 

plieare pli4 

? plicare (pfeg^) V} 

plic-tus plftt 

explicare (äpfeg^) 

im - plicare ([i]i^pi^4) 

im - plic - atns ([i]inpi§g4) 

multiplicare (mnltiplik^) 

plorare plur^ 

plor-a plürft 

pinere (plovere) pluäj 

pluvia (o) p%i4 

plnma plüm» 

plnm - acenm plumdtS 

ex - plnm - are Splum^ 



planibnoi 

plnmb - inum 
? plumb-ica 

plns 

plus tostum 
plnvia 8. pluere. 
podivm 
? podi-olnm 

poena 

ad poena 
poen - are 
poenitere 

polenta 
poUex 
pompa 
poninni 



plom 

plamfii 

pI6ini(^ 

plu 

plut^t 



pig^I 
P^n» 

ftpän» 

WH 
p^nti 

pul4nt4 

pömpft (?) 
pom 



ümdeutung: (»mpöni) (?) 

ponere pond^r 

posit-a p^ät» 1. (?) 

posit-a (pQÖt« S.) 

ad - posit - are ftpaSt^ ? 

pons pti^nt 

popnlns (pib^«) 

pnblicus (publik) 
porens 

porc-ellus pnrtMI 

porc - ella partäil» 

porc-ina partöfnf^ 

porc - eil - inum pnrt6$lfii 

porgere s. regere. 

poita PQrtft 

port - ella purt^lft 

port-o purtoii 

porticuB PQi't^ 

portare purt4 

cum - portare (knmpurt^) ? 

8ub- portare supnrt^ (?) 

porticus 8. porta. 

portns 

*passa portum (p^^pQrt) 

positus 8. ponere. 

posse 8. potis, 

posi P9 

de - post d$p^ 

de-ad-post d^pg 

in -post [i]o^P4 

post- ? f^n^ 
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potis 

posse (potere) pud^ 

potest esse pgveSt^r 

impoBsibilis (imposibl) 

prae 

? praesente z^ 

(Sieh Wtb. ([i]mpr?§t4) ?, (pr^iftj^, 
(pr^miQ), (prep^r^), (pr§Ä§nt4). 

(rapre^gnt^).) 
praemium s. emere. 
praeparare s. parere. 
praesens, praesentare s. esse. 
praestare s. stare. 

praesto pr^St (?) 

pratmii pra 

precari s. prex. 

prehendere 

pr(eh)ensio p^rÄöii 

? in-prensus [ijmpr^iis 

premere pr^m 

press - a (pr4^) 

ad pressum (ftpr4§ft) 

press - orium p^rsöi 

Presbyter (-tus) pr6v§ 

pretlmn pr|g§ 

preti-are V>^§^^ 

dis (?)-preti-are d$§prl^4 
dis - preti - are (d^äpr^ls^) ? 

prex 

precari pri^ 

prlmvs prim 

in prima (mprfm^) 

princeps |[print8]| 

principalis (printsipti) 
princeps, principalis s. capere. 

pro prQ 

ecc' hac pro k^prQ 

de - ante - pro d^mprg 

captivus pro 

(pro?) (kfttiprp) 

promptus prent 

in - promittere [i]mp$rm4t$i' 
(Sieh ferner die Fremdwörter pr^- 

digQ , prpnuntsii , prQT^rbip, 

prud4nt, prad4nts(^.) 
probus 

probare purv^ (?) 



probas (Fortsetzung) 

proba pr^ft (?) 

probabili mente (pr^bf^bilmint^r) 

prodigus s. agere. 

promittere s. mittere. 

promtus s. emere. 

proprlvs (pr^pi) 

proverbium s. verbum. 
prudens, prudentia s. videre. 

pmnnin? brum (?) 
publicus s. popnlus. 

pagnus puny 

? ex-pugn-are §puny4 

pnlex pül^g 
pnllas 

pull -amen puldm (?) 

pull - in - arium palin^ 

? pullicenns, -a puit^üi -fiu^ 

*pulletrus, -a (pul^d§r, -drft) 

palpa pölp^ 

pulsus s. poliere. 

puMs polv$r 

panfpere 

ex - pungere §p6ii2$r 
? punc-are (vgl. 

♦ ficare) puiik^ ? 

? puuc-ulnm pnntl? 

pnnct-a pönt^ 

punct - puntoii 

papa (upp) popft (?J 

pnms pur 1. 

pure (pur 2.) 

impurus (impör) ? 

purgatorium (p$rgQ'tu^i'$) 
pasns 

? pus-ulus? puitl? 
? pus-ula? 

(-iola?) pü^lft ? 
^Qtare 

computare kunt^ 

re-ad?-compu- 

tare (r^kunt^) ? 

re-ad?-comput- 

um (r^könt) ? 
potere 

putidus puts 

putid - are puts^ 



pntena pots 

putidus 8. putere. 

pntos? bot, bödt 

quadragesimus, -ginta, quadrare, qua» 

drus s. quattnor. 
quadriga s. iungere. 

qaaerere kri 

(Sieh quiritare.) 
qualis, -itas, quam, quando, quantas, 

-itas s. qui. 
quartus s. qoattuor. 
quasi s. si. 

qnatere 

quass - ula k&soU^ 

ex-quassare ftk^s^ 

ex - quass - ata Sk^MS^ft 

^ ex- quass -inare äk^in^? 

? excutere äkudi 

ex - cuss - orium ökusoi 

qnattaor k&t$r 

quattuor-inum k^trfit (?) 

quattuor - are k^tr^ 

quattuordecim k^t^rd^S 

quadra(gi)nta k^r&at^^ 

quartus k^rt 

quartus (kuärt^) 

quarta k^rt^ 1. 

quadrus k^d^r 

ex - quadr - are äk^dr^ 

ex - quadr - a ök^dr^ 

quadr - ellum (kuftdr^l) 

quadragesima kur^zm^ 

quadriga kudrift 

qnl k$ 

quod k$ 

quis ki 

quam?, quae? tx$ 

quo kQ 

per-in-anteqnod p$rn4iik$ 

non 8apio(?)quod tsik^ 

quae(?)vultdi- 

cere txu^ldi 

sie? quasi ök^2$ 

de iir unquam dldiik 

quantus kant 

? quanta k4nt^? 

quantitas (knantiti) 
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flll (Fortsetzung) 




recipere s. capere. 


• 


revenire s. venire. 




qualitas 


(kualitä) 


recordari s. cor. 




rex s. regere. 




unus non sapit 




reddere s. dare. 




ridere 


• 

n 


qnalis 


toftk^I 


regere 




rlfere 




quando 


kaq 


ex-porrigere 


§PQr2$r 


rigorosus 


(rigurom 


de-ad unns non 


1 


porr(e)ct-ula 


PQrdla 


ringl 




sapit quando 


d»t8ftk4ii. 


corr(e)ctu8 


akQrt (?) 


? ring -um 


rany l. 


«nies 




er(e)cttt8 


art 


? ring -are 


r^n^ 


quietus 


klSt 


correctio 


(kur^tsiöii) 


? ring-aculus, -a 


r^n^dl, - 


quieta mente 


ki9tftin4nt$r 


directus 


drat, dra 


ripa 


riva 


«oiiiqiie (ci) 


täiiik 


magis directus 


m$dr4 


ad - rip - are 


ru^ 


quindecim 


kiDd$6 


in-direct-iare 


[ijnd^rts^ 


riTiis 


ruf 


quinqua(gi)nta 


t§iiik&nt(t 


rex 


ra 1. 


rlia 




quintas 


(koiDtQ) 


regina 


(r§dylna) 


rixari 


T^ 


iinirittre 


k$rd4 1. (2.?) 


? reg^ae 


r429S 


robigo 8. rubere. 




? quirlt -ulare 


kridl4 


regnum 


rany 2. 


robnr 


TQ^r 


qnod 8. qui. 




regula 


(regula) 


rodere 




rabere 




regulari mente 


(r^gularmantjr) 


? corrosa 


(kr^za?) 


rabies 


(tibi») 


corrigia 


kur^ 


ros 




rabiosus 


(r»b%8) 


ex-corrigi-are 


äkuria 


ros - cellus 


ruäel 


raeeniis (inus) 


ra2üi 


ex-corrigi-ata 


§kuri4da 


roaa 




rädere 




remedium s. mederi. 


ros - ula 


(rQ^ula) 


rasus 


r^s 


reu 




? ros- ula 


rQzla 


ras-are 


r»z^ 


reu - io 


r^nyoii 


? ros-ul-o 


ruzl6i\ 


ras - orium 


r(^zoi 


reri 




rata 


rQda? 


rast^Uns 


T^äm 


ratio 


r^i^öii 


rot -ula 


Wla)? 


rasteil - are 


r$St$lf 


ratio 


(radyöii) 


rot - ulum 


Crol) 


radU? 


r»vfzft 


ration-are 


r^ten^, ruto^ 


rotundus 


turönt 


nunns 


ram 


ration - ata 


ruä^n^da 


bi - rot - ium 


bru^ts 


ram-a 


rima 


ratioo-'ens 


TvAuint 


rubere 




de-ram-are 


dram^ 


resolvere s. solvere. 


rub - ens 


r^vaot 


rancere 




respectus s. specere. 


rubigo 


r$vfil 


de-ad ranc-? 


darantd? 


respondere s. spondere. 


? rubigo 


(ronya v) 


nip«Bi 


r,f 


restare s. stare. 




metare 


rut^ (?) 


rapicius 


ravftäa 


resuscitare s. eiere 


K 


raere 




ranu 


r?r 


retare 




ruiua 


ruf na ? 


de -in ramm 


dinr^r 


? ret-abulum 


r^dabl 


ruin - are 


ruin^ ? 


raritas 


(rarita) 


rete 


ra 2. 


raiua 




rasis 




retonare s. tonare. 




rumigare 


rumia 


ras-ea 


r^ 


retro 




ranpere 


rumpi 


rastellus s. rädere 


• 


de-ad-retro(r) 




ruptus 


rot 


ratio s. reri. 




sum 


dardous 


rupt-a 


rota 


re- 


rf- 


retrorsum s. vertere. 


rnncare 


runtxa 


(Sieh Wtb. r§ . 


. . , ferner dard^s, 


revs 


rfe • 


ruptus 8. rumpere. 


» 


r6t$r, |^rn(^4, »rsul^ und die 


re-attus? 


ri4t 


rasaua 


ros 


fremden mkönt, r^kunt^, ri^pr^ 


re - aneum 


ri4ny 


sabbatam 


säda 


it^nt^, rim^ 


i9, ringratsü.) 


re - itas 


rida 


sabnio 


sabloH 
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laectts sak 

Saccus- (dt. ?) sakaputdi 

laeer 2^$r? 

Sacra 8^^^ 

sacrare Sftgr^ 

sanctus sant 

sanctificare (s^ntifik^) 

saecalnm (s^kul) 

saep - are siv^ 

inter - saepes dnt$r8(§f 

safitta 8$|ta 

sagnit s&m^ (?) 

sagm - are s^m^ 

sal 8^1 

sal - are sal^ 

»al-ata (s^lät^) 

sal - maria s^mi^i^ 

insnlsus [iJi^SQpts 

aallre, saltnm 

sali -accus s^iök 

saltus s&ut 

salt-ellus SQi^t^l 

saltare SQut^ 

saliva saliv» 

saltare, saltus s. salire. 

salfus 

salv-are salv^ 

salutare s^lud^ 

Saint -um salüt (?) 

sanctus s. sacer/ 

aangnis sai^k 

sang-o s^Agöil 

sang- lax -iare s^i^^ 

Sanas san 

male sanus m^ls&n 

sanitas (s||,nit&) 

sapere (e) s^v^ 

(Sieh Wtb. di^tsakdii, nts&ol, tsft- 
k^l, t86k$.) 

sapor SQur 

sapores SQur^s 

sapor - are SQpr^ 

? sapor -itus SQi^ri 

? sapor -it-entia SQ^id&nts^ 

sapiens (8^p(§nt) 

sapiens (-pius) 8&b$, -bift 



sapere (Fortsetzung) 

sapi - Sf^biöii 

sapi - on - a s^biÖDf^ 

sapientia (8ftp{gnt6(^) 

lareire 

sartor s^rtQiir 

sartor-a s^rtQur^ 

sartor - issa siM^nr^sa 

larenliim s^rtl 

sarculare sartl^ 
sartor s. sarcire. 
satio s. serere (sevi). 

satls 

ad satim as^ 

? sati - are 8^i4 

? sati-aria s^i^rfg, 

? sati - ebilis s^iQyl 

saxmn sas 

sax - s^öii 

saxosus Sds^s 

scalt ä^Ift 

scal-? Si^lir 

scalpere 

? scalpt-? ÖQutri 

scalpellum (äk^rpä) 

scalpell - are (Sk^rp^l^) 

seandtinni (Skändul) 

scandal - izare (Sk^nd^ts^) 

scapha 

? scaph-ar-ottum (Sk^^f^r^t?) 

seapnlae §abi^ 

scheda 

schedula (ts^dulft) 

schola ik^h (?) 

schol-arius Skul^ 

schol-aria äkul^^ 

scire 

conscientia (kuö(§nt8ft) 

sefarns (squirus) 

sciur - ul - atta äkirläta 

scopa 

scop - are äku^ 

scop - aceum dkuatS 

scop - at- ? äku(^düid 

seorpio (Skurpiöii) ? 

scoitnm 

? scort-ea Sk^rtsft 



scrib - anus 

scriptum 

scriptura 

scrlniBiii 

? (s)crini - a 



6kn 

Skrivaii 

gkrit 

äkritür» (?) 

gkriq 

kriny^ 



scriptum, scriptura s. scribere. 

scrofii äkröd 

seatellt äkud^l» 

scutell - arium skudl^ 

Se Sy, 8y 

sibi si, 8$ 

6UUS 8^, si 

se- 

(Sieh Wtb. 8§gfir, ^$giir$ (?), 
m^ls^gür, 8$kr4t, sokrit.) 

sebnni s^jf 

secale si^ld 

seeare sii 

sec-a sfft 

sec-o sigöii? 

sec-ator si^Qpr 

sec-? (sigät?) 

secula (84I2I9) 

secul - are C^^^^^) 

secul - ator - issa (s^l^dr^s^) 

? re- seeare rizi4? 

? re - sec - a rizift ? 
secretus s. cemere. 
secundus s. sequi, 
securus s. cura. 
sedecim s. decem. 
sedere, sella s. sidere. 

sementis, seminare s. serere (sevi). 

seiiex 

senior s^njQpr 

senior - a s^nyopr^ 

senior -ia s^ny^rfft (?) 

senttre 8$nt( 

senti - mentum s^ntim^nt 

consentire kui^s^ntf 

ad - consentire ftkuiis^ntf 

sepelire (s$pali) 

sepultura (8$p$ltüi^) 
sepes s. saepes. 

seplem set 

decem Septem d^t^s^t 
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Septem (Fortsetzung) 


Sieens (Fortsetzung) 


soliieifiis 


1 


sept(Q)a(gi)nta 


SQt&ntft 


sicc-a- (dt.) 


84tx§n» 


? soUicit-ens 


(l$teit4Dt?) 


September 


s$t4mb$r 


siccare 


89tx4 


solnm 




sepaltura s. sepeli 


re. 


siocare 


(S§k^) 


sol-a 


sglft? 


sequi 




sicc -atura 


(ä^kfttuTft 


re(?)-sol-are 


ftrsul^ ? 


persequ-itare 


(p§r8$guit4) 


-siderare 




solns 


SQUl 


secundus 


s^gönt 


considerare 


(kuii§id§r4) 


solvere 




secundum 


s$gönd$r 


desiderare 


(d$2id$r4) 


ab - solvere 


ftSQlv^r ? 


secundus, «a 


8$gönt, -öndft 


desiderium 


(d$2id^ri9) 


re - solvere 


rgs^lvjr? 


secund - inus, -a 


s^gundüi, -in« 


sidere 




re-solut-io 


(r^solutsiöii) 


sera 




sed-ent-are 


s$nt^ 


somnos (-ium?) 


si^n m., si^n f. 


ser - are 


(z^r^?) 


sella 


seift 


somniare 


sumi4, 8Qini4 


ser - atura 


(zftTftdüri^?) 


possessio 


(puäiöii) 


in - somniare 


i]qs§mi4 


wreniis 


s^r^in 


signmii 


sftny 


insomnium 


ijusu^n 


serere, serui 




sign - are 


s^nya 


sonas 


SOD 


desertum 


(d^z^rt) 


in - sign - are 


i]qs9ny4 


8on - aculum 


(sunai) 


serere, sevi 




in -Signa -men- 




sonare 


sun^ 


satio 


Sf^Öll 


tum 


ijus^nyftm^nt 


persona 


p^rsonft 


Seminare 


s$n^ 


designare 


d§s§Dy4 


sorex soric-ea 


surltöft 


sementis?, -en- 




design-um 


d^s^ny 


sors 


sgrt (?) 


tia? 


sum^ots^ 


sign - ale 


s^ny^l 


*spaeaiii 


§p$k 


sementi - arius 


sum^nts^ 


significare 


(s^nifik^) 


spatlia 


Sp^dft 


semn 


sfcr§s 


siiiiro 


s^lfq 


spadiun 


Spate? 


serus 




Silva 




speeere 




ser-a 


sörft 


silv-aris 


sftlv^r? 


(ad?, ex?) spec- 




serrare 




similis 




tare 


ft]äpit4 


observare 


(us§rv^) 


simil - iare 


S9mi4 2. 


(ad?,ex?)spect-i 


i öpfetft 


servire 


(8§rvf)? 


simpins 


äftiupl 


respectus 


(r§§p6t) 


servitium 


(8§rv«, -i2§) 


sineenis 


(sintsfer) 


respect - are 


(r§§p§t4) 


servi-tor 


(s$rvitQur) 


sincera mente 


(sintsi^m4nt$r) 


speculum 


§p^dl 


seta 


84jdft 


sinceritas 


(sintsigrita) 


speculari 


(äp^kul^) C?) 


seta 


m^} 


sine? (vgl. esse) 


ts4DtSft 


spoculatio 


(Sp?kulfttsi6ii) C?) 


sex 


s^ 


sini^altas 


sudlot 


speciali mente 


(äpetsiftlm4nt$r) 


sedecim 


s4id§ä 


sitis 


sait 


spelunea 


(äp^löiikft) 


sexa(gi)nta 


8$s&nta 


sitnla 




spes 




seitarius 


§t$ 


situl-ellum 


sidlel 


sperare 


(äp§r^) 


si 


ä§ 1. 


soeer? 


sfer? 


desperare 


(d§§p§r^) 


sie? quasi 


§k^2$ 


so! 




spica 


äpift 


sibi s. se. 




sol - iculus 


sur4dl 


? spic-etta 


äpig4tft 


sibilus 


sibl' 


sol - ivus 


sollf? 


? spic-osus 


äpit^ops 


sibil - ottus 


äiblQt 


solari 




spicari 


§pi4 


sibilare 


§ibl^ 


consolari 


kuqs^l^ (?) 


Spina 


äpfnft 


sie 


§i,? §§ 2. 


consolatio 


(kuqsulfttsioii) 


spinalis 


Spinal 


-. sie 


T[&i 


soieri 




spin - aceum 


gpinätä 


? sie quasi 


Sk^i^ 


solitus 


(sQlit) 


spin-ace-anum 


Spiofttäaii 


siecDS 


Sftk 


solidns 


(ä9ldQ) 


spin - are 


äpin^ 


sicc - 


s^köii 


solid - arius 


SQUd^ 


spin - atus 


([SpinQtJ 
5 
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fpirare 


(§pir^) 


stlmalos (-umi-) 


StODOibl 


snb (Fortsetzung) 


Spiritus 


gpirt 


stipola (-upi-) 


§tobU^ 


subtus sot ad^. 


Spiritus 


(8pirit9) 


stloppns 


Stlgp 


de - subtus d^söt 


spirit - atus 


(Spiritä) 


stlopp - are 


ätlup^ 


subtus - batuere 6obat$r 


gpissus 


Sp»s 


stlopp - ett - are 


ätlup^t^ 


subtus - batuta sobfttud» 


spien 




stlopp -ett- ata 


gtlup^t^d» 


subinde s. inde. 


spien -ia? 


gpiftnd j% ? 


Stola 


(StQlft)? 


subito 8. Ire. 


splendere 




stomaehns (mic) 


§t6m$ 


snbtUls sutfl 


splendor 


gplandQur (?) 


stomach - osus 


§t$miQU8 


subtrahere s. trahere. 


sponda 


§pu§ndft 


strabus? (mb) 


Stramp 


subtus 8. sub. 


spondere, re- 


r§§pu^nd§r 


? strab - are 


Str^^mb^ 


snbnla sübl« 


respons-ta 


(r§§p9§t«^) 


? strab - 


gtr^mboii 


succedere s. cedere. 


sponi^ (-gua?) 


Spongft ? 


stramen s. sternere. 


sadare su^ 


Kporta 




straniirnlare 




sudatum 8ii4 


sportula 


(SpQrtuIg.) ? 


? Strang - orium 


gtrftqgoi 


suere 


gpnere 




stratus s. sternere 


. 


Gonsuere (cusire) kui^i i 


spuma 


gplümft 


striga (Hexe) 


§tri« 


Gonsu-atura ku2(^där» t 


sputare 


äpnd^ 


strig-o 


Strioii 


de - ex - consnere d^Sku^i 


spat - occum 


SpidQk ? 


strig - on ? - 




snere 


sqnalere 




aceum 


§trftgun&tS 


consuetudo (kuStum) ? 


? squal - ia 


§kaia 


strlngere 


§tr4ii2$r 


consuetudin-are (kuSt^m^)? 


? squal-i-? 


Sk^iQts 


stringtus 


gtr^nt 


mansues mants (?) 


stagDire (ng) 


§tftny4 


? 8tring-?-osu8 


§tr(i,ntgQyis 


mansu-a m4qz» (trient.?) 


? * stanc - are 


§tftnt%4 


strigilis 


CStridl) 


sufflare s. flare. 


stagn-am 


ätany 1. 


strigil - are 


CätridIO 


8u£föcare s. faux. f 


? *8tanc-U8 


gtaiik 


Strix (Strich) ? 


§tri §» ? 


süg^ere 


^slafDiun -= stan 


- 


stroppas? 


§tr9p» 


exsuctus sut 


num 


Stany 2. 


strnere 




exsuct-a sut» 


Stare 


§t« 


struct-iare 


(ätruäift) 


? suc-inum 


constare 


kuät^ 


struct - ia 


(§trii§i(^) 


(s. Susa) mfii{^ 


const - um 


(koät?) 


destruere 


d$2dru 


ex-suc-are sali 


restare 


r^gt^ 


instruere 


([i]il8truf) 


? ex-snc-atum sola 


in-praestare 


([i]mpr§6t4) ? 


stndere 




ex-suG-a manum sui^maii | 


? sub(tus?)-8t-a 


sogt» ? 


stud - ens 


(Student) 


sulens solk 


Status 


(§t4t9) 


studi - are 


(Studio) 


sulphnr solp^r 

1 


statera 


(Stftdferft?) 


stuppa 


Stöp(^ 


sumere s. emere. 


Stella (l) 


^m^ 


stupp - inum 


Stupfn (?) 


snper 


sternere 


§ti«ird$r 


stupp - aceum 


Stup&t§ 


supra 8Q!^» 


Stern - utum 


gt$rdü 


? stupp -are 


Strupf 


de - supra d98Qsm 


Stern - umen 


ät^rdum 


snadere 




supra - nomen SQüirinußin 


stramen 


gtram 


suad - a 


pbadft) 


superior (sup^riör^) 


strata 


gtr^dft 


sab 




summum som 


strat-o 


gtr(^döii 


(Sieh Wtb. 8U . 


. . . , femer 8|^fai4, 


summa som» (?) 


stennere 




sofl, ?soät9, 


7tkm, (ktuisum^), 


summ -are (sum^) 


stemutare 


gtr^nud^ 


(r^SuSit^).) 




Buperbos (sup^rb^) 


stina 




subinde 


s^v^nts 


süperb - o (supfrboii) 


still -ic-ena? 


StQI^D» 


subtus 


SOt, 80 


superbia (sup^rbi») 
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rareiilu 




j tendere (Fortsetzung) 


tlngere 




? sarc-us 


sork 


in - tendere 


[i]nt4nd§r 


in-tingere 


[i]ntiii2$r 


siunlus 


SQurt 


in-tent-io 


(int^ntsiöii) 


tincta 


Ctfntft) 


sursum s. verter«. 


» 


tensns 


t4|s 


tltlo 


titsöii 


Sua 




tens-o 


t^zöii 


titi-are 


tits^ 


? Sns-inniQ 




tentare 


t$Dt4 


titi - a 


tftSft 


(s. sugere) 


ROJEfll? 


tentatio 


(t^nt^tsioii) 


toUere 


t9 


saus 8. 86. 




lener 


t4nd$r 3. 


? tollere illam? 


m 


Ubums 


t%y6n 


teuer -umen 


t^ndrüm 


toi - tus 


t^s^t 


tatalt 


(tÖflft) 


teuere 


t^nl 


de -ex -tollere 


d^ät^ 


tabnl - etta 


(t»[v]ol6t») 


tenacnlum 


(t?nÄi«.) 


tonare 


tQi^n^? 


tabulare 


(tftflO 


per-tevere 


purtQuf 


? re-(in?)-tonare 


rund^ni 


tabnlatam 


tabl4 


con - teuere 


kunt^nl 


(Sieh Sehn. 257. trundenar.) 


tabalat - ellnm 


tablftdä 


manu teuere 


m^ut$nf 


tonitru ? 


tQi]n$? 


talea 




contentus 


kunt^nt 


tondere 


t4nd$r 2. 


taleare 


t»i4 


content - are 


knnt^Dt^ 


tormentum s. torquere. 


tale-nm 


Uii 


content -itia 


(kunt$ut4t8(^) ? 


torniifl 




tale - arinm 


(t»i6r) 


male contentus 


in^lkunt4nt 


in tornum 


DtQi^r 


talentnm 


tftl4nt? 


coutinuare 


(kuntinu^) 


in ecc' hac in 




talis 8. tarn. 




abstent-are 


§t$nt4 


tornum 


i^k^ntQ^r 


talpa 


t^p» 


absteut-a 


St4ntft 


torn - ace - 


turuf^tSöii 


talp-ina 


tftlpfn» 


tentare s. tendere. 




tornare 


turn^ 


talp-in-arimn 


tftlpin^ 


tepere 




torn - ata 


turn^da 


ftun? 


taii 2. 


tepidus 


tfeb§ 


torn - at - icea 


turnad^töft 


tantos 


taq 


ttrgüm 




torpere 




in tanto 


ntant 


? terg-ettum 


trf«4t? 


? ex-torp-icare 


§turpi4 (s. turpis) 


in tanto quod 


ntäiiik$ 


? terg-ett-are 


tTdg^t^? 


torqnere (-cere) 




talis 


t«l 


termlnus 




tortum 


tQrt 


eccnm?- talis 


Irat^, -Ift 


? ex-termin-are 


St$rm$D4 ? 


torta 


(tQprtft)? 


'^tanitnuD? 


tftliir? 


terra 


ti4r«. 


tort - ulum 


tgrü 


terdus 


t^ 


terrenus 


tftr4nt 


tormentum 


turmint (?) 


tat» 


t&t«? 


ad-in-terreu* 




tori^eut - are 


t$rm$nt^ (?) 


te s. to. 




are 


. ^nt^rn^ 


in torquere 


[i]nt9r2$r 


teuere 




terrere 




in - tortus 


[iJntQrt 


tectam 


U^t 1. 


terribilis 


(tribl)? 


in -torta 


li]nt$rtft 


? t«g - ilia 




tertius s. tres. 




ex -torquere 


§t^r2$r 


(s. theca) 


t^ 


tcssera 




ex - tortus 


Stfft 


letal 


m% 


tessella 


tftS^lft 


torrere 




tel - arium 


m 


teste 




? tostus (s. eiere) 


tfSt 


temo 


t$inöii, -önt 


test- (dt.) 


Ct^tl) 


? plus tostus 


plut^t 


temon - cellns 


t^montSä 


texere 


tt^$r 


tortus 8. torqnere. 




tempw 


tftmp 


tex-ator 


tiö^r^ 


tostus 8. torrere. 




tempestas 


t^mp^ät» 


theea,? (s. tegere) 


t^ 


totu 


dut 


tempest-are 


t$mp$ät4 


thennru 


t?z9r (?) 


(Sieh eiere.) 




tenacnlum s. teuere. 


dmere 


t$m^ 


todeimi 


ix^a^ 


toiAcr« 


(4nd$r i. 


time-a 


t4m» 


trahere 


tr^ 


t^ndi^la 


t$nd4dlft 


tiiiea 


tiny» 


tracttts 


trat 2. (?) 

5» 
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trahere (Fortsetzung) 

? tractu8 trat 1.? 
(Sieh Wtb. filträt, fi^rtrat.) 

? de -ad tracti dfttrai 

cum - tractus (kuntrat) 

tractare tr^t^ (?) 

? ex - tract - iare ätrftts^? 
ex - tract - inare (ätr^Sin^) 
de - ex - trahere d^Str^ 
8ub(tu8?) tra- 
here sutr^ 
sub(ta8?)-tracta sutrat^. 

trama s. meare. 

trans tr^s 

trans - foras tr^ZQr^ 

trans - lue - are tftriui^ 

trans - lue - um t^rlüi 

? trans -mis6- 

orium t^m^söi 

trans - cur - are (tr^Skur^) 

tredecim 8. decem. 

tremere (-are) tr§m^ (?) 

tremendum t^rm&ot 

? tr(em)imodium trf^muei^f^ 

tres tr4i 

tredecim tr4d$§ 

triginta tr^ntft 

tertius (t^rts, -t8[5]) 

trifolium trd%i 

? tr(em?)imodium ir^m^i^ 

? trilix t4rliS? 

trinitae (trinita) 
frfcae 

? tric-a irikft (?) 
trifolium s. folium. 
triginta s. tres. 
trilix 8. licium. 
trimodium s. modus, 
trinitas s. tres. 

trlamphus (triümf) 

*troppas (p?) trifep 

ta tu 

te t?, t§ 

tibi ti, t$ 

tuus t^, ti 

tuen ' 

de - ex - tut - are d^ätud^ 



tmnlNi 




nnna 


un, n 


? tumb - are 


tum4 


? ad unum 


(^düm 


tone 




nee unus 


n§guii 


? ad-tunc 


dönkft 


(dt.) -unus 


d^guii 


tandere 




aliqu' unuB 


vftlgmi 


? tudic (ul ?) are 


tutxÄ 


(Sieh ferner Wtb. d^tsi^k&ii, mpr«- 


? tudic -um 


tok 


iaut$r, ntsiol und taaJc^l.) 


? tudic (ul?)- 




unire 


unf 2. 


(dt?) 


totx^r 


nuUus 


«nulft) (?) 


tarba 




nrere 




turb (id ?) ulus 


tQ^rdl 


Urtica 


urtfa. 


(Sieh auch ♦troppus.) 


urtic-are 


urti4 


turpls 




orans 


lör$s 


? ex-turp-icare 


§turpi4 (s. torpere) 


Urtica s. urere. 




tuasis 


tos 


nti 




tussire 


tusi 


utilis 


(utl, ütil) 


tutus 8. taeri. 




usus 


US 


typhns? 


tof 


US -are 


uz^ 


? typh-are 


tuf^ 


US - antia 


uz4nt6(^ 


über 


ür[?] 


de-ex-usare 


ä^ini^ 


abl 




UTA 


Üft 


ubi illac 


ula 


Tacare (o) 




illac ubi 


Uö 


vac - tus 


u^t 


ecc' ubi 


tlo 


Tftcca 


vitxft 


alter -ubi 


Qutrö 


fadere 


v^d^ (zu 4i) 


in nec(?) ubi 


nnyo 


valere 


v^4i 


unus non sapit 




val - eus 


v^^l4nt 


ubi illud 


ntfidol 


Tallls 


Tal 


alter 




vall-ata 


vftl^dft 


ultimus 


(ültim) 


? vall (lav) - ina 


(Iftvin^?) 


ombllicas 




vanna 




? umbilic-io 


br^^täöii 


van-it-?-are 


f(^ntin^ 


ombni 




ex-van-it-? 




umbr-ella 


(ombr^l^^) 


-are 


Sf^ntin^ 


de-umbr-ilia? 


dumbr^^ 


ex-van-it-are 


Sfftnt^ . 


sub-umbr-iv- 




Tapor 


(bämpa, V . . .) 


anum? 


sumbrian 


farlus 




anda 


önd«^ 


? ad-vari-atum 


^ni& 


abundantia 


(ftbund4nts») 


? se? ad-vari- 




andere 


6ii2§r 


are 


ß*vai4 


unctus 


ont 


vams 




unguentum 


ung4nt 


? var-? 


var? 


axungia 


söii2& 


Taa 




QnpDis 




vas - cellum 


y^l 


ungula 


ondla 


velle (volere) 

g 


ul4l 


unire s. unuB. 




voll - a 


U^i» 


unquam s. qui. 




quae?TttItdicere txu^ldi 
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Telrnn 

? vel-o 

Tent 

vendere s. dare 
Teuit 

yeni - alis 

ven - ata 

convenire 

conventus 

re- venire 

de-?eiit-are 

in-vent-are 

adventor 

inventarium 

Tenter 

ventr-o 

Temas 

vent-are 

ventilare 

ventil-a 
? ventil-ana 
T«nus yendere 
Tenns 

Yeueris dies 
Terbnm 

proverbium 

vererl 

verecundia 
yehtas s. yerus. 
yermis s. vertere. 

verraca 
▼eitere 

? yert-ulare 
? vert-ul-a 

dis - vertere 

dis-verti-men- 
tum 

aversio 

versQS praep. 
? versus praep. 

deor8um(iu8am) 

deorsam ad 

sarsam (sasum) 

sursam ad 

de-ad-retrorsom 

vermis 



v^^lön V} 
von» 



(v^ni^l) 
unf 1. 
(v^nüdft) 
kuiiv^ni 
kuiivÄnt (?) 
r^v^nf 
d^vfnt^ (?) 
[ijnv^nt^ (?) 
(av^ntör) 
(fantQrum) 
v4nt$r 
T(^iitr6ii 

VdDt 

v^nt^ 
vintlf^ 
vfentlft ? 
vintlän^ ? 
vind^r 

T(^Dd$rdl 

(prgv^rbiQ) 

(v^rgonyft) ? 



b^ruift 

v$rtl4 

vi4rtl» 

(d§v$rtf) 

(d$v$rtiin4nt) 
(ftv^riSoii) 
vi4rs 2. 
-vfcr? 
2a 

80 
8» 

dardQvis 
i4nn 



Teros 

Veras 

vera mente 
Vera mente 
veritas 

Teatea (ss) 

vespa 

Tetns 

vetalas 

de -ad vetala 

mente 
vetal-o 
vetul-alia 
Tla 

viä 

viaticam 
via ad-it- 
ans 

Tidt 

vicinas s. vicas. 

Tlds 

vic - atus 

vieos 

vicinas, -a 

vicin-are 

vicin-antia 

?idere 

ad Visa 
ad-vis-are 
vis-ta 
visitare 
? vis-? 
invidia 
invidiosus 
pradens 
prudentia 

¥ldniis 

vida- ? 
vidua 
? vidulus-? 

viere 

? vi-t-icala 

¥lfll 

vigilare 
? vigiUare 
? vigil-atara 

vigilia 



v4irft 

(v^r?) 

(vftirftm4nt§r) 
(verftin4nt$r) 
QUritä (?) 
usfo 
b^gpi^ ? 

vedl 

di^vedl^mint^r 

v^dioii 

(v^kiiift) 

vi» 

via adv. 

(viatS) ? 

(vi^nd4nt) 
v4tS» 



iftd§i 

Mihi, -m^^ 

u2in^ 

u2in4nt8|^ 

ud41 

Ävizft (?) 

(f^viz^ 2.) 

(vfSt^) 

(viÄit?) 

(bßpul?) 

([i]nvfdift) 

([iJnvidiQi^s) 

(prad^üt) 

(prud^ntfift) 

v4iduii 
v4idua ? 
vi^lß? 

vftdftdlft 

v^dl^ 
Vf2l^ 

v$2l4durft 

v4m 



Tfgiiiti vint 

de -ad viginti dftvint 

villi vfla ? 

TUlas 

vill - Utas ? ulük 

TlDcere v4nt&$r 

Tlncfre 

? vinc-ilium v^ntä^l 

vindemia, -are s. vinum. 
vindicare, vindictio s. dicere. 



vinum 

vinea 

vindemia 

vindemiare 

vir 

virtus 

virere 

viridis 

virid-a 

virid-o 

virid-umen 

viridicare 

viridic - inam v^rd^^iq 

(Sieh ferner Wtb. v^rtsoii, v^rzft 
and v^rzÜTft.) 

virgala vjrdlft 

viria v($r(^? 

? vir-etta v^r^t«? 

virgala s. virere. 
viridicare, viridis s. virere. 
virtas s. vir. 



viq 
vinyft 

(v^ndÄmift) ? 
(V5nd§mi4) ? 

(virtü) 

v^rt 

vftrd» 

vfrdöii 

v^rdüm 

v§rdift 



vis 

vindicare 

vindicta 
visitare s. videre. 
vita s. vivere. 
vitellus 8. vitulus. 

vitinm 

vitnun 

vitta 

vitalari 

vital - a 
vitnlns 

vitellus 
vitell-a 



(v^ndik^) 
(v^ndftt^)? 



vits 

vfer?? 

v6tft 

vidute {?) 

Vftd^l 
v»d61ft 
(Sieb auch d. vorige Wort.) 
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YlTere 


vlv$r 


vivat 


(Viva)? 


vivns 


vif 


vita 


(Vltft)? 


volare 




ex -volare 


iul^ 


ex - vol - um 


1()\ 


Tolvere (lg) 




ex-volvere 


ioniir 



vollere (Fortsetzung) 



de-ex-vol- 

vere 
vol - ta 
? vol-ta 
in ecc' illa 

vol - ta 
vol-t-are 

¥omer 



Quta 
tföltaj 

il[k]%ta 
(gumfer venez.) 



TOS 


vo, v§ 


voster 


VQgt, V9S 


Tovere 




devotio 


(divotsiöii) 


TOX 


uS 


▼Olpes 


bolp? 


vultnr 




vult- ? 


(Vftltöi) 


yjyAiijpiip 


(tsits&nia) 



Lautlehre. 

Der vorhergehende Abschnitt hat die drei Quellen gezeigt, aus denen der Wortschatz der gred. Mundart 
zusammengeflossen ist: demnach muss auch der hier anhebende Abschnitt in drei gesonderte Theile zerfallen, deren 
erster die echten gred. Wörter, deren zweiter die dem Deutschen entnommenen Fremdwörter und deren dritter endlich 
jene Wörter behandeln soll, die, der Mehrzahl nach auf künstlichem Wege, dem Italienischen entlehnt sind. 

I. Die echten gred. Wörter. 
A. Qualitative Lauterseheinungen. 

1. "Vooale- 
a) Betont. 



Umriss: Positions-a (ausser vor r), a vor n, m, a am Ende und das an's Ende gerückte a (ausser wenn 
es im lat. vor r gestanden hat) bleibt a; sonst wird es ^ (nach i, y, x ^^^ ^)- 

a) In offener Sylbe. 

{Muta cum Uquida gibt keine Position, daher diese Fälle immer unter a) zu suchen; romanische Positiom 
verhält sich oft wie ursprüngliche, oft aber auch nicht so, daher auch hier keine conseguente Anordnung. Eine 
abgesonderte Behandlung würde die Uebersichtlichkeit stören. Ich bitte daher, in dem Abschnitte über die betonten 
Yocale die Abtheilungen o) und ß) immer zu vergleichen.) 
a im Auslaute — a: da (da). 

Anm. Hieher ist etwa noch ka und dla zu setzen, die ihr c schon sehr früh verloren haben mögen. 
Vgl. f? (fac). 
t vor 1 — ^ (ft): -^1 (-alis), ^1^, k^l^S, m?l, p^l, p^lft, p^l?, 8?1, ^\^, t?l, v^l?. — -41 (-aus nach 

i, y, x)i si41ft. 

Anm. Für m^ ist melum zu Grunde zu legen. 

a vor r — ^ (ft): -4r(§) (-aris), -^ (-are), b^rft, l^r§S, m?r, p^r 1., p^r 2., p^r? 2., r^r, tl^r. & (-are nach 

i, y, X), tXftr. 
a vor m, n — a: -&m (-amen), -&11 (-anus), -&dq. (-ana), -&11 (-bamus), &m$, dumäii, fam, l&n^, maxi, m&n$, 

m&ni^, paii, plaq, ram, r&m^, san 1., san 2., t]&m$, txaq, tx&ni^. 

Anm. Ist -im *-aminem? — Sieh gleich darunter Anm. 3. 
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1 Tor b, p, V - ? (ft): ^y^, fi§v$r, l^v?, pftv^, r?f, Sp^v^, tl?. - dyÄv§, tx«^. 

Anm. 1. (. ^ von ^y4i gehören auch hieher, da fflr die 1. pers. sicherlich *habo anzunehmen ist 
(vgl. den conj.). Theils in Folg^ der Analogie (QiV^ hat darin eine grosse Macht erlangt), 
theils nach der Segel haben diese Endungen noch : d(, d^s, §t^, St^s, S(, s^s und figs (Nebenf. 
zu f($Ä§8), v^s (ii). 

Anm. 2. &v^ und fäv^ weichen ab. fav^ ist vielleicht ein Fremdwort, da ja f^rz4Uft für denselben 
Begriff vorliegt; von &v^ ist dies kaum zu glauben, obschon die unregelmassige Form als 
Scheideform gegen ^v^ (apis) wohl nicht erklärt werden kann. 

Anm. 3. -QV$ u. s. w. (-abam u. s. w.) ist eine junge Abweichung; denn nach übereinstimmenden 
Berichten wird noch von sehr alten Leuten -4v$ u. s. w. gesprochen (wovon übrigens Steiner, 
1807, nichts weiss). Aehnlich die bekannte Endung *-ömu8 für -amus, gred. -öii. 

Anm. 4. P ist vor r vocalisirt in dyQur; und txQur^. Ebenso ist es nach Dz. bei chiodo; aber sollte 
sich nicht, wie das a£r. prot zu it. prode, so auch gred. tl&ut zu it. chiodo verhalten, das 
heisst: beweisen, dass auch dieses d nicht ein Hiatus -d ist? Im gred. ist ja kein Hiatus zu 
tilgen, und tläut kann ganz gut eine sufißxlose Ableitung von claudere sein, während clavus 
(wegen clavis oder aus irgend einem anderen Grund) angegeben worden sein mag. (kruf aus 
crudus beweist nichts, weil im f. und pl. allerdings Hiatus.) 
a vor d, t — 5 (ft) , aber wenn es in den Auslaut kommt , a : -^da (-ata), -^i (-ati), -^r^ (-ator), -t^i^s (-tates), 

kum^rj, k^d§r, fr^dfs (fra), l^r§, l^rft, p^r§ 1., pr^i (pra), Sp^dft, v^d§ (4i). ^d» und 4i (-ata 

und -ati nach i. y x)i m^dy4d$r. 

-ä (-atus), -& (-atem), da (dat), fra, gra, pra, va (ii, imperat.), §ta (stat). 

Anm. 1. In dat, -t^ (d^), §tat, -t^ (ve§t§r) und t&t^ scheint man das t als zum Verständnisse 
unentbehrlich beibehalten, d. 1. wie tt behandelt zu haben; daher a. Dem ^s^ ist vielleicht 
ein *fts$d9 vorangegangen. Mit bl&Vft weiss ich gar nichts anzufangen. 

Anm. 2. -atis (2. p. pl.) ist (wegen ftv4i) gegen -etis umgetauscht worden; -batis (impf.) hat -äis 
ergeben und dieses hat sich auch in den Conditionalis eingeschlichen, 
a vor 8 — ^ (ft): d(S (d?), n^s, r^s, §k42$, öt^s, tr§8 (s. n vor s). — tx4z«. 
a vor g, c, q, ch, j — ? (a): fr^, m§i 2., m§ 2., pl^; b^mb^g, ^2$, ^2ift, f? (fac), f^2§8 (facis), k^g?, l?k, 

in4g§r, p?S, pl^2§8 (places), s^ft, 8^§, Iferim», Spant^dl; ^gft, ^gui«; m^i. — dy4Ä§8. 

Anm. 1. Analog zu fi^2$s, pl^i^^s und den regelmässigen vb. ist auch sonst ^, wo (wegen cj) a zu 
erwarten wäre: fi^2§ (facio und faciam, -iat d. i. Mem, Met), figS (facit: fac't) u. s. w. ; 
ebenso iji^^ u. s. w. Die Infinitive f^ und tr^ sind entweder auf fac*re und trag*re oder 
auf f-are und tr-are (I. Conjng.) zurückzuführen; in beiden Fällen regelmässig. 

Anm. 2. m^2n$ (machino) zeigt, dass cn hier keine Position gibt. 

Anm. 3. Die Producte von hac s. oben, a im Auslaute, Anm. (vgl. f^ =» fac). 

Anm. 4. p^i^ bildet is p&i$, 1 pai^ (vgl. k^9, ^gi), vielleicht weil für c die Auslassung (+ Hiatus - i) 
beliebt wurde, und nun *p9^ oder *P9i^ nicht angenehm war: daher denn auch paiQi statt 
*p4d. So mag auch äi$r (statt *^$r) in der Auswerfung des c seinen Grund haben. 

Anm. 5. m&2$r weist (wie it. maggiore) auf eine Form *magior (nach magis). 

ß) In Position. 
a vor 1 + Cons. 

aa) all — al, alli — ?i(Ö)'- dyal, txftv&I, val. — kur^i, txftv^i; dy4i. 

Anm. So auch das Fremdwort bal, pl. b^i; dagegen fal, pl. fai. Etwa weil es neu ist? 

ßß) alj — ai : p&i(^, t&i$, t&i. 

}7) al + m, p, V, qu — ^1: p^lBQ«^; p$lp§, t^lpa; m^lv«^, s^lyg, v^lk, v^lga mfe. 

dd) al + d, t, 8 — au 8. unten: 1 vor dent. 
Anm. Statt balneom hat das gred. (wie frz., it.) *baneum. 
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a vor r + Cons. 

aa) arr — ar: t/ar. 
Anm. Auch är^ würde sich dem ffii^en; es wird aber wohl fremd sein. Dagegen weiss ich tx^n^i 
tx4i*i9 i^ur durch den Einfluss des folgenden i zu erklären — was mit dem Verhalten von all 
(s. oben) allerdings in gutem Einklänge stünde. 
ßß) ar + m, n, b, d, t, g, c, j — §r (ftr): ^rma; tx^rn; b^rb«^; t^rt, v^rd^r; ?rt 1., k?rt, 
k^rt4, k^rt§, m^rts, p^rt 1., p^rt 2.; l?rk, l^rdyft; b^rtxa, ?rtxft, s^rÜ, s^rtl§; -? (-arius), -^ft (-aria), 
?fti P?fti ätl^ft, -a(r) (-arius nach i, y, yj. 
Anm. 1. m^rdl mit dem Tieftone auf ^ (der auch zum Satztone werden kann) schliesst sicli 

hier an. 
Anm. 2. mi^rmul ist arg entstellt, daher wahrscheinlich aus einer der Nachbarsprachen entlehnt, 
a vor m, n + Cous. — a: ändg., dan, fldmft, lämft, lämpa, mdma., s&nQ. (s^n^), txamp; -an (-ando), -änts^ 
(-antia), an, &n^, änyul, fträny, ^vdnts^, bany, dari, dant, graii, kait, kant, kumpäny, mand$, mäiikul, 
mä.ntx9, mpdnd^r, plänt^, sa^k, saut, Sfräii2§r, tan, txänt§, txÄntift, txänva, txQutxäny. 
Anm. k^ränl4, täinkänta* u. s. w. von ^quai-anta, •cinqtanta u. s. w. 
a vor b, pi v 4- Cons. — a: a, sädft; dyäp§, dy&t§, sÄb§, sa (sapit), ääblft. 
Anm. 1. Vocalisirung von v: äutxd. 

Anm. 2. ^b§, s^b^ u. s. w. (von 9,v4J, sav4i) vcrmuthlich wegen des ^ der entsprechenden Formen des 
Indicatives (vgl. s4b§ *sapius)." 
a vor d, t + Cons. — a: va (vadit); dats, dyat, dyät^^» kÄt§r, mÄts^, mäts?, pl4ts(|,, txats, txätsft. 
a vor s + s, t, c — a: bas, gras, käsul^, mäs^, pas, p&s$, pastl, äk&s^; äStld., pä§t$r, pdätr^.; ni^r, 
pä§$r, pä§ka. 

Anm. 1. sj macht nicht Position: mg§ (s. n vor s), r^ift. 
Anm. 2. t§9r(§2^ wie it. ciriegia auf ♦-'Ssia zurückzuführen. 
Anm. 3. a + x s. unten, 
a vor g, c, qu, ch + ^ons. — a: mäi$r, säm^. (wenn es echt ist); -ät§ (-aceus), -&t§{^ (-acea), diatä, dl&tä^, iat, 
flatS, tat, pat, sak, trat (tr^), vatxft; latg; bratS; vor x: lä§$, sas. 

Anm. Wenn cl , wie das Begel ist, dl gibt, so macht dies keine Position ; wohl aber, wenn es tx gibt, 
wie dies bei m&txQ, niätx$ zu sein scheint. 

au 

Umriss: lat. au und secundäres au (»= al, ab, ap, av) wird vor r und 1 zu 9, sonst bleibt es au. 
au vor d, t, 8, c — 4u: audf, dyäudf, läud§, ntläud§, tlAut (s. oben a, a), a vor b, Anm. 4.); äu8§, päus$. — 

au «» al: §äud$, txäut; 4ut, äut$r, mäut^, saut, saut§, ^mäut^; fäuts; fäutä, txaut§. — 

au = av: äutxft. 
aa vor r, 1 — q: qv, — au = ab: p^^rQlft. 

Anm. 1. Es bleiben noch ind9r§, laut 1., t§Z9r, g^d^r, r^bg., r^b^, k988, ptfek, pu^r^, dyQur§ und 
txQurft. Die ersten drei fQgen sich der Begel, sind aber vielleicht Fremdwörter (vgl. Wtb. 
SQts). Das folgende kann wohl nicht echt sein, erstens weil es der Begel widerstreitet, zweitens 
wegen des zweifellos echten Doppelgängers dyQ!^d4|. rQb^ und rub^ sind deutschen Ursprunges, 
vielleicht nicht einmal geraden Weges daher bezogen. Von kgs^ ist (trotz des synon. r^b^) 
eine fremde Herkunft schwer anzunehmen (vgl. Wtb. gäuS^). Für die Erklärung der Formen 
piit^k und pii^rg genügt die plausible Annahme von *pocus und ♦poper. Die beiden letzten, 
die QU statt 9 angenommen haben, sind mit y und x ^^^ ^^^ i^ ^^^ stehenden Vocale 
behaftet, so dass ich, wenn die einander gegenüberstehenden Fälle nicht so gering an Zahl 
wären, meinen möchte, es wechsle hier 9 mit qu, wie ^ mit ^ (nach i, y, %). 

Anm. 2. (aut) s. unter den unbetonten Vocalen. 
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ae und oe 

Yerhalten sich wie e and e, sie müssen also wie diese, das eine als offenes , das andere als geschlossenes e aus- 
gesprochen worden sein, bevor sich unser Dialekt ausschied. Die beiden Laute werden daher bei e und e abgehandelt. 
Weil sie aber im Schriftlatein unter einander und mit e nicht selten vertauscht werden, sollen die wenigen Fälle hier 
zusammengestellt werden. 

ae : kt§r$, 8(§f, s^^v^, t§(§l. (Caecus und Graecus kommen nicht vor, von laetus keine stammbetonte Form.) 

oe: fftn, (f4nft), p4Jnft, p^n?, tg^n», tä4>n?. 

e 

Umriss: e gibt in ofifener Sylbe und in roman. Position meistens dieselben Producte: 4)« ^or m, n und 

vor erhaltener Dentalis oft ^, im Auslaute ^; in lat. Position (ausser vor gutt. + t) verschwindet der Unterschied 

zwischen e und e. 

a) In offener Sylbe (u. ront, Pos,), 
e im Auslaute — ^: m^, t^, 8?. 

e vor 1 — ö: f^rzlilft, t4ilft. 

Anm. §t4ilft von ♦stela (wie frz. etoile). 

e vor r — 4i- -Ö (-«re), duv^ir, sairft, ts^r^, v^ir^; t§4jr§. 

Anm. 1. \&^^ (cereum) erhält im gi'ed. keine Position, da re nicht rj wird, sondern e stehen bleibt 

(wie in u^]$). In f(gr^ ist das i im Hiatus weggefallen und e zu e verkfirzt worden, oder 

jenes i hat die unregelmässige Form des betonten Vocales bewirkt (wenn nicht gar das Wort 

dem it. entnommen ist). 

Anm. 2. ^i(^ ist vielleicht auch hieher zu stellen (Ascoli, 244. Note 4.). 

Anm. 3. Die Position in ^rt (^r[e]ctus) scheint doch zu stark gewesen zu sein, um *^rt zu gestatten; 

eine lat. Pos. würde übrigens *i4rt erwarten lassen. 

e vor m in rom. Pos. — ^ (wie in lat. Pos.): f^Q^, bl^St^m^, bl$ät4m9, s4d$, (v^nd^mi^. wenn es etwa echt 

sein sollte). 

Anm. In offener Sylbe findet sich d vor m in racemus; dies gibt ru^üi (wie frz. raisin, it. racimo), 

vielleicht durch Yertauschung des ungewöhnlichen Suffixes gegen eines der geläufigsten, -inus. 

e vor n — ^, wenn n rein bleibt, g., wenn es in Position kommt, oder wenigstens q wird (wovor kein langer Vocal 

stehen kann) : ^'V^JDft, p4inft, pläjnft, Sftr4}n, t§4ina,tS4jn§, txftdän», v4inft. — fftn, plftn, öpl4ndyft, tftr^nt. 

Anm. 1. r^ny 2. (ng ^ gn) wird auch besser hier genannt werden. 

Anm. 2. Wie bei ruitfii, liegt auch bei pui^Mii, -in^ die Annahme einer Suffixverwechselung nahe 

(frz. und it. gehen wieder parallel). 

e vor b — 4i: sajf; d4ibl. 

Anm. 1. da, die einzige stammbetonte Form von debere, hat nicht die zu erwartende Form (*d4iO- 

Das kann durch die anderen Personen (d48$, -$8) verschuldet sein; man bemerkt aber oft 

das Auftreten des kurzen ^ bei verkürzten Formen (kr^ credit, tr^d^ö tredecim, r^ regem). 

Anm. 2. pl(ef lässt auf *plebem schliessen. 

e vor d, t: 

aa) wenn die dent. erhalten ist — 41* i^ den Wörtern mit weiblichem Ausgange: kr^d«, kum- 

p^dft. niun^df^, s^d^ ; — sonst ^ : -4d$ (2. p. pl. imper.), -^t (*-etum am part. pf. von 2$m^ u. s. w., 

8. Flexionsl. II. Coftjug.), Sfkr^t und -tft, tr4d§§ 

ßß) wenn die dent. abgeworfen ist — ^: in der 2. p. pl. ind. 4is und demnach auch im ind. aller 

Conjug. -ÖS (-«tis)? in dem Suffixe -4i (-etum); — (^ in krft (credit), r^ (rete). Ob in kr^i^r, -§, -§s 

das i nur zur Hiatustilgung hergesetzt ist, oder ob es auch als mit ^ einen diphth. bildend anzusehen 

ist, wird schwer zu entscheiden sein. 

Anm. d*t bringt eine Kürzung hervor: krit^, p^t. 

6 
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e Tor 8 — ^ : rn^z^ (s. n vor s), p4i8, p4iz$i Sp^z^» t^s, tr4i ; kur4|zm^. 

Anm. f^\i& erinnert wohl au frz. pays, ist aber doch verdächtig. Hingegen scheint dl^2^ blos auf 
einem Quantitatwechsel (e) zu beruhen. 
C vor g, c — 41 ^^ but4ig^ (echt?); — ^ in r^; — zwischen diesen steht der plur. r^ifä (vgl. kr4i§r). 

Anm. Wenn te^ von theca kommt, so würda sich dieses Verhalten des e vor dem verschwundenen c mit 
einem ähnlichen des e und i vergleichen lassen. — üeber peius s. unten: e vor g, c, j. 

ß) In Posiäon. 
Sieh e ß), wo beide e zugleich behandelt werden. 

e 

a) In offener Sylbe (u, rom, Pos.), 

TJmriss : e wird vor Vocalen i, vor m und n ^, sonst in offener Sylbe meistens (g. üeber das Positions-e 
sieh unten ß). 
e im Auslaute — fc : dfe, nafe, r(g. 

Anm. Analog zu mfe auch sfe und tfe. (Sieh auch unten: e vor m, n.) 
c vor Vocalen — i: mia, ria. 

Anm. 1. Analog zu mi^ auch si^ und \i^. 

Anm. 2. Zum Theile ebenso verhält sieh e, wenn es durch den Ausfall des folgenden c vor einen Yocai 
gesetzt wird ; s. unten : e vor g, c. 
c vor 1 — fe: mfel, täfel; vftnfel^ (vgl. t§4ir§, ^el9)^ (mfetä s. unten: e vor g. c, j). 
C vor r — (g: f(gr§, infer, k|gr§, sfer^s. 

Anm. 1. Sieh e vor r, Anm. 1. 

Anm. 2. Das Zusammentreffen von r mit 1 gibt Position in Dfi\arl^. 
e vor m, n — ft: pram, tr4ni§ (it.?), Ä4m§; bftii, tftn und v^-ii (von t^nf und uni). — gr^m; t^ndfr 3., t^ny^» 
v^ny^, i^udJ^T und im Tieftone vand^rdf. 

Anm. Der imperat. v(g (veni) hat sonderbarer Weise das Charaktehstikon abgeworfen; e ist dadurch in 
den Auslaut versetzt und regelrecht zu i§ geworden, 
e vor b, p — fe. ; sfef, sfev^, tfeb§ ; lfev§r. 

Anm. 1. Durch die Vocalisirung des b (v) ist die diphthongische Form von eb in fiqi^Qi zu erklären. 
Anm. 2. kr4p? scheint wegen ^ und p ein Fremdwort zu sein; aber die flexionsbetonten Formen (k§rp^) 
könnten die Erhaltung der Tennis rechtfertigen, so dass nur der Vocal noch Schwierigkeit 
macht. — krftp? 
Anm. 3. üeber pl(ef s. oben: e vor b, Anm. 2. 
C vor d, t : 

aa) wenn die dent. nicht erhalten ist — fe: pfeä, infäpfes; pr(e§, prfe2§ 
ßß) wenn die dent. stehen geblieben ist — e: mets, vedl. — pets, -ft? 
Anm. 1. pe und k(§t haben eine Sonderstellung; das zweite enthält die seltene Combination ie, 
die nur in par4i wiederkehrt und hier offenbar das i im Hiatus verloren und das e zu e 
verlängert hat. 
Anm. 2. mets behält sein e auch dort, wo die dent. verschwindet : m^z^, Im^z^, 
C vor s — fe: tä^rfe^a und dlfeitft (in keinem von beiden primäres e). 
Anm. rfzi§, rizia (Dz. I. risicare) sind mindestens unecht. 
8 vor g, c, j — fe: dfe§, intfer, IfeÄ^r; äpfedl; mfetö und pfetS (*mi5jus, ♦pejus, einander angeglichen). 

Anm. Wenn g, c ganz ausfällt, so gibt ^ (wie auch sonst vor Vocalen) i: 8i$, si^ 2.; dass pri4 in 
d«n stammbetonten Formen e bekommt, wird wohl der Beliebtheit der Ib zuzuschreiben sein. 
(S. Flexionslehre, Ib.) 
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ß) Positions-e. 

ümriss: e und e werden geschlossen gesprochen, e, vor 11 (wenn dies nicht Yocalisirt wird), ?or b, p 
nnd meistens vor s; sehr offen, ^, vor m, n; wie i^ vor r. Vor den gatt. entscheidet die Quantität des e: 
8 gibt fe, e ^, 

e vor 11 — e; aber -elli fei: -61 (-ellus), -61» (-ella), bei, pel (pl. p6v§8), sölft. fei (pl. von -61), bfei. 

Anm. St^l» s. oben: e vor 1, Anm. — melius s. oben: e vor g, c, j. 
c vor r + Cons. — i4: dftvi^rt, dunfi^rtft, fi^r, fi^rtlft, gui^rn, i^rb», iftrm, infi^rn, invi^rn, kuiftrtl, linti^rnft, 
ni^rf, pi4rd§r, §ti4rd§r, ti^r», t§i4rd$r, täi^rf, t§i4rvft, vi4rs. 
Anm. Ebenso im Tieftone mi^rkuldf. 
e vor m + b, p — ft: nuv4mb§r, 8§t4mb§r, tftmp. 

e vor n -f n, d, t, s — ^: p4nft; intS4nd§r, mftr4nda, §p4nd$r, t4nd§r 1., v4nd$r; -ftnt (-entern), -m^nt (-mentum), 
-m4nt$r (mente), d^nt, kuiis4Dt§, kiint4nt, m4nt, m4nt$, s4nt$, tä^nt, v^nt, v4nt$r, 2»nt u. s. w. ; 
impr4ii8, mftiis, p4iis5. 
Anm. 1. Sieh e vor s. 

Anm. 2. Es findet sich auch fe, wie es scheint, für Positions - e vor n : bfen» ; IfentS ; pfenti», §pfentl$, 
vfentl», vfentl§ (vgl. Vftnt). Das erste dieser Wörter ist nicht romanisch, das zweite fallt 
auch durch die Consonantirung auf, die letzten zwei stehen mit v^nt in Widerspruch, die 
übrigen zwei verstehe ich nicht. 
C vor b, p + Cons. — e: 6nft, set. 
e vor dd — e: r6t§r. (Vgl. e und e in roman. Position), 
c vor s + Cons. — e: f6Stft, fun6ätrft, kui^f^s?, pr6v5, r6§t§, t^mp^ät», v6§t§r. 
Anm. 1. b^äpift ist vielleicht nicht echt. 

Anm. 2. » haben die vb. der IV b (-4§?t -4§$s, -4ä), kr4ö$r und kon4ä$r, ferner 14ä» und pr»§t 
Das letzte Wort ist vielleicht fremd. Jene Zeitwörter können auf *isc- ebensogut wie auf -esc- 
zurückgeführt werden ; kr4ä$r und kuD4§$r sind analogische Bildungen, wenigstens das letztere. 
Anm. 3. ^ In bestia scheint e kurz gewesen zu sein, und es bleibt immer noch eine überraschende 
Erscheinung, dass es trotz der (allerdings nunmehr verschwundenen) Position fe gegeben hat 
(vgl. tfe4$r unten ßß). 
e vor g, c + Cons. und x. 

aa) c — a: drftt, t^t 1. 
Anm. Vgl. oben: e vor n, Anm. 1. 

ßß)^ — ^'' Ifet, pfet, 8pfet§; sfes, tfei§r. 
Anm. 1. pfen^. fe pfen^ gehören auch hieher, wenn das e in pecten kurz ist. 

Anm. 2. Dagegen stimmt weder ^^t^, noch p4t$, wenn jenes von eiectare, dieses von pectus (vgl. Dz. II. a. 
rimpetto) kommen sollte. Beim letzteren könnten die flexionsbetonten Formen die anderen 
beeinflusst haben. 

i 

ümriss: i bleibt i. 

a) In offener SyWe. 

1 im Auslaute — i: mi (betontes pron. pers.). 

Anm. 1. Demgemäss auch si, ti^ die übrigens auch direct aus sibi, tibi durch Auswerfung des b und 

Contraction zu I entstanden sein können. 

Anm. 2. Der imperat. di könnte auch hier angeführt werden, wenn anzunehmen wäre, dass das c schon 

voralters verloren gegangen sei; vgl. aber f@ oben: a vor g, c, Anm. 3. 

i vor 1 — i: -fl (-Uis), fil, ffl^. 

6* 



1 vor r — i: -i (-ire), (di (di[ce]re), ri; vgl. f§.) 

Anm. Dazu ir^, mlr^^ wenn sie echt sein sollten. 
I vor m — i: lim 1., lim 2., Ifma, lfm?, prim. 

1 vor n — i : üi (-inus), -Inft (-ina), flu, fing, kuÄin?, liii, Splnft, tlinft (?). 
i vor b, p, v — i: if (-ivus), -fva (-iva), -Iv? (-ibam), lfb§r 2. (wenn es echt ist), Sibl, Sfbig, vif, vfv§r. 

Anm. Ausnahmsweise rüg, ruf. 
i vor d, t — i: -f (-itus), -fdft (-ita), fd§ (-ite), ffdg, ri (ride), Skriblg, \idvl^ (?). 

Anm. Quiritare hat sein langes i verloren. 

i vor 8 — i : parftvfs, ris (ri). 

i vor g, c — i: fftdift, kudrfa, in rom. Pos. fulfm, r^vfi^; ftmfk, di§ (dicit), furmfa, mfft 1., ngmik, pftxft, pftX5f 

§i, §pf$, urtfft, usf^. 

ß) In Posiäon. 

üeber die Quantität der lat. Positions-i ist mir zu wenig bekannt, als dass ich da i und i getrennt 

bohandüln könnte ; s. daher unten i ß), 

\^ 
1 

ümriss: i wird meistens 4ii vor Vocalen i, vor b, p auch ej in Position a. 

a) In offener Sylbe. 
vor Vocalen — i: di (dies), vfft. 

Anm. sfb$s (v6ät$r) w^en ^bgs (av4i); der Vocal regelrecht nach der zugrunde zu legenden Form ^sias. 

(Vgl. ki k§ sfa, Wtb. sfft 3.) 

i vor 1 — 4i: P4il- 
i vor r — 4i* P4ir- 
i vor m kommt nur in Stombl vor, und hier findet eine Vocalvertauschung statt, so dass i aus der betonten Sylbe 

und endlich ganz verschwindet, 
i vor n — %\ m^ng, d§Äm4in§, urd^ng, (Stfrm4jn§?, etym. 61. terminus). 
I vor b, p, V — theils %, theils e: n4if, tä4jf. — b^v^r, p^v^r, 4n6v§r. 

Anm. 1. Der Imperativ von b6v$r ist neben bef auch b4if (Eristein). 

Anm. 2. ^burv^ erfahrt in den stammbetonten Formen eine zweite Metathesis und erhält einen Vocal, 
der nicht nur der folgenden Labialis, sondern wohl auch der Analogie (mit purt^, PQrtg und 
gegen 30 ähnlichen vb.) zur Last gelegt werden muss: ^brQVg. 
Anm. 3. Ueber sibi und tibi s. 1 im Auslaute, Anm. 

Anm. 4. Ifb^r 1. und tribl sind mindestens nicht ganz volksthümlich (vgl. frz. livre). 
I vor d, t — 4}» v4iduii, -ua (ganz echt?); d^aj^Q, 84jt. 

Anm. 1. n^dg passt ganz gut hieher, wenn es als eine Doublette zu n^t gelten darf. 
Anm. 2. v(^r$ ist vielleicht von vitreum herzuleiten, so dass an dem auffallenden Diphthonge das e im 
Hiatus Theil hätte. 
K vor s — 4j '• txftm4jift. (Vgl. auch t^m^S.) 
H vor g, c, qu: 

oüo) wenn die gutt. bewahrt ist — 41 ^ d$I4lg$) p4ig$i^ 

ßß^ wenn die gutt. ausgefallen ist — 1 : (brift), ätrift ; aber die vb. auf -14 (-icare, -igare) der 
Ib haben theils die Formen -feig, -feigs, -feift, theils die noch häufigere -ä§, -^igs, -6ft (s. Flexionslehre 
I b) : z. B. fumfei^ ; l^i^, äfr^i$ ; pli4 hat beide Formen. Die zuletzt genannten Endungen scheinen also 

allmählich überhand zu nehmen. 

/}) i in Position. 

Für i in Position ist durchaus eine zweifache Behandlung zu bemerken, ohne dass aber die Scheidung 
mit der zwischen i und \ immer zusammenfiele, so weit man überhaupt von den letzteren Kenntnis hat. üeber die 
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Quantität des lat. Positions-i ist gar wenig bekannt. Da bleibt mir denn nichts anderes übrig, als, statt zwischen 
i und 1, nur zwischen i, das wie 1 behandelt ist, und i, das wie i behandelt ist, zu unterscheiden. Dies soll durch die 
Einklammerungen angedeutet sein: (i), (i). 
1 vor 11: 

(i) — i: DQlls, vfla (echt?). 

(i) — ft: ftl, kal, txftv4l 

Anm. So auch das fem. k41(^; sonst aber fällt bei der Bildung des fem. und des plur. ein 1: 41^0, 
(*ila), pl. -98; pl. m. 4ii ^i txftv^; da verschwindet auch das zweite 1. 
i vor Ij: 

(i) — i: fi, ff«.. 

(1) — 1.) ^: pftv^l, (mit dem folgenden i zu ^ vereinigt:) kuii841i v^«. 
2.) fe: kuiisfei?, töfev^s. 
3.) e: ^rb^^, (dumbr^?), p4i$, mp^i^. 
1 vor r + CJons. : 

(i) — i: Spirt. 

(i) — ft: 4rp?§, fftrm, f4rm§, k4rd§, tS^rtl?, tx4rtx§, txirtxft, v^rdlft, vftrt. 

Anm. v(gr^ ist vereinzelt; vielleicht ist wieder das i im Hiatus (viria) im Spiele. 

i vor m -|- Cons.: 

(i) — ft: S4mpl, t4in5, t^inft. 
i vor n + Cons. (auch ign, da dies zu nj wird): 

(i) — i: ftf, kfndfS, Ifnd^S, (vint); (piiik?), tSii^k; Ifndyft, Sflfii, äkriii, (vfny^?) 
(Y) — ft: s§v4ntß, äf4nd§r, trftnt»; d§p4iiÄ§r, 14iigft, nt4iiäfr, Sp4iiä§r, §tr4ii2§r (part. ätrftnt), tä4nta, 
v4ntg$r (part. v^nt); m4nd$r, imi^ndr^, t§4nd$r; d^ny (echt?), dum4Dyft, s^ny, d9s4ny u. s. w., 
Iftil, 14nya, paii, pany, t4nyft. — 4at§r (ant§rsfef) ist einen ganz eigenen Weg gegangen. 
i vor b, p, V -|- Cons.: 

(1) — i: Skrit, SkrfÄ?. 

(1) — ^: iii§t4s, tr4b§ (trivium, ein Hofname). 

Anm. m$d^m und ftd^s (wenn dieses » ad ipsum) werden wohl nicht echt sein. 
i vor d, t + Cons. : 

(i) — i: rf25 (ri), tftsft, tftsg, vits. 

(0 — ft : -4tsa (-itia; wenn es ein echtes Wort mit diesem Suffixe geben sollte), 14tra, ni4t$r, n^t, n4t$t v4ta* 
Anm. 4i ^n 84i^d ^ird vohl als Contraction (a -|- i) aufzufassen sein. 
1 vor 8 -f- Cons.: 

(i) — i: -fs§ u. s. w. (-issem, IV a und b), griS, (kriSt?). 

(1) — a: -48ft (-issa), -48§ u. s. w. (-Yssem, II., III. und durch Analogie auch I a und b) -48$ 

(s. e vor 8 + Cons., Anm. 2.), k4§t, miß^, pft§, §£48^, §p4s, t§48ta, v4§kul. 
Anm. 1. Bei ki§ (k^t) scheint das Plural -i in den Stamm geflohen zu sein. 
Anm. 2. sj (d. i. §, i) gibt nicht Position; sieh Y vor s. 
1 vor g, c + j» 1 und anderen Cons. : 

(1) — i: f^rftS, I^nftS, n$vft§, -a, p^nftä«, plf^nftdft&a, pulftä«, ra,vftäft, surftö^, (ferner die Wörter 
fremden Ursprunges blftiikftä, b^rftS^, Str^vftS) u. s. w. ; — ftntfdlft, m§ntfdl, -ft, txftvfdlft, (ver- 
muthlich auch kfttfdl(^ und nfdl^); — dit, fit, f[t$. 
(1) — ft: mftD4tä«, Pftnt4t§, p$^tr4t§, p^tS, Strftgun4tä, turDftd4töft, v4t§ft u. s. w.; — pa'r4dl, 8ur4dl, 

t$Dd4dlt^, t&urn4dl, ur4dlft, (vielleicht auch p^dl und Vftd4dl»); — 8ftk, 84tx$7 pl^t, r48$. 
Anm. 1. Nach Verlust des g: kur^ft von corrYgia. 

Anm. 2. d^t und fr^t, jenes mit ¥ dieses mit 1 im class. Latein, stimmen weder zu dit, noch zu 
plftt; vielleicht ist für beide ft(='i) + i(='gr) anzusetzen. 
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Umriss: Vor Nasalen gibt ö o (s. Lautbeschreibung), vor anderen Consonanten qu; wenn es vor Yoc. za 
stehen kommt, o. 

a) In offener SyWe. 
ö im Auslaute — 9: kg. 

Anm. Im Auslaute erscheint lat. ö noch in prQ und vo (prod, tos), keines von beiden geeignet, das 
obige einzelne Beispiel für ö in ursprünglichem Auslaute zu einer Regel zu erhärten oder als 
Ausnahme hinzustellen. 
ö vor 1 — QU : kqul, squI. 
ö vor r — QU: -Qur und -öur^ (-or), flQur (flurf), flQura, miQur, miQur§, qut, Qgrf^, unQurg (ganz echt?); 

— vor Vocalen: -öi (orium), -öig. (-oria). 
Anm. plura, plür§ scheint ein unclassisches ♦plurare voraussetzen zu lassen. 

ö vor m, n — 0: pom; -ori (-onem), den, d6n§, p^rsön^, r^^ön^. (S. Lautbeschreibung A.) 

Anm. intern verlangt ein "'nomen, wenn man nicht eine Umdeutung auf i^m annehmen wilL 
ö vor b, p, V — Qu: rQur. (u^f s. vor b, p, v, 2.) Anm. 1.); 

— vor Vocalen: äköft, §kö§. 
\ Ö vor t — Qu: kout 1., nQut. 

Anm. dut, -^ ist durchaus unregelmässig; mi^t (mi^v^r) folgt der Analogie der anderen Formen des 
Verbums, 
ö vor s — qu: -qus (-osus), dqus; d^rdQUS, kQui$ (♦co[n]sio). 

Anm. vo weicht in auffälliger Weise ab; ulük erinnert an die gleichfalls verderbte frz. Form. 
j ö vor g, , c — (vor Vocalen) : döft, s^föi^. 

\ Anm. In u§ (vox) ist vielleicht noch das alte v wirksam. 
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ß) In Positiofi, 

Die Combinationen rj und sj geben, wie man eben gesehen hat, keine Position ; poDd$r verräth auch nichts 
über das Verhalten des ö vor mehrfacher Consonanz; im übrigen ist Positions-ö nicht leicht mit Sicherheit zu 
constatiren. Man sehe daher unter /?). 



Umriss: In offener Sylbe wechselt 9 mit u^, vor mehrfacher Consonanz ist 9 Regel. Vor den Nasalen 
aber wird, sie seien allein oder mit anderen Consonanten combinirt, am öftesten ausgesprochen (s. Lautbeschreibung). 



\ a) In offener Sylbe, 

j ö vor 1 — 1.) 9- ^9^?» ^9^» (mglft, SkQla, s^lft, St^lg,, wenn sie echt sind). 

j — 2.) ue : -ugl (-eolus), du^l, U^l, (ul4i) ; ebenso vor 1 -|- i im Hiatus : fi^ift, trftfu^i, t^ßb^ (ul^), ijgift, 

\ i^^, (Ämu^ia? s. etym. 61. meiere.) 

] u vor r — 1.) 9- °^W (muri), Qrft, s^r. 

\ — 2.) ue: kii^r; so auch Sftlmijgift (s. u j9), u vor r + Cons., Anm.). 

I ö vor m — 1.) 0: §t6m§. 

\ — 2.) ug: u^m. (Sieh ferner oben: vor m, Anm.) 

; ö vor n — 1.) 9: bcjnft. 

— 2.) 0: bon, no, son, söng, 2bön§. (S. Lautbeschreibung A.) 
i Anm. tQun, tQun^ weichen ganz ab. (Deutscher Einfluss?) 

ä 8 vor b, p, V — 1.) 9- ^9» pr9ft» pr9V§ (wenn diese zwei echt sind). 
I Anm. adr^v^ verdankt sein 9 der (nachher aufgegebenen) Position. 
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— 2.) u^: ki|^r$, mt^v$r, n^( 1., n^^f 2.; ebenso i^hi^. 
Anm. 1. Dazu gesellen sich noch plu^f, plu^i^, U^f, denen uncl&ssische Formen mit ov zu Grande 

liegen, und pu^r$ (s. oben: au, Anm. 1.). 
Anm. 2. bü^s (bQ) ist entweder aus ♦bife§s (oder ♦bugv§s) verkürzt, oder nicht auf die classische 
lat. Form zu beziehen. 
vor d, t — 1.) 9 : m^, pQ (pudö), r^d^ Cfremder Einfluss ?). 

— 2.) ugi: mu^t; ebenso vor d + i im Hiatus: trftmi|^2ft. 
vor s — (r^zla?). 

vor c, qu — ug: fiigk, ku^ga, kugÄ§r, lugk, ugdl, i^k. 
Anm. pi|$k s. oben: au, Anm. 1. 

ß) Positions-O. 

vor 11 — 9: f^l, kQl 1., k^l 2., m?!, PQl?S, t^. 

Anm. Im Imperativ scheint 11 eine ähnliche Behandlung zu erfahren, wie das 11 im Plural der subst. 
auf -&1, -^1; bal verhält sich zu b^i, wie 1 tQl zu i\^, 
a vor 1 + ph, V — 9: fts^lv^r, r^s^lv^r, 0: kolp, alle drei unsicher. 
vor 1 + d, t, 8 gibt mit 1 — qu: Qut§, Qutft, nklQintft, tQut. 

Anm. Die Participia a- und r^SQlt würden sofort zur Tilgung der zwei Wörter aus der Beihe der echten 
genügen, wenn sie nicht eben Verbalformen wären. 
vor r + Cons. — q : d^rmj, (dQs), f^rfgS, fjrt, f^rtsa, k^t^rd^S, kQrf, k^rfi, k^rp, mgrsft, m^rt, Qrd^, Qrdn, pQrtft, 
P9rt$ 1., pQrt^ 2., äkQrn^, gk^rts^, §p9r2$r, tQr2$r und seine Sippe (St^r^^r, nt^r^^r, t^rt, tQrtl. nt^rt^, 
StQrt), äm^rt u. s. w. 

Anm. 1. Dagegen erscheinen die Producte von u in kQurt, ntQur, torn^ und in den vielleicht nicht 

echten Wörtern forma, tqi^rta; lauter Fälle, in denen die Uebereinstimmung mit anderen rom. 

Sprachen unclassische Formen mit u vorauszusetzen erlaubt. — (mus, müza?). 

Anm. 2. Der Ausfall des r vor s hat ö zurückgelassen in dardQUS, ü in su und iM (it. su, giü u. s. w.). 

In dorsum ist r nicht ausgefallen, sondern dem s assimilirt worden (it. dosso u. s. w.). 

vor m, n 4- Cons. — 1.) 0: döna, kömpr^, könt^, prent; kontra, iiikönt^;, loi^k, mont 1., non, nöna, ^löndy^ 

und trotz dem Verluste des n: k6§t$, mö§tr$. (pönd^r s. ö ß,) 
— 2.) u^; su§n; fni^nt, pij^nt, r§8pu§nd§r, Sku^nd^r, Spu^nda. 
Anm. tand^r (tondere) und uny machen in leicht verständlicher Weise eine Ausnahme. Dieses ist 
meistens proklitisch, daher die Form des unbetonten Vocales auch dann, wenn einmal der Satzton 
darauffallt. Jenes hat offenbar im pari. perf. 9 statt u angenommen (wie p§du von pudai), t§ndü 
fallt dann mit dem part. von t^nd^r (tendere) zusammen, und nun lag es schon sehr nahe, diese 
zwei Verben ganz zu vermengen, wie es nun geschieht. 
vor pp — q: Stl^p, (ätrQpa?). 

Anm. trti^p stimmt weder zu *troppu8 (it., frz.) noch zu turba. 
O vor tt — 9: -9t (-ottus). 
o vor 8 4- Cons. — 9: d98, fjs, f9sa, gr9S, 98, P98§; n9§t, 9§t, -a, P9, P9§ta, t9st, v9St; b9§k. 

Anm. v& (uscio) stützt sich auf ^ustium; kuna^^r ist eine analogische Bildung. 
o vor et, cc, X — q^: kii^t, nq^t, xylnx^i^ i^i\ ku^täuii; kq^sa, ti^s^. 

Anm. Es fehlt aber nicht an Beispielen, in denen der gewöhnliche Laut für Positions-o erscheint: fl9k, 9t. 

• - - 

u 

ümriss : ü bleibt u. 

of) In offffier Sylbe, 
ü im Auslaute — u: tu. 

ü vor 1 — u: kul, pül?ä, mul. 
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ü vor r — u: -ür^ (-ura), dur, dür§, kür^, madür, m^zürj, mur, inür§, 8§gur, äkür, Äur, 2ur§. 
ü vor m — u: um (-umen), brüm^, fum 1., gram, \m\, plüm^, rumi$, §plum^, §plüm$. 
ü vor n — u: dyft^üii, fum 2., künft, lünft, lün?§, \xt[ (d^guii, unyuii u. s. w.). 
n vor b, p, V — u: sübift, ür§; üft. 

Anm. köpft (wie frz. coupe, it. coppa) von *cuppa. 
fi vor d, t — u: -ü (-tttus), üdft (-uta), ftgut, burt, d^gtüdQ, d^^nüt, kruf, müd$, pftluk, 8ftlüd$, gpüdf, Stlu, 

§trftnüd§, Äüd5 u. s. w. 

Anm. dlöt§ von ♦glutto (vgl. frz. nnd it.) 
ö vor s — u: ftküz^, plu, us, üz^, §küz$. 

Anm. Dazu kommen noch su nnd in (s. o vor r + Cons., Anm. 2.) 
l ü vor g, c — u: -üift (-uca), IüÄ§r, p§rdüÄ$r, 8Üi§. 

Anm. Hieher wird auch d$2dni zu setzen sein, wie dessen andere Verbalformen und das it. distruggere 

verlangen. 

ß) In Position. 

frut, fuSt, punti, und^S, ferner (in rom. Pos.) ftiikuDy, lün^, ituny zeigen wohl genugsam, dass ü im 
allgemeinen auch in Position u bleibt; weil aber die Quantität des Positions-u theils schwankt, theils auch noch 
unerforscht ist, ziehe ich es vor, auch für diesen Buchstaben die ungefährliche Behandlung zu wählen, die bei dem 
Positions-i schon in Anwendung gekommen ist. Man sehe also unten: ü ß). 



i 



M 



\ 



? 



u 

Umriss: u gibt qu, wenn im gred. ein Consonant darauf folgt; wenn es an das Ende oder vor einen 
Yocal zu stehen kommt, o; in Position o, vor r auch qu. 

a) In offener Sylbe. 
Ib vor Vocalen — o: doi, d6§s. 

Anm. Ueber suus, tuus s. 6 vor Vocalen, Anm. 1. ; über struere ü vor g, Anm. ; über pluere o vor v, Anm. 1. 

fi vor m — 

Anm. Von den zwei hieher gehörenden Wörtern ist kuii nicht zum Bange eines selbständigen Wortes 

gelangt, daher als tonlos behandelt. Das andere, lat. sum, scheint im gred. gegen die 1. p. pl. 

vertauscht zu sein, und diese hat für alle Verben die Endung -öii (= frz. -ons). 

i Q vor b, p, V — 1.) vor gred. Consonanten: qu: iQuf (2Qi^n, Si^rft Ausfall oder Vocalisirung von v, p). 

j — 2.) am Ende und vor Vocalen im gred.: o: il6, iinyö, Qutrö, tlo und in dem zusammengesetzten 

; Worte ntsäol; koft, kö?. 

i Anm. 1. i9V§ (iu^) dürfte daher wohl nicht ganz echt sein. 

' Anm. 2. Ueber pluvia s. oben: o vor v, Anm. 1. 

; Ä vor g, c — qu: 2Quf; krQuS. 

ß) U in Positiofi, 

j (ü) = wie ü behandelt, (u) = wie u behandelt; sieh oben ü /S). 

I II vor 1 + 1, m, p, v, f, gutt. c — 6: -ölft (-ulla), bol, boi; kolm; bolp, kölpft, polpft; polv$r; sölp$r; solk. 

1 II vor 1 + gred. dent. (lat. t, s, ge, ce) — Qp = ul: (kQut 2.?), kQutrft, mQutrft; (bQUS, bquÄ??), nsQiits; 

I mQui^^r; dQutö. 

} Anm. §k6t^ und sudlöt weichen in anderer Weise der unbequemen Combination It aus : jenes wirft das 

I I aus, dieses versetzt es, so dass die beliebte Verbindung dl entsteht. 

Q vor r + Cons. — o und qu promiscue und nicht in allen Theilen des Thaies gleich gewählt. Mir ist angegeben worden : 

1.) o: kör^r, kors, lör§s, sork (?). 

2.) qu: bQursft, fQur, fQijrtxft (s. Wtb.), gQurdI, SQjiurt, topirdl. 

Anm. r + i ^m Hiatus scheint in pft§tüi$ vorzukommen (-ür-iare; da -or-iare im gred. nicht passt) ; 
sftlmi^ift verlangt die Form ♦moria (vgl. span. muera). 
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Q vor m + Cons. 

(ü) — u: 1ÜD§ (lun^ 1.). 

(u) — o: Qutön, plom, (plömift?), römp$, söm, töm§. 
n vor n -j- Cons. 

(ü) — u: üad^ä, (püiik^, puntl?); ftukuny, puny, 2uny. 

(u) — : dönkft (?), foiik, fonts, mont 2., önd», öndl«., ont, on^fr, pont», röndulft, röntx?, s§g6nt, 
äfÖDdr^ (gfröndl^?), s6i\i^, if6i\i^r, turönt, iont^, ioni^, iöntla,, iöjii^r, 

Anm. kquiiQ stimmt nicht dazu; vielleicht liegt eine Vermengnng mit conus vor. 
n vor b, p, f + Cons. — o: dopl, rot, rötft, sofl, sofl?, sot, Stöp^. 

Anm. DQts^ dürfte fremd sein; sieh femer ü vor b, p, Anm., nnd etym. 61. stare. 
n vor d, t + Cons. 

(ü) — n: (ftiikuny), puts, Stint. 

(u) — o: dlöt§, götft, ftgötft, pots, (t6tx§?). 
U vor s 4" Cons. 

(ü) — u: (fruts? s. etym. Gl. frui), fuSt, muStl, (u§, s. o vor s. + Cons., Anm.) 

(u) — o: ftgöät, f6s§ (♦fassem), foSk, g6St§, ros, möäft, tos, tös^. (s^göätft?) 
a vor et, cc, c'l, x. 

(ü) — u : frut, sut, sütft. 

(u) — o: botxft; podl, 2nodJ, 2nodl§; bosl. 

Anm. bus wird demnach fremd sein. 



Nnr in zweifelhaften Wörtern zu finden; daher stelle ich sie hier nur zusammen: gril, mltxft, tof, töf^ 
und nach Dz. (I. gobbo) gQp, gQbft. (Ausserhalb des Accentes I^grim^^, pr^v$, täir^l^, tufi^.) 

(ie: k(§t, pa,r^. ia: dyut. no: d^d^ä.) 

b) Unbetont. 

a 

a vor der betonten Sylbe — ^: (ungefähr 300 Beispiele). 

Anm. 1. Vereinigung mit einem vocalisirten Consonanten findet statt: erstens bei dem Zusammentreffen 
von al + dent. (al zu qu) s. unten 1 vor dent. ; zweitens in dem Falle a -|- lab. + Cons., 
wo dann a + lab. q^ gibt: dyQuri, Iq^r^, Qi;inät§, Quril, SQ^r^, txQ^s^I^. 
Anm. 2. Im Tieftone: m^rdl, m^Ikunt^nt u. s. w. 

Anm. 3. a fallt aus in kumpr^, kur4iznfi^, (ni2n^, -^d^, -4nt: Vocalversetzung). 
Anm. 4. a wird u: durch Vocalversetzung in ru^D^ u. s. w., wie eben gesagt; durch eine folgende lab. 
veranlasst in tublä, tubl^d^I ; vielleicht wegen des vorausgehenden u (von qu) in kudrfft, kur^jzm^. 
Anm. 5. a wird § in k§g^, m§dr4, r§St61, r§2öii, r§^n^, 2§n^. 
Anm. 6. a wird i in limb^l^ (* laminella), linti^rn^ (Anlehnung an lin^s?), St^miQps (in Folge der 

Ersetzung der fremden Endung -achus durch -icus). 
Anm. 7. a wird fr in ffrzl^a. 
a nach der betonten Sylbe: 

a) in der vorletzten Sylbe föUt a aus: kömpr§, ^rgn (echt?), (ätöm§, s. oben Anm. 6.), tx&HVft; 
ß) in der letzten Sylbe bleibt a (fi) im sing, der fem., das a des imperat. und ft als Best der 
Endung -at (3. p. sing., zugleich für den plur.). Es wird zu $ geschwächt in den genannten Verbal- 
flexionen, wenn sich ein pron. conjoint anhängt, (pQrt§-l kann übrigens auch pQrt'^l sein), femer im 

plur. der fem.: -as zu -§8. (Aber Qrft foras.) Endlich in -§s (-as, 2. p. sing.). 

7 



an Tor der betonten Sjlbe wird theils qii, theils u : 

QV'. dy<mdä, (dyi^rf), Iqud^, (&di, Qadfd{^, <&rl[, qi^s^, Qutön. pQUB^. 

a: tluK^l, utä^l und die, welche 9 haben, wenn au unter den Äccent fällt (oder es hatten, wenn au darunter 
fiele): gudön (g^dfr), gnd^ (fc g^d?), indur^ (ijr), rub^ (r^ba), ur^dla un^ (metathet.) rutSöi. 
Anm. Andere Vocale: 0: (aut), sokod^l (?) ; «: %g6&t; 9: tl^zürft (Dissimil.). 

e (ae, oe) 
e vor der betonten Sylbe gibt: 

1.) — § in den metGten (ungefähr 100) Fällen, £o insbesondere dann, wenn das tonlose e bei der Flexion 
oder in (bewusster Weise) verwandten Wörtern unter den Accent kommt und da ^, 4i i4 oder 6 lantet. 
Ausgenommen: quritä (v^ira), ly.adinätS und -^Ig (txad^na), v^ntrüti (v^nt^r), duv^ (A^)- D^i' 
Zusammenhang zwischen guriu^l und gram wird wohl nicht mehr im Bewusstsein des Volkes sein. (Sieb 
auch Flexions lehre, Ib.) 
2.) — i in jenen Fällen, in denen dem unbetonten e in der eben bezeichneten Weise (g oder 1 gegenübersteht 
(ausgenommen ä^B^nta und vielleicht piuäq, pulftäa, tS^lQur, täumfidi), ferner in: din^l. i (et), (inätä), | 
miöla, pitxä und seinen Verwandten, BJ^Ia, tSiblori, tSiöl^. (Sieh auch unten, Anm.) 
Anm. Abweichende Darstellungen des e in vortoniger Sjlhe: 

1.) Ausfall: »Dtfro^, fri, frlda, kri, kur{, iifr^, p$r2öii, purv^da, äkudl^, ^l^i, 2nodl, inaäl^. 
2umblfii, -ina,' Fast ganz verloren (s. Lautbeschreibung) ist das e vor r (oder nach r), z. B. in 
ant^rn^, k^rd^ntsa« p$r, gt^rdüm, t^rm^nt. 
2.) ft i neben r in aeb^ta, ftrb^a, arftS und seinen deriv,, barüia< marända, -d^, mart/.ä und seinen 
deriv. , 84r4iiiT §tranud^, tgar^2at -i2^, hei andern Consonanten in antfdla, dyafüii, -un^, 
äplandQur (?), tfls^ia, vftlöti (?), vantrön. 
3.) n: neben b, p, v, f oder m in duoiäii, duv^Ji -4}r, fun^ätra, gurm^l, pluviii, pulitäa^ 
purt^ni, unf 1., usfa^ 2umblfii, -loa, in anderer Umgebung in rund^Df (?), sukr^t (neben s^kr^t). 
t§ul^, -^a, täuroädl, 2urni4ii, -ioa- 
4.) Dipbthonglsirung mit einem folgenden b, v: fqur^; Qi^ritÄ. 

5.) Beibehaltung des vollen Vocales : fiartr&t, kigtamtiat^r (u. s. w., s. Partikelsammlang, a), mi^fkuldi 
und in den vb, prjeä^ und tfgü^r, — eü-vigr? 
im Hiatus bewirkt (sowie i im Hiatus) die Erweichungen und Verflüchtigungen der vorhergehenden Consonanten und 

verschwindet so (s. nnt«r den Consonanten). Es bleibt aber erhalten in: k^n^, Qrd^, tS^r^, (^l^. 
t nach der betonten Sylbe (nicht im Hiatus) : 

a) in der vorletzten Sylbe. Es kommt da ausser in äoyul (auf -ulus umgedeutet) nur vor r vor, 
in dem es mehr oder weniger untei^eht (-^r): -$r (-ere, III. Conjug.), äut^r, pölv^r, tänd$i 3., 24Dd^r. 
ia^v^r. Es verschwindet völlig in ki^r^, l^tra, pav^i ur iind in den vb. d^drü, di, f^, ri, Skri, Stlu, 
t?, tr?; 

ß) in der letzten Sylbe bleibt e zur Unterstützung der (ehemaligen) doppelten Consonanz aa p^r^. 
kunip4'^) kum^rg, pfgn^, es tritt ein DUterstOtzendes e spontan an: (l^r^, wenn nicht ^ aus 0), tl^r^. 
Sonst scheint ein solches e abzufallen, obwohl man freilich bei den Flexionsendungen (z. B. -^ in den 
verschiedenen Conjngationen) nicht gut unterscheiden kann, ob dem 9 ein e oder ein anderer Vocal zu 
Gründe liegt. 

i 

i vor der betonten Sylbe gibt: 

/ 1.) — i in den meisten (nngeßibr 80) Fällen, zumal immer dort, wo in nahe verwandten Wörtern oder 

/ in anderen Formen desselben Wortes f unter dem Accente auftritt (also i). 
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2.) — 9 in ungeföhr 60 Fällen, in denen es sich immer um i handelt (oder doch um ein i, das im 
gred. als kui'zes i behandelt wird, also, wenn der Ton darauffällt, ii oder ^ lautet). Sieh unten, Anm. 
Anm. Seltenere Darstellungen des i in protonischen Sylben: 

1.) Ausfall: dr^^t und seine deriv., [\]i{ und die damit abgeleiteten W., k$rd^, k'ä, k'äta, 1, 1^, 
lun^ 1., m(^stl^, maiD^, nt^t, n$mlk, n$t4, xi^nii^t, p^nti, Sibl^, squd^, äQud^, v§dl^, v^t und 
seine deriv., vftlgüii (v^lk). 
2.) ^ : neben r in «rpi^, br^täöii (?), m^u§i^, p^r^dl^, äir^gunätä, tra,%i, tr^m^i^, tx&rtx4, 
ohne den Einfluss eines r in (^iikuDy, kurno,t6iii, l^nyäm, tä^gtoi^ (neben tä§ätoii), tx^v^tsln^, 
Vftd61, -ft. 
3.) u: neben v oder f in fuiä,, purv^dft, ud^, ulük, uni 1., uibi und seinen deriv., ohne labiale 

Nachbarschaft in sudlöt, iuiiÜy^. 
4.) Diphthongisirung mit einem folgenden 1 (-f- ci) in ätQu24}nft. 
i im Hiatus hat (wie e) consonantische Erscheinungen im Gefolge (oder auch nicht, wie in p^r^l) und verliert sich 

dann, oder tritt als Hiatustilger wieder auf. Es erhält sich als $ in säb^, v^n(gl§. 
i nach der betonten Sylbe (von Consonanten eingeschlossen): 

a) in der vorletzten Sylbe verschwindet es in der Begel völlig (in mehr als 30 Fällen). Doch bleibt 
i meistens, wenn es nach dem Verschwinden eines Consonanten vor ^ zu stehen kommt: -i^ (-ida), -i^ 
(-ica; aber äutxft, dum^ny^), ^gui^; zu § geschwächt in -§ (-icum), -fS (-icem), pr6v§ und zum Theile 
in -idus (vgl. ^2§, (n4jd§?), äp^vg, tfeb?, tüm§ mit flatä, fr4it, fr^t, nftt, (putsV), txäut); vereinzelt 
steht kii^täuii ^^^ 

ß) in der letzten Sylbe fallt es spurlos aus in in^r, in der 3. p. sing, auf -it, u. s. w. Das 
Plural -i zeigt sich vocalisch bei den Wörtern auf ä pl. ^i oder 4i) i V^- ^h u pl. üi, 1 pl. i oder li. 
n pl. ni, r pl. ri (s. Flexionslehre), consonantisch in denen auf n pl. ny, s pl. §, t pl. tx, k pl. t/ und 
tautologisch in den pl. fr^d$ä, pfe§ (vgl. m^äp^gs), m$zdi6 u. ä., b^rb^ä und pap$§. 



vor der betonten Sylbe — u (mehr als 100 Beispiele). 

Anm. 1. wird § in: ftb^n^rft, f^rtuoft, k§ (quod), kuii8§l^ (?), m§m4nt(?), lis^mi^, p§dü (von 
pud^ durch Dissimilation; Steiner hat auch p^ndü von pönd$r), n9[n], n$[s], n^v^l^, n^vftS, 
-ft, r§§p§ndöii, r§viii, St§miQi^s, rund§nl(?), t$rm§nt4(?), un§r^. 
Anm. 2. o wird ausgeworfen in flutä, p^Str^tä. 

Anm. 3. o gibt mit 1 oder p einen Diphthong: Qi^t^, SQud^, i(^6i{y df-; Qur^ (auch ur^). 
Anm. 4. o behält den Laut, den es unter dem Accente hat: mQrdüda (Neologismus?), t$mont§41, 
tQun^ (s. u vor n, Anm.), ibon^ und die oben genannten vb. Qut^, äquäöii, d$-. Hieran 
schliesst sich solff (echt?). 
nach der betonten Sylbe: 

a) in der vorletzten Sylbe wird o elidirt in Ifev^r, durch u wiedergegeben in dem entstellten Worte 
v4§kul. — Das Suffix -eolus wird -(e)olus ; 

ß) in der letzten Sylbe wird o zu § geschwächt in der 1. p. sing, der vb., abgeworfen in fe (ego) ; 
von den Nominativbildungen aus Wörtern auf -o hat § : l^rg, ^ : b^rg. (vgl. it. duca), keine Spur von o : 
dats, m^§, p^v41 ; von denen aus Wörtern auf -or hat $ : tiä^r^, keine Spur von o : SQr, fast keine Spur : 
ma-dy^d^r, m4nd$r, m&i^r, päät$r. 

u 

u vor der betonten Sylbe — u (ungefähi- 130 Belege). 

Anm. 1. u wird g in f§§tfl (?), pgdlQyis (neben pu...), -zft, 8§v4nts, Ä§ntoi. 
Anm. 2. u wird i in liäny^, linQijts fäpidQk?) Aehnlich m^dy4 von manducare. 
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Anm. 3. u wird ^ in 8a.fui4 (Dissimilation). 

Anm. 4. u wird unterdrückt in dem Suffixe -ulus (Q.2nibl^, fudl^ n. s. w.), in k$rv6ii, {^^^^^)y 
tSiblöii, 2n4v$r und im Hiatus, wie in dy^rdöii, fof^r^, m^D^riii, mo^n^ft, i^n^ u. a. (sieh 
auch unter den Consonanten, qu). 
Anm. 5. Sieh Plexionslehre III. Conjug. ku^2$r. — Sieh unten: 1 vor Dentalen. 
a nach der betonten Sylbe: 

a) in der vorletzten Sylbe (-ulus, -ula, -ulat) f&Ut u aus, ausser wo dadurch die Gefahr der 
ünverständlichkeit entstanden wäre; so scheint es wenigstens bei käsul^ (statt "^^ kästle), m&iikul (statt 
♦mantl), röndulg. und vldulft(?); 

ß) in der letzten Sylbe ist unbetontes u ganz verschwunden ausser in i4d$, mit dem man da^ 
ephelkystische § vergleichen mag, von dem die Bede ist Lesestücke, Bemkgn. 1.) 30. — 2Qi^f? — 

2. Oonsoxiaxitezi. 



Im allgemeinen bleibt 1 1 (200 Belege). Es gibt aber zweierlei Stellungen, in denen 1 regelmässige 
Veränderungen eingeht. Hievon und von wenigen Einzelheiten bleibt übrig zu sprechen. 

a) l vor Dentalen. 

Die Verbindungen Id = Id, It = It, also auch US = Ice und Itx = Ica, ferner Is « Is und \i « Ige sind 
ungrednerisch. Zunächst ist zwischen 1 und s das rhadiophonische t getreten, das man auch im Schweizer Churwälsch 
(wenn auch nicht in den Büchern) findet, wo z. B. von filius, bellus der pl. heisst: u.-eng. filts, belts, o.-eng. 
filts, b^Its, surselv. felts, b^lts. Bei lg wird im Gegentheile aus d2 ("^ ?) ^ geworden sein. Nun erfolgt d) die 
Diphthongisirung von Voc. + ^i oder (in vereinzelten Fällen) : h) Vertauschung von 1 mit r (Dissimil.), c) Auslassung 
des 1, d) Metathesis^ oder endlich e) nichts. 



äl 


al 




^) 


äut 


Qut^tsft 


äutft 


Ql]Lts4t{^ 


äuts^ 


QUtS^ 




Qut^r§ 


4ut$r 


Qutro 




Qutram^nt^r 


d^Stxäud^ 


dggtxQud^ 


d^Stx&ut 




fauts 


fQutsita 


fäutg 




m&uta. 




2mäat$ 


ämQut^ 


8&Ut$ 


SQUt^ 


saut 


SQutel 


tx&ut 


tXQpdüi 


§&ud$ 


§QUd^ 




rgäQi^d^dft 


txäutg 


tXQutS^ft 


txäutsft 


txQuts^l 




txQuts^döi» 




txQutin^ 




txQutxÄny 



§tQ1^4iDft 



il 



61 


Ol 


ul 




ul 

•) 


(&^ 


<&^ 


dQutS 






Qiita 




k%t (?) 




k^tüm 


nkl(juta 


4 

SQ^d^ 


kQUt$ 

kQutr^ 




kqut^ 


%t 




d^SkQi^ts 


(?) 




2Qu2$r 


^QljLitOIl 


mQijii^r 




mulöii 


d^iQu^^r 


d§2QU2Öl), 


mQiitra. 




mutr^ 






kr^ts^niQi^trQ 








IlSQUtS 




*) 

kurt^ 






§k6rtl$ 




Skurtl^ 
kurtl^da 

") 






§köt9 




Skut^ 



ft-, rjs^lt (?) 







sudlöt 



soltx (solk) 



i) 



') 
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Der letzte Fall, die Ausserachtlassung der Kegel, kommt also nur bei der Flexion vor (und in jüngeren 
Zusammensetzungen, wie txu^ldf). 

ß) l + u 

Unter zwei Bedingungen wird 1 von einem darauffolgenden i Ternichtet (nachdem es vorher damit ly gegeben 
hat, was aber im vorliegenden gred. nicht mehr zu finden ist). Erstens pflegt dies im allgemeinen zu geschehen, wenn 
1 -f- i (e) zwischen Vocalen steht, zweitens in dem besonderen (flexivischen) Falle, dass ein Nomen auf Yoc. -f" ^ 
das Plural -i annimmt. 

I. Voc. 1 -(- i Voc. — Voc. i (Voc); zwischen 6 und ^ ist kein i zu vernehmen: 

&i, ^rb4^, dumbr^?, 4^i^, fi, fift, %id, kuii84iy kui),8i4, cl$§-, -s^i^, m^iök, mi^r, mio^, 
miur^, mpi4, pift, p^i?, sftiok, tÄi, tftift» tr^%i, ugift, v^ia, u. s. w. 
Anm. 1. 1 bleibt in pftv^l, U§l$, Vftn(§I$. — Sieh auch oben: e vor g, c, j. 

Anm. 2. Statt i tilgt v den Hiatus in tS^gv^s; t^b^s (ul4i) folgt der Analogie von ^b^s (dv41) 
und s^bQS. 

II. Voc. 1 + 1 (plur.) — Voc. i: 

-Äl pl. -^i, -4i oder -Äi, -41 pl. -4i, -^1 pl. -^i, -61 pl. -fei, -fl pl- -fi, ebenso -9I, -61, -ül, -U^I, 

-QI^I, endlich -4|1 pl. -4I- 

Anm. 1. 1 bleibt an ä.nyul pl. li, v^äkul pl. -li und den meisten Fremdwörtern dieser Form (baryton). 

Anm. 2. Nur sechs Fälle kenne ich, in denen (sei es von Alters her, sei es eben um einer solchen 
Verkürzung auszuweichen) an ein Nomen auf -1 die andere Pluralendung, -^s, angehängt wird : 
an m4ili iQtsQl, die ihr 1 behalten, an pel und txftn^I, die es verlieren und ein Hiatus -v 
aufnehmen, schliesslich gehören noch hieher das plur. tant. tSfev^s und der topographische 
Name nudv^s. Bei pel, txf^n^I und tSfev^s wird die Wahl der Pluralendung durch den Umstand 
erklärt, dass sie fem. sind (die einzigen fem. auf -1). Aber waram geht 1 verloren? Und 
wenn eine tantologische Pluralbildung (-i -| — es) angenommen wird (vgl. i nach der betonten 
Sylbe, /9) am Ende), warum nicht *p^i$s u. s. w. ? 

Einzelheiten. 

1.) 1 — r: brfttSöii, kurt^l und seine deriv., sur^dl (vgl. soMf und den Hofnamen Sul^). 

2.) 1 — fällt aus in ^ntidl^, bany, §kut^, vermuthlich auch in kump4idf^, kump^d^ und mätxft und seinen deriv. ; 

im letzten Beispiele gibt c(l) Position. Hieher würde auch txftvfdl^ zu setzen sein , wenn es von clavicula 

käme. — txQk? 
3.) 1 ist überzählig in gplüm^, dort wo der Artikel angewachsen ist, 14§&, Und$§, lintS^l^, lör^s und in laut 2. 

(?, von bei). 



In ungefähr 600 Wörtern, in den verschiedensten Stellungen, ist r geblieben; nur in zwei Situationen hat 
es sich regelmässig verflüchtigt, von denen die eine der von 1 unter /}) I. gleich, die andere der von 1 unter /9) II. 
ähnlich ist, insofeme sie auch einen flexivischen Hintergrund hat. 

a) Voc. !• + i Voc. 

In dieser Stellung wird r + i (rj) zu (hiatustilgendem) i, so dass die Formel gilt: Voc. r + i Voc. — 
Voc. i (Voc); nach ^ und 4 ist auch i verschwunden: 

"^ ("^) (-arius), -^ft (-aria), -öi (-orium), -oift (-oria), ftvfti4(?), ^ft, kuidm, pftätui4, s^lmugia, 
8ftVfti4(?), Stl^ft. 

Anm. Doch ist r unangetastet gebliQ|)en in kuri^!^ (echt?), Ii4r und nii4r (bei denen die Verkürzung 
vielleicht zu arg schien), in p^ -^l (da das i (e) ausfiel) und in tääjr§. 
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b, p im Anlaute — b, p: (s. Wtb. unter b und p.) 

Anm. Das eben genannte bruna widerstratet auch hiebet der Begel, wenn es nicht aus dt. Quelle 
herzuleiten iät; bQi^s und bQpz^ stimmen mit den it. Formen auffallend fiberein. 
b) p zwischen Yocalen — v oder auch ganz yerflüchtigt: 

1.) — v: ftVftnts^, ftv4i, duv^, iiivi^n, rgv^nt, rgvüi, 8§v4nts, Skrivfiii, t^vaii, txftvÄl; nach dem Tone: 
fÄv«.(?), tä4iv§s. — adurv^, d^vi^rt, p«.v41, pav^, purv^d», rftvltS^, sftv4i, eiv^, txftvÄl, txftVfttslnft, 
tx^vöii, v4SkuI; nach dem Tone: ^vft, 1quv§s (iQiif), sfevgs, tx4v§8. 

Anm. 1. Vielleicht darf man hieher auch b6v$r, f$v§r, tx&iiv^, Ifev^r und 2n4v$r stellen, obschon der 

Verlust des unbetonten Vocales (in f^v^r ist ein solcher gar nicht da gewesen) sicherlich sehr 

alt ist. Man Ygl. dagegen hiemit d|jbl, nibl und seine deriv., Sfbl, -^, s^blöii, sübl^., in 

denen b durch 1 geschützt war, und ääbl^, täiblöii, worin p nur bis b geschritten ist, •)bgleich 

in air diesen Fällen die lab. im lat. noch zwischen Vocalen stand. 

Anm. 2. Q.y4i und sa.v^ behalten b und p im part. pf. : ^\m und s^pü (neben s^vü) ; but^g^ scheint den 

Yocal. Anlaut schon damals eingebüsst zu haben, als p erst b geworden war (oder es ist nicht echt). 

2.) — : -all, -äis und -9^ (-abamus, -abatis und -abat), 9, ^s und a (von ^yU)i gui^rn, ku^ und seine 

deriv., IQl^• und seine deriv., plü[v]äii, rQur, Skri, ulÄ, ur. — 8§, s?s und sa (von s^v^i), kij^r^, pu§r§, 

§ku^ und seine deriv., SQur und seine deriv., tSiöl^, txft. 

Anm. b wechselt mit mb, m: kum^döii (s. Dz. Wtb. I. cubito), Stramp (s, ibidem, strambo); vgl. 
dagegen dy^mi^, plom und seine deriv., tr^m^döi, tum^. 
b, p + i iin Hiatus — b: ^b^ (habeam) und analog die conj. von d^, ät^, ui4i, v^§t$r, während im Gegentheile 

scribere einer anderen Analogie folgt (facere, dicere). — säb^, 8^b§ (8av4i); (t(§b§ tepi[d]us?). 
b, p im Auslaute nach Voc. — f: plfef, s4jf, tä^f. — iQuf, r^f, sfef. Nach Cons. — p: (Qrp?) — bolp, kQrp, t^mp. 
Anm. In den vielgebrauchten Formen ^ und a (von ^v^) ist das b ganz weggefallen; ebenso in §kri 
(scribe) von Skri (scribere), das die Labialis durchaus aufgegeben hat. — txft. 
Voc. -f- b, p vor Cons. — qu: -Qul (-ebilis, -abilis?), fQpr^, fiqurft. — dyQi^ri, Qijir^, Q^rfl, sqm und seine deriv., 
SQpra, txQi^g., tXQl^äft. 

Anm. Während so a + h, p vor 1, r, s, und ebenso e, 0, u mit der Labialis unter dem Accente und 
ausserhalb desselben den Diphthong qijl geben, wird aus parabola p^r^l^., was zwar vereinzelt, 
aber dennoch regelrecht ist: sieh oben: au. — Man vgl. noch ii^St^s und m^d^m. 
b, p vor t fallen aus: sot, sutÜ, — rot, set, Skrit; Qät. 

Anm. Anders verhalten sich dy^t^ in seiner Nebenform dy^p^, sadft u. 6na, welches wegen der ungewöhnlichen 
Combination bdm eine ungewöhnliche Vereinfachung erfahren musste (vielleicht bdm, bdn, bn, mn, n). 
Vereinzelte Abschleifungen findet man endlich in tqijLrdl und pr^v$. 

In den anderen Stellungen bieten b und p keine Schwierigkeit: bl: s. oben in der Anm. 1.; rb: b^rb^, 
tX^rböii u. a. ; mb: nav^mb^r ; pl: ä^mpl; Ip: bolp, pölp^, t^lpa u. a. ; rp: 4rp9ä, k^rp; mp: lämpa, rumpi^ 
txftmpanft u. a.; pp: köpa (♦cuppa); sp : Spina, §pud^ u. a. — äpltima s. oben: 1 Einz. 3.). 

V 

¥ im Anlaute: 

1.) — v: s. Wtb. 

2.) — : i4nn, Qjitft, Qpt§ (Qi^t^), 4§1 (ul^)» U^t, u§ (vox) und in dem durch ein Praefix verdeckten Anlaute in 29I, 
2<^$r; noch öfter, wenn der Ton auf einer anderen Sylbe ruht: i^df, Quritä(?), Qut^, ud4i (vgl. die stamm- 
betonten Formen), ul^, ulük, unl (vgl. die stammbetont. Form.), uslft, \xiii\ und seine deriv. (Vgl. auch utSel.) 
Anm. Vor ü ist zuweilen ein schwaches v zu hören, z. B. [vjiigia.: umgekehrt hat Steiner immer ein v 
vor ii§m. Das v hat noch eine Nachwirkung gleich der frz. h aspir^e in: ^i^^ u§. Mihi und 
seinen deriv. (ausser dem vb. -in^). 
3.) — b, f: bftrüift, bföpi» (echt?), bolp; fantin^ und seine Verwandten. 
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V zwischen Vocalen ist noch schwankender, indem es manchmal in einem und demselben Worte unbeständig ist, wie 

in nu[y]&ntft, (vgl. plu[T]4ii), m4^v$r (nQUS muöii) u. a., und indem es in den anderen Fällen fast 

ebenso oft fällt, als bleibt: 
1.) — v: dyftv^, dlftv^ft, Iftv^, n§vö ^^d seine deriv., n§v^lft, -it§, nx^y^, nuv^mb^r, Sp^v? (♦expavi'us), 

ruv§8, ti^v§8, x^\§8, vfv§r, -v^. 
2.) — : bü^s (bQ), plu^^ ru^, ü^, ferner in Fällen, in denen andere Consonanten mehr oder weniger 

mitspielen: äutx^ (Yocalisimng), li^r, Qunätg (Yocalisirung), p^v^, Sp^nt^dl, utä61, 2Qun. 

V + i im Hiatus: Verhärtung zu b in tr4b$ (trivium, Hofname), ät^bift; Ausfall in li4r, plu^i^. 

V im Auslaute — f : n4if, nu§f 1., nii^f 2., pliigf, ruf, u§f, vif; so auch nach Consonanten (r) : k^rf, ni4rf, txii4rf. 

Anm. Dagegen tl^ und b^ (Nominativbildung?). — Ueber tlägt s. oben: a vor b, p, v, Anm. 4. 

V prosthetisch: v^lk, v^rd§r, v6§t§r. 

Im übrigen bleibt v, z. 6. m^lv^^, txi^rv^. ^s bleibt nur noch die Unregelmässigkeit von ^rb^ (vermuthlich 
auch ^rb^tft) zu melden und zu erinnern, dass man bei iqüi^r mit *volgere, nicht mit volvere zu rechnen hat. 



Dieser Laut ist durchaus stehen geblieben : im Anlaute (s. Wtb.), im Inlaute in f^rf^ä und den Znsammen- 
setzungen, wie iiifr^, s^fai^ n. s. w. 

Anm. 9rft bildet die einzige Ausnahme, wie in Gallien. — Sieh auch unten: ph. 

Ph 

Es scheint, dass ph nicht mit f zu identificiren ist ; denn von den vier Fällen für ph, die ich notirt habe, 
stimmt nur einer zu f. Das ist das wahrscheinlich nicht echte Wort Qrf^n. Dagegen verhält sich ph wie v in 
§krö(^, wie p in sölp$r, wie t in bl^St^m^, -^m^. 

d 

d im Anlaute — d (s. Wtb.). 

Anm. Die Verkürzung von deorsum zu *jusum ist schon alt; daher- regelrecht : ixx, i^. Auch de-ire 
dürfte schon früh *jire ausgesprochen worden sein, wie es sich aus der Gemeinsamkeit mit dem 
it. und aus der Form des gred. ii (das übrigens auch exire sein könnte) folgern lässt. Hingegen 
sind dyouri und dyut von dem ursprünglichen Laute weniger entfernt. 
d zwischen Vocalen: 

1.) — d: dgÄnüdft, dyQud4j, fid^ und seine Verwandten, ii^fraidf, k^rdön (kr4i§r), k^rd^ntsft, Iqud^, Qudf 

und seine deriv., (txagdft, txQSidüi), ud^, v4idaii, -Uft. 
2.) — : -§ (-idus), kr^i^r, kriÄntsa(?), kruvft (Hiatus-v), miölft, pftr^vfs (Hiatus-v), pe pl. pfeö, ri, 8§nt^, Stlu, suf 
d + i ina Hiatus — 2: rii^ (ri), StlüÄ? (Stlu), tr^m^i^, v4ii§ (ud^). 

Anm. 1 . Statt i (früher di^) hat z (früher dz) : m^z^, im masc. mets, da dz im Auslaute ts ergeben musste. 
Anm. 2. Neben v4i2$ auch v^^ (it. veggo und vegga). 
Anm. 3. In Qrd$ haben sich d und e nicht vereinigt, 
d + i des Plurals — tx (Erhärtung von dy) : d^^nütx, fr4itx, frf tx, grantx, s§göntx, SQurtx, t^rtx, turöntx, Vftrtx. 

Anm. p^lüä ist auch im sing, (p^lük) entartet. 
d im Auslaute: 

1.) — : wenn d schon im lat. Endbuchstab war, wie in k§, v^lk (und in ^, pr^, die vor Vocalen ihr d 

bewahren, aber durchaus proklitisch sind); hieran schliessen sich die schon genannten pe, ri, ätlu. 
2.) — t: d$2nüt, fr4|t, fr^t, grant, s^gönt, SQurt, törm^nt (s. Wtb.), t^rt, turönt, tx&ut, v^. 
Anm. 1. Wie nt, wird auch nd im Auslaute gern i^: graii, kaq. 
Anm. 2. fonts hat das alte Nominativ -s, s^v^nts vielleicht das Plural -s angenommen. 

Anm. 3. Einen fremden Laut zeigen kruf (Hiatus-v) und p^Iük. 

8 
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4 + Cons. : 

dl, dr sind beliebte Combinationen, z. B. tQurdl (s. g vor 1, c vor 1) ; k^d^r, kudrfft. 

I 

I Anm. Das mehrfach verkürzte Wort kur4izin^ ist auch um sein d gekommen. 

dd gibt in dem einzigen Beispiele dafür t: r6t$r. 
I dt, de, ds verlieren das d: kr^tft, pat; (tok, totx§r, tutx4? s. etym. Gl. tundere); ^s^, a8^Iv§r(?). 

I CoÄS. -f- Ä: 

I Id s. oben 1 vor Dentalen. 

rd — rd (im Auslaute rt): dyftrdoii, kfttQrd^ä, k^rdft, m^rd^r, Qrdn, pi^rd^r, SQprt, -da, t^rt, -da,, 
v^rd^r u. s. w. 
I nd — nd (im Auslaute nt, i\): impänd^r, intäand^r, kind^ä, mand^. önda, r^§pi|^Qd$r, gfand^r, 

vand^r u. s. w. 
; Anm. 1. Inde gibt zunächst r[ (wie graii, kari), dann auch n', n^. 

Anm. 2. mady4 hat das n, mala (wenn es etymologisch gleich ist) auch das d ausgeworfen, 
bd in hebdomas: 6na (s. oben: m + ß). 

td wird t in nat, n^t^; wenn n4id§ auch nitidus sein sollte, so müsste es, statt durch nitidus 
(nat), durch ni'idus gegangen sein (wobei nur § eine Schwierigkeit macht), oder durch nitidus 
(vgl. (Jrd§, u^l?). 
gd, cd entledigen sich der Gutturalis: fr4it, fr^t, fem. -da. 
d rhadiophonisch eingeschoben, s. n vor r. 
d überzählig in geogr. Namen, wie in däla, dßpruk (vermuthlich von a[dl). 

t 

I t im Anlaute regelmässig bewahrt, s. Wtb. 

Anm. Eine Ausnahme macht dut, und von den zusammengesetzten Wörtern rund§nf, wenn es von 
re- (in ?-) tonare kommt. 
t zwischen Vocalen — d: -^da, -4da, -Wft, -uda (-ata, -ita, uta), -adg (-ete, auch für I. und III. Conjug.), -id? 
(-ite), -adüra (-atura), -adQur (-ator), -adöi (-atorium) u. s. w., d§d^l, d^S^d^, d§§tud^, fadfa, flad^, 
fr^d§§ (♦frates), iad?, kum^döii, ladiii, madür, niadyäd§r, m^Sfd^, mud^, mun^ida, pud^, rida, 
sajda, Sp^d^l, §pud^, Stranud^, ätr^da, tublad^l, t/adaina, vad6I u. s. w. — ända. 
Anm. 1. Nach dem betonten Vocale geht das t nicht selten ganz verloren. So in der Regel, wenn es 
im gred. in den Auslaut kommt (s. unt^n), daher dann auch im Plural solcher Formen: -^i, 
-4i, -ii, -üi (-ati, -iti, -uti), pr^i (pra), r4i§s (ra) — ausgenommen fr^d^ä von fra — , 
ferner in den Endungen -4iß (-etis, wegen 4is von av4i auf alle Conjugationen übertragen) 
und -äis (-abatis für alle Conjug. und für den Conditionalis). — bläva stimmt durchaus nicht 
zu ablata. Die Endung -yter von presbyter scheint zu -itum verderbt und dann wie -idum 
behandelt worden zu sein. 
Anm. 2. Auch die Erhaltung der Tennis ist, wenn auch Ausnahme, so doch nicht gerade selten: 

a) Am wichtigsten ist die kleine Gruppe von adj. und part., die im masc. auf -t und im fem. 
(deswegen?) auf -ta ausgehen, obschon die Mehrzahl der form verwandten Wörter dort keinen 
Consonanten, hier die Endung -da haben: data (d^), §tata (ät^ und v6§t§r), 2fta (ii), 
düta (vgl. it., frz.), k|^ta, QQUta, s^krata. Sicherlich verdankt der plur. kgut^s seine 
Tennis dem sing. 

b) Von den nom. abstr. auf -tas (s. Wortbildungslehre) ist das einzige ridä regelrecht, und doch 
sind von den anderen fQptsita, patsita und vielleicht (m§ta it.V) QijLrit& auf grednerischem 
Boden gebildet. Man vgl. die frz. Wörter auf -te « -tas. 

c) täta ist vielleicht nicht echt, vielleicht scheute man die specifisch weibliche Endung 
-^da. 
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t + i im Hiatus — ts; -4t8a. (-itia), -antsft (-antia), -4nt8ft (-entia), aguts^, ftv^nts^, dats, fQrtsft, indurin§iit8^, 
mats^, m^rts, q^ts^, pläts^, pots, g(^Dt8, tlts», ts^nts^^ tx^ntsöii, tx(^v^tsfn^, vits u. s. w. 
Anm. Selten gibt tj andere Producte: 

a) tg: tx&tä^ und seine deriv. (vgl. it. cacciare), dann die zwei vielleicht entlehnten Wörter 
äkumgntS^, -ftm^nt, §trftt§^, endlich IftvätS (wenn es = lapath-ium). 

b) i (im Auslaute ä): prfefi, -i^» ^§^^ ^^^^ seine deriv., (sftÄii, -iQi;il?), SftÄoii. 
t + i des Plurals — tx (s. Flexionslehre). 

Anm. Die Nomina, welche das t im sing, abgeworfen haben, nehmen es im plur. natürlich nicht wieder 
auf: -^i, -ö, -ii, -üi (-ati, -iti, -uti); überdies kann es im plur. wegbleiben, auch wenn es im 
sing, ausgesprochen wird: däi (neben datx), §tai (neben ätatx), tqui (neben tQutx) sogar bei der 
Complexion cti: dii, fÄi, trai (neben ditx, fatx, tratx). — Vgl. dagegen fra, pl. fr^d^ä. 
t im Auslaute : 

1.) — : immer wenn t schon im lat, auslautend war: -^ (-at, I a. b), -9 (-et, 3. p. conj. für alle Conjng.)^ 
(-it, -et, 3. p. ind. II, III, IV a, b). -9^ (-abat, für alle Conjug.), txa, endlich die projclit. und i 
(aber d^^dQt 10 et 8). Auch das im gred. an*s Ende gerückte t fallt in der Begel, wenn es nicht einen 
zweiten Cons. im lat. vor sich hatte, ab: -ä, -i, -ü (-atus, -itus, -utus), -ai (-etum), fts^, fra (♦fratem), 
gra, pftr4i, pra, rft (rete). 
2.) — t: -4t (♦-etus, part. pf. von dul41, B^v^i, plu^i, 2^m4}), die oben (t zwischen Voc, Anm. 2. a) 
genannten dat, ätat, ät, dut, ki§U nQut, 8$kr4t, endlich ^)^t, dyut, säit. 
Anm. 1. Nach Cons. bleibt t; nur nt wird oft n, s. oben n vor d, t, Anm. 1. 
Anm. Z. ulük ist verderbt (vgl. frz. velours). 
t + Cons. : 

tl bleibt stehen in SÜQp und seinen deriv., in vetulus ist t zuerst d geworden (zwischen Voc), daher 

vedl, v§dl6ri. Sieh ferner unten: c vor 1. 
tr — tr nach Cons.: äut§r, kontra, kuntr^da (aber i^kunt^), muätr^, v4nt$r, -troii; dagegen d§Ädru. 

— dr nach Voc, vor der betonten Sylbe : l^dröii, m^driny^), (V), p^dröii. 

— r nach dem betonten Vocale: kum^r^, kump^r^, l^r§, p4r§, (ti§^r^), vfer§ (V). 
td. s. oben: d. 

tt — t in allen Lagen: -4t, -4t, -9t, -öt, fem. -ät^ u. s. w. (die bekannten romanischen Suffixe), ^ut^, 

bat^r, burt, dlutf, dyat, -$, göt^, kat$r, 14tra, mat, m4t$r, s4ita« v4ta. 
th wie t: Iftvatä (?), maut^, äp^dg,; wie tt in but4iga (echt?). 
Cons. ■+- t: 

It s. oben 1 vor Dentalen. 

rt — rt: k^rt, martel, pQrta, purt^, sa.rtQ^, ät^rt, urtfa u. s. w. 

nt — nt: (im Auslaute auch 11; s. oben: n vor d, t, Anm. 1.): a^utidlft, funtän^, furm^ntöii, linti4rD{|,, 

m§ntf, paint4tä, s^nti, suai§nt6n, txant^ u. s. w. — ft^. 
bt, pt — t: dyat^ (und dy^p^), rot, §krit, set, sot, sutil u. s. w. 
Anm. sad^ und tx^ haben vermuthlich schon vor dem Verluste des unbetonten Vocales ihr t eingebüsst 

(♦sab'da, ♦capu'). 
dt 8. oben: d. 

st — st (ungefähr 70 Belege). 

Anm. 1. sti vor Voc gibt § (vgl. sc vor a): h^^, u§, -^ft. In vielgebrauchten Wörtern fallt t oder 
auch st ab: i§ (est), p9 (post), k'§, i{inx^i. Der plur. ki§ dürfte mit b^äft, uä zusammen- 
zustellen sein, da sich das Plural -i immer dem Hiatus -i ähnlich verhält. Sieh oben: i vor 
s + Cons., Anm. 1. 
Anm. 2. Umgestellt ist st in fruts und seinen deriv., wenn sie auf frustum zurückgehen, 
gt — t in d^t. Sieh oben: i vor g, c -f- Cons., Anm. 2. 

8* 
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et -- t: aäpit^, dit, dr^t, fat, fit, kifet, lat, Ifet, mQi^tr^, nqgt, ont, outöii, 9t, pat, pfet, ponta, sant, 

Str^Dt, sut, tftt 1., 2$ntoi, 2$t^(?) n. s. w. 
A n m. Der Ausfall des t in fai (fg), dfttrÄi (?), dfi (di) ist wohl durch die Analogie der gewöhnlichen 
part. pf. zu erklären (ebenso §krii, tQyi : pt, It) ; der des t in pfen$, pin^ durch die ungewöhnliche 
Combination tn. 
t rhadiophonisüh zwischen 1 und s: fäuts, iiSQi^ts; zwischen n und s, sieh n vor s Anm. 1.; zwischen s und r: 

y^St^r; zwischen s und 1: pasti, (mastl). 
t prosthetisch an tüm$, tumi^d^. (s. Sehn. S. 80 unten). 

8 

S im Anlaute vor a, e, 0, u — s (s. Wtb.); über s vor i, p, t, c, qu sieh unten. 

Anm. ts^nts^ kann daher wohl nicht von sine kommen (s. oben: n vor s Anm. 1.). 
S zwischen Yocalen (ausser vor i) — z: ftkui^, d$2uz^, kur4izina, -Quz^ (-ösa), r^z^, r^zöi, tl^zür^, tlaz^l, tx4z^ 

u. 8. w., ferner m4izai m§züra, p§z^, Spözft, t§z6ii, tr^z^rft (s. n vor s, Anm. 2.). 

Anm. Für Qus4i, usift u. a. sind lat. Formen mit Doppel -s zugrunde zu legen. 
8 vor i (und e im Hiatus): 

1.) — §, zwischen Vocalen i: -§ im Plural der Nomina auf -s, fjrSi, griS, nSi, äftmpl, §§, äi, äibl^ und 

seine Verwandten, §(gnt§. — i\\si%j grf2a, ku^f, -ftdüra: m^öii, P$r2öii, r^i^, Sk^i§, txam^l^ft, t&^T^i^, 

-i2^, tx^^d, txd^i^l. (So auch tam4i§, t^m^^öiis.) Also immer bei i (e) im Hiatus. 
2.) — s: s4it, Sftk und seine deriv., s^nj und seine deriv., s^Uii, s$mi4 2., kuiis^, bis hieher lauter Fälle, 

in denen lat. i im gred. einen £-Laut bekommen hat; endlich si (sibi, suus) -und kuiisi^ (wegen 

kuiis4i?). 

Anm. Ueber ss -(- i sieh unten ss. 
S im Auslaute — s : -§s (acc. pl.), -§8 (2. p. sing.), -4is und -&is (2. p. pl.), d^nts (dentes), fonts, fi4rs (?), 
(s^v^nts?, dants?), ad^m^nts. Es bleibt auch unverändert, wo es erst im gred. Auslaut -s wird, 
z. B. n^s, p^r^yis, r^s. 
Anm. 1. Hieher sind auch die Inversionsformen auf -öi^z^, -&iiz$ (unterstützendes §?) und -öits^, 

-äiisft (*-omus pa, -abamus p^) zu stellen. 
Anm. 2. Man vermisst s an plu, Qr^, vo (y$), su und den neutr. wie k^rp. 
8 -|- Gons. — g, so in den vielen Fällen von lat. sp, st, (squ : gk4i^ s. etym. 61. squalere) und sc. wenn c gred. k 
gibt. Die Muta wird von § verschlungen: 

a) sti + Voc, s. oben Cons. + t, Anm. 1. — § für 8ts. 
h) sc + e, i: -48§r (-iscere), näfi^r, kun4s§r, vaä61 u. s. w. — § für §t§. 
e) sc + a: fö§« (fr4§d, tudiö«), l^gft, mö&d, Säblft, ^h, (§QUd^). — § für ätx. 
Anm. pääkft fügt sich nicht, da es auf *pascua zurückgeht, äkirl&t^ erklärt sich aus *squirlatta für 

sciurul - atta. 
sb — v: pr6vg. 
SS in allen Stellungen (ausser vor i) — s: -^s^ (-issa), -^, fs$ (-issem, -issem), (^dQs), bas und seine deriv,, 
dft64i, f^s, fQS», gras, grQS, käsul«, kQs«, mds«, qs, Qus4i: pas, p^, pastl, p^rsöi, pQ8$, ros, iUß^, 
Sk^4i Slnisöi, §p^, tos und tusi. 

Vor i, wie einfaches s, erscheint der breite (selbstverständlich der harte) Zischlaut: graS (p^^'Of 
gr^S (plor.), iiigr^^ (-iare), gr^Süi; aber, in Uebereinstimmung mit einfachem s, gr^s^ts^» wenn dies 
doch echt sein sollte. — usf^. 

Anm. In bessere ist das rhadiophonische t dazwischen getreten, daher y6§t$r. Das in gleicher Lage 
befindliche 8 in pastl ist dünn geblieben (wegen der Gefahr, dass das Wort auf p&dtft bezogen 
würde, oder weil es ein neueres und nicht so alltägliches Wort ist) ; vgl. bosl unten : x + Cons., 
und kasul^ oben: u nach der betonten Sylbe o). 
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Cons. -^ s: 

Is, rs, ns, ps, hierüber sehe man oben unter 1, r, n, p ; x ist unten besonders behandelt. 
8 (» se) scheint in s^v^ii angewachsen zu sein. — krinjft? 



verhält sich wie ss; daher: 

X zwischen Yocalen (ausser vor i) — s: bosl, ki^gsft, m^sä^, m^stl^r, r^s^, s^soii, s^squs, san, s^n^, 8$8&nt^, 

Anm. Hievon weichen ab: t(^2$r, ti§ü, tiS^r^ (*texio?) und mftx^. 
I vor i — S: sa§ (plur.); ^fl, l$§fva; IftS^ und sai^laä^ (-iare, oder -scare für -xare). 

Anm. Dagegen m^s^l^ (Suffixvertauschung), t4^8$ (vgl. oben, s vor i, 2.). 
X im Auslaute — s: sas, 8(gs. 
X + Gens.: xl — m^sÜ^r ohne Verbreiterung des s vor t; bosl ganz ohne Vermittelung. 

xt — St? (echt?). 

xc: a) xc + i: d$§$d4, fe d§S4id§. — § für ätä. 

*) xc + a: §Q^d^, fe äÄud?. — § für §tx. — Vgl. dgStxäut. 
ex (praep.), mit de -ex wechselnd und mit dis- vermengt, gibt (ausser in den alten Verbindungen san, s^n^, 8ui&, 

sut) immer einen breiten Zischlaut, u. z. von p, f, t, k den harten (§, d$§), in allen anderen Fällen den 

weichen (4, d^i), Beispiele s. im Wtb. 

Anm. E (ohne x) ist in ^ (part. pf. von er(i)gere) erhalten. 

S 

g vor 0, u — g: »göSt, götft, ftgut^, gQi^dl, gui^m, guSt^, l^nga, Sftugön, gtr«.iig6i, ungÄnt. 

Anm. Bei der Flexion entscheidet der Infinitiv über die Aussprache des g: 6ii2$r, mi^öii, -^6 u. s. w. 
g vor a — dy: dyal und seine deriv., dyQyidö, l^rdyft (l?rk), londyft, 2lftrdy4, 2lundy4. 

Anm. 1. Dennoch g in but^ft (echt?), g9d$r und gud4i, wo die Umwandlung des Vocales der 
des Consonanten zuvorgekommen sein muss (wenn echt; vgl. dy(^d^), l^ilgd wegen des 
verlorenen u, Qrgn (echt?), worin das a früh ausgefallen sein mag, endlich in Spö^g^ 
(♦spongua?). 

Anm. 2. pol&ntxdi -ntäfii (^^^ p^l&i^k) scheinen auf eine Form -nc- zu weisen. 
f vor e, i — i: ^vi^nt, l(§2$r, 24nd$r, 2e^nt, i^xn^, -4nt, 2$ntfl, 2l^i, 2nodl, ^nudl^, 2umbUii, -n^, 2urmaii, 

-D^, femer äp6r2$r und die vb. auf -ngere, auch dann, wenn bei der Flexion andere Vocale hinter g 

zu stehen kommen. 

Anm. Umgekehrt luiig4ts& wegen loiik. — ui^g^nt von unguentum. 
g -|- i im Hiatus zeigt sich klar in söii^^, dessen i nach der Beeinflussung des g verschwindet (vgl. 14]lgd); in 

den Fällen, die die Flexion bietet oder bieten könnte, ist die Annahme eines solchen i nicht nöthig, da 

auch sonst i zu verstehen ist. 
g + i des Plurals — tx: l?rtx, lontx (vgl. c). 
g zwischen Vocalen verschwindet: fadlQ., Sf^di^, kudri^, kur^a, li4 (lei$ u. s. w.), d$2li4, liam, m^i (m^, m^), 

pl^ft, r^ pl. r4i$§, rumi4 (-(si$ u. s. w.), äfumii, mit Contraction der Vocale d4|t, fr4it, s4|t9, vint, 

bei gleichzeitigem Ausfalle eines Nachbarvocales s^s&nt^ u. s. w., tr^nt^, v^if^, endlich fe (ego) und 

i^l (Dz. Gr. II. 281). 

Anm. Dennoch schien es unentbehrlich in ^öSt (vgl. aoüt), l(g2$r (vgl. lire). 
g im Auslaute wird aus g zu k: l^rk, loixk, sai^k; aber aus i (Mher di) theils §, wie zu erwarten ist, theils tS, 

das sich nur aus di ergeben konnte: d$2dru§, niQpS (mi^^r); dagegen l($t§, lontS, äpQrtS, iq^ti und 

so die 3. p. sing, von den vb. auf -ngSre. 

Anm. fe (ego) und 2^ sind oben geuaunt worden; dazu d^idm. 
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g + Cons. : 

gl — dl: dl4t§a., dlfttS^, dlutl, gQ^rdl, öndla, pQrdla, sudlöt, v^rdla, v§dl^. 
Anm. Die Nachbarschaft von g und 1 ist ohne Zweifel jünger in s^r|ld§4 ^^^ ^H^* 
gr — gr: gra, gram, grau, gran^l, gr9S, grum, l^grimft, pajg^r, P5grö^. 
I Anm. Ebenso, aber metathetisch gurm^l. — int^r macht eine Ausnahme. 

gm — m: Qura§nt^ (ital.?), säma, -^ (dt.?). 

gn — 1.) ny: vor Voc. in anyel, kunyä, iftnya,, -am, l^nyoi^, §puny4(?) u. s. w. ; im Auslaute ia 
i^^j(y)^ Paay (neben paii), puny, s^ny, r^ny 1., §tany. 
2.) q, m, n: im Auslaute: lau, pai\ (neben pa.ny), r§viii, s^lfr^; fulfm. Vor Vocalen in kun4§§r 
und seine deriv., r§n^, -^dl, -^dlg. (von ringiv). — (2nodl). 
Cons. + (f: 

lg — s. oben 1 vor Dentalen, 
rg bleibt rg (r2, rd): spgr2§r, p^rdlg., gQurdl. 

ng — 1.) erhält sich als i|g, i|k, T[i: Sftiigöii, äpöiiga; sai^k; s6j\i^, 2uii2fva, -ixi§r (-ng8re) und in 
Zusammensetzungen wie T[i^nj^. — g (k) fallt aus in s^iil^s^. 
2.) ny in änyul, r^ny 2. 



C vor 0, u — k : s. Wtb. ko . . . , ku . . . , ferner (ka, k^I, k^St), ark^t, anküny, mäiikul (vgl. unten c + Cons.), 
g s^kön, §ku^, -ät§, skur, Skut^, vaäkul u. s. w. 

[ Anm. Bei den Verbalformen bleibt auch hier, wie bei g, eine einzige consonantische Form des 

F Charakteristikons für alle Vocale: vant§$r, V9Dt§4is, dii^4|s, s^tyj^, f^2$s u. s. w., daher auch 

vgntäöii, d\i&j\ u. s. w. 
c vor a — ty/. s. Wtb. tx..., äut^a, b^rt'/a, bötxa, %rtxa, martxä, pitxä, runtx4, s?tx4, vatxa u. s. w. — 
pftläntxa (s. oben: g vor a, Anm. 2.). 

Anm. 1. Dennoch behält c seinen ursprünglichen Laut in k^g^, k^g^döi, k^l^S, buk^l, k^sa, bei denen 
die Vocalveränderung vorher die consonantische (wie iu txazfti txQura u. a.) unmöglich 
gemacht haben muss, ferner in but4iga (echt?), kgg^, k^gftdoi (das zweite c), welch' letztere 
so vielleicht vor unverständlicher Kürze bewahrt werden sollte (vgl. dagegen das frz.), endlich 
in aniika, das augenscheinlich aus ^mik neu construirt ist. i 

Anm. 2. Eine Erweichung der Tennis zeigen dyäma (« frz., it.) dyap^ und dyftt^ (port. resgatar), 
dyat, -a (gatto), dyav^ (vgl. gabbia, geölo), (m^dya, -4d§r, m^i^; it. und frz.), ferner 
dyamift, dyardon, la-rdyä, lu^dya.(?), §pl4ndyft(?). 
c vor e, i — tä: s. Wtb., t§..., dQutä, fäutS, furtä61ft, kiigtSuii, purtäöl, utä6i u. s. w. 

Anm. Mit dem frz. gleich, weicht txartx4 ab; nt^ri^r, vielleicht wegen der Verba auf -r^i^r (-ngere). — 
furk^ta wird wohl dem it. entlehnt sein. 
C + i im Hiatus — t§: -äts, -4t§, -ftä, -üt§ (-aceus, -iceus, -uceus), atS^l, bratS, dlät§a, -^, txQUtä^^. 
Anm. 1. txäutsa und alle seine Verwandten (auch txQutin^) lassen auf t für c schliessen. 
Anm. 2. kruä^da ist aus krQuä abgeleitet. 
C -(- i des Plurals : 

1 .) tx : ÖQk, foiik, l^k, m^iök, sak, Sftiök, solk, äp^k, pii^k, s^k, ätai^k, ebenso in etwa 20 fremden Wörtern. 
Man bemerkt, dass unter jenen echten nur l^k. Sp^k, pu§k einfaches c haben und dass deren plur. wenig 
gebräuchlich ist. 
2.) §: a-mik, fi^k, lußk, n^mik, (p^luk), ulük, ix^k (und die fremden p$r§t4^k und §p^k), wofür 
unten (c im Auslaut) die Erklärung zu finden ist; dazu kommen noch bQ§k, fo§k, (fr^Sk, tud4§k), 
pl. bQ§, fo§ u. s. w. , wieder in Uebereinstimmung mit den allgemeinen Lautgesetzen (s. oben: 
s vor Cons.). 
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C zwischen Vocalen: 

vor 0, u — g: »gut, ftguts^, n§guii, s^gönt und seine deriv., 8§gur, sigöii. 

Anm. 1. Für die Verbalformen gilt abermals die schon vorgebrachte Bemerkung. 

A n m. 2. Das Suffix -icus gibt -5, eine arge Terkürzung zum Zwecke der Vermeidung von Proparoxy tonen. 
— pii^k (etym. Gl. pix) hat vielleicht diesen Zweck auf einem anderen Wege zu erreichen 
gesucht (vgl. Spl^ndy^). 

vor a — : -ift (-ica), -i4, -6i§, -feif, (-icare, -ico), -üift (-uca), dumanya, fuiä, furmift. -14, li&nya, 
m»dy4, mfti4(?), mfft, paift, pli4, pri4, ßftftii^, si4, si^la, Sfria, Spift, sui4, urtfo, usfe, 
vfrdi4 u. s. w. * 

Anm. Vgl. dagegen die oben (c vor a) genannten anifk4, butäig^, buk^l, k^g^. 

vor e, i — i: a£4i, ft^i4, d^äd^t, d^inx^f, ^2§, fu2fnft, ku2in^, m^in^, §tQu24Jna, \xiir[, v§rd§2üi ^- *•» 
dann in den vb. dyd24}, p$rdü2$r, p]^24i) i^ f^i^s (fq), di^äis (di) u. s. w., und nach diesen 
Mustern (zu denen sich noch -ii^^^r, -ngere, d^^drü, tr^, ki^^^r und -t^r^^r gesellen) auch in 
dy^iOTi, df2Q, und unorganisch in d^^ÖTi, §t^24s u. s. w. von d^, §t^, stlu. 

Anm. 1. d$z41nft erinnei-t an it. dozzina. 

Anm. 2. Ausgefallen ist c in solcher Lage in äi§r (?), fr^t und seinen deriv. 

C im Auslaute: 

im lat. Auslaute — : §i, ii§i. 

c (0, u) — k: amfk, b9§k, flgk, fu^k, l^k, lu^.k, pu^k, sak, solk, (ulük), i{^\i. 

c (e, i) — § (aus i; s. oben c zwischen Vocalen): -^ä (icem), -§ (-ci. plur. von -cus nach Vocalen), 

bftmb^S, dfe§, d6d§S, krQii§, p^§, u§, endlich di§, dyft§, f^ä, pl?§ von di, f? u. s. w. 
Anm. Grössere Kürzung: di, f?, (tr^, d§2dru). 

— t§ nach Cons. : dqijLtS, fäut§. 

— tx, 8. oben c + i des Plurals. 
C + CJons. : 

cl — tl im Anlaute und nach Consonanten : tlftm^, tläut, tl^, tl^r, tl^zura, tluz^l, ätlu ; ba.tQtl (-occ'lus ?), 

fi4rtla, muStlöii, tS^rtl^. 
Anm. 1^ dl^iV^Q,, 1^, dl(§2^, vermuthlich wegen des q, des Artikels, welches bewirkt, dass cl zwischen 
Vocalen steht. 

— dl zwischen Vocalen und im Auslaute: -fdla, -4dla (-icula), fudl^, pudlQUS, udl^i^s, 2nudl^; -fdl, 

-4d] (-iculus), podl, Sp^nt^dl, §pi§d], li^dl, 2DÖd]. 
Anm. Für vedl ist vielleicht keine Zwischenform ♦veclus anzusetzen, 
er — kr im Anlaute und nach Consonanten: kr4i$r, kr4§$r, kr4tft, kribl^, krquS. kruf; Skri, Skrit, 

§kriii, §kröft. 
Anm. gras und seine deriv. stimmen zu den it. und frz. Formen. 

— gr zwischen Vocalen, g§r im Auslaute: I^grim^, s^r^, s^gr^; m^g§r. — äi§r? 
et — t : drftt, fat, fit, fnit, kugt, Ifet, ont, 6t, Qi;iton u. s. w. ; pfen§. 

cc — k, tx, t§ (je nach dem darauffolgenden Laute), auch zwischen Vocalen: s^k, s^köii, kftl, k(^ät; 
bötxft, pitxä, s§tx4, vätxa; flatS, ku^tSuii u. s. w. 
Cons. + c: 

Ic, rc, nc ohne Einfluss auf c: doi^tS, fautS; ?rtxa, mftrtxa, purtä^l, v4Dt§$r u. s. w. 
sc 8. oben : s vor Cons. ; xc s. oben : x vor Cons. 

cU 

verhält sich wie c in kgrdft, m^n^, §t6m$ (*i^ . ^^ -achus), ät^miQijLS, auch in k^rt^, k^rt^ (vgl. k^l^fi, 
l^§64)i ^- ^' ^^^ ^^r kftl^ müsste' man einen Um annehmen, wenn man es für echt halten wollte. 
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ist spurlos yerschwunden in ^y^, ^, ^s u. s. w., ^n^, in^gr, iitvi^rn, Qrd^, Qm*d, (röndalft, Sp$d^]), q^m u. a.; 
eine h aspir^e nach frz. Art haben i^rb^ (wo i den Hiatus tilgt) und ur^lf^; ein t findet sich ein in tam$, 
-i^dft (woher?). 

qu 

Was zunächst das u betrifTt, ist es, wie aus den unten stehenden Beispielen erhellt, in der Begel geradezu 
ausgeworfen: und dies stimmt zu fQur^, l^ilg^i sai^k, uiig4nt u. s. w. Hievon zweierlei Ausnahmen: 

a) u unterdrückt den folgenden Yocal: kudrl^, kur4iznid und ^guift (dessen i nicht das lat. i, sondern 

nur Hiatustilger zu sein scheint); 
h) u wird V, und q wird vernachlässigt in Vftlff und seinen deriv. 
qo vor 0, u — k: k§, k^. 
qo vor a — k: kaii, kant, k&sula, k4t$r und seine deriv., k^d$r und seine deriv., k^rt, -^, kudri(^, kur^zm^, 

(pä§k^). äkäia.(?), §k^^, Ik^l^, täiiikänt^. 
qu vor e, i — k: k§rd4, ki, kfet, klnd§§, kri, (fe kfer§); man vgl. auch äkirlÄtg.. 

Anm. qu ist wie c behandelt in kq^^^r, kui^in^, lat§, ntQr2$r, St^r^^r, täiiik, tSii^känt^, Fällen, die in 
anderen roman. Sprachen wiederkehren; endlich scheint es auch in t/^ so zu sein, das vielleicht 
— quam (sc. rem), vielleicht aber » quae ist und somit für t§(e steht, wie man denn anch 
gemeiniglich zu hören bekommt (s. Lautbeschreibung). 
qo zwischen Vocalen — g: ^^1, »rnftg^, ^ga, ^guia, d^I^g^, gai4, kuggft, v^gun, v^lga. 

Anm. Eine Ausnahme macht das schon vorgeführte v^llf mit seinen deriv. 
qo im Auslaute — k: dloi^k, täii^k, v^lk. 
Cons. + SU ohne Schwierigkeit: v^Ik ; täiiik; Skäia (?). 

1 

J im Anlaute — i s. Wtb. 2 . . . 

Anm. Bei zwei Stämmen hat sich j zu dy umgestaltet: dy^4i? dyQ.2üi\, -un^; bei beiden ist in der 
Dissimilation eine genügende Erklärung su finden. 
J zwischen Vocalen — 2: dy^Mii, -un^, (mä2$r s. oben a vor g, Anm. 5). — Ä^t^? 

Anm. In Maius scheint i vocalisch geblieben zu sein: m^i (vgl. frz. mai). — b4|l&? 
j im Auslaute — t§ (ein Beweis dafür, dass auch dieses 2, wie das aus g, c, früher dit gewesen ist): pi§tä, dann 

durch Analogie auch m(§t§ (*p^jus, *mejus). 



B. Quantitative Lautveränderungen. 

Da einerseits alle hieher gehörenden Erscheinungen schon beiläufig erwähnt sind, und sie anderseits von 
untergeordnetem Interesse sein dürften^ werden wohl kurze Erinnerungen und Zusammenstellungen genügen. 
1.) Prosthese von Vocalen ist dem gred. fremd; die seltenen Fälle für prosth. l, v, d, t, s findet man oben am 

Ende der Artikel über diese Consonanten. 
2.) Aphaerese: 

ab - ante . . . ants^, -(^dürf^ 

ab - scondere äki|§n d§r 
ab - sinthium §(§nt8 
ab-sentia (ina.) tsintsft 
ae-quali . . . vftlff, -iv^, g^4 
ae-stivalis Stiv^l 



a-potheca 


butäga (?) 


de-e-x-, dl-s- 


S-, Ä- 


ao - scultare 


§kut^ 


c-ccum. .. 


ka, k^, k^t, 


a-vi. . . 


utää (u ^ av?) 




kut^l (?) u. s. w 


a - xungia 


8Öll29 


ee - clesia 


dl(9^« 


be-iraltum 


liut (?) 


e - piscopus 


y^ökul 


bi-b-uta 


büd(^ 


e-rid. . . 


rjtSön (?) 



65 



e-vangelium 


vftnfel§ 


flo-meri. . . 


m$n$&ä 


ob - scurus 


gkur, "itk 


e-x- 


§-, 2- 


hi - rund . . . 


röndul^ 


pine - cisus 


tSis (?) 


e-xamen 


saD, s^n^ 


ho - spitalis 


§P9d^l 


prae-sente 


z«ii 


e-xsucare 


sai4 


l-n-, l-m- 


H-, n-, m- 


se-xtariu8 


§t?(?) 


e-xsnctiis 


sut 


1 - ste . . . 


nst^s 







Sieh ferner oben : y im Anlaute, und f im Anlaute (Qr^). 
3.) Apocope ist nach gallischer Weise häufig ; ein Blick auf die Sammlung der Suffixe und auf die Conjugations- 

Tabelle macht Beispiele überflüssig. 
4.) Epithese: sieh unten Bemerkgn. zu d. Lesestücken 1.) 30. Vgl. auch l^r^, tiä^i*? oben, e nach der betonten Sylbe ß), 
5.) Syneope und Elision sind dort, wo ein Consonant mit ausföUt, nicht zu unterscheiden. Hier einige Beispiele: 
a: s&d», tx&nv«. — ab: Iqut, -f — ap: SQur, -r^, (-ri?). — ag: fiel, fl§l^. 
c: Qun&tS, ftnt^m^. — «1: miQur, miur^. — ed: podl, pudlquß, s^nt^. — pe: pupr^. — ve: Sp^nt^dl 

2Qun. — e im Hiatus: -ugl (-eolus). 
i: kritft, lun^, p^t, sftn^, sQpidÄ, äQyid^, txaut, txQudin. — il: gQm'dl. — Igt v^ift. — bi: tQurdl. — pi: 9§t, 
-ft. — vi: li4r. — jpi: fulim, d^d^l, (s§s4nt^). — cl: fr^t. — cti: pfen§, pin^. — i im Hiatus 
8. oben (unbetonte Vocale). 
o: €n^, p^r^l». — ope: kurf. 
o: -1, -la (-ulus, -ula); s. femer oben qu. 
6.) Epenthese von Vocalen kommt in echten Wörtern nicht vor (vgl. kunödlft), ausser dem schwach consonantischen i 
(s. Lautbeschreibung), das neben dem selteneren v als Hiatustilger gebraucht wird. Ueber die rhadiophonisch 
eingeschalteten Ck)nsonanten b (in Stombl), d (in m4nd$r u. s. w.) und t (in v^ät^r; fäuts; tsa.k^l; 
pastl; m^stl^r) sieh oben: 1, n, s, x. 
7.) Vocalisirang von 1, b, p, v sieh oben 1 vor Dentalen, b, p in der Formel Voc. + ^^ P vor Consonanten, 

endlich v zwischen Vocalen 2.). 
8.) CODSOnantironff erföhrt nur der Vocal i im Hiatus und das Plural-i; s. oben unbetontes i, e. — iq^f^ 

9.) Synaerese: dläit^, s^t«. 

10.) Voeal Versetzung : Stöbl», ätombl, ru2n^, -^d^, -4nt. 
11.) Consonanten Versetzung (in den Fremdwörtern dftväny, -any4). — §t§ntfn? 

12.) Tonversetznny : a) -i^l (-eolus); b) in int^gr, urd4in§; d$14ig$7 d9§4id9 und bei anderen Becompositionen ; 
c) ftkQrt (it.?), ftrt (vgl. lat. porgere), kq^t^ (vgl. it. cogliere), tQurdl; [d) in Fremdwörtern wie d§bft, 
fif^rlüi, k^rdit, kum&t, m^rit, minöiigd, p^rdik^, p§räti4§k, puät^m, ät^rzQk, ätrQafüiiga]. 

II. Die deutschen Bestandtheile. 

Im vorigen Abschnitte („Wortschatz") ist gezeigt worden, dass sich die Aufnahme germanischer Wörter 
in's gred. (beziehungsweise in's Latein) auf einen Zeitraum von ungeföhr anderthalb Jahrtausenden erstreckt, von der 
Zeit der Gothen bis auf unsere Tage ; es ist auch versucht worden , hienach drei Gruppen zu unterscheiden. Daher 
werden auch im Verlaufe der folgenden Darstellung die drei Perioden auseinander gehalten; die Bezeichnungen dafür 
sind: a) germ. , b) ad., e) tir. 

Innerhalb dieses langen Zeitraumes haben bekanntlich auch die deutschen Laute manche Veränderungen 
erfahren, und es handelt sich nun darum, ein Stadium herauszugreifen, um dessen Laute bei der Eintheilung und 
Anordnung des Stoffes in diesem Abschnitte zugrunde zu legen. 

Ich habe die mhd. Schriftsprache gewählt, da dies einerseits die älteste deutsche Sprache ist, deren 

Bekanntschaft man billiger Weise auch bei fremdsprachigen Lesern einer solchen Studie voraussetzen kann (und die 

weder, wie das ahd., so bedeutende mundartliche Verschiedenheiten zeigt, noch, wie das goth., im Wortschatze 

beschränkt ist) und da anderseits das nhd. eine durch die Concurrenz verschiedener Dialekte und durch die Grammatiker 

getrübte, also hier unbrauchbare Schreibung, ja selbst Phonesis erhalten hat. 

9 
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1. "Vocale. 

a (nhd. a, ah, aa), ä (nhd. ah, a, aa, oh) 

ff) germ. Durchaus nach den für die echten gred. Wörter geltenden Lautgesetzen (dies wird unten immer durch 
„nach L.-6." bezeichnet werden): ^: v^rdft, -ift, fe v$rd§ u. s. w. — a: WLlft, b&nd^, blaqk, 
fraiik, §tal&. — a: arb^ndun^, blankftä, gt^löt, vftrd^, ih%l^. 

h) ad. In den meisten Fällen nach L. - G. : ^ : b^ga, -§, $d§r, ?rt, r^d§, St^rk, ätr^v^n^, v^j, v^lft, v^i^, Äv^rt^. 
— ä : 4fia, andli, aSpl, bänts^, f&n^ u. s. w. — ^ : bre^ä^» %i^4^i Aft^'^r^i g^r^t^, gri^mits^ u. s. w. — 
9: b?g^, r§d?. 

Dagegen haben a behalten : b&ra, braä$ (a vor ch), katl (a vor ch), pr4t^. Umgekehrt: Sp^Itft (vgl. £§,ud^). 

c) tir. Betontes a gibt bald q, bald 0, nicht immer in Uebereinstimmung mit dem tir., das übrigens selbst schwankt 
(sieh die Note): 9: b^tg, b^xtla, ff^nt^rum (?), ffrhQiik (Tiefton), ff^rbft, gQl«, gQr, kQudl^, iQk^, mpiign, 
r^lft, rgtsa 2., SQft, s^Ib^, §Qrf, §9ts, Spinnt, §t$rzQk, tsqrg^, i^n^lii, 209p. — 6: öld$rl$, öm^., §ot 
tofl^i trog^r, -9, äbots, inobl. — pas 2. und patsi sind der Gebildetensprache entnommen. 
Unbetontes a: kftl4nd$r. In pu§tQm ist der Tiefton zum Hochton erhoben. 

89 (nhd. äh, ä, eh, e, ee, öh) 
c) tir. a: mastl, §tat. 

e (nhd. ä, äh, e, ee, ö) 

a) germ. v^rf zeigt noch das goth. a; l$k^, -^dft stimmt in den stammbetonten Formen l^k^ u. s. w. nach L.-G. 
schlecht zum ahd. oder mhd. 



Die tir. Mundart ist ausserhalb Tirols wenig bekannt und daher zumal für solche, die keine bairisch- 
österreichische Volkssprache kennen, kaum verständlich. Ich glaube es daher der Mehrzahl der Leser schuldig 
zu sein, dass ich hier unter dem Texte einen Abriss der Lautlehre dieser Mundart gebe. Zu dem Zwecke machte 
ich, obschon diese mir nicht mehr fremd war, zwei kleine Excursionen über die Grenze Gredens, die eine nach 
St. Michel (Bezirk Eastelrut), die andere nach Laien (auf den Karten „Loyen'S oberhalb Weidbrucks). (Wenn 
man das allemanische Vorarlberg, das Unterinnthal und das untere Pusterthal ausnimmt, so ist die Sprache im 
ganzen übrigen Tirol im wesentlichen, besonders in den Lautverhältnissen gleich, obgleich die Eingebornen an 
vereinzelten, unwesentlichen Unterschieden die Bewohner der einzelnen Thäler oder auch einzelner Thalstellen zu 
erkennen vermögen.) 

Zur Schreibung der tir. Laute ist zu bemerken, dass alle Vocale vor n, m, 11 deutlich nasal auszusprechen 
sind, wo nicht ein Trennungsstrich steht (z. B. he-m heben). 

9 für betontes, kurz gebliebenes (vor harten Cons. und in Position stehendes) a: k9sn (Gasse), kx9Q§t 
m9rkx (Markt), n9xts, 9kx§r, 9nd$rs, S9k (sagt), tr9k (tragt); — man hört tok und t9kx (Tag), und so 
schwankt es manchmal. — (In Fremdwörtern auch a.) 

(lang) für betontes ä und a, wenn dieses vor einfachen weichen Cons. steht: hör; forn (fahren), 61 
(*ab-i, hinab), §odn und äot (schaden, Schade), sogn, trogn; aber auch 9. 

Ausserhalb des Tones : ft : t^tsug (dazu) ; $ : ^p^s (etwas) ; auch i : S9m8tik. 

Ueberzählig (im deutschen Munde entstanden?): nitft (nicht). (Im Samthaie auch an andern Wörtern.) 

a: falt (fehlt), harl (dem. von hör), kxas. 

e 

e, vor weichen Cons. auch ^, in Position auch 9 (locale Variationen, wie es scheint): he-m (heben), 
heät (hättest), r6d§r, gt6ricx?r, vek (Weg); ^p§s, h^rkri^xt§t (hergerichtet), s^i^kxn. 

a als Umlaut des lang gewordenen mhd. a (s. oben): t&filf, tat (th&te), y4g$r, aber auch einen kuri- 
gebliebenen a (9) gegenüber: 4kx$r (pl. von ^kx$r). 

Anm. fort (fährt) von fern, tr9k (tragt) von trogn u. s. w«, weil im praes. schwach. 
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b) ad. Nach L.-G. (e): fftntsiQpit^s, kfedl, kidl^, fe kfedl§, kidlftdoi«. und, wenn man 1 für 11 annimmt, Stil^, ftStil^, 

fe ftStfel§. — Dagegen acheint der dt. Laut gewahrt zu sein in dy^rvadQur, ?rp und seinen deriv., n^gulft. 

Anm. Bei äiiik^, St^rk^, tl^k^, 2b^dl und seinen Nebenformen bin ich unentschlossen, welcher Periode 

ich ihren Eingang in's gred. zuschreiben soll. 

e) tir. e, ?, 41 (s. unten die Note): nets; k^ln§rin; näD§, rödl. — a: badl, kalÜ, krÄmpl», gratl, paktl, tatl, 

tatsl, tsandl u. s. w. 

e (nhd. e, eh, ee, äh, ä, ö) 

a) germ. Das ursprüngliche i findet sich in tfr$ (tr^); nach L.-G. ftlbi^rk, ftlb§rdy4, vi^ra. 

b) ad. Nach L.-G. (e): k^i^r, kr^bgs, auch dyan, ndyftrt, wobei y das i vertritt. — Dagegen ist dieses e ganz 

verschieden behandelt in dratS, dr^^; gi^l; 2lef. 

Des Tones ist es verlustig geworden in ts$ntrfnyft. 
Anm. S^rpd und 2nek, -$dq^ sind wohl zu c) zu rechnen; auch ^nel? (vgl. afr. isnel). 
e) tir. e: f^rl^g^r, sesl; in&^r (tir. §n^l$r). - 6*: t^a-SÜ. ~ ?: kr^ps. — ft: pÄtl§r. 

6 (nhd. eh, ee, e) 

c) tir. ?: r?xl. 

Tonloses (Sehwächungs-) e (nhd. e, — ) 

Dies föllt regelmässig ans; dem -e der fem. entspricht ein gred. -a, -er (mhd. -er und -»re) gibt -§r. 

ei (nhd. ei) 

a) germ. a: r4t8ft. 

b) ad. a : r^t^, f§ rät§, r&tftd$, wenn diese Anwerbungen wirklich so alt sind. — ^, i in min^, i§ mi§n§, mm6r\g^, 

c) tir. 9 (99.; 8. Lautbeschreibung) : k9Z$r, -91, l9iS9l, l^z«, 019^ r9D$. 

i (nhd. i, ie, ih, ieh) 

0) germ. Nach L.-G. (1): fr^Sk, S9.n und seine dariv. , t^t, t^t^. 

b) ad. Nach L.-G. (1): b§z4, -&-, r4pa, 8^1», s§4l4, Ä§iigrunft. — i: gflg», glnft, gin^, tindyi, tsjntrlnya, 

tslplft und seine Verwandten, ferner eine grosse Anzahl von Wörtern, von denen ich nicht weiss, ob sie 

nicht zu r) zu stellen sind (s. Wortschatz). 

Anm. tsompr^, (g trömpr$ und seine deriv. weicht ganz ab. 
e) tir. Durchaus i: grifl, hint$rkät^l, kimpl, kitl, piz^, Sintis, äprits^ u. s. w. 



e: seks (sechs), ke-m (geben). — ^9. vor x^ s^ftXO (sehen), s^axts^n (16). — ^ vor 1, m: s^I (selb), 
kx^Dift (ahd. quSman). 

w 

9, ^: kx?r (kehre); s^ (See), k^t (geht). — ^ vor n: ki$ (gehen), Stig, vfeni (wemig). 

Tonloses e 

9 im allgemeinen: k^kx^ft (gekauft), k$nu$ (auch km^, genug), k^vis (auch kvis, gewiss) u. s. w. — 
Aber 1.) -9 oder nichts für das -e der Declination: flüigft oder flüik (Fliege), hft8[ft], ^Iq. (alle) u. s. w. ; 
2.) -d oder, wenn aussprechbar, auch n für die Infinitivendung -en: kx^mft (konmen), prfiiga und priiign: 
3.) -e der 1. p. sing, und viele andere -e fallen regelmässig ab: si^ (sehe), tsnikx. 

ei 

9^ ; h9^t (heisst), kx9f^n$r, tr9at (Getreide), T^ats (Weizen), kxl^ (klein), m^ (ich meine), n^ (nein) 
u. s. w. — ^ (ein; warn, cord.), & a (ein, eine; Artikel). — &ii8k$ts^xi^^ (aasgezeiehnet) ivt nicht echt, 
sondern der Gebildetensprache entlehnt. 

Anm. ^ hat einen Umlaut: kx)^, snperl. kxU^t^. 

1 

i in allen Lagen, auiaer ^or %: sfex (!• P- >ii^. ^<ni sehen), niext (nichta). 

9* 
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i (nhd. ei) 

«) germ. Nach L.-6. (i): rik und seine deriv., Skit, §kf<4. 

h) ad. Nach L.-G. (i): pistft, -^, risft, -4, äip», 8trit^, iid^. 

e) tir. äi, ^: dräi§r, fläifiik, r^id^., r^d^, -qus, rain$§, r&ispl^, s&iti, ts4izl, änäidft. 

in, ie (nhd. ie, i, eu) 

h) ad. fe, i: 2mil^, -fe-, imfel^r. 
tf) tir. fe, i: pfer, Sis^, -fe-, §fes. 

Anm. Daher f&r die Bestimmung der Zeit der Aufnahme in's gred. von gr^s, k(ga9,, p^plgr, t^r, 
ts(gdl u. a. kein Anhaltspunkt. 

iu aus ü (nhd. äu, eu) 

«) germ. trfeva. — tud^sk. 

Ä) ad. u: putlftdöift, pütli, Änuts^. — ^[v], u, §v: ru^, r9[v]a, r^VQ^s. 

O (nhd. 0, oh) 

«) germ. bn|§t; Sp^roii aber stimmt besser zum it., als zum ahd. 

b) ad. Nach L.-6. (o): gr^s 2., ulg^, is gig^; auch kr^föii, m^goii u. s. w., wenn an diesen Endungen die der 

ahd. Wörter theilhaben, können hier genannt werden. Weniger passen drQk, kr^t, am wenigsten die 
Wörter mit o : kunödlft, fort, fortl, löt$r, endlich gr6v$, gr<^$ ; da wächst die Wahrscheinlichkeit für die 
Neuheit der Anwerbung. 
e) tir. : kokl, komöt, öd$r, mot^, StökfiS. — qu : PQPgn, (tQ^rtft ?). — u : huk^, huk§r (tir. auch u) ; ausserhalb 
des Accentes in ugUSt$r. 

ö (nhd. 0, oh, oo) 

ff) ad. \ui^, -örigft. — Vielleicht gehören dieser Periode auch kQr, iQt, n^t^, ä^s^ an; l^t^, i§ lät^ scheint verderbt zu sein, 
tf) tir. oyi: pQ^flft. — q: klQtsft. — §: St^rz^k. 

ö (nhd. ö, öh) 

c) tir. e: knedl. 

oe (nhd. ö, öh) 
0) tir. ;: g^sl^. — i4: kri^s. 



i 

&i: mal (pron. poss.), Idip, trai (3), vai, väip u. s. w. — Unbetont: pQ, läibj; -liex (-lieh). 

6i (St. Michel), üi (Laien): flöigft, föir, n6i§r (neuer) — flüigft u. s. w. 

in aus ü 
äi: hÄiz$r (Häuser). 

o 
0: fort, oks, opst, ros, vol u. s. w.; — verlängert vor einfachen Cons.: hQijrf, trQi^bf^ (droben). 

« 
Q9t Qd-: s^ (unbetont so), vqijl, fl(^$l$ (Florian); ^r, krQ(^ (gross), äQ^, StQ^s. 


e: el, auch hef (obschon der sing, hoyif mit gedehntem lautet). 

^ : kxr^f^ (Gekröse). — fc (vor n) : Sfcn. — kvönlisx (gewöhnlich) der Schriftsprache entlehnt (?). 
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ou (nhd. au) 
a) germ. Nach L.-G. (au): r^b», rub^, -9-. 
h) ad. Äu, oyi: StrQuf^, fe Strduf?, ätroufiiiig^. — ü, u: lun^, -ü-. — 6, u: ätlofft, Stluf^. — ug: Stugp. 

e) tir. s&m«?, gtxifla? 

öu (nhd. äu, eu, ei) 
Kein Beispiel. 

U (nhd. u, uh) 

a) germ. furai, tuk^, -6- nach L.-G. (u). 

h) ad. Nach L.-G. (u): ködlft, kun§df, lotxa (wegen der. Position vgl. oben fl, b), Stftug^dum, Stom, äturtxÄ(?), 
2n6fia; -origft (-ung), aber auch -üiige^. — Hingegen ist u behalten in hütia, uf, ÜI9 und anderen, für 
die die Entscheidung zwischen h) und e) schwer ist. 

c) tir. kuk^, rutS^i äuml^, tsruk, tsüm^ u. s. w., immer u. 

ü (nhd. au) 

J) ad. Nach L.-G. (ü): ^rinm^, brum(?), lüt§r, pu^, rum^, tlup^, tumbl, -4, tupa. 
e) tir. au: &uf$rtok, krdut, p&uk^ni, p&ur, pr&un, tr&urik. 

UO (nhd. uh, u) 

b) ad. ^, n: nii|§d$r, mui4, 1 m4$i», usg», ug^, i§ \^^. 

e) tir. <is: mt^z$r, friigtl(|; unbetont u: puSt^m (tir. ü), ug: k^nn^s. 

Anm. Wegen der Gleichheit der Behandlung in beiden Perioden kann ich nicht entscheiden über die 
Einreihung von mi|ss$ (m$84i), n^i^, pru^t, r<istf^, §pi^l, ötu^l. 

U (nhd. ü, üh) 

e) tir. i: firhQiik, kfrbis, priätl und in anderen, die vielleicht ältere Acquisitionen. 

Anm. drok^; tsruk gehen auf Wörter zurück, die im tir. nicht den Umlaut erfahren haben. 

üe (nhd. üh, ü) 

b) ad. u (also wahrscheinlich von einer unumgelauteten Form): 2$qgrun(|. 
e) tir. i: prift. 

2. Ooxisoziazite zi. 

Diejenigen Consonanten, die im Deutschen keine wesentliche Wandlung durchgemacht haben und dem gred. 
nicht fremd sind, werden mehr summarisch behandelt. 



a: pam (Baum), a (auch), kla-m (glauben), kxafn. — klöfa (gelaufen) metaklitisch. 
&i: fr&it (Freude). 

D 

u: kxurts, Stu-m (Stube); k^nümf^ (genommen; keine Brechung). 

A 
au: &U9 (auf-a, MnauJ), ius, haus, präuxn. — tu (du), nicht diphthongisirt, wie nhd. 

00 

1^: k$nü$ (genug), mugSt, ts^ (zu). 

II 
i : fir, fl>$r, fimpf (5). — Ohne Umlaut Stukx, tsrukx u. a. 

tte 

fe: hfetn, k^tl$ (Gütlein), kxfel, m^n, Spfeln (spülen). 
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1 (nhd. 1, 11) 

In allen Perioden 1 (ungefähr 120 Belege). 

Anm. 1. Vocalisirung nach L.-6.: iaudQ,, 2mänts, 2m(^t8^. — Aber äp^lt^, filts. — Rhadiophonische 

Vermittelnng nach L.-6.: mastl, ähnlich käi^stle^. 
Anm. 2. Ueberzählig in iSii^k (neben fii^k). — Ausgeworfen in gr^tun^. 

r (nhd. r, rr) 
In etwa 200 Fällen unangetastet. 

Ann. 1. 1: äpurv^l (Dissimil.), dll»4rk und (^bfrdyi (Dissimil. ?). 
Anm. 2. Unterdrückt in dj%T[ (vgl. ndygrt), DglfSt§r. 

4 

m (nhd. m, mm) 
In mehr als 50 Wörtern unverändert. — gt^nd^guii neben gtftiig^dam (mhd. gadem). 

n (nhd. n, nn) 

Ebenso beständig (80 Belege); vor g, k selbstverständlich i{, wie im Deutschen (nhd.). 

Anm. 1. Kleine Veränderungen: m in brum (wenn dies nicht >» prunus); — ii im Auslaute von 
dyftn (vgl. ndy^rt und oben, Lautlehre der echten Wörter, n vor d), k^pl&ii, äpiöii ; — ii vor 
8 (z) in trftnz^n^; — nc im Auslaute: fif$rl&i; — ny — ng: ts^ntrfey^ 

Anm. 2. n'ödl^ = tir. ^ nodl f., wenn jenes nicht echt ist. Umgekekrt n^$ (n schon im tir.). 

b (nhd. b) 

a) germ. Allemal b, auch zwischen Vocalen: ^bi^rk, ftlb$rdy4, b&lft, blaqk u. s. w. ; rgb^, rub^. 

b) ad. Oefter b als p : bärft, b^ga, b§g4, bgz^, brftS^, bru^, brum (?), kröib^s — ^rp^, ftrp§46ii, ?rPi ^rp»i p$rStiißk, 

präta, prQ.t4, §ipQ., tlup^, tüpa. — ^d^r (Vermischung mit „oder"?; s. Weinhold bair. Gramm. S. 26). 

c) tir. Selten b, meistens p : büz$r, (fQrb(|), klrbis, (mflb^) s^lb^, 2Qobl, -^ — pe&mt$r, p^k^, piz^, p&ur, pQUgn, 

präuD, priQ,, puStQm, puSt^m^ u. s. w. 

Anm. §tuft kann zu a) (mlat. stuba), h) und e) gerechnet werden. Andere, wie biet, pfntft, pruet, 
pu&^l^, §^rp9, passen zu S) ebenso gut, wie zu e). 

p (nhd. p, pp, b) 
In allen (30) Fällen p, ausser in 2bots. 



1 

1: fil, floigft, kxl$^ (klein), p^l (bald), s?l (selb), vqI u. s. w. 

r 
r: fir (für), res, träi (3), vfd§r u. s. w. — ma = m§r (wir, unbetont). 

m 

m: msu (mein), mjgsn (müssen), mQrkx, kximpS (kommst) u. s. w. 

n 
n: kgniie (auch kmii§), kxQnät, nfe, dqx^s, vfeni (wenig) — n vor g, k: priiign, tQ^x (Dank) — 
m vor lab. : fimpf (5) — nur nasalirend im Auslaute : Iq^ (gehen), kxjtf^,) ni&i« ^U& (stehen), vai (Wein). — 
m = -ben: ke-m, he-m, h^-m, k^rm (Garben). 

b 
p: kip (gibt), opst, pam (Baum), p^l (bald), priiign u. s. w. — b zwischen Vocalen: fb$r, Qbjr, 
tTQi^ba, auch ganz unterdrückt: 6i (ab-i, hdnai^)^ pü$ (B«be) — ^- (aib-), s^ (selb). 

P 

p: läip, Sp^n (spülen), Spri^ (sprich), ¥&ip. 
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ph, pf (nhd. pf, f) 
In den alten Wörtern f: fkn^, fif^rlfq, Mät^r, -tr^, gramf, ts^foii u. s. w. — pfui. 

W (nhd. w, b, u) 

a) germ. v: v^däny (dftvÄny), -ftny4, v^r^nt^, T^rde^ und seine Verwandten, v^ii vi4rft, vi^rtä. 

h) ad. V : dy^rvftdQyir, Strftv^, vftg^, äv^rt». — n : giiänt. — b : bÄntsft. — pu^, fe püj, ru^, 1 r^v«.. 

e) tir. v: vftgon. — b: badl, baub&u. b^xtla, (f^rba, mflbft). 

Anm. 1. Daher das Alter von bii^k^, bintg^, 2bfdl » i^v^dl, 2bim^, iYii\g^ unsicher. 

Anm. 2. Ueber b für w im Anlaute und nach seh sieh Weinhold bair. Gramm. S. 128. 

f , V (nhd. f, V, ff) 

In den meisten (mehr als 30) Fällen f. — In alten Wörtern im Anlaute meistens verschwunden (wie oft 
lat. v): ar^nm^, i^sg«, ag^, ül^, ulg^ (aber fäudft, fraök). 

d (nhd. d, t) 

a) germ. d: ^rb^ndun^, band^, (fäud^, fopd^), v^däny, (v^rd») u. s. w. 
h) ad. d: d^guii, dr^^^ g^n^d^, kun$di, mu^d^r, St^iig^dum, ild%. — t: tindy^, ts^ntrfny^. 
r) tir. d, t in Uebereinstimmung mit dem tir.: badl, k^l^nd^r, öd$r, r4idl, tsQd^r^r, (k^ndlft, tsandl) u. s. w. ; 
tr&i$r. — Aber Sinter, Sintin^, Sintis; druk^ C^^^?)- 

t (nhd. t, tt, d) 

Durchaus t (ungefähr 150 Belege). Zu d erweicht nur bei Liquiden (hier auch im mhd. und im tir. 
nicht fest bestimmt): dndli, f&ad(^ v^^d^ u. s. w., zwischen Vocalen in r^d^, endlich in drQk. 

Z (ts; nhd. z, tz) 

a) germ. t: t^miiS, t^m$2öiis, t^t, t^t^, t(r$ (tr(). 

b) und e), ts (mehr als 100 Beispiele). — st wegen des darauffolgenden 1 in käi^stlft. 

z (3;; nhd. 8S u. s. w., s) 
a) germ. t: Skit, Skft^. 

h) und c). 8 (in allen Lagen, also wie ss nach L. -G.): gr^s, kfrbis, m$s4i, r4ispl^i u. s. w. Vor 1: sesl, §4^1f^> 

durch t vermittelt: mastl. — &ndli. 



ph, pf 

pf: kxTQpfn (Krapfen). 

w 

t: k§vint, vfeni, vfz^ (Wiese), v^^s (ich weiss), vol u. s. w. — Ausgefallen (wie im Schriftdeutschen): 
nüi^r (neuer), pl&u$r, §au-n (schanen); verdichtet (wie im Schriftdentschen) : f^rp (Farbe), farbl (dem.). 

f: ffex (Vieh), flöigft, frÄit, hef (Höfe), l^fifl? (ff) u. s. w. — fimpf (5). — Zwischen Vocalen wird 
einfaches f auch v : hövf^ (Hafer), oder ganz entfernt: au^. 

d 
t : fr&it, tiäi, tu u. s. w. ; zwischen Vocalen und nach 1, r, n d : r£d$r, Sodn ; ^nd^rs. 

t 
t: h^lt, hQSt, StQ^ (Stoss), tat (thäte) u. s. w. ; es wird abgeworfen im Auslaute nach Consonanten: 
i6, frgk, m^^rkx, PqI, kximp&[t] u. s. w., ni[t] (nicht), assimilirt in ^p^s (etwas). 

z (ts) 
ts: hits, fets (jetzt), kxurts, SUtsi {mMüpfrig), tsus u. s. w. 

8 in allen Stellungen: h9a,8t (heisst; aber hQ^St heissest), m^n, opst, iq^, SQmstik, VQS^r u. s. w. 
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8 (nhd. s, seh, ss) 

a) germ. Nach L.-6. : Sftn, d§s§n^, -(Jus; fraSk, äpurv^l, Stala u. s. w. 

5) ad. Nach L.-G. : s im Anlaute: s4iilft, S$2I^, -^dr^SQ.; z zwischen Vocalen: b^z^; g vor p, t, k: a§pl, räSp^, 

Sp&DQ, sp^ltft) fli§t$r, p^rätu^k, gtä.ndya>, §t^rk, §til^, ätom, Strit, §ti^p u. s. w.; 2 vor 1, m, n, y: 

mQ.ii92l6s, 2läp^, 2m&uts, 2mQuts^, 2mlel$r, 2mil^, iSnöfi^, 2nut8^, 2v^rt^; s <=« ss: grQS 2. 

Anm. 1. Sonderbar ist das Eintreten eines 2 statt eines erwai*teten s, z oder §: Q,r2um^, 2afl; v^i^^, 
lu2^, -öiiga; 2§iigrunft, äida. 

Anm. 2. Die Nebenform sei . . . (statt sl . . .) ist im gred. aufbewahrt : Stlet, StlofQ., Stluf^. 
c) tir. s, z, § wie im tir. selbst. Doch ist der weiche Zischlaut vorgezogen in k^rz^tl (tir. s), 2bots, (2bim^, 

2viiig4, wenn diese nicht der früheren Periode angehören), ferner regelmässig vor 1, m, n, z. B. 2lös$r, 

Ämutsig^, Änobl. — z4bla? 

Bch (nhd. seh) 

a) germ. §k: fr^Sk, §kit, §klt(|,, §kiv^, tud^^k. 

h) und c). g (mehr als 20 Belege). — i nur in dr^^^, -^dür^ (zwischen Vocalen), wovon, wie wenn Ä = lat. g 
wäre, dratS, und in nx^i^ (auch zwischen Vocalen; aber nfö^., puS^ft). 

g (nhd. g) 

a) germ. a) Nach L.-G.: ftlbi^rk, ftlb§rdy4, griä. — /*) g: gätäft (it.?). 

h) ad. a) Nach L.-G.: Standy^, -4dft, tindy4; durch eine kleine Verderbung könnte man erklären: dy^ii, ndy^rt, 
dy^rvftdqur (vgl. gi^l). — a) und ß) : mftgöii, magifeÄft, n^gulft, Stftiig^dum, 2§iigruni^, gram, gr^s 2., 
gr6v§ u. s. w., ferner (da dl ^ gl) kfedl, kidl^, ködlft, (ridl, ätridl, tsfedl?). — /*) g: -öiigft, b^a, 
b§g^, figa, g§n^da, gi^l, gtaa, guänt u. s. w., (tsfg§r Ägrint^, Äving^?). — lun^ 2. 

c) tir. In mehr als 20 Fällen g; aber k im Auslaute, vor § und in kimpl, kuk^. 

Anm. Es ist also im allgemeinen tir. g, k = gred. g, tir. kx « gred. k. 

k, c (nhd. k, ek, g) 

Nach L.-G. nur in den alten Wörtern d$guii (c zwischen Vocalen; vgl. übrigens n$guil), lötxd (ahd. ch 
wie lat. cc ; vgl. bräö^, katl, in denen ch auch Position gibt) und vor I in ti$k^, tlüp^, Üup^, tsirtl, täuntl (gegen- 
über klas, kl^ts^, kokl, ts^kl^r, die wohl alle jünger sind). Sonst in allen Perioden k (ungef&hr 60 Wörter). — 
g: gramf (vgl. tlfn^, wo auch sporadisch kr vermieden ist). 



S 
8 im Anlaute vor Vocalen, und »= ss : s(ex (sehe), seks (6) ; kQsn (Gasse), ros. 
z zwischen Vocalen: ezl, häiz^r, vfz^ (Wiese). — kve-n (gewesen). 
§ vor 1, m, n, v, p, t: Släif^r; Sm^kxn; gndid^r; kSvint; §p(^ln; StQ^; kxiinp§[t], i§ (ist). 

seh 
§: sau-n, §9Q.s (Schoss), §odn, tduSt u. s. w. 

IT 

t: fr^k (fragt), k^§ (gehen), kla-m (glauben), (Igi^k, vek) u. s, w. — g zwischen Vocalen und zwischen 

liqu. und Voc. : frogn (fragen), flüigft, yÄg§r; priiign (bringen). 

k| c 
kx: hukxn (hocken), kxas, kximp (kommt). kx9Q§t u. s. w. — Im Auslaute (mhd. c), wenn es 
einem g entspricht, k: iQi^k (-gft), vek u. s. w., ganz abgefallen in -i fem. -ig^ (-ig fem. -ige), k^aij^ 
tsvQftntsi (20). 

Anm. Hiatustilgendes k (g) scheint in S&uk9, kä&uk (schaust, geschaut) eingeschoben zu sein; doch 
ist der inf. ä&u-n (nach Schöpf: auch S&ugn). 
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ch, und h vor s, t (nhd. ch) 

Dieser Laat woi'de entweder als c (auch cc) aufgefasst oder es wurde das ihm eigenthümliche Geräusch 
nachzuahmen gesucht. Im ersten Falle blieb es a) k, oder wurde nach L.-G. ß) unterdrückt, T') tä, d) tx, £) g, 
C) t, 1^) d ; im zweiten wählte man d) s, i) §, x) 4, endlich X) Xi d. i. dt. ch. — Belege : 
a) germ. a) rik und seine deriv. (ahd. ch in l$k^, tuk^); ß) tas; y) vi^rtS und seine deriv. 
h) ad. a)p§rätuek, Strikft (ahd. ch in kfedl, krftföii u. a.); ß) gtlet; d) (lötxft ch?); e) trug* (alt?); Q katl; 

fj) kunödlft; 9) pfst^, -^; i) br^g^; x) 84121^ und seine deriv. 
c) tir. a) l^kft, äftkftr^, ätik^; /?) pu§tQm, -§m^; A) b^/tla, r^yj, tr$xt$r. 

h (nhd. h) 

n) germ. Kein Beispiel. 

*) ad. — : aSpl, ^rt, uf. — h: hütift (vielleicht h erst später hinzugefügt). 

c) tir. — : ölka. — h: ttrh^^nk, hint$rk§t^l, huk^, hük§r. 

qu (nhd. qu, k) 
Kein Beispiel. 

j (nhd. j, h) 

Fast rein vocalisch (s. Lautbeschreibung): iäg^r, i^rum, rauia, mu^ift. 

III. Die italienischen Lehnwörter. 

a — ä, unbetont meistens ^. — Besser nationalisirt : ^nu^l (neben -äl), fulim^nt, v$ni41, via,nd4nt. 

C — 6, 4, mit dem it. meist im Einklänge ; unbetont : 5, selten ^ (dy^nitori, ^t^rnQ, f 2^mpiQ, ?2§rt§it^), ^ (vor r : 
biankarfa, markftdant, masftrift), oder e (beät, fed^i). 

i — i, ausserhalb des Accentes zuweilen § (d§dy§ri, d^^ub^dlgnt, r^Suäit^ u. a.). 

ic — fe; nur nicht so in tfti^r. 

® "" ö, 9 je nach der Qualität des it. 0. — Nationalisirte Endungen: -qjis (-oso), -Qur (-ore), aber dennoch ftmör, 
ei.morö29, dutör, dy^nitori. — In unbetonten Sylben in der Regel u (nach L.-G.), manchmal (oyLtoritä, 
bol^, dov6r, divotsiöii u. s. w.), auch 9 (p^räbQl^, prgv^rbi^ u. a.), selten § (f^rtün^, kuSt^df, 
s^p^ltur^) oder ^ (v^ltoi); im Auslaute fällt meistens ab, bleibt als 9 in ungefähr 30, als ^ in 
10 Fällen. 

n — u; ausgenommen kuSt^m^ (echt?). — no wird i^. 

I - 1. 

gl (ly) — i: (fi9t§, -ft), k^näift, kuijn^ und seine Verwandten, mftrmäia, sunäi, tfti6r. — li: fftraflla, filiu9l9, 
lüli, tSfli^s. 
— m. 



ch und h vor s, t 
X (sehr kräftig): -ligx (-lieh), nfex^ (nichts), n9xts, s^axtsgn (16) u. s. w. (Davor Brechung: i zu j^, 
e zu 9a). Vor s zu k: oks, seks. — Abgeworfen: a (auch), i, ni[t] (nicht), ti (dich). 

h 
h: h4us, h9-m (haben), hfetn (hüten) u. s. w. — x ^^ Auslaute: flfex, sfex (inf. s^axn sehen). — 
g + h wird kx: kxfet^t (gehütet), kx9P (gehabt), üiikxep (♦angehebt). 

qu 
kx in kx^m^ (kommen). Alle anderen Wörter mit qu sind aufgegeben. 

J 

y: yäg§r, yor (Jahr). 

10 
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n — n ; wenn es in den Auslaut kommt, r[, ausser in t§9.rl^tan. 

gn (ny) — ny ; ausgenommen s^nifik^. 

r — r. — 1: ful§§tfer, -», l^kord^. 

b — ^ b, ausser in t§a.vät; im Auslaute p: g^p. 

P — P 

f — f . 

V — v^ im Auslaute f (k^tif). — bampft und v4mpa. — Wegfall: k^^tiprg, (o^rita, wenn es doch it. sein sollte), 

te!,[v]ol6tft. 
g (g) — g, im Auslaute k (ka§tik). Ueber gn s. oben. 

g (di) — dy; in vereinzelten Fällen tä, i (§): lavfetä, täirölft, viät§ pl. vidÄgs, ^ov^ntü, s$rvÖ§ und -f§. 
C (k) — k; ausgenommen gäuÄa (i*-^)> mü^iga. 

c (t§) — t§ und fast ebenso oft ts; ausnahmsweise i (s): k^m^^Qt, k^püä, k^^^rüi, m^d^^iD^. 
qii — ku. 

J - i. 

sc (§) — §. 
d — d. 

t — t; aber ma.rkad4nt, nod^. 

S — s, s, z, 2 nach L. -G. , aber öfter i ohne diese Rechtfertigung (sondern wegen der it. mundartl. Aussprache), 

z. B. käÄQ, pr^^^nt^, r^iulft, ufeift, 26pft. 
z, zz — ts ausser in inezQ (wegen gred. mezft) und h^t^i^ (echt?). 



Flexionslehre. 

I. Verbum. 

Alle vier lateinischen Conjugationen sind erhalten, die zweite und die vierte (nach der üblichen Bezifferung) 
spärlich; die erste hat viele neue und viele fremde Anhänger gefunden. Auch die im frz. so florirende inchoativische 
Abart der I - Conjugation (IV b.) hat sich im gred. eingestellt, sie umfasst aber nicht viele Verben, und unter diesen 
vielleicht zur Hälfte (it.) Fremdwörter. Endlich gibt es noch eine neue schwache Conjugation (Ib.), die sich an die alte 
A - Conjugation anschliesst und wegen des Maugels an stammbetonten Formen ganz besonders geeignet ist, Neubildungen 
und Lehnwörter aufzunehmen. (Vgl. Carisch, Formenlehre, S. 151, 10 und 12.) 

Dagegen ist die Zahl der begrifflich verschiedenen Verbalformen auf ein Minimum reducirt. 

Das PdSSivuin wird mit Hilfe von uni (venire) gebildet und ist nicht sehr beliebt. 

Das Praesens (ind.) ist im sing, und in der 3. p. pl. (die durchaus der 3. p. sing, gleich ist) für Ib. 
und IV b. apart; für die alten Conjugationen fällt die 1. und die 2. p. sing, zusammen: -§, -§s (auch -as der fem. im 
pl. gibt -§s). In der 3. p. verschwindet -et und -it; -at ist -a geworden. Die 1. p. pl. ist wie im frz. behandelt, 
die 2. p. pl. ist für alle Conjugationen -(i)4is, also der lat. 2. Conjugation entnommen (wegen habetis?). 

Im Iniperfectlim hat die alte A - Conjugation über die 2. und 3. den Sieg davongetragen — 9 für a ist 
neu. Die 4. (und IV b.) ist bei ihrem i geblieben. Syntaktisch ist dieses Tempus dem lat. impf, gleich. 

Das FaturniQ ist in der bekannten romanischen Weise gebildet. An seiner Statt kann auch das praes. 
gebraucht werden, oder ii mit dem inf. (mit a): fe v^d' a purt^. 

Perfectnm (wie im Latein: absolutum und historicum), Phisqnamperfeetiim und Futnrnni exactam 
sind bewusst zusammengesetzte Tempora. ftv4i ^^^ v6§t§r fungiren dabei oft ohne Unterschied: 1 s' a d^im^ntyß. 
= 1 s' fe d., i s' a fftlä = i s' fe fg-lä; aber nur 1 s^ l^s a d^Äm^ntxädgs (also bei Anwesenheit eines Objectes, 
welches nicht das Subj. selbst ist). 
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Einen Conjoncttv gibt es nur im Praesens (also anch im Perfectum), und da ist er in der 1. und 2. p. 
sing, dem ind. gleich. Die 3. p. ist augenscheinlich aus der lat. 1. Conjug. hergeleitet; die 1. und die 2. p. pl. 
zeigen die bald zu besprechenden Inversionsformen — ein syntaktisches Curiosum. Der Gebrauch des conj. ist nicht 
fix und auf Finalsätze und den besonderen Fall einer or. obliqua beschränkt, dass der Sprechende mit dem Inhalt der 
Bede nicht einverstanden ist. Selten vertritt der conj. den Imperativ, nothwendiger Weine aber, wo dieser mangelt 
(wie z. B. bei ul4i). 

Der Condittonalis (im gred. Modus, nicht Tempus) steht nur in Bedingungssätzen (Vordersatz und Nach- 
satz) u. z. in dem Falle, dass die Bedingung nach der Meinung der Sprechenden nicht eintrifft (einf. Cond.) oder 
eingetroffen ist (zusamgs. Cond.). Er ist also in Nebensätzen nur nach §^ zu finden , und nach k$ » ^ ; k' (g 
fos ilö „wenn ich nur dort wäre", ntxfe k' fe murfs (oder m^r^) „selbst wenn ich stürbe". Der einf. Cond. ist das 
lat. ppf. conj. der 3. Conjugation, nur die 4. (und IV b.) hat ihren charakteristischen Vocal bewahrt. Dio Personal- 
zeichen aber sind denen des impf, gleichgemacht; die ganzen Endungen sind also gleichsam -issam (f. die 4. -issam), 
-issas u. s. w. 

Der (affirmative) Imperativ ist dem Indicativ confomi. Bei einigen unregelmässigen vb. vertritt ihn in 
der 2. p. sing, der Conjunctiv; im Falle der Negation der Infinitiv. Nur die eben erwähnten unregelm. vb. können 
auch dann in den conj. gesetzt werden: n§ sib^s »= n§ ve§t§r. In der 2. p. plur. (-ad§) scheint die E- Conjugation 
durchgedrungen zu sein. 

Gegen 30 starke Partici^n (pass.) sind erhalten, die anderen sind schwach: 1. (u. Ib.) -atus, 
2. u. 3. -ütus, 4. (u. IV b.) -itus. Nach dem pron. rel. und dem pron. refl. (acc.) bleibt diu part. un\ erändert 
(Ift l^tr^s k' oii Skrit; \^ s* a fftlä), gewöhnlich auch nach dem acc. der pron. pers. der 1. und der 2. p. (1 m' a b^tü 
sagt ein Mädchen; 1 n^s a b^tü). Im übrigen gelten dieselben Begeln über die Concordanz der part. wie im frz. 
Interessant ist die Möglichkeit einer Construction wie 1 n^ T a p^düd^ purt^ = 1 D^n a p^dü h purt^. 

Das Gerandinm ist wieder der A - Conjugation entnommen. Zuweilen hat es den Sinn eines activen 
Participiums, so nach Qudf und udaj (antike Construction). Mit ii verbunden : 1 va dii&i{ egli va dicendo. 

Im Infinitiv unterscheiden sich (von einigen vb. irreg. abgesehen) noch jetzt alle vier alten Conjugationen 
von einander: -^ (-ft), -4i? -$r, -i. Syntaktische Merkwürdigkeit: muri n§ mgr^-l m^ no d. h., wie unsere Mund- 
arten sagen, „sterben thut er noch nicht". 

Die Anzahl der Verbalformen wird nicht wenig vermehrt durch die Inverslonsformen , ich meine jene 
Nebenformen des ind., imp. und cond., welche das Verbum annimmt, wenn ein enklitisches Pronomen und wenn die 
Fragepartikel p^ nachfolgt. Zur Bequemlichkeit des Lesers habe ich die französische Weise der Anfügung durch 
Bindestriche angenommen und diese in dem Punkte eingesetzt, wo die Verständlichkeit eine Scheidelinie zu 
fordern schien. 

Des Conjogationswechsels haben sich folgende Verba schuldig gemacht : 

Zu la. : von 2'"' iui^ (neben lüÄ$r), von 3** fftl^, von 4** fin^, sftl^; zu la. und Ib.: von 1"* {ikuz^, 
äkuz^, rumi4 nnd dubit^, n^g^ (Fremdwörter), von 3** fid^, kuqfid^. 

Zu Ib.: von 1"*' kuqsia, d§§-, krift, li4, d^i-, mft§ti4, pift, pli4i pri4, Sfri4, (nnd fremde) von 
4" dyftmi4. 

Zu II.: von 3** plu4i, Sftv4j, 2§m4i (n^v^, pud4i, uläi). 

Zu III.: von 2*** gQd$r (neben gud^, dyQud4j), lüi$r (neben -2^), m^rd^r, mQu4§r, muev§r, ri, 
r§§pifend§r, nt^2$r, ätgr^^r, v^rd^r. 

Zu IV a.: von 2*** fluri, p§nti, t^nf und seine deriv., von 3*' kri, kuitf, muri, rümpf. 

Zu IV b.: von 2**' mpll, von 3*' ri§truf, maduri, von 4** p^rtf, d§§-, unf (endlich einige Fremdwörter). 
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Die Verbalformen, deren Endungen in der Tabelle keinen Accent zeigen, haben den Ton auf der letzten Sylbe 
des Stammes (die Ausnahmen dayon werden gemeldet) ; diese weist dann ihren eigentlichen vollen Vocal oder Diphthong auf. 

Der Vocalwechsel, der den Tonwechsel begleitet, ist ziemlich regelmässig: 
ä — 9 mehr als 100 vb., z. B. dyät§, dyat^. 

6 — 9 über 70 vb., z. B. kftrd§, k$rd4; aber g. bleibt in txftl^, tx^rtx^, dy^v^, marftnd^, dj^iü und dfts^. 
^ — ft 30 vb., z. B. v^rd§r, vftrd^ft; zu § verkürzen b§g4, k§g^, r^d^, §t§rk^ und us§rv^; § bleibt in ^Ä^rtSit^. 
6 — § 20 vb., z. B. r6t§r, r§tu. (So unregelmässige vb. wie b6v§r zählen hier nicht mit.) 
i — i gegen 80 vb., z. B. fin§, fin^. 

6 — u mehr als 80 vb., z. B. müd^, mud^; § hat nur ku§t§m^. 
6 — u gegen 60 vb., z. B. kör$r, kurön; o behalten bol^, mot^, ihon^, 2lody4; § bekommen burdgl^ und kui^n^ 

(Dissimilation). 
Q — u 30 vb., z. B. muri, m^rg; die Verdumpfung geht nur bis o bei Igkord^ (r§kord^), nod^ und not^. 
4i — ^ § 15 vb., z. B. m§§4id§, mgS^d^. 
fe — i 14 vb., z. B. Ife4§r, lii6d§; }§ bleibt bei pigg^, mpi§g4, äpfeg^, pri^^^, d§§ijri^2^; beide Laute sind bei 

t(§2$r zulässig. 
x^ — u 7 vb., z. B. pliigf, plu4j ; zu § wird es verkürzt bei m^s^ ; u und \^ gestattet ku^2$r. 
QU — QU Qut^, bQUZ^, dQud^t kQi^t^, iQur^, tQijin^, iQUÄ§r, d^^QUÄ^r, dyoi^rf; dagegen u: miur^, mQii2§r, flurl, 

kui^f, d^Sku^i; endlich $: un^r^. 
äi — ^i nur rc^id^, fe raid§. 
äu — QU 15 vb., z. B. äus§, qus4j. 
i4 — 9 5 vb., z. B. pi4rd§r, p§rdü. 

Consonantische Erscheinungen kommen selten dazu. Begelmässig ist nur der Vorgang, dass das 9, 
welches vor oder hinter sich auf ein r stOsst, sich mehr oder weniger verflüchtigt und in der von der Lautbeschreibung 
gemeldeten Weise das r vocalisirt. Dadurch sind uneigentliche Metathesen veranlasst: z. B. kr4i$r (k^rdü), pr^m 
(p^rmü), Str^fl? (St^rfl^) u. a. m. Daran schliessen sich aburv^ und ^durv^ mit eigentlicher Metathese : abr^v^, ftdr^vg. 
Endlich geht mit dem Tonwechsel parallel die Setzung oder Auslassung eines (organischen oder hiatustilgenden) v (im 
Auslaute f) bei den vb. b6v§r (bef, buöii), rau^v^r (muöii), ru^ 2. (r9[v]ft), 2u^ (iQV?) und vielleicht noch einigen. 

la. 

(Mehr als 500 Verba.) 
Die oben gebrachte Tabelle überhebt mich der vollständigen Ausführung eines Paradigmas ; hier eine Skizze : 



1.) Praesens: 

i§ dÖD^ ich schenke 

tu dön^s 

1 dön^, \^ doD^i 

DQllS dUDÖll (QQUZd . . . .) 

vo dun4is 

i dÖDQ., I$8 dön{^ (l§zd ) 

2.) Imperativus: 
dÖnQ schenke 
dunöll lasst uns schenken 
dun^d^ schenkt 



A, Acüvum, 

(zan) dön-i (Jetzt) schenke ich 

dön^s schenkst du 

dön^-l, donf-lft ') 

dunöii-z9 

dun4jz - § 

dön-i, dön^-lgs') 



dön-i pft schenke ich? 

dön^s - a ^) 

dön?-l pa, dön?-lft pa ») 

dunöii - sa ^) 

dun4is - ft *) 

dön-i pa, dön^-l^s pa ^ 



dön5-m§ schenke mir, dön^-la, P9rt[§]-la, trag sie (vgl. die Note *) unten) 
dunöii (auch dunöii-z§) 

duna-m^, purtft-Dl^ {mir\ mich) 



') Wenn der Ausfall des 9 eine bequeme Consonantengruppe ergibt, so kann er stattfinden : tlup - 1, z^q s^ 

2v^rd-la, PQrt-la pa u. s. w. 
*) Selten dön^s p^, dunöii -z§ pft u. s. w.; wohl aber dön^s, dunöii-z§, ohne pa. 
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3.) Conj. : k' fe PQrtg, k§ tu p^rt^s, k' 1 dön§ u. s. w. 

4.) Impf.: fe dun9[v]§, -9[v)§8, -^ (da ist keine schliesßende Bewegung der Lippen bemerkbar) u. s. w. : infer 

dun9[v] - i gestern schenkte üh, .... 
5.) Condit. : iQ i\xn^s[§] ich schenkte, würde schenken, dUD^S - i würde ich schenken, .... 
6.) Put.: fe dunjr^, dun§r^-i u. s. w. 
7.) Gerundium: dunaq. 

8.) Inf.: dun^; aber m^ift, 2lftrdy4, St^ny^, fiiyA, d. h. alle Stämme auf i, y (dy, ny) und x (tx). 
9.) Zusammengesetzte Zeiten : i ^ dunä, i QV§ dunä, i ar^ purtd, i as' ftrpä, Inversionsformen : ^ - i dunA u. s. w. 

endlich i ^b^ dunä (s. ftv4i). 

B. Passivimi, 

m 

Participium duna, dun^da, dun^i, dun^d^s; aber madyä, mftdyftdft, mftdyaj, mftdy^d^s und so alle vb. auf -ft 

(Stämme auf i, y, x). 
fe v4ny§ m§nÄ, Ig. van siö.da, nqus uny^säii pui^k^i u. s. .w. ; s. unf (IV a.). 

Proparoxytona werden beim Tonwechsel die vb. d^Äid^r^, dubit^, ^i^rtSit^, im^dyln^, kuii§id§r^, 
numin^, p^rs^guit^, pr^tig^, S9.nti£ik4, s^nifik^, ublig^, v^ndik^. Ffir*s Auge mehr, als wirklich, findet ähnliches 
statt bei [i]Qdyuri4, krutsi^, nuntsi4, pronuntsi^, riiigr^tsi^, rizi^, rumi4, §truäi4i tx^ri^, udi4, v^nd^mi^, i^litsii; 
sie sind nicht viel verschieden von d§s§ny4, dftVftnya u. s. w. • 

Zweierlei betonte Vocale nimmt §^k^ an: §ek§ und S^k^. Umgekehrt hat der Stamm r$2oii zwei 
flexionsbetönte Formen: r§i^un^, r^^un^r^ u. s. w. , und (häufiger) metathetisch ru2n^, 1 a rui^nä u. s. w. S. auch 
avants^ im Wtb. 

Einige heteroklitiisdie vb. s. Ib. 

Eine grössere IJiireg;elfllBssi(fkeit zeigen in dieser Conjugation nur d^ und ät^ ^); viele Formen des 
metaplastisohen vb. tr^ (m.) gehören auch hieher. 



Inf.: 

d^. 

§t^. 



Praes. : 



Imp. : 



Conj. : 



x"«» 



d^b§, -§8, "5, d^^öriz^ .... 
§t^b§ (auch 8t^i§) StftÄoiiz? .... 
Part. : 



d^, d^s, da, d^^öii, d(^24i^7 da. da, d^^öri, da^^d^. 

§t^, gt^s, §ta, Stdioii, §t(^24is, Sta. §ta, §t^öii, ii^ii^A^. 

Impf.: Cond.: Fut. : • Ger.: 

da^QV^ da^as? dftr^ d^-Äaii. dat, -t^, d&l und datx, -tgs. 

§ta.4(?v§ §tft2fts§ §ta[Ä9]r^ §tftMii. §tat, -t^, ätai und Statx, -t§s. 

Ib. 

(üeber 150 Verba.) 

Von den fünf hier aufgestellten Mustern soll das erste die Entstehung dieser modernen Conjugation aus 
la. illustriren, die folgenden drei die Nothwendigkeit der Bildung von Abarten und den üebergang zu der durch das 
fünfte Beispiel vertretenen nunmehr sehr verbreiteten Conjugation zeigen. Nach dem ersten Muster richten sich 24, 
nach dem letzten ungefähr 120 vb. ; iq^^ny^ (kuk§ny4 und t§iguny4), gai4 (iind SftVftift), pi^ (und seine unten 
vorgeführten 5 Genossen) sind Einzelheiten oder, wenn man will, unregelmässige Verba. 



1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


Praesens : kuiisiei^ 


il2^nfei§ 


gai^i§ 


p«§ 


8Qur6i§ 


kuiis^gi^s 


li^^n^i^s 


gfti6i§8 


peifs 


SQur6i§s 


ku^sfeia 


n^^nfei«. 


gfti^ift 


peft 


SQur^^ 


kurisiori 


il2§nyöii 


gaion 


piön 


SQuroii 


kui^sials 


il2§ny4is 


gfti4i8 


pi4i8 


sQur4is 


kuiis(§ia' 


riÄ^nfei* 


g^i^h 


p6ft 


SQur^ft 



*) Ich rechne da-re und sta-re zur 1. Conjug. (auf -are), wie es üblich ist. 
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Impf. : 



Fut.: 



Inf.: 



1. 



2. 



kurisfer^ 
kuii8i4 



ni^ny^r^ 



n^^nyS 



3. 4. 5. 

gaiQV^ pi9V5 SQUfQV^ 

U. 8. W. 

u. s. w. 

(Das übrige ergänze man sich mittels der Yerbalformen - Tabelle.) 

Consilio, *pilio, ligo, frico, plico und ähnliche haben vermuthlich zu Ib. den Grund gelegt; wegen des 
Mangels eines Tonwechsels und wegen der grossen Aehnlichkeit mit la. ist die neue Conjugation so beliebt geworden. 
Einige Verba sind noch mittewegs zwischen la. und Ib., und zwar so, dass beiderlei Formen im 
Gebrauche sind: 

«) ohne unterschied in der Bedeutung : ftbin^ (IV b. nicht allgemein), $|,kuz^ (IV b. selten), ^puät^, s'^ritS^« arsul^ 
(IV b. gewöhnlicher), artsik^ (IV b. nicht allgemein), a§til^ (IV b. selten), [d^Jäpr^ts^ (-tsfei^ obschon 
der Stamm consonantisch endigt), dr^^, fid^ und kuiifid^, ku2in^, n&iik(\ n^g^, ilfug^, ni^gratsi^, 
rumi^, Sk^rp^t^, t^mf^ (IV b. seltener), im^z^; 
b) mit einem Unterschiede in der Bedeutung: ^rb$|.s^ und ftviz^ (s. Wtb.). 

Wie pi4 (und mpi^) gehen noch bri^, kri4. H4i pli4 und pria; nur dass kri4 im Imperfectum (3. p.) 
kreii^ft hat und seiner Bedeutung gemäss ausserdem blos noch auf die Formen kr6^, kriä, kri^d^, kri4i, kri4d$s 
und a kriä beschränkt ist, und dass pli4 zu pl^i^, -^s,.... die in Bezug auf die Genesis dieser Conjugation 
interessanten Nebenformen pl(^i^, -$s, .... hat. 
Y$rdi4 ist endlich unregelmässig: 
Praes. : Impf. : Cond. : Fut. : Part. : 

v§rd524ft. y^rdiQft und v$rd§29a. v§rd?24s[ft]. v§rdi§rä und v§rd§2$rä. v^rdiä und v§rd§2a. 

IL 

(20 Verba.) 
Das einzige t9m4i ist weder unregelmässig noch defectiv. 





Praes. : 


Impf. : 


Conj. : Impf. : 


Fut.: 


Cond. : 


t4m? 


tftm-i 


tftmO 


t^Ul^ tgQlQV^ 


t§m§r^ 


t^m^s^ 


t^rn^s 


t4m98 


t§raöii 


u. s. w. u. s. w. 


u. s. w. 


u. s. w. 


ta-m^ 


tam-1, tain-l^ 


t^raad? 








t^moii 


t^moii - Z9 


Inf.: 


Part. : 


Ger. : 


u. s. w. 


t$m4|s 


t^majz - § 


t9m4j 


t§mü, -üdft, -üi, -üd§s 


t^mäii 




t^mO 


t^iü-i, tQjn-l^s 











dy^24i ^i^d dyqudaj haben ein unveränderliches Participium, p^räj und Y^läl sind unpersönlich, gud41 ist 
heteroklitisch (g^d^r); m9s4i, pl&24i und d§§plft24i haben weder Imperativ noch Gerundium, ihr Participium ist indeclinabel. 

i§m^ und die drei impers. vb. duI4i, Q9v4i, plu4i (s. unten) haben Participia auf -4t (ohne Declination). 

(Zu mu^s^, -5s, (na§s4i) gibt es in Kristein die Nebenform m§s§, -§8, . . . .) 

plu4i hat ausser dem genannten part. noch : praes. plu^f, impf. pluQ^, fut. pluv^rä und die als Conditionalis 
und Conjunctiv fungirende Form plu4s[a*]. 

QU84i, part. Qusü und Qusä (ohne Declination) folgt im übrigen der la. 

Die anderen sechs sind ganz unregelmässig: 

1.) ^v^: ^, ^s, a. Oll, 4JSi »• Conj.: ^b^, ^b§s, ^b^, öiizf, 4iz§? ^b^. Imperativ durch den Conjunctiv 

ersetzt : ^b§s, 6j\z^, 4iz9. l^V^- ' 9V§ Cond. : 4s9 Fut. : ar^ Part. : abü. Inversionsf. : ? - i, ?s, 

a-1, ^-i pft, ^sft, Zusammengesetzte Zeiten: § ^bü, qv' ^bü u. s. w. 



^) Die consonantischen Erscheinungen am Ende des entblössten Stammes sind unter III. besprochen. 
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2.) d^s4i und dnyä^: d4s§, d^s^s, da, doii, ^U^i ^^' ^^^J* ^^^^^^ dem Indicativ, nur als Nebenformen 

auch dftSQVg Put. : duv§r^ Part. : d^sü und du. (Seltenes vb. ; 



d^söiiz^ und 


da.s4iz$. Impf. : 


dQVg . . . . , 


auch dftS9V§ . . . 


8. Wtb. dftsii.) 










3. 


.) pud4i 




4.) Sftv4} 


Praesens : 




PQS[§ 
PQS$S 

pudöii 
pud4is 

P9 




SQS 

sa 

savori 
Sftv4is 
sa 


Imp. (Conj 


.): 






(s^b§s) 

(8ftv4jZ§) 


Conj. : 




P9S§ 

PQS^S 

PQS§, pQsa 
pud6iiz§ 

U. 8. W. 




s^b^ 

s^bgs 

8^b§ 

SftVÖllZ^ 

U. 8. W. 


Impf. : 




pud9V§ 




sav^v§ 


Fut. : 




pudgr^ 




SQijir^ 


Cond. : 




pud48$ 




SftV4S9 


Ger.: 




pudäii 




s^väii 


Part. : 




p§dü, -üdft, 


-üi, 


SftVÜ, SftpÜ, 



5.) ud4i 




6.) ul4i 


v4ji§ (v4ig9 


1) 


vjije 


v^i^^s (v4ig§Q 


|) 


v]ii§8 


v^i^a (v4jga 


o ) 


[v]ii^l 


udöii 


s- ) 


ulöq 


ud4is 




ul4is 


Y^^^ (v4iga 


s ) 


[vjfel 






(U^b§8) 






ulöii 


— 




ul&d? 


v4ii9 (v4jg§ 


«2) 


Ugb§ 


v4jÄ5s (v4ig$8 


5-3 >i 


i^b^s 


v4J2§ (v4jg§ 


.-1) 


Ugb§ 


ud6iiz§ 




al6iiz$ 


U. 8. W. 




U. 8. W. 


udQVg 




uIqv? 


ud^r^ 




ul§r^ 


ud4s5 




ul4s9 


udäii 




uläq 


udü, 




ulü 



Inversionsformen und zusammenges. temp. den schon behandelten vb. analog. 



IIL 

(Ungefähr 80 Verba.) 

Diese Conjugation unterscheidet sich von der vorigen nur durch die Form des Infinitives (und durch das 
Vorkommen starker Participia). 

Es ist daher nur eine der II., der III. und der lYa. gemeinsame Angelegenheit zu besprechen: das 
Verhalten des Auslautes der Stämme in der 3. p. praes. und im imp. sing.: 

a) Das zum Auslaut gewordene d verhärtet sich zu t, v zu f , n wird t[: z. B. dyäut (dyQud4i), vif 
(viv§r), tau (^^0- ^^^ ^^^ ^ ^^^ ^^^9 ^"^ ^^^ Hiatus -i von kr^i^r (lat. d) fallt ab: va, kra; in ähnlicher 
Weise werfen einige Imperative (di, f?, ri, äkri, §tlu, ix^ und vfe, lauter vb. irreg.) den consonantischen Auslaut 
weg, obschon er in der 3. p. praes. erhalten ist (diS, f?S, .... t^l und vail). Eine zweifache Behandlung erfahrt i : 
1.) nach Vocalen wird es S, z. B. (= c) diä, (= *g) d^idruS, (== qu) ku^S, (-= x) tfeS, (= *bj) 8kri§; 
ausgenommen: (= g) I(gt§. 2. nach n und (vermuthlich wegen Analogie) nach r, und einmal nach (verlorenem) 1 
wird ein rhadiophonisches t eingeschoben — so sieht es wenigstens hinterher aus, wenn auch vielleicht t§ ganz einfach 
die regelrechte Erhärtung von d2 (» lat. g, jetzt i) ist; denn es ist doch nicht klar, warum i^^ im Auslaute nicht 
il§ gibt. Die hieher gehörenden Fälle sind: 

1^2 (= ng) zu nt§: d§p4ii2$r, nt^n^^r, öii2$r, §fraii2§r, äp4il2?r, äp6iiz§r, §tr4il2$r, 2öriz§r und 

^Ti6j\i^T ; 

2 (= ns) zu tä: knii (kQi^tä); 

ri (^ rg, rqu) zu rtS: Spgr^^r, nt^r^^r und ätgri^r; 



. f (= *lg) zu t§: i^l^T und de2QUi$r, 



(« lg) zu §: mQp2§r. 
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ß) Vor den enklitischen pron. aber tritt die Erhärtung nicht ein, unangenehme Consonantengrnppen werden 
durch ein dazwischentretendes 9 unterstützt: 

a) keine Erhärtung: 4ud-l hört er, mi^^v-i bewege sie, d§pailÄ[§] - 1§8 u. s. w. ; 

h) unterstützendes 9: i^l§-l tciü er, böl^-l^ eiedet ne, ebenso bei dulai, val4i und U); äud^-m^ hör' mich, 

kißr[§]-l ^ucht er und suche ihn u. s. w. (Vgl. auch: Bemerk, zu den Lesestücken 1.) 30.). 
c) ny9 statt ri, der 1. p. analog: t4ny§-l halt es, v^ny^-J^ kommt sie und so bei den von t^nf und uni 

(IV a.) abgeleiteten vb. 

Das Schwanken des unbetonten Stammvocales bei k^i^T und t(eÄ§r ist schon gemeldet worden ; bei tfe2§r 
ist mit i nur die Nebenform tiSü (vgl. tiä^r^), -üdft . . . . , neben i\eixi, zu verzeichnen. 

Starke Partleipla hat ein Drittel der Verba dieser Conjugation: 

Auf -t, -t^, -tx, -t^s: fts^lt und r§8Qlt, d§p4nt, dit (m. pl. auch dii), fat (m. pl. auch fäi), k4§t, Ifet, 
niQut, m^^t (movere), nt&nt (tingere), ntQrt und §t9rt, out, äfrant, §p(|,nt (pangere), Spant (pendere), §pont (auch 
§pundü), §p9rt, stlut, Strftnt, tout (m. pl. auch tmil) trat (vgl. d^trai), Vftnt (auch v§nt§ü), ^ont und j^riönt, 2öut 
(volvere) nnd d§2Qut, — niQrt und rot s. IV a. — §kri[t], -t^, -i uud -tx, -t§s ist halb zu IV a. übergetreten. 

Auf -8, -SQ., -ä, s^s : kors, ris (indecl. ; risum) ; — kri[s] s. IV a. 

Iü2$r hat das heteroklitische part. luM (s. Wtb. lui^), p^rdüi^^r gar keines. 

pr^m entbehrt der 1. und der 2. p., des inf., imp. und ger. 

bev$r, (e bev§, 1 bef, nous buoii, buQV§, bu^r^, bufts^ u. s. w., ger. buäii, part. bu, büdg,, büi, büd§s. 

Die Abwerfung der Endsylbe des Infiuitivos gibt den vb. t'^ und tr^ die Gestalt von inf. dpr I.. di, fri, 
Skri, ri die von inf. der IV. Conjugation, den vb. d§idrü, stlu und tQ ein ganz apartes Aussehen. 

d^^drü (d$2drüi^9, A^idrxiiQY^ u. s. w.) hat übrigens sonst nur noch das Participium unregelmässig: 
d^Ädrii, -üdft, -üi, -üd^s. 

Stlu (§tlüÄ§, §tluÄ9V§ u. s. w.) zeigt die gleichfalls schon besprochenen Unregelmässigkeiten (imp., part.) 
und ermangelt eines Gerundiums. 

tQ (tQl§, tulQV§ u. s. w.) mit seinem Imperativ t^ und seinem Participium tqut ist nun auch schon erledigt. 

fri (ffer§, -§s, -, fleröri u. s. w.) bildet die 2. p. pl. imp. (frid?) und das part. fri, frid^, frfi, frld^s 
nach der IV. Conj. 

Die anderen 5 oxytonen Infinitive mit ihren Verbalformen sind hier zusammengestellt; man halte damit 
noch d^, st^, d^üdru nnd §tlü zusammen. 

dii§s 

di§ 

di^öii 

u. s. w. 

di 

di^öii 

diMd§ 

diÄ9V5 



Praes. : 


f^2§ 




«r§ 




f«j2§s und 


f^8 


tfr§s 




f^s 




tir^ 




fa^öii 




trft^öii und tiröq 




u. s. w. 




u. s. w. 


Imp.: 


f? 




tH 




hz6i\ 




tiröii 




hi^A§ 




traiad§ und tirad§ 


Impf. : 


laÄQV? 


, 


trftiS^v? und tirQV§ 


Cond. : 


ffti^s? 




tr^i^s^ und tir^s^ 


Fut. : 


far^, auch 


fft2?r4 


trar^ und tir^r^ 


Ger.: 


hl&i{ 




trftÄäii und tiräi^ 


Part. : 


fat, -tft 




trat, -ta, -tx, -t§8 




-tx and -i, 


, t§s 


und tira, -^dd. 


Inf.: 


f? 




tr? 



dir^ und dii^r^ 

di^äii 

dit, -t^ 

-tx und -i, -t§s 

di 

Bei kr^i^r liegt die Unregelmässigkeit darin, dass es sein d unmittelbar vor dem betonten Vocale behält, 

sonst aber auswirft und, wenn ihm ein Vocal folgt, durch ein Hiatus -i ersetzt: kr^i^, kr^i^^s, kra, k$rdöri . . . ., 

k^rd^v^, kr^i^r^, k$rdü u. s. w. 
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Tii§ 


§krf29 


rif.^s 


skrÜ§s 


ri§ 


§kriä 


ri^oii 


äkrij^öii 


u, s. w. 


u. s. w. 


ri 


äkri 


rii^öii 


Skri^öri 


r\'H(]^ 


^kri^ftd^ 


ri^QV^ 


§kri2(Jv§ 


ri24s§ 


§kri24s§ 


rii^T^ 


skriit^r^, auch Skrir^ 


n?Ai\ 


j^kriMii 


ris (indecl.) 


skri[t], 'i^ 




-tx nnd -i, -t^s 


ri 


§kri 
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Nun endlich v^§t$r, welches eigentlich nur wegen des Inf. hieher gestellt wird. 

Praesens : 





soii 




8011 - Z5 






soq-sft, 


seltener soii-z$ po. 




fes 




fes 






fes-a*» seltener fes pft 




fe 




fe-1, fe-lft 






fe-1 P8i 


fe-lft Pft 




soix 




soll - Z9 ^ 






son-Sft, 


seltener soii-z§ pa 




84is 




s4Jz-5 






S^S-ft, 


seltener s41z-9 po. 




fe 


Inif 


fez-i, fe-l§8 
^erfectum : 






fez-i pa 


^, fe-l§s pft 

Conjunctivus : 


f9[v]e 


f^f v] - i 




f(?[v]i pQ. 








s6iiz$, auch sib^ 


A?[v]?s 


f9[vj§s 




f^[v]^s-ft, seltener f9[v]98 p^ 


sib§s 


fQa 


f9[v]§-I, 


-l8 


%k-i Pft» 


■la 


Pft 




sfb9 (vgl. Wtb. laut 1.) 


faq 


fai\ - z§ 


» 


faii-sft, seltener 


faii- 


•z? P^ 


söiiz^ 


U. 8. w. 


u. s. w. 




u. s. w. 








u. s. w. 



Cond. : f6s[§], -^s, -[ft], fusäq oder fosäii, fusajs oder fos^s, fös[ft]. 

Fut: sar^ u. s. w. 

Imp. : sib^s, söqz^, s4iz9. 

Part.: ätat, -t^, -tx, -t§s. 

Zusammenges. F.: soq §tat, fQ[v]^ St., sftr^ §t., b6i\i^ St., fos? §t. 

(Dare und stare s. unter la.) 



IV a. 







(27 Verba.) 






Beispiel: kuri. 










Praesens : 


Imp.: 


Impf. : 


Fut: 


Part.: 


ku^r^ 


ku^r 


kurfv? 


kurir^ 


kuri, -fda, 


kugr§s 


kurioii 


kuriv^s 


u. s. w. 


-ii, {d§s 


ku^r 


kuridf 


kuriva 






kuriöii 


Conj. : 


kuriäii 


Cond. : 


Ger. : 


kuri4is 


ku^r§ 


u. s. w. 


kuris[§ 


kuriaq 


kugr 


U. ö. w. 




u. s. w. 





lieber die Vorgänge am Ende der flexionslosen Formen s. III. unter a) und ß). 
rümpf (römp§) und nauri (mQr§) haben starke part. : rot und nn>rt. 

kri (kfer§, kriöii, kriv^ . . . .) scheint auch dergleichen zu versuchen mit kris, einer Nebenform zum m. sing. 
kri (krfda, krii, krid^s). 

t^ni und unf geiien parallel bis auf wenige Abweichungen: 

Praesens : Imperativus : Conj. : 

t4ny§, t4ny?s, t^n, t§ny6ii, t9ny4js, t^n t^ii, t^nyöii, t§nid§ tanyf 

v^ny^, v4ny§s, vftri, unyöii, uny4j8, van vfe, unyon, unfdg vftny§ 

Impf: Cond.: Fut.: Ger.: Part.: 

tenfv§ t§nis§ tgnir^ t^nyän t§ni, -fdft und t§nü, -üda 

univ§, selten unyQV? unis? unir^ unyäii uni, -Idft, -ii, -Id^s 

Ebenso die vb. kun-, man-, purt^nf und kun-, r^v^ni, nur dass diese statt des anlautenden u die Sylbe 
v§ erhalten, dass kuiiv§ni das part. kuiiv^nü bildet und auf die 3. p. beschränkt ist. 

ii ist metaplastisch: v^d§, v^s, va, iöi[, i^s, va; v^d? u. s. w. ; imp.: va, 2oii, 2id§; 2ir^; 2is[§]; 
part,: iit, -ta, -tx, -t^s; ger. : 2aii. 
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IV b. 

(37 Verba.) 

So wie Ib. von Ja., 80 unterscheidet sich auch IVb. von IVa. nur in den wenigen stammbetonten Yerbal- 
formen, die durch eine Ableitungssylbe — hier -isc — in flexionsbetonte umgewandelt werden: 

vftr4S§, Vftr4fi§8, Vftr46, v^n6r[, vari^s, Vftr48 u. s. w. 

kump^rf hat zwei Formen für das part. ; die zweite, kumpc^rü, -üd&, -üi, -ud^s, nach der II. Conj. 

m^durf, nur in der 3. p. gebräuchlich, zieht dem regelmässigen Participium das adj. m^dür, -r^... 
vor; der conj. fehlt, impf, (m^dur^ft), fut., cond. und Gerundium folgen der ersten Conjugation, so dass das praes.« 
m^dur4§ die einzige der IVb. angehörende Verbalform ist. 

II. Nomen. 

Zwei Pluralzeichen (-i und -(e)8) und ein Femininzeichen (-a) sind die Beste der alten Declinationen ; 
und zwar so, dass die A - Declination allein rein geblieben ist, während alle andern fiber den Haufen geworfen und 
die geretteten Endungen nach neuen Grundsätzen vertheilt worden sind. 

Ob der Nominativ oder der Accusativ zu dem gred. Nomen versteinert sei, lässt sich in vielen Fällen 
wohl kaum feststellen; in folgenden Formen meine ich Nomlnatlvbildniifl^ll zu sehen: 

d) am sichersten in den plur. auf -i, d. i. auf -i, -ny, -tx und -S (s. Lautlehre: s vor i); 
h) nach -9V§ = -abam *) zu schliessen, sind es auch die fem. auf -^ (und 6nft) ; 
c) einzelne Wörter (für die Vollzähligkeit bürge ich nicht): 
-us: fonts, 

-er: äi§r(?), pr6v§, fra, 

-or (-öris): bqu^^rij, mftdy^d^r, m4nd$r, mdÄ§r, päSt^r, S9r, tig^r^, 
-os: b9(?), 

-0 (-dnis): dats, l^r§, m^ä, b^r^, p^v^l. 
Der Geschlechtswechsel ist bei den echten subst. selten, man müsste denn das Zusammenfallen von 
m. und n. mitzählen. Auch f. aus n. pl. sind nicht häufig; Beispiele: ^rm^, fi^rtlO'« frat§&(?), fi^i^ (aber tra,fi^i), 
ni^rusi^(?), p^n^. (äri^ und tSfli^s sind Lehnwöi-ter.) 

m. aus f.: ftiiküny, dats, ?rt, frugnt, fulfm, iqSta, Qur, pei^lük, r§viii, s^liii. — Lehnwort: uf. 
f. aus m. (n.): f^rz4ilft, flQurft, fum (funis, bei Lucrez f.), lör§s, lui], mfel, p^rt (partus), txftn^l. — 
Fremde: äfig,, ^ntsi^, bäl^, bänd^, gräfl^., k(§n^, knödl^, pöufl^, prät^, pu§^l&, §tä.]^, ^s]^, Y^i^, inohh. 

Was nun über die Bildung des plurals und der weiblichen Form gesagt wird, erschöpft zugleich alles, 
was über die subst. zu melden ist; es lässt nur weniges übrig für die darauffolgenden drei Abschnitte über die adj., 
pron. und num. 

A. Pluralis. 

Viele Nomina sind ganz unveränderlich. Nur im pl. gebräuchlich sind etwa 35, meistens masc. subst., 
z. B. b&fi, böi^ dy^nitöri, drai^dür^s, p6tsi, udl^i$s, alle aus naheliegenden Gründen. Die Zahl der sing. tant. (290) 
ist bedeutend; zieht man die nom. abstr. und die nom. coli, ab, so bleiben immer noch viele übrig: meistens solche 
8nbst., deren Gebrauch auf eine oder mehrere Redensarten beschränkt ist. Auch einige adj., selbst attributiv gebrauchte 
(wie fl&isik, träurik) sind ganz invariabel. (S. Wtb. bratä, mi^r, Qur^, pas 1., p^r 1., §t$ 2., tS^nt^n^, txar.) 
Dass die an ein subst. sich anlehnenden adj. im fem. auch im plur. -^ behalten, ist Regel; s. Wtb. grant. 

Die andern subst. (ungeföhr 1950, fast ebenso viele f. als m.) und (mehr als 300) adj., wozu noch (820) 
part. perf. kommen, werden im folgenden, nach dem Auslaute gruppirt, behandelt; die meisten pron. verlangen eine 
abgesonderte Darstellung. 



') Diese Endung kann übrigens, da das alte Futurum verloren ging, nach Analogie des ind. praes. -abo 

geworden sein (vgl. das it.). 

11* 
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a 



-a =« -atum pl. -^i, nach i, y, x pL -4i; ^^^ föiä pl. -6.i?s. fra pl. fr^d§§. ä = -atem pl. -^i^s, 

80 auch ii^Sta m. 

-a = -arium pl. -ftifs. ra (rete) pl. r^i^s. r» (rex) pl. r4i§§. tx» pl. tx»v§8. 

-^ = -arium pl. -^i§s. — tl^ pl. tl^v§s. 

pe pl. pfe§. 

1 

-i = -itum pl. -li. di pl. dis (s. Wtb. sant), aber die comp. pl. -fö (z. B. m^zdi). fi pl. fiöiis. 

mfe, t|e, s(e und rfe pl. -fei. dfe pl. dfes oder dfe§. 

u 
-ü = -utum pl. -üi. — virtu pl. -ü§s. 

bQ pl. bü§s. 

papQ., b^rba 2. pl. -5§. kütxft, Äbrigft pl. -fs. — -^ = -a pl. -gs; aber -6ft und -^(i (« -ilia (?) und 
-aria) pl. -^igs und -^i§s, so auch br^a, ^a< und pl^a; dagegen fftnft, ffft, mütft, öma pl. f§naiis, fiäqs, mutaiis, 
omäiis. — lifft s. Numeralia a). 

-g, aus was immer für einer Quelle, pl. -§§; aber bqui^r?, s^rvfig (s. Wtb.), ür[§] und kdrg, iixgrftiiz? 

pl. -§ß; afärg, imädyin§, kuSt^dg, öld^rlg, supgriörg und ^4g, lfts§, v^rg pl. -i; ftv&rg pl. -i und gs; t^rts[?] 

pl. t§rt§. — fed?, kum^r§ pl. -gs: 

1 

-äi, -4i (= -ilium u. a.), -^i, -üi, -u^i, -61 («= -orium) pl. -äi§8, -4i§s u. s. w. ; däi pl. d^igs. luli pl. lüli. 

9 
-Q und -Iq pl. -i; dgäderiQ pl. -i und -ii; uqiiiq pl. UQmini; m6zQ pl. raet§. 

r 

o) Oxytona: -r pl. -rgs; dover, mQur, pfcr, St^ffer, tgZQr und dar, r^r pl. -ri; ka.Dd§ligr, papier, 
pavfer pl. -rgS. — SQr pl. suräns. 
ß) Barytona: -r pl. -ri. 

of) Oxytona: -äl = -allum pl. -^i, nach y (dyal) pl. -4i; ftnual, fal, §al pl. -äi. -41 = -illum pl, -coj, 
80 auch s$ny41, ftl und gi41. -?1 = -alem und -alum pl. -^i. -61 = -ellum pl. -fei, so auch fed^l, iqfedel, 
krud^l, printsip61. -fl, woher es auch kommen mag, pl. -fi, p4il pl. p4i. ni4il pl- "1?8. kul und mul pl. -üi. 
-1^1 = -eolum pl. -ligi, so auch §p4^1y ätq^l. -Qul « -olum pl. -Qui, so auch k^mizQijil und dglgtQijLl, SftÄiQul. 
-61 und -9I pl. -61- und q1. — pel pl. p^vgs. t/an^l pl. -^vfs. 

/9) Barytona (zu denen auch 2Dod], §^mpl u. s. f. zählen; s. Lautbeschreibung): -1 pl. -11; pQpul 2., 
SkÄndul, t§9tSul pl. -ui; miräkul, p^rikul, 2a.rQkul pl. -11 und -1; iQts^l pl. -11 und -Igs. 

m 

-am » -amen, -um = -umen pl. -mgs, so auch die andern m. subst. und adj. auf m, auch das paroxyt. 
äUmg^dum; das zweite parox., 2v^dum, pl. -dui; -f§lra[Q], ültlm pl. -ml, so auch fftrm(?); modern pl. -mgS. — 
fum, kolm 2. pl. -mgs. 
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n 

a) Oxytona: -n pl. -ny; a^üj u\s(^n pl. -nfs. tQun[5] pl. -n^S. 

ß) Barytona (m^iign. Qrdn, Qrf^n, Qrgn, pQUgn) : -n pl. -ni. — k^lnjrin pl. -n§s. 

n 

-äq «= -anum, -fq -= -inum, -öq = -onem und -ouum pl. -aiis, -fiis, -oiis, so auch bftq, dy^Mq, fftn, 
fif^rlfii, Iftn, plaq, plftq, ni2fii, s§lfii, Spftröq, txan, viq u. s. w. und das parox. Stftnd^gun; artfiäq pl. -qs und 
-ny, ebenso kriätiaii; boq pl. bony; divfq pl. -fni; ku^täuq pl. ki^^täni. 6x[ = -onem pl. -öiis. 

ny 
-ny pl. -ny§s; d^ny pl. dftnyi. 

s 

-s pl. -§; m?rts pl. -ts?S; rfes pl. r(es, ebenso kirbis; us pl. üzfs. — klas pl. -s^s. lör§s pl. lor^s. 

er) Oxytona: -t§ = -ceum pl. -tä^s, ebenso bratä, lat§, Ifentä, bQt§, dQut§, pfetS, vi4rt§; vidt§ pl. viaÄ^s. 
gQ§, kftpüS, pftS. tftm4i§ pl. = sing. ba§, fri§, l^r§§, ra?§, prfeä, sfrvf§ und gris pl. -29s; bquä, u§ pl. -ä§s; 
pavfä pl. -§ und -2§s. — fäuts pl. -t§§s. krQU§, muris, u5, v(^lß pl. -it§s. 

/9) Barytona: -?§ « icem pl. = sing., ebenso äunf§, 1üd$§, räin$!§, §tökfi§. — fgrf^S pl. = sing. 

t 

-t pl. -tx; d»nt pl. d^nts; ty.fttsöt pl. -öts; dit, fat, tqi^t, trat s. III. Conjugation. mut pl. mutöiis. — 
kQurt, kQi;Lt, roont, nu^t, p^rt l. u. 2. pl. -t^s. 

k 

-k pl. -tx; diuik, %k, lu^k, n$mfk, p(^lük, p^rStufk, §p4]k, ulük, 2u^k pl. -§; -§k pl. -S; k^Stfk, 
flrh^qk, tSik pl. -g$s; mäuk 2., 2nek pl. k^s und -tx; kuk, mäuk 1., piqk, §ik und rik, täaqk, txQk pl. -k^s; 
tsfjk lind publik pl. -ki; k&t^lik pl. -ki und -t§i; ny^k pl. -k. 

P 
-p pl. -p58 ; gQp, Qrp, Stramp pl. -b§s. — bolp pl. -p^s. ' 

f 

-f pl. f§8; ftnt$rsfef, k^rf, iQjif, ni^rf, r^f, ruf, tä^jf, täiftrf, ij^f und katif, kruf, m^lvaUf, mut§ftdff, 
niigf, §kif, vftlif, vif pl. -v^s. — n4if, plfef, sfef pl. -v^s. 

Zu den hier zerstreut vorgebrachten Fällen der Pluralbildung durch -öqs (m.) und -äqs (fi, nuit; f4na^, 
ff&, mut^, omQ, SQr) ist noch D$vit§, -tä^ hinzuzufügen (s. Wtb.) Es scheint, dass man hier, ofifenbar in Folge des 
Bedürfnisses, bei diesen Begriffen eine besonders deutliche Declination zu haben (vgl. auch fra, fr^d^S), das Suffix 
-onem angewandt und ein fem. -anem dazu geschaffen habe, um den plur. — früher ohne Zweifel auch den acc. — 
kenntlich zu machen. Wie verhält sich dazu der afr. acc. -ain (antain, Beii^ain)? 

B. Femininum. 

Nur b^z^voii, dyal, rft 1., s^rt^r, §triöii stehen fem. von abweichender Form gegenüber: b^zäv^, dy^Ifn^, 
r^dyfna, sartur^ffft (s. Wtb.), Stria. (Fälle wie p^r§ — öma, fra — s^r, n4in§ — äva, padrfii — madrinya 
rechne ich nicht hieher.) Sonst gilt das alte -a. 

-ä, -1, -ü 

Die adj. dieser Endungen verhalten sich wie die part. perf. : f. -^da, -ida, -uda. 
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-§ f. -ft; aber -§ = -idum f. -i(^, so auch dnt§, gröv§, Uts§, iiiugl§, tsft^. 

-Q f. -a,; bräv9 f. -vi^. 

m(§, tfe, sfe und rfe f. mfft, tfa u. s. w. 

1, m, n, ny 
-1, -m, -n, -ny f. -1^., -raa u. s. w.; ^1 f. 4]lft. 



-r f. -ra; -$r f. -r^, nur um unbequeme Consonantengruppen zu meiden f. -$rft, z. B. mai^^r 
f. msii^r^, 

n 

-II f. -nft ; plftn f. plajna ; kugtSun f. kifetSn^ ; boii f. b^n^. 

s, S 

-s, -§ f. -z^, 'i^; bas, braus, fi^rs, gras, gr^s, riSt^s, ros, Sp^s f. -s^; -ts, -t§ f. -ts^., -tä^; mets 

f. m^z^., (mants, m&i[z^). 

t 

-t f. -tft; bot und d§2nüt, fr4it, fr§t, g?rt, grant, s§gönt, SQurt, t^r^nt, t^rt, turönt, txiut, 

vftrt f. -dft. 

k 

blaiik, p^zQk, s^k, Staiik, tok, tSai^k f. -t/ei'. l^rk, loiik f. -dy^. fo§k, fr^k, tud^Sk f. fö§^, fr4§^, 
tud4§ft. St^rk f. St^rSg,. Isiiik f. -kft und -txft. k^j-t^lik, mok, pugk, publik, rik, tx^k f. -kft. 

p, f 

-p, -f f. -ba, -vft ; tru^p, tsomp f. -p» ; ä^rf, Stuf f. -fft. 

C. Adjeetivum. 

Eine organische Comparation gibt es im gred. nicht, m^nd^r, m&2$r, mjgtä, miQur, p^t§, plu sind die 
Beste der alten Comparative; dazu hat sich mäiikul (statt minus) hinzugesellt. Die Comparationspartikel plu und 
der Artikel ersetzen die aufgegebene Flexion. Das adv. m^äimc^m^nt^r und die (38) Superlativa (absoluta) auf 
-fäim[9], ^fSim^, -ßimi, -i§im$s, die mir angegeben wurden, sind alle, von ^Qrtföim[Q] und ^m^tf§in)[Q] bis 
ved]f8im[9] und vivßim[Q], weder echt noch volksthümlich. 

D. Pronomina. 

a pran. pers, 
a) Betont: 

Sing. 1. pers.: fe, acc. m?; ^ mi. Plur. 1. pers.: nQi;i8. 

2. pers.: tu, acc. t§; ^ ti. 2. pers.: vo. 

f m. al. ^ f m. 4j. 

pron. refl. acc.: Sf; ^ si. 
mi, ti, si stehen nur nach der praep. q, und selbst da nicht Yor i^SU^. 
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ß) Unbetont: 



Sing. Plur. 



^'>>a 



}m, }t5 J-j-i }n,s }v, h^ I 




8§ 



1. p. 2. p. 3. p. 1. p. 2. p. 3. p. refl. (adv.) 

nom. |§, i tu, t$ 1 h nQUS vo 

acc. 
dat. 
(gen.) — — ___._ _ __ _n§, [^]^ 

i§, tu, t$ (nom.), OQUS, vo sind nur proklitisch; die enklitischen Formen s. Yerbum la., A. In den 
Nebensätzen bleiben (g, dqi;ls, vo meistens ganz weg; für die 2. p. sing.: t$. 

Von m§, t§ (nom., acc. und dat.), vg, sg, ng und l^ ist der Vocal apostrophirbar. 

nQUS, ngs, Igs haben nur vor harten Consonanten und vor einer Pause 6 im Auslaute, sonst z; ngs 
kann den Zischlaut auch ganz entbehren: 1 ng ng* n* a dat ni^ er hat uns nichts davon gegeben. 

Das pron. refl. gilt in der Bedeutung einander auch für die ersten zwei Personen (plur.): kaii s' udön-zg? 
wann sehen wir uns (einander)? Aber: z^q ngs fi(^10ri-zg /«^s^ irren wir (uns). 

Diese Pronomina stehen oft pleonastisch, z. £. 1 mg 1 a dat ^ mi mir hat er es gegeben, ^ k^I vedl i a 
dat 1 b^t den AUen hat der Schlag gerührt, z^q ngS fiftlöil-zg nQUS (wir hat den Satzton), in(gr f^vg-l ^1 gestern 
war er (er betont). 

Als neutrum gilt 1 und 1^ promiscue ; in der Verbindung sg Ift und in einigen Bedensarten ist 1^ obligat : 
i sg \^ könt^ sie erzählen es einander (aber i 1[^] könt{^ sie erzählen es), (g ng 1^ sg nt^nd^r ich kann es nickt 
verstehen, m\ fra V a Q-büd^ ku 1 s^rtopr (oder kontra 1 s^rtoyir) mein B. hatte mit dem 8, einen Streit, 
8. Wtb. kontra. 

Die unbetonten pron. pers. im acc. und im dat. und das adv. ug stehen vor dem vb. finitum, vor dem 
vb. aax., vor dem inf. und, wenn dieser mit einem vb. finitum verbunden ist, meistens vor diesem (wenn sie auch 
von jenem abhängig sind). Nur dem wirklichen Imperative (nicht den ihn ersetzenden Verbalformen) werden sie 
angehängt. An ein part. oder ein ger. lehnen sie sich nie an. 

lieber die Stellung zweier solcher pron., die zu demselben vb. gehören, habe ich eine Sammlung von 
ungeföhr 250 Beispielen, aus denen sich folgende (wider mein Erwarten) complicirte Regeln ergeben. 1.) ng steht 
nicht vor einem andern pron., weil es sonst für die Negationspartikel ng gehalten würde ; so übrigens auch nach dem 
Imperativ, wo dieses Missverständniss nicht zu befürchten wäre. 2.) Im übrigen ist die Aufeinanderfolge meistens 
willkürlich; aber 14§g-l-ng8, nicht -ngs-l. 3.) Der dat. i ist oft, besonders nach dem vb. , nicht gestattet, z. B. 
rgknm&ndg-tg ^d ^1 aber (g t' i rgkumändg, ti|g-i-la. 4.) Die Nebenformen li (acc. und dat.) stehen nur nach 
Vocalen und nach ngs, aber nicht obligat: ti^g-li-li, da-i-li, da-i-i, da-ngs-li (-ngzli), ti^g-tg-li, t4g-t'i. 
5.) Einigermassen fest sind die Combinationen : mg, tg, ngs, vg vor i und li (als acc. insbesondere), ferner vor 
1, 1^, Igs und ng. 

b) pron, poss, 
a) Subst. : 

rafe, tfe, sfe, n^St, VQ§t, s(g. 
ß) Adj. : 

mi, ti, si, n^St, v^St, si. — nQ§t, VQät f. nQ§ta, VQÖtft für beide Zahlen ; mi, ti, si sind ganz invariabel. 
Jene zwei masc. Formen unterliegen rhadiophonischen Vereinfachungen: nQÖ, yqi vor p, t, k, f, s; n^, VQ vor ä, 2; 
n^i, YQi vor den übrigen Consonanten. 

c) profL dem, 
a) Subst.: 

k^ät, -tft, -tx, tgs. — kftl, -1(1,, -i, -Igs. (Das zweite auch vor kg: k^l kg celui gut, ce gut,) 

ß) Adj.: 

1.) betont : k^S, k^öt^, kiä, k^ät^. k^ä und ki§ nur vor p, t, k, f, s, sonst k^^, kii^ ausgesprochen. — 

kftl, -Ift, -i, -Ift. — iilät^s, mgd6m s. Wtb. ; 
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2.) unbetont: k'§, k'Slft, ki§, k'§t(i. Die Formen auf -ä wie oben b), ß). — k'l, k'lft, ki, k'lft. 

3.) Artikel: 1, Ift, i, 1^. 

ä) profi, reL 

Nominativus und Objectsaccusativ k^; nach den praep. k^l k$, k^Ift k$, käi k^, k4l$s k$, (also z. B. 
dg k^.! k§ deMen), — ki celut qut\ tx§ k^ ce que. 

e) proti. ifUerrog. 

ki, tx§ «<'^, wüH. — k^l uix, k^I ünft tcelcher^ welche] wenn adj., plur. := sing.; wenn aber subst., 
pl. k^l uny, kftl ün^s. — kf^ uq, k9 ünft was für ein (in wirklichen Fragen); plur. wie bei k^ uq. — S. Wtb. 
kant, tau, ^'^- — ^X9 "^* /«*^ ^^^ (auch in rhet. Fragen), 

In abhängigen Sätzen kommt immer noch k^ dazu. 

/) pron. ifidef. 

Äut^r. d^güii, -ünft (Flexion wie k^l uii). ki k§ m^i, ki k$ sfft. n§güri ==- d?güii. nift. t?l. tx? 
k§ m^i, tx§ k§ sfa. tsak^l. ts^k§. [ujn (diit-uii, ii^l-uri, p^rt'uii, aber a-n, da-q, sa-n, Sta-q, va-ii) »wn. 
H, nft Artikel, uny, unyiiii. valgüri, v^lk uri (Flexion wie k(^l mx\). 

E. Numeralia. 

a) nupn, card. 

Uli, <löi, tr4i, kät§r, täirik, sfes, set, Qt, nuef, dfeS, ünd^ä, düd§§, tr^d^ä, k^t^rd^S, kfndjä, s4jd?s. 

d^ifsöt, df^d^t, d^Änugf, vint, vintüii, vint§döi , vint^t, vint^nuef, tr^nt^, tr^ntün, tr(^nt(^d6i , trpt^t. 

tr^^nt^nu^f, k^ränta.; tsinkant^, s^sänt«, s^tänt^^, utant^., nu[v]änt(|,, tS^nt; döi tS^nt... .; mfl^, uq milioii, doi 
miliöiis u. s. w. 

ui\ f. ün^ (iiD*), ebenso 21, 31 u. s. f., nur dass die subst. in den plur. gesetzt werden. — doi auch für 
das fem. ; dö^s nur wenn das Wort allein steht. — kät$r, vor Vocalen katr. — t§iiik, vor subst. täii^ (vor d und t 
tSin). — sfes vor p, t, k; vor s, S nur sfe; sonst sfez. — set, Qt, d$2$set, d^fdyt, vint, tä^nt: sed, 9d u. s. w. 
vor b, g, z, i5; se, g u. s. w. vor d, t. — dfefi, ünd§§ u. s. w. vor p, t, k, f, s; d(e, ünd§ u. s. w. vor §, i; 
sonst d(e2, ünd^ u. s. w. — n){]§ unveränderlich. — miliöii subst., daher mit d^ (part. gen.) construirt. 

Einzelheit: llr^ nimmt nach den num. card. (ausser 21, 31, 41 u. s. w.) die Form Ifr^ als plur. an, 
und einige Zahlwörter bekommen dabei auch eine andere Gestalt: t§fiiku lir^, sie lir^, Qtu lfr$, d^^^s^tu lir^, d^^^tu 
lir§, vfntu lfr§, (vintünft Ifr^s u, s. w.), tSftntu Ifr^. — viq gr^s 20 Kreuzer. 

b) num. ord. 

prim, s^gönt (f. -dft) und t^rts[§J sind allein im Gebrauche, kudrt und kufnt neben süi kät§r, süi 
täirik, dann nur süi sfes, süi set u. s. w. 



Partikelsanimlung. 

d) Adver bia {und 9tehend^ Advcrhialia), 



ftb§DQi^ra 


a^düru 


ft P^ätd. 


^ym 


m^ 


d^ duinäri[s 


^d^m^nts 


afät 


ftpr46ft PU§k 


bftn 


i b$QÖii 


dftdyiii 


(^däut 


^ 1 iiiköntr^ 


^ritgQul 


baa ^^y 


"^ 


dft dyut qka 


^d^s 


4nk§ 


^ß4 ^ 


^If^ 




diMDQrft 


ftdQS 


(^p4ln^ 


&ut ^^^^^ 






i dftlöntS 



i 
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dft m^z|^ D<]§t 


d^köntr^ 


[i]mp4a 


äpetsial- 


Qi^trö 


SU 


dam^zdl 


d^m^ 


[i]mp9 


vaira- 


Pft 


sübit 


d^ m$zdi 


dsm^ts 


inai^t 


vera- 


p4» 


sun som 


d^mpr^ ka 


d§p9 


inäii 


mdsa 


p$r kgpas 


taii 


d^mpr^ SU 


d^söt 


inänt 


m^ 


p^rmg 


t$rm4nt 


d^mprQ vlft 


dssQur^ 


infer 


raifuii 


p§rnfa 


t§rt 


d^mprQ in 


d§z4ii 


iD9 


m^i 


p^rsQura 


tlo 


d^ndQ 


dinr^r 


ft§ 


m^I 


pfetä 


tQ§t 


dant 


dla 


ka 


miom* 


plu 


tr^s 


ddnt(er 


dl4it$ 


kapr? 


mQ 


plutQg[t] 


tr^z^ra 


dants 


dla p?rt 


lasü 


mpraläut$r 


P9 


tru9[p] 


dftnyom'ft 


dlöndyt^ 


limp^a 


noprima 


PQoa 


ts^ntsa 


im 


dlorik 


lontg 


nat§ 


PQvöätfr 


tseskül 


da pt^k iika 


dlvi^rs 


mäiiku[l] 


ndyart 


praät 


tsirka 


da.rdQps 


d9 


-m4nt§r 


n§[n 


pr9 


t§is 


da> s^r» 


d9 dum^q 


arit§Qi;l- 


nfa 


pr(?pi 


tsruk 


d^ tlo inänt 


dQ i dQ 


bela- 


nkin 


pu 


txu^ldf 


dfttr&i 


dpin^zdl 


davedla- 


ii[kllQuta 


puek 


ulä 


d^ts^kdii 


dr«.[t] 


d^kijgr- 


qköntra 


rätads 


v4ira 


d^ ud^i 


dumäii 


d^likata- 


nku^i 


r^völ 


vantroii 


dft niiii 


dyftn 


final- 


nnQut 


sakaputüi 


V? 


d^ y^lk 


dyut 


ki^ta 


nnyo 


gäldi 


v^lga mfe 


d^baiit 


fiil ula 


maäima- 


no 


s§gur 


via 


d?b9tft 


fit 


m?la- 


näi 


s^v^nts 


zan 


d§bri4da 


f9rS[i] 


ra^zan- 


ntant 


Si 


i^a p6 


d^dit? 


fort 


natural- 


ntön 


§k^2$ 


2nel 


d^d^rf^ 


fraiik 


Qutra- 


ntQur 


so p^rt 


ÄU 


dsfin 


fnietla 


prQbabil- 


ntsäol 


sot SQiiira 


u. s. w 


dsk4 


gor 


r^gular- 


n^niigt 


SQura p?rt 




d§kä p^rt 


Uö 


sintsigr- 

d) Praep 


9rft 
"Positionen, 


§tat 




4[d] 


dant ^ 


fiii a 


nkin ta 


SQiira 


ts4ntsa 


l^dQS 


da nih\ da 


fin ta 


ilkiii t§ 


SU 


ts^ntsa d$ 


% fQrts^ d$ 


da ii^fri d^ 


firi t§ 


i^köntra a 


SUIi 


vi^rs 


% mets 


da vfa d§ 


fra 


nt§ 


ta 


vi^rs a 


5^ mets ^ 


d? 


fra d9 


ntQur 


ta mets a 


vi4rs d§ 


ant^r 


d^dit^ da 


i]mp6 d§ 


ntöur a 


ta mets d^ 


U 


a pe d§ 


d^kä da 


i]n 


^ra 


t§ 


Äa pe d§i 


är^s d$ 


d$köntra 


ijqkoiifrönt d§ 


gra d§ 


tQut Qra 


Im 


äut$r k§ 


dla da 


kontra (-9) 


w 


tra 


2uii 


dft 


dlöndya 


kontra a 


pra[d] 


tra d$ 




ä^IdntS d^ 


dlöndya d$ 


kontra d^ 


sa 


tr^s 


• 


d^öntS d$ 


d9 


kuii 


sot 


tr^s d§ 




daii 


d? a 


nkin a 


sot a 


tr^z^ra 
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2.) unbetont: k'§, k'§t^, ki§, k'Sta. Die Formen auf -§ wie oben b), ß). — k'l, k'lft, kl, k%. 

3.) Artikel: 1, lg,, i, Ift. 

d) protL reL 

Nominativus und Objectsaccusativ k^; nach den praep. k^l k$, k41$|. kf, kaj k§, k41$s k^, (also z. B. 
d§ k^l k§ de^ütn), — ki celui qui, tx^ k§ c^ ^u«. 

^) firofL interrog, 

ki , tx9 «wr, M>Ä«. — k^I uq , k^l ün(i welcher^ voehhe ; wenn adj. , plur. = sing. ; wenn aber subst., 
pl. kftl uny, kftl ün^s. — ky uii, k^ üna was für ein (in wirklichen Fragen); plur. wie bei k^l uij. — S. Wtb. 
kant, taq, ulä. — tx5 «?«* /«/* ein (auch in rhet. Fragen). 

In abhängigen Sätzen kommt immer noch k^ dazu. 

/) profi. ifidef. 

4ut$r. d^guii, -ünft (Flexion wie k^l uq). ki k§ m^i, ki k? si^.. n§güii = dfgüii. nfft. t^l. tx? 
k? m^i, tx§ k? sf(i. tsa.k^l. ts^kf. [u]ii (diit-uii, u^l-uii, pQrt'uii, aber a-ii, da-q, sa-ij, äta-ij, va-q) »w«. 
H, na Artikel, uny, unyüix. valguri, v^lk uq (Flexion wie ka.1 uq). 

E. Numeralia. 

a) num, card. 

Uli, döi, traj, kät^r, täiiik, s(es, set, ^t, nu^f, dfes, ünd§§, död§§, tr4d§§, ke^t^rd^ä, kfnd§§, s4i(i§§, 

d^Ä^s^t, df^Qt, A^lnx^i, vint, vintüii, vint§d6i , vintgt, vint^n^ef, tr^ntft, trftntüii, tr^nt^döi , tra-ntQt, 

traintf|.ni^f, k^ränt^i.; tSinkänt^, s^sänt^, s§tant$|., utäntQ., nu[v]änU|., t§(|.nt; döi t§$|.nt... .; mfl^, uii miliöii, doi 
miliöiis u. s. w. 

m{ f. ünft (un'), ebenso 21, 31 u. s. f., nur dass die subst. in den plur. gesetzt werden. — döi auch für 
das fem. ; dö§s nur wenn das Wort allein steht. — kät§r, vor Vocalen katr. — täiqk, vor subst. täiii (vor d und t 
tSin). — 8(es vor p, t, k; vor s, S nur sfe; sonst sfez. — set, gt, d§Ä§s6t, d^i^dgt, vint, tS^nt: sed, gd u. s. w. 
vor b, g, z, 2; se, 9 u. s. w. vor d, t. — dfeS, ünd§§ u. s. w. vor p, t, k, f, s; dfe, ünd§ u. s. w. vor §, i\ 
sonst d(eit, ünd^i^ u. s. w. — mfl§ unveränderlich. — miliöii subst., daher mit d§ (part. gen.) construirt. 

Einzelheit: Ifra nimmt nach den num. card. (ausser 21, 31, 41 u. s. w.) die Form ]fr§ als plur. an, 
und einige Zahlwörter bekommen dabei auch eine andere Gestalt: tSiiiku lfr§, sfe lir§, Qtu lir§, d^^^s^tu lir§, d^Ägtu 
llr§, vfntu lfr§, (vintüng, Ifr^s u. s. w.), tS^ntu Ifr^. — viq grgs 20 Kreuzer. 

b) num. ord. 

prim, s^gönt (f. -d^) und t^rts[5] sind allein im Gebrauche, kudrt und kulnt neben süi kät§r, süi 
täiqk, dann nur süi s(es, süi set u. s. w. 



ab§nQ5^rft 
(I.d$|.m4nts 
f^ddut 
(^d£s 

ftdQS 



Partikelsanimlung. 

a) Adver bia {und stehende Adverhialin), 



a.düm 


a p^ätft 


(IV1Z(1 


afät 


aprftSa PU^k 


bari 


a 1 iiiköntr^ 


^ritgQul 


bas 


4nk§ 


as? 


bei 


ftp4jnft 


äut 


bel&u 



i 

b$nöii 
biet 

bom^rtxä 
br?t 



da dumäri[s] 

dady^n 

da dynt qka 

dainQra 

dalöntS 
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da m^,za n^t 


d^köntra 


[i]mp4a 


äpetsial- 


dam^zdf 


d$m4 


[i]mp9 


vaira- 


da m$zdf 


d^m^ts 


inai^t 


vera- 


dampr^ ka 


d§P^ 


in4ii 


masa 


damprQ SU 


d$söt 


in4nt 


m9 


damprQ via 


d$8Qi)ffa 


infer 


m^fuii 


damprQ in 


d§z4ii 


in? 


m^i 


dandf 


diiir^r 


% 


m^I 


dant 


dla 


ka 


migur 


dant^r 


dl4)t$ 


kapr? 


m9 


dants 


dla p^rt 


iasü 


mpral&ut$r 


dftnyopra 


dlöndya 


limp^a 


mprima 


dapQ 


dloiik 


lontS 


nat? 


da pu^k itka 


dlvi^rs 


mdiiku[l] 


ndyart 


dardQus 


dQ 


-m4nt$r 


n^fo] 


da 84|ra 


dQ dum&Ti 


aritSQpJ- 


nia 


da tlo iD4nt 


dg i dg 


bela- 


nkin 


datxäi 


dQin^zdf 


davedla- 


n[kliQuta 


datsak&i 


dra[t] 


d§ki^r- 


T^köntra 


da ud^ 


dum&ii 


d§likata- 


ntifei 


da niii[ 


dyan 


final- 


i^ngut 


da v^lk 


dyut 


ki^ta 


iinyo 


d^baat 


fin ula 


maäima- 


no 


d^bgta 


fit 


m^la- 


ilSi 


d§bri4da 


fQrä[i] 


m§zan- 


ntant 


d9dit9 


fort 


natural- 


ntöii 


d^dgra 


frai^k 


QUtra- 


ntQur 


d$f(n 


frugtla 


prgbabil- 


ntsaol 


d^kä 


gor 


r^gular- 


H^nu^t 


d$k& p^rt 


ilö 


sintsi^r- 


9ra 






d) Praep 


Positionen. 


m 


dant a 


fin a 


nkin ta 


adQs 


da ti^iii da 


fin ta 


nkin t? 


a fQrtsa d§ 


da niii[ d$ 


firi t§ 


ilköntra a 


a mets 


da vfa d§ 


fra 


nt§ 


a mets a 


d§ 


fra d§ 


ntqur 


ant^r 


d$d% da 


i]mp6 d§ 


ntöur a 


a pe d^ 


d$kä da 


[i]n 


9ra 


är^s d$ 


d^köntra 


[ijilkorifrönt d§ 


9rft d? 


&ut$r k$ 


dla da 


kontra (-9) 


p§r 


da 


dlöndya 


kontra a 


pra[d] 


dalöntä da 


dlöndya d$ 


kontra d^ 


sa 


dalöntö d$ 


d9 


kuri 


sot 


daii 


dg a 


nkiri a 


sot a 



(^trö 


SU 


Pft 


subit 


P4ft 


Run som 


p$r kgpas - 


tan 


p$riD9 


t$rm4nt 


p§rnfa 


t^rt 


p^rsQura 


tlo 


pfetä 


tggt 


plu 


tr^s 


p]ut9S[t] 


tr^zgra 


P9 


tru9[p] 


P9na 


ts^ntsa 


P9v6St$r 


tseskul 


praSt 


tsirka 


pr9 


tgis 


pr9pi 


tsruk 


pu 


txu^Idl 


pugk 


iil4 


rätad§ 


T4ira 


r^vil 


vantrön 


sakaputfq 


V9 


§41di 


v^lga mfa 


s§gur 


via 


s^v^nts 


zan 


gi 


Äa p6 


§k429 


2nel 


so p^rt 


2u 


sot sQura 


U. 8. 


sQura p?rt 




§tat 





sQura 

SU 

suii 

ta 

ta mets a 

ta mets df 

t§ 

tQut 9ra 

tra 

tra d^ 

tr^s 

tr^s d§ 

tr^zgra 



ts^ntsa 
ts^ntsa d$ 
vi4rs 
viars a 
vi^rs d$ 

2a 

4a pe d? 
2u 

Äun 
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c) Canjunctianen, 



ftfln k§ 

4iik§ 

ftp4inf^ k« 
fttäQ [k?] 
4at$r k$ 
bftn k§ 
dft k^ 
daq k$ 



a 

b&ndi 

bÜÄ 



dft vlft k§ 
d9 k$ 
döiika 
4d$r 
fiil k^ 

• 

1 

[i]mp9 
in&ii k^ 



dants 

di&uiS 

div^rt 



[iii] kÜQ m^i 

k? 
[i]Dt&iik$ 

kaii 

kaii k$ 

k§ 

k9 

kun dut k$ 



likiii k$ 
likiri ul& k$ 
DO ni$ lma4ilk$ 
nom^driim^^ ntx$ 
no — no 





i^rum 
k&ntQ, 



d) Interjecüanen. 
m^Äri 



6ha 



— 


6§b4ii k? 


öd$r 


Si k$ 


p$rn&iik$ 


tS{§-« 


p§r t89 [k§] 


ts?.? 


p§r tx9 


al& k« 


PQ k? 




PQ5t9 k$ 




s? 


1 



QUk[ft] 

p$rd(§i^«^ 

pfui 



po di&uti 



U. 8. W. 



Wortbildung. 



Hier zeigt es sich am deatlichsten, dass der Dialekt im Aussterben begriffen ist: nicht ein einzig«» noch 
productives Suffix! Nicht einmal ein Diminativsuffix steht der heutigen Sprache zur freien VerfQgung; Ton einer 
Zusammensetzung ist schon gar nicht die Rede. Und doch würden die deutschen Nachbarn in all* diesen Dingen ein 
so vorzügliches Beispiel geben. Im Gegentheile ist in Greden ein ziemlich fester Usas bereit, jedes beliebige deutsche 
Wort zu adoptiren: die masc. und neutra werden fast oder ganz unverändeH aufgenommen, die fem. bekommen , wenn 
sie es nicht schon haben, ein ^ am Ende, die Beiwörter auf -i (-ig) bekommen die Endungen -$ m., -i(^ f. oder 
werden unverändert als indecl. gebraucht, die Verben nehmen nach dem Stamme oder gar nach der deutschen Infinitiv- 
endung die Flexionen der Ib. an, die übrigen Wortarten bedürfen gar keiner Veränderung. Die it. Wörter fügen 
sich noch leichter; die subst. und adj. auf -o behalten dies manchmal, dann aber wird es zu -$ geschwächt und 
endlich auch ganz abgeworfen, ü. s. w. 

Was also unten über Sufßxe, Praefixe und Composition von Partikeln gesagt wird, gehört ganz und gar 
der Geschichte an. Auf die eben genannten drei Capitel beschränke ich mich, weil das wenige, was sonst noch über 
Wortbildung zu melden ist, vorher mit einigen Worten abgethan werden soll. 

Nominalzusammensetzungeu , die nicht schon innerhalb des Lateinischen gebildet worden wären, sind kaum 
aufzufinden. Von den Namen der Wochentage sind m^rdi, mi^rkuldf, v^nd^rdi zusammengesetzt, lün$& vielleicht 
nur entstellt, dum4ny(!' und 2u^bi^ adj., sädft ein einfaches subst. f. Jene Composita sind, wie SQ^Imu^i^, m^nt^nf, 
m^zdi, in den verwandten Sprachen auch heimisch, also schon im lat. vorbereitet und nicht speciell grednerisch. 
m$|.lQar{|, dürfte dem it. nachgebildet sein, bl^tft vielleicht dem enneb. entlohut, dui^fi^rt^ ist eine Entstellung (in 
Folge des völligen Aufgebens von ob-); nun bleibt noch fiQ,rtr&t und filtrat, vermuthlich auch nicht ganz echt, 
m^l- ist zu einem Praefix, -m4nt$r zu einem Suffix degenerirt. 

Von den zusammengesetzten pron. ist einer besonderen Erwähnung nur die kleine Gruppe werth, die, wie 
die schweizer Formen zu beweisen scheinen, die Phrase i{ n^ sa und (g n^ s^ enthalten: ts^k^l nescio quis, neizwer, 
t8^k$ nescio quid, neizwaz, an die sich noch die Partikeln ntsaol und dftts^kdi; anschliessen. 

I. Suffixe. 

d) Nomen, 

Suffixlose Ableitungen, die schon vom Latein überkommen sind, bieten hier kein Interesse. Unter denen, 
die wenigstens im classischen Latein noch nicht bestanden haben, ist zwischen masc. (neutr.) und fem. subst. zu 
unterscheiden. Adjectiva sind fii^, ätai^k und vielleicht (s. etym. Gloss. tundere) tok. 
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•«mr a) echt: d^siny, goi^rn, sofl, äpc^y^nt, tai, tftriüi, 2q1, 2ar, salüt (it.?); von der lat. 4. Conjug. böi, voir 

der 3. fal und, wenn meine etym. Bestimmung richtig ist, r^ny 1. und Ü&ut. 
ß) it: bol, iiik4gt$r, k&§tik, ko6t (echt?) nd§viii, gbligg, r^könt. 
-g: a) echt: d^m&Ddd, fftdlft, köft, kul^tft, midya, pftxft, pfv» (it.?), plin^, plür^, si«^, äk^dra, Spfet«., St^ntf^, 

tfts^, tx4rift, tx^i'txftf tx&tä^, vielleicht auch söät^. (s. etym. Qloss. stare), ätl^r^, ytgntl^ und vi^rtlft 
(s. etym. 61. vertere); von der lat. 2. Conjug. t4m&, U^ift und etwa m^rtöa*. (Sind kut^ und b&Sft 
dem Deutschen nachgeahmt?) 
ß) it.: Iltig^, mfr^, mö§tr^ (echt?), plk^, pipQ,, ätrügi^. 
y) dt.: Äb&da. 

üeber die Bildung des fem. s. Flexionslehre. 

Bei der Aufzählung der Suffixe ist die Reihenfolge nach Diez. Die schon im lat. gebildeten Ableitungen 
sind auch herangezogen, weil deren Form für die Beurtheilnng der Neubildungen und Entlehnungen offc von Entscheidung 
ist. Durch die griechischen Lettern werden die echten von den zweierlei Lehnwörtern auseinandergehalten. 
-euSy -ins: a) echt: ^r4ny, bany, bru^ts, kqun^, kumpäny (it.?), Ifndy^ (echt?), m^rts, Qrd^, p(^t§, pl&ts^, r^^^, säb§, 

t4nyei., tS^r^, tä^rfe^ft u. -rii^, txats, txäts^ u. txfttsöt, txäutsg. u. seine deriv., \^l^, vlnyft u. s. w. 
ß) it.: gäbift, intä^ndiQ, k^tsi^lQ., krQtö^*) m^däi^, DQts^ (echt?), uflts§. 
y) dt.: pftpfer. 
-Iä: a) dlfeÄft, f^rtsf^, kump^nlft (it.?), s^ny^rlft (it.?) 

ß) bek^ei., bi^iik^rf^, dyuätftsi^ und in-, gr&tsi^, gulozlQ, (echt?), ii^vldi^, kuion^rfQi, m^l^tf^, 
m^rk^ntsia, m^$^rf(|., m^mgri^^, miz^ri^, p^r^ki«, p&tri^, (räh]^), sup^rbi^i tigta.rf^ (echt?), 
v§nd4mift (echt?), v§rg6nyft (echt?), (tsitsänift). 
y) trftts^rift, (v^rdi«^, 2nöfi^). 
a) dyi^rdoii, mgrt, v4jduii(?). 
ß) bftrÄkft (?), pfttÄkft (?). 



-niis: 
-acas : 
-cc: 
-icns : 
-ICHS: 

-IC : 
-aticas: 

-Oc(c) : 
-üens : 
-ax: 

-Ci (-icis): 
-Ix (-icis): 
-ix (-icis): 
-acens : 

-ieeas : 



-oceas : 
-aeeas : 



a) ^mik und -ka, br^t§dii(?), furml^, urtff^ und urti4, usf^. 

a) äutxd und utöä, dum^ny^, män^, m&Di^, piiik(?), pQrt$, ti^s^, tx&ntia. 

ß) (kfttQÜk), mftn§glii (echt?), (müÄigft), publik. 

ß) viätS (echt?). 

y) kurÄä (it.?). 

a) p^zgk (?). 

a) b^rüi^, tx$|.nii&. — m^iiök, s^iok würden einem Suffix -uccus entsprechen. 

a) b^mb^ä (vgl. p?S). 

a) ^rp^S und ftrpi4, f^rf^ä, (m4nt§§ it.?), p<^l§§, pül^ä. Vgl. SkQrts^, surftä^. 

a) k^l$ä, l^r$ä. 

a) vgl. kurn^tSfii, kurn§26ii, rftvfza. 

a) frätä^ (it.?), kurtl&tS, m^l4tä, QiiDätS, plum&tä, äku&tä, äpin&tS und -n^td&ri, Stup&tg, turnc^täöii, 

tx^din4t§. 
a) ftlbrltä (it.?), ^rft§ und seine deriv., l^nft§, m(^n9,tä^, n^vftg und seine deriv., p^nlt§(^, 

p^Str^td, pla.Dftditä(|, puUtäft, r^vltä^, turn^d^täft. 

ß) k^prfts und -tsiQUS. 

y) blftnkitS, ätrftvitä. 

ß) figtS, -ft. 

a) dyalütä, flutS, p^inütä. 

ß) kftpüS (?). 

y) bankütäft, fftnütSft, gardütä(?). 

12» 
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-arin«: a) dlftv^ft, fQi^r^, fudl^, furm^ft, furmi^, g§rn4a(?), kuz^(?), li^r, mftn^, rnftm^rüi, miir, 

mulin^i -9, mutr^, qi^r^, p^n^^, polin^, SQi^d^, äkudl^, §kul^, -&, gt; , sum^Dts^, t^lpin^, t$14, 
täftri^^, tä§nt§ii^, täul^, txftpl^, txav^l^, txft2^, txQutä^ft, udl^i^s, u8^, Vfttx4, Ä^n^. 
/9) dy^^rdini^r, fal$§t(§r, gum^r, k^ig4, k^nd^ligr, k^D^r, kul(sra., kuntrarig, l$t{§ri&, m^n^r^ 

p^nsfer, tftbftkferft, tfti6r u. s. w. 
y) fftn^. 
-torias, -sorius : a) b^ny^^döi», k§^adöi, l^vftdöi, p$r8Öi, r^zöi, Skusoi, ätr{M^öi(?), t^m^söi, txQpt8(^döi«, 2$Dtoi. — 

(p^köi von pix?). 
ß) bruntlei.döi, p^rgatti^r?, (vftltoi?). 
y) kidMöi^, kro.ts&döi, -öi^, putladöi^, ts^p^doicj. (?). 

-08Q8: a) duli^s, kurios (it.?), linQi^s, mp^rm^Qi^s, p^dlQUS (pu ), -z«, r9P$tQ9s(?), si^SQps, 

äpitSQi^s (?), §t$miQ^. 
ß) $|.morö2Q, '% gulQus (it.?), iiiyidiQUS, k^pritsiQ^s, mir^ulQUS, p$rikulQi^8, r$|.bi^, rigurQi^. 
y) d^s^DQus, r^fQUS (?), r^idqi^s, r^vQps, §tu%tö, tr^tsQUS, tsftQQUS, ts^rii^s, ^nek^no^s. 
-atQS, -us: — 

-ins 9 -SQS (part. perf. ; oder so gestaltete Ableitungen, von denen sich wohl nicht mit Bestimmtheit sagen lässt, ob 

nicht doch wirklich ein vb. zugrunde lag): 
a) ^güt, fit, IIa, fuiä^ i^d^, l&rdyä, m^rtxä, ont, p^s, pitxä. äkrit, sa&, tublA u. s. w. — 
bfttüdd, (bläv^?), büd^, duiifi^rt«, frid«, kr^t«^, krui^^d^, ku^da, misft, mgre^^, nt^rt«, 
pi4d(i, pÖDt^, purv^dq,, rot^, rui^n^d», §p4iz^« §f^s^, §p$rdüdf^, ätlup§t^d&, &tr^d(^, tum^d«., 
turn^dQi, udl^dft y§DÜd$|. u. s. w. 
ß) aiüt, impisgä, minüt, pols u. s. w. — brftv^dft, bruntl^dft, kui§n^da, mfttädft, m^rS«, 

s^lät^, uf^i^ u. s. w. 
y) Spinnt. — fan^dft, l§k^da, Stftndy^dft, ötrit^dft, tfntft, tQSirtft (echt?). 
-etum: a) nur in Eigennamen, z. B. urtii^4i (*urticetum ?) St. Ulrich, un4l (*alnetum?) „Allneider'', p$tä^ 

(*picetum?) „Pitscheider'' (zwei Familiennamen), tx&nd$pin^ (campus de *pinetum) Name eines 
Berges u. s. w. 

-Ites : — 

-tas: a) fQutsitä, m§tä (it.?), Quritd (it.?), pftr^nta, ridd. 

ß) bontd, iiifedeltä. kualitä, kuantiti, (^torita, r^ritä, s^nitä, Skurita, trinitä, tsitä. 

y) patsita. 
-taSy -tutis: ß) virtü, ^ov^ntü. 

-atins: ß) p^Idts (echt?). 

-itins: ß) ^rt^Ääii, s$rviS, -i4§. 

-itia: a) grftnd4t8ft (it.?), Iuiig4tsft (it.?), Qi^t^ts^ (it.?) 

ß) ^.l^gr^ts^, ^y^rits}%, dyuätitsia und in-, grQS^ts» (echt ?), I»rg4ts(^ (echt ?). 

y) grftm^tsft, rik^tsa (it.?). 
-avos : — 

-ivos: a) l^Sfvg., sftlfvg., v^lff und -iv^, mutsftdlf (?), (Ortsname puntfvfs), iuriÜY^. 

ß) kfttff. 
-ellns: a) ^ny^l, furn^l, furtä^l^, gr^n^i, kurt^l und kartlätä, limb^l^, m^Qt^l, m^rt^l, (mas^la), m$z^i, 

n^vel^, piv^l, purtSel und seine deriv. , purt^l^^, r§§t^l und r$§tl^, sidl^l, gkudä^i und -dl^, 
SQutel, M^l&, tluz^l, tubMä, t§$rv^l, tx&din^I^, tx$|.mp^n4I&, tx^ntSä und -$I4d(^, txap^l, 
txaät^l, txQUs61ft, Vftd61, -ft, 2umblliv, -in^ u. s. w. 

ß) kei.ntin^lft (?), kftp61ft (dt. ?), kuftdr^l, ombr^ft, p§n61 (echt ?), Sk^rpöl und -§1^, täir^lft u. s. w. 

y) pu§6Ift. 
-Ulas: a) (m^s^lft, mo^stl^r), txftv^l. 
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-eelliis: a) in$D$S£l, ruS^I, t^monlS^I, utö^l, y^I 

ß) düiiz«, .(> (?), fontääft (?). 
-dlloft : — 

-Ullas: a) b$d6i(?), miöU^, tSiöla.. 

-rr-: — 

•ina: a) sartarisft, sofl^dil^. 

-fttlQS: a) (frata.?), muä&t(?), ri&t(?), äkirl4t4. 

jS) täftvät (it.?) and seine deriv. 
-ettos: o) ftrb4ta, »rkit, kol^t^ und seine deriv., mfttsita, tr9g4t(?). 

/J) ffttsnlit, fiirkit» (echt?), gr»n4tft(?), k^rit», t«Tol6t». 

y) gratl, gr»t6ii, k^rz^Ü, t8»ndl4t, -». 
-ott«,(-nttosf): a) bl^t, dibl^t. — p»lötft, txfttsöt. 

f») f»g^t (echt?). kftm$2^t, Sk»fftr^t(?). 

y) bftl?tft. — Stftlöt. 



-igBM: 


— 


-aUhu: 




•inqavs : 


— 


-taeu: 


«) (PftlÄntt PftI4ntxft, pftlftnttüi?) 


-andns: 


a) burv4nda. (g$r]&nd&?) 


•oidm: 


a) t$rm4nt. 


•ondu : 


a) 8§gÖDt und seine deriv., torönt. 




ß) v$rg6nyft (echt?). 


-lo«: 


y) fif^rlüik und I4, ts§ntrinyft. 


-enste: 


j») p»v(8 (echt?). 


-entu, -lentw 


• 


-mentam : 


a) falain&Dt. fundamint (echt?), 



pt^f^m^nt, 8$ntim4nt, §ktim$ntäf^m4nt (it.?), turm^nt und t^rm^nt^ (it.?)« tixr^flxiiat, 
ß) bf^tim^nt (?), d$v$rtimint, mp^dim^nt. 
y) tukum^nt (it.?). 
-aif, -eilS: o) lQ^rä.nt. — kan^ä^nt, ^^ (it.?), p^4nt und seine deriv., ruän^nt, äpav^nt and seine deriv., 

v^l^nt, 2$m4nt. 
ß) fttsid^nt, d$2ub$d(§Dt, fant, fa^ntolfiis, fulim^nt, dyigdnt, inuts^nt, l^tsit^nt, m^rkf^d^nt, 
pats^nt, Sf^pfent, Student, vi^nd^nt. 
-antfai, -eBtia: a) d^f^r^nts^^ (it.?), fr^^idum^nts^ , k^rd^nts» (it.?), kriänts«. und m^l- (it.?), m^dur^nts^^, 

8um4nts(|., ts4Dts&(?), nzänts^, uiin&nts^. 
ß) ^bund&ntsi«, fiddnts^ und kui^fid^Dts« (echt ?), inuts^ntsifi., kuSi^nts«, lunt^o^nts^, m^rk^ntsf^, 
p^tsfents^, p$rdunänt8ft, pi^t&nts« u. s. w. 
-ard: y) g^rt und gf^rdütg(?). — b^öt^rt und seine deriv. 

-erna: a) linti^m^. 

-orniis : — 

-aseus: ß) burääk^. 

-iscns: /) tud^äk. 

-nseus : — 

-ismns : — 

-astns : — 

-estns: ß) di^on^ät, mul^St^. 
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-ista: ß) b^tiät^ der häufigste Personennamen in Greden. 

y) ugliät§r. 
-aster, -estris: — 

Welche dieser Suffixe noch im gred. productiv waren, lässt sich kaum genau feststellen, da ja die 
Gemeinsamkeit einer Ableitung mit anderen romanischen Sprachen keinen sicheren Schluss auf die Existenz derselben 
Yor der Isolirung des Dialektes gestattet. Am ehesten wird man wohl folgenden Suffixen ProductiTität zusprechen 
können: -iceus, -uceus, -alis, -anus, -inus, -o, -tor, -arius, -torius, -osus, -tus, -itia, -ellus, -ettus, vielleicht auch 
-ia, -ura, -tas, weil auch diese auf (dt.) Fremdwörter angewendet zu sein scheinen. 

Zu den schon genannten dt. Suffixen, -ald, -ing, -ard, -isc, kommen im gred. noch einige, die, obschon 
yielleicht ganz unproductiv, dennoch angeführt zu werden verdienen. 
-ig^ (mhd. -ic, -ec) : änt§, gröv?, träurik, tsg-rtig^, ÄlitsiÄ, Ämutsig^ u, s. w. 
-el (mhd. -el und -lln) : ä§pl, badl, b^xtla«, forti, gratl, grifl, k&idl, k^rz^tl, kaätl, kentl, k^dl,'kimpl, kiÜ, knitl, 

knödlQ. (lat. -ula?), k^ndl^, mastl, iqqzI^, n^gul^, paktl, pQyflft, priätl, pütli, -ftdöi^, r^xl) n<Uf ^^i 

sesl, ^sh, §iml, §fntla, Stridl, -^, tati, tatsl, t^^ätl, tääidl, tsäizl, tsandl und seine deriv., tsidl, t8(§dl, 

tSipl, tsirtl, tSuntl u. s. w. 
-en (der schwachen Declination) : gruts^n^, in^göii, mgiign, päuk$ni, pQUgn, t^rtS^n^; in -o, -onis umgedeutet 

scheint es zu sein in bftlköq (it.?, oder frz. -dt,?), gT^i/6i[, m^öii, äparoii (it.?), tsftföii. — s^t/^nft? 
-er (mhd. -er und -aere): dräi^r, f§rl6g§r, hük§r, iäg§r, k4if§r, k6f$r, k^lD§rin, 16t§r, möl§r, p4ur, p4Ü§r, -ft, 

peämt^r, §int§r, südl§r, täl§r (it.?), tfäl^r, trög§r, -gr^, tr^xt§r, tslg§r, tsfpl^r, tsQd§r§r, (tsüb$r), 

ugllät^r, imi§\^r, -^, 2n^l^r, ^läif^r, 2lös^r. — Auch dieses Suffix ist vielleicht auf einen romanischen 

Stamm angewendet: tötx^r (etym. Gl. tundere); ferner ist es an ugllSt$r vermuthlich erst von den Grednem 

angehängt (s. Schöpf), die also hiebei deutscher als die Deutschen waren. 
'Unf: lui^öiig^, mm6i\g^, StrQufüiig^ oder -öiig^. 

d) Verbum. 

Suffixlose Ableitungen findet man da in grosser Menge; alle treten in die erste Conjugation und ihre 
Variation Ib. ein. 

-are: a) Ia. ^br^tä^, (i^s^ur^ (^^-'O' ^^^^^ ^^^ ^^^' frut84(?), fulim^, gut^, m^ntx^i m^r^ind^, m^ts^, 

mur^, iikunt^ G^*^)' QtlQi^d^(?), p^l^, p^Stur^, p^n^, pats^, ru2n^, s^l^, s^l^, siv^, äku^, 
§kurn^, §Qpd4, äpin^, Splum^, §tlup^, gtr^^mb^, sui4, tits^, tä^rtl^, tuf^, txftrtx^^ uiän^, ±m{^% 
Änudl^ u. s. w. — Ia. und Ib. ftritS^, ftrsul^, fid^, imgz^. — Ib. ftrn^^i ftn>i4i ftii4(?)» 
kg.tr^, iiifr^, n^§ny4, Skftdr^, §kuri4, SQi^r^. 
ß) Ia. dyuSt^, fu§t^ (echt?), indur^. — Ib. gQUi^4» n^niur^. 

y) I a. alb§rdy4 (it. ?), flei-ätr^, fqud^, kidl^, s§ä14, ätik^, ätluf^, t^t^, 4grint^, 2mQuts^ u. s. w. — 
Ib. pu§t§m^, tsa-rtig^, Ämutsig^ u. s. w. 
Zwischen der suffixlosen Ableitung und der der frequent. und factit. liegt die von *ficare aus figere, 
*stancare aus stagnare, gred. fitx^? St^ntx^- (Vielleicht verhält sich pui^k^ ebenso zu pungere, vielleicht auch 
itmuk^ und sui4 ebenso zu -mungere und sugere; ich vermuthe sogar, dass it. leccare und treccare und die 
entsprechenden Formen in den anderen romanischen Sprachen (gred. l^k^) ihre Importirung einer ähnlichen Beziehung 
auf lingere und trahere verdanken.) 

-icare: a) d^^m^ntxa, v§rdi4 (s. Flexionslehre, Ib., am Ende), txftri^. — ftrpi4, m^di^, urti4 u. s. w. 

ß) (dyudik^, pr^tig^.) 
y) ^blaqk^Ä^. 
-ulare: «) paätulä, äfundr^, §frundl4(?), a2nibl^, t§§rtl^, Änudl^. — mfttx4? 

ß) bruntl^ und seine deriv. 
y) tsirl^ (?). — kidl^, tsidl^, tsipl^ u. s. w. 
-ciliare: a) pfttxori?, tutxÄ«* (etym. Gl. tundere), ibftdidl^ (?). 



-tare, -sare: a) ^äpit^, bQiiz^, d§ä§(l^, d§§tud^, fit^ und -ftdfri, f^ntin^, §fftnt^, fl^d^, dyi^p^, -t^, mftrid^, 

m^S^d^, p$z4 und p^iis^, r^z^, Skfts^, SQut^, Spud^, ätr^nud^, uz^ u. s. w. 
ß) ^i^rtäit^, p§rs§guit^, vi^it^ u. s. w. 

(Hier mögen noch die eigenthümlichen Derivationen d^s4j und Qus4i von debuissem and 
ausim eine Stelle finden.) 
-tiare, -siare: «) ftguts^, ind$rts^, Quts^, t/atä^ und seine deriv. 

ß) kuntS^, -(er. 
-izare: ß) ba.t§2^, §k(ind(ilits^. 

-illare : — 

-ttare: «) kul§t^, ätlup^t^. 

-antare: ß) (m(|.rk(i,nts^v) 

-entare: cc) ndunn^nts^, s§nt^, ^p^iv^nt^ und seine deriv. 

ß) pr^i^nt^ und r^i-. 
y) vftf^ntf 
-ascere: «) (nä§§r, pas^r.) 

-escere, -Iscere : «) kr^S^r, (kuniis^r). — IV b. fttäalf, iaipitxftdri, implf, iiifr^idf, intxei.rl, m^duri, ndurf(V), 

pg.rti und d§§-, rund^ni (?), §QUtrf (?), unl 2. 
ß) d§dy§ri, dl-, d^vyrii, imp^df und ä-, iiiätruf, kftpf, kumpftri (echt?), kuätfdi, p^rturl, p^ti 

und kum-, s^puli, s^rvi (echt?), §pQurf, ub§di. 
y) (^r^öti (it. ?), lurni und d§§-, kun§di, Vftri. 

(Zur IV b. gehören noch ^vd, ntuU und rub§Il.) 

II. Praefixe. 

ab (s. etym. Gl.) hat als neue Producte nur [g.v]ants(j und seine deriv. und vielleicht ^ut^ geliefert. 

ad (ß. Wtb. ft.... und da . . . .) und de -ad an vielen subst. , vb., adj., adv. (und in zusammengesetzten praep. als 
zweiter Bestandtheil ; s. unten). 

ante (s. etym. 61.) nie allein, sondern de -ante, in -ante und ab -ante. 

bis (s. etym. Gl.) nur vereinzelt. (Das praef. bis- in it. biscantare u. a. kommt im gred. gar nicht vor.) 

€11111 (s. etym. Gl.) ebenso häufig und ebenso wenig productiv wie im it. 

de (s. etym. Gl.) fast nur zur Bilduuij neuer adv. und praep. gebraucht; sieh ad, ante, ex. 

dis, sieh unten ex. 

dorsnm ist als adv. und als praep. an die Stelle von post getreten, also auch als Praefix; es hat aber als solches 
nur dQm§zdi t^cgeben. 

ex wechselt mit de -ex, so dass bei einigen Wörtern die Formen mit S- (i-) und die mit d§ä- (d0-) neben einander 
bestehen, und man somit bei den anderen" nicht wissen kann, ob sie d$ nicht etwa nur abgeworfen, 
beziehungsweise angefügt haben. d§s- (d?^-) aber kann auch von dem (als Praefix) synonymen dis- 
herstammen. Ich verzichte daher ganz und gar darauf, über die Entscheidung zwischen ex, de -ex und 
dis- in den vielen einzelnen Fällen auch nar Yermnthnngen auszusprechen. (Im etym. Wtb. sind die 
Angaben darüber dem entsprechend aufzufassen.) 

in (praep.) s. etym. Gl. 

In- privativum nur in dem alten Worte insulsus (und in Fremdwörtern aus dem it.). ndy^rt wird sein Praefix wohl 
auch dem dt. entlehnt haben. 

inter nur in g.ut§rsfef m. von sfef f. 

intra nur in tram^döi. \^' 

male f. Wtb. m^\ 

minns (?) nur in misfät, das deshalb und we^en der Corabination sf (statt äf) nicht echt sein kann. 
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ob ist in gar keinem echten Worte zu finden; daher die ümdeutung von *offerta zu don-ferta begreiflich. 

per (s. etjm. 61.) ohne ein neues vb. oder nomen; mp^rmQilQUS ist eine Phrasenzusammensetzung (s. Wtb. m^l 2.). 

pr«e 8. etym. Gl. 

pro» bei Zeitwörtern nicht selten, aber nicht als Praefix angewachsen. 

re- sehr wenig oder gar nicht productiv. Zweifelhaft sind nämlich nur die Fälle, in denen es die Form ^ annimmt. 

Dies kann aus r^ <=» re-ad umgestellt sein, wie vielleicht in ^rioiii^r und ^rsul^, oder ans ^ (in 

Fremdwörtern) durch Entstellung entstanden, etwa in ({.rbandun^ und ^rf^mä, oder vom dt. er- abstammen, 

z. B. in 9.rbftS^ (erniedrigen), &rn^^ (ertränken) und ^rtsik^ (ergreifen) oder endlich vom dt. ver- 

herzuleiten sein, wie in ^ri^uni^ (versäumen), ^sf verstehe ich nicht, 
se- nur in alten Verbindungen (s. etym. 61.). 
sab (s. etym. 61.) kann zur Bildung von sumbri&n, sutr^, -kt^ und sum^ntöii benutzt worden sein, wenn es nicht 

subtus ist ; eine Ümdeutung möchte ich in sudlöt und sukr^t (sub- „heimlich^') annehmen, wenn nur jene 

Entstellung und diese Nebenform sehr alt sind. 
subtus, so[t], ohne die Schwächung des o zu u (wie es von einem geläufigen Praefixe zu erwarten wäre) in sobat^r 

und -tüda. 
snpra nur in SQuriDU^m, das dem dt. (tir.) genau nachgebildet ist. 
Irans s. etym. Gl. 
tri nur in lat. Zusammensetzungen (s. etym. 61. tres). 

Anti-, archi-, bis- (= verkehrt), circum (tä$rku§nyft ?), extra, multi-, praeter, semi-, subter, super, ultra 
kommen überhaupt im gred. nicht vor, bene (ausser b$n$di§iQii it.), contra, foris, inde, infra, longi-, non, omni-, post, 
retro, uni- uftht als Praefixe. 

III. Partikelzusammensetzung. 

Alte Adverbia sind f^rS, ft§, m?, m^i, m?, n§, no, gr^, praSt, s§v4nts, §i, su, Äu, femer p9, pr^, tr^s, 
die ehemals nur praep. waren; 

alte Praepositionen ^, änt^r, kontra, kuii, d^, fr^, ii; (q), p$r, SQiirQ, tr^, tr^s, vi^s, femer die 
einstigen adv. nt^, sot, su, t$, 2u; 

alte Conjunctionen kaii, k^, i, o, 6$, ferner m^i, das früher nur als adv. gebraucht worden ist. 

Dem Deutschen sind entnommen biet, br^t, dj^r[ und ndyQ,rt, fort, fraiik, fru^tl^^. ggr, §tat, tsmk, 2oeI. 

Alte Adjectivadverbien sind b^i; und lontS, vielleicht auch dyut. Dagegen scheint b^I^ (tehon) von bei 
(gehön) unter deutschem Einflüsse entstanden zu sein, sübit ist fremd. 

Eine grosse Menge von Pai-tikeln aller drei Arten sind durch Häufung von einfachen Partikeln erzeugt. 
Z. B. adv. + adv. §k^2$, adv. -j- praep. SQi, adv. + conj. bftl ^9^ praep. + adv. p^rmg, praep. + praep. dant, 
praep. + conj. pQ k§, conj. + adv. S^b^il k§, conj. + conj. kai^ k§. 

Nomina als Partikeln: 
a) ohne Praepositiou (wenigstens gegenwärtig ohne eine solche): 

a) adj. als adv.: Q,rit§QiJLl, äut, bas, dr^^, pjgtS, plu, pu^k, tQ§t(?), v^lk, ze|.ii(?) u. s. w. 

ß) subst. als adv.: d^, -m4nt$r (s. Partikelsammlung a.), mäsQ, tri^p, ts^ntsf^ (?) , vl^; zu v^lr^ wird 

wohl auch mente zu ergänzen sein. . — als praep. : dg, dq ^, fiq Q, ts^ntsft (?), ts. d$ u. s. w. 
h) mit einer Praepositiou: 

a) praep. -f- adj. = adv. : ftdäut, d^z^H (?), ftdüm (?) ; dlöndyft, ^ dratft u. s. w. — = praep. : dft uiüi 

d§ u. s. w. ; dlöndya, dl. d§. — •= conj. : intan k^, p0r txg (?). 
ß) praep. + subst. =» adv.: Q,d^m4nt8, (|.dQS, ^p4inQ,, daoi^zdi, d^nd^, d^nyQijirQ, d^bri^dai, imp^Q., ntQiir 

u. s. w. — = praep.: ftdgs, ^ f^rtsa d§, d mets, q, pe d?, imp4 d?, ntQur, t^ mets u. s. w. — 

= conj. : ftflri k§, d^ vfft k§ u. s. w. 

Phrasen: d9,ts^käii. ntsaol, pQY^§t$r, txu^ldL 
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Lesestücke. 

Von den folgenden Proben sind die ersten siebenzehn aus Vian entnommen und von Bifesser verbessert. 
Das 18. Stück ist ebenso ans dem gedruckten (von Ascoli citirten) Originale (von dem hochw. HeiTn Perathoner in 
Kristein) entstanden. Die folgenden vier sind Uebersetzungen kleiner Erzählungen von Christoph von Schmid, theils 
ganz von Bifesser hergestellt, theils von mir versucht und von ihm richtiggestellt. Das 24. ist eine verbesserte 
Auflage der in Papanti's Sammlung erschienenen Uebersetzung der 9. Novelle (Giorn. l"*) von Boccaccio. 

Lesestücke aus Vian. 

1.) 1 filiuQl pr^digg. 

m p^r^ ^^ ilöi fiöiis. 1 plu 2qud va n di d^ si p^r§ i diä: „p^r^, d^i^-m^ 1^ p^rt k$ 
m$ tok^; k' ^ T int^ntsiöq d^ m^ q i\ d^ tlo d^m^ts". 1 p^r^ p^rt4§ l^- rgbQ., i da ^ 1 fi k{|,l k* 1 
tukf^. p9 kM a (ibu si ^vf^i6r[, s^ n'(g-l 2i' d^ tx^zQi d^mets t$ m p^vfö d^Iöntg. ilö a-1 
Skum^ntSä ^ m^n^ n^ Stiet^^ vitd,, i m pi^'t^mp s'a-1 d^äfä' dut k^I k' 1 q^ dy^tä d& si p^r^. 
5. ri k(il tftmp fg^-l t§ k^l p^viS n^ gran txftr^ätla, i düi s§ dur^a fam. ntx' ftl fq^ t§ n^ 

graii miz^ri^), i 1 n§ s^v^a ula vi^. fin^lm^nt^r i§-\ iV d^ m päur i 1 a p^tla k' 1 ul^s^ 1 tg su 
p$r fant. 1 paur 1 a tqut su i 1 a m§tü a, v^rd^ i purt§(ei. p$r h ix^T^^ti^ k^ f^Q,, m^s^v^-l b$ 
kuntQDt^ d^ rn^i^ kuq k'\^ b^äti^s; m^ ntx^ d^ k41d rgb^ n^ dy^tQV^-l (^s^. 

zftil (6-1 i\t iq SQ Ti^t^s i a skum^ntSa ^ p$iis^ dQ tx$ k§ 1 a fat. tan d$ fantx, di29V§-l 
10. trd. s^ ii^t^s, a t^ iVM^ d^ mi p^r^ paq i FQb^ ^s^* i {^ soii tlo är$8 d$ m^sil muri d^ fam. x^ 
1^ mu^v$r i i\ ioQ d^ mi p^r^ i di: p^r^, i $ kum$tü pit/a dant ^ d(§ i dant a vo; n§ soii plu 
d^ny dg v^§i§r tLamä v(?§ fi, ma v? preig, tulft-mg su p^r vq§ fant. 

p§rnäri k'l a abü fat k' §ta rgsolutsiöri, s'a-1 2nel m^tü p§r Str^dft i fe 2i' da si p4r§ 
tsruk. kaii k' 1 ie ruä da u2iii da t/aza i kg si p^rg I a §pia, i (g - 1 pra§t i\t iiköntra i 1 a abratSi. 
15. ma 1 fi s' a 2nudlä ^u daij §i p^rg i a dit bradlaq: „p^rg i g kumgtü pit^ä dant a id^ i danta vo; 
ng SOII plu dany dg ve§t$r tlama v^ä fi, ma vg preig, tul4-mg su p§r vgä fant". 

1 pgrg Dg 1 a lasa di gra, ma 1 a kumandä a si i^ant, k' i vgdg 2nel a purt^ kapr^ 
guänt a 1 furnl i na var^ta p§r muätr^ kg dut fe p§rdunä. „21dg", a pQ 1 pgrg mgtü prg, „i mats^dg 
1 plu bei vadöl k' oq tg §tala , i fa^^dg m boq gu§t^. k' ulöii v^§t§r dg b^na vi^gia ; p^r txg k' 8 fi 
20. kg k^rdgvg p^rdü, 1 g dyata, i kal k' (e tgnfvg p§r ra^rt, fe mg q vfta". 

i fant/ oa praät fa' dut kal k'l padröii ga kumandä, i tg txÄzd- Q-'i fat na grari f^Sta, 

i dui fga dg b^na ugia. 1 mä2§r fi ng fgv' a tx4za, ma fQa Qra in kampänya a iQur^. kaq k' 1 

^ ruä da u2lii da txaza i a Qudf sunäq i txantaii, a-1 k$rdä gra n fant i a damandä: „W is P& 

kaät?"* 1 fant i a kunta dut, t§9-g, kg si fra (§ rua i kg 1 pgrg p. kumandä dg fg i[ graq guSt^ p$r 

25. la kuntgntatsa kg 1 a iuQ dyatä kal k' 1 tgnfva p^r p$rdü i mgrt. 

p^rnäii kM a oiidf ka^t, s'a-1 dgsgnä, i ulga muts^ i ng ii plu tg txaza^ i a dit a si 
p^rg : ni§ V g fort s^rvl, i g danyoura Iqurä i fätg dut kal kg m' 41s kumandä, i ng m' 4is m^i dat 
x{ vgzu^l k' as' pgdü mai4 kuii mi kumpänygs. ma zan* kg 1 \§ ruä ka^t k' a dgSfä' düta si arpgi^öii 
kuq mgn^ na §tleta vita, fa^aiz-g na tgl' f6äta". sun kaä' diÄ 1 p^rg: ntxö-lft, ng v6§t§r dgsgnä. kg 
30. tu fes danyoura §ta' pra mg i gvgs dut kal k' fe Qvg; ma ka§t k^rdg-i p§rdü, i 1 g ing dyatä, fe 1 
tgnlvg p^r rayrt, ma 1 fe mg n vfta. i p^r ka§'mugs-uii §tg dg bgna vu^ia**. 

2.) madalena la pitxadqjjra. 
r\ tnrizpo. k' ()a inuem Simori, 9a n di i^vidä dyeäii a mar4nda. dyeM fe Äit i s* a sgntä 

pra majza. tg kal pavi§ fgg - 1 n' 4il^ kg da^Qa §kändul kuii si stl^ta vfta. intäq kg dye2ü f^a 
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pr^ xn^i^, ru^ k' .st' 4il& t^ ty^^ d$ simöii, p^ntida dg si pitxlii ku I' int^utsiöii d^ dt^m^nd^ p^rdoii 
da. djeixL, mg, Ig, d^ s? i; fidga d§ ii sot a. i ußdli d§ dye^ü, i p$r ka§t ätftÄ^vf-lft d? vfa dr^ 
5. arit§Qul brftdläii, k^ Iq. got^s tumga. su i pfe§ g, dyeM. lg. suiQft p9 iu lg, l^grimgs kuii si t/avai, 
i uii^Qa i pi^g d^ dye^ü kuq ii uiig^nt k$ kuätga. n& söma,. 

1 foriz^9 i d'autri txftlQft prg i s§ n fg-^^a m^-rueia, k§ dye2ü s§ laSga, g-rtsik^ d^ d^ 
püblikg. pitxadQura.. dyeM, k? kun§§9ft si p§iisfer§!S, di§: „Simöii, ^ ts^k^ dft t§ di". i 1 fariz?Q 
r§§pu^nt: „niftest^r, ruin4d§". i dyeÄü kuntinua: „döi f^ft ft U s^nyqur d^bft; uq ga da i d^ 

10. täiiikänta., 1 äut^r t§in' t§a.nt mun^d^s. mg. no 1 uii, no 1 äut^r ^% I mu^t d§ 1 pa.i4i i P^r k^st 1 
a-i priä, k' 1 ul4sM dun^ \^ söma. 1 s^nyQur s' a m^na pitya d'4iT i i a duDä dut. di-m§, k^l 
Uli ^§ ^^^ 9ft ' s^nyöur plu dy^iii?" i äimöii r§§pußnt: „kg.! sl kal k' 1 a duna h mäit^rft söm?^". 
^tu ^s dyudika b^nöq", di§ dyeiü. «ma tyj^h, kaii k' i soii uni t§ ti t/azÄi n? m' ?s ntxg no dat 
^ga a m§ Igv^ lg maiis, nf x^\^ g. m' öqÄ§r 1 txft; i k' §t' ajlg. m' a Iftvä i pfe§ kuri si l^grim^s, i 

15. m' a ont kun rt ui^gg-nt ä&ldi txar. P^r kaä' t§ diÄ-i, k' i \^i[ p^rduna trii^p, P^r ^X? k' T a ntx' 
ftma tru^p". pQ a-1 dit ft madal^na: „va, k§ ti pitxaj fe p^rdun^i. i ti f^d^ t' a salva". 

3.) i our^i^s flg. vinya. 

m pgdröii, di^Qa n di dye^ü ^ si g.p(jätuli, ^a ng. vfnyg, i fg iit gra g,b§üQiira ^ kri 
Qur^ies p$r i mg.nd4 t§ si vfnya, ku 1 pat k* i dy(^t§rä ng, muD4idft. trai Qiirg. plu t?rt fe-1 in^ iit 
(jra suii k' la platsg, i ^ a dy^ta d'äutri, k^ Sta^og. ilo ft f? nig. „Md§ ntx§ vo t§ uii viny^ q. 
iQur^", i a-1 dit, „k? vg dg.!*^ na k^sa dyü§ta". da nigzdf i da la tr4i d^ mgzdi a-1 iu^ fat riäi, 
5. i düi fe 2itx a iQur^. finalmant§r (g-1 Äit ^ra un' Qura inäii kf suradl flQur, i a m^ dyata d§ k^i 
kg §ta2^a ilö a n§ f? nla. „txU^Wf Sta^als-a tlo a f? nfa?" i di2 1 padron. i ai rgspu^nt: „dggüri 
ngs a damandä." — «baii, S? Äidf ntx§ vo tg mi vinya a iQur^, kg vg darg na k^sa dyii^ta". 

kaii k' 1 (g §ta' T qura dg fg vaigs , a 1 padröii kumandä a si graq fant , kg 1 d4sa dg a 
unyüii uq fat, t§9-g na munaida. i primgs a tg 1 paiam^nt f^a kai k' 9a iQurä mg un' öura, i p§r 
10. tS9 kai k' ga lourä dut 1 di, s' a^pitga vglk dg plu. ma ntxg ki§ ngn a dyatä plu kg na mun4ida. 
suii ka§t a - i SkumgntSä a bruntl^, i sg q lamgntg diiäii : ^kg pg pa dyatg ki§ taq kg noiis , k' ori 
supurtä 1 txäut i la fadia dg dut 1 di, ulä k'4i a nig iQurä un'QuraV" i 1 padröq i a rgäpgndü: 
„ng vg fgÄg tgrt ; nQus faiv a üna dg na munajda. tul^dg kal k' (e vgSt, i 2fdg. kg §g ug dg a 
kiä tau k' a vo, soii padröii dg fg kg kg rag plgi^ i pgr". 

4.) la sumantsa i kal kg Sana. 

un di kg fga trugpa i^ui mpraläut$r, k' univa da la tsitä a §kut^ su a dyg2ü, i a-I 
kunta ka^ta par&bgla. 

„i[ ugm fe iit gra tg si txamp a sgn^. ntaq k' 1 fa^ga k' § lour, (g tumä na pgrt d' la 

sumantsa SU la §tr^da, i fe unfda tgap^da sot, i ut§{gi dTäria sg la pgkga SU. üna pgrt ie 

5. tumgda änt^r i §pinät§gs i ^ unfda safni^da. üna pgrt Ig tumgda suij krapgs i ng pudga fg ravfza. 

n'äutra pgrt finalm4nt$r (g tumgda sum bgna tiara i a purtä frut, täant p§r uq". pgna a dye^ü 

mgtü prg: „ki a uradlgs p$r Qudf, äudg". 

i di§gpgli, kg ng ntgndga k' gta paräbgla, a priä si ma^St^r, kg 1 la ul^sa §pieg^. i dye^ü 
a dit: „a vo fg-1 dat dg kunaS^r i sgkratx d'l rany dg d(g; ma i äutri 1 aud in paräbglgs, afiil kg 
10. udäq i ng vaj^g, i gudiäii i ngn äudg. la parabgla Ugl di ka§t: la sumantsa (g la pa-rgla dg die. 
k^la kg toma SU la §tr^da i§ k^ kg la §kdta su, ma pra§* dg vari 1 maläii, i i la tgl da 1 kugr, 
affii k'aj ng kraig i ng sg s^lvg. k^la kg toma 4nt$r i SpinätSgs Cg k4i kg la Skota su, ma pg 
vanyg-la safuiada da la rik^tsgs, da i pM^igs i da la kürgs p^r la kgsgs dg k'g mont. k^la kg 
toma suii krapgs (g kal kg la Sköta su dyan i kra p^r m pug* dg tamp, ma a 1 tamp d' la tgntatsioiis 
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15. tom-i dd, nu^f. fiDa.lm4nt$r k^l^ k$ tomQi su 1^ h^n^ ti^r^, ^ k4i k$ 1^ äköt^ su kum boii ku§r i 
r us^rv^ i pQii^ frut in p^ts(§nts^''. 

5.) 

n di ätft^Q^ II grum d$ i^ni i^oun^^ dant a n kui^vint d§i k^putsin^ri i kuii§id$r9^ su 

I mur d' 1 kui^v^nt n^ pitür^ k$ r^fT§i^niQ^ sant ^nt^n^, k^ p^rdik^^ ^ i utä^i i ^ i p^d. kuri§id$raii 
k*§t(|, pitur^ s$ 1^ ri^QY-i dr^ d(|, 8q,d, i uii dii^^^^ ^ i autri: ^p^r 1 ^tnör d^ d(§, txu§ldi tx^I^^ p& 
kiä kimpli näi sü-vi^r? i txu^ldi tai^ pa kis StökfiS 1 txa n^i tM'arig.?" i§ kg.! in^mint Äv^i^ ix vedl 

5. kaputsin§r dft vfer'fjra: „kei.ä f?§ ki§ tfer§s da T ?|.l§gr4tsft , dg, vi'a k'i v4i2a si kurapäny§s daq s?". 

6.) 

H kftlig^, k§ fga ni pug' raalftdat, a n di purta m p^r d^ ätiv^i ^ i\ s§nyQy.r t' uätarfft, 

ulä k^ fq^ d'&utri t^m^s. 1 s^nyopr s§ m^zür^^ i ätiv^i, m^ v4i2a Uf^i k' i |§ mas^ grantx i mä.sa 

l?rt/. „fe m4t§ mp9 puil"i dii 1 k?^lig^, „k^ n§ sajs boii d^ v' i tr? Qrg. öquI". „äi", diä I s§nyQ^r, 

„m^toii pari na m^za d§ viq". ma p^rnäii 5^? 1 sgnyour §kura4nt§a a s^ tr^ (Jra i ätiv^i, ^kq k§ 

5. ntx9 1 kalig^ SQ tir' gra i s(gi. düta la kumpania s^ la ri§, i d^tsft k^ 1 s^nyQur mu^sa pai4 1^ m^za. 

7.) 
II 9§t (e n di unf a h maus kuii si fana. k4§ta, t§ si räbia, toi su i\ ätii^l, i 1 x^l 
p§t^ iu p^r 1 txa a si u§m. p$r n^ dyat^ ätrikfs, müt§§-l d^b^ta so majza it§. „vany?s Qra öd§r 
no?"* ^v^ia h d$s$nQUza. r,^ P9§ta no"", di2-l, ^da via k' u^ udaj, ki k' a da kumand^ t$ txazai 

fe tu^ 

8.) 

n di damända n maeät^r d§ äkgla n §kul^: „di, inut, tan d' ^l^m^ntx fe-1 pa?" «döi", 
r§§püend 1 mut bei frai^k. „p^r anaör d§ dfe, ki t'a pa dit kaä?" di2 1 raae§t§r. „mi dy^nitöri", 
rfäpüend 1 mut, „da vfa k^ rai p^r§ diä fort: ^ga d? vita fe rai ^l^m^nt, i Toma: kaf? fe mi 
^l^rn^nt". 

9.) 

i; x^m bradlga ^ la s^p^ltüra d^ si fana, k^ fga §tata rfa i d^s^uQUza dra as^, arit§Qul- 
mö.nt§r. „n§ bradl^", A\i 1 u2fii, „k§ v^äta vfta n§ ffja pu no äut§r k^ tsäi^ka i ts^ra". «1 fe bail 
vaira'' r^äpi^nd 1 vaiduii, „ma m§ van da bradl^, kaii k^ m§ l^k^rd^ k^ I di d*l dyudfts^ a-la 
iny da r^Suäit^". 

10.) 

t$ II li^k fQa ^ 1 tamp d$ fi§ra d^äkumandä 1 fum^ tabäk. r{ s^nyQur, k§ n* 9a abada 
a ka§ kumdnt k§ s$ 19a d§2m$ntxä, i^iva p$r k'la ätr^d^s, fumaq k^ 2iva su d^ v^ra nibl^s. 

II komandadQiJLr 1 \^^, va da n^iil i diä: „ä'ulais fum^ tabäk tlo, m^saiz-^ tq la pfpa 9ra d^ 
bötxa" . 

11.) 
na müta, k'9a p$rdü si n§vft§, s$ t^mt^a k^ 1 s^ v^ndik^s i k^ 1 fösa magäri pront a i 
d^ na kurtl^da. kai^ k$ 1 n^vitä a Qpdl ka§, i a-1 fat a sava| k^ la dasa pur ät^ ts^ntsa t^ma, 
k^ p$rm9 da saraartiii mäts-uii Tautx^s. 

12.) 

II ätudant pas^a dlöndya n txamp via, suii kal k^ na müta 89n9a. nS9n4is r^v^s?'' di2 
1 Student, „no r^v^s**, r^äpu^nd la müta, r^% sumantsa da r^v^s". 
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13.) 

i fr^d^g i 1^ surdiis d^ u^ müt^, k' ffa p$r s^ m^rid^, diiQ^ x\^ ^t^ : „z^n, sqf, l^k^rd^- 

t$ pa d'(|.v4} p^ts(§Dts$|., i »9 P^ns^ d^ dy^t^ dut 1 bei i 1 boii, k$ 1 (§ pa dloi^k ts^k$''. k'St^ 

n^yftä^, k* 9^ dy^tä uii kum pi^k i nlf^, 1^ s^fq, d'lf^ nQts^, kaiv k^ l^ fq^ ru^d^j. t$ txftz^ d^ si 

n^vflS, a-la tx(!.Iä i kri dloiik gra; m^ dut f^a^ t^t i i^nyo nl^. kaii k$ Ta udü kf^St, a-I^ dat 

5. d'lft maiis ^düm i a dit: ^bäSUj., i m' qq. pa di' dant, k^ tsek'(g-] f^ dloiik, m^ tlo i^ i^d^ n'(e-l 

pft n4t§ nlft-. 

14.) 

doi i^m^s d§ g^rd^jna* ^ivQ. suq mon' d^ sQiJLtS ^ t/a-I^ d$ si pr^i . i s$ la* kuntQ^, tarn 

pi^' k$ mäi^ i[ fr^DtSQUs i u tQ,liÄn, i tan tri^p k'^dr^v*^ I ii^kÖDtr^ n tad^äk, k$, §§ 1 ii$ mäia, 

ft 1 m&iikul r§Äön§-l d'l m^^i^. ntaii k'i ie t? k' §ta ru2n^da, v4i2-i unyäii iikontrei. doi tud^ 

i'umaii tftbdk. „u^s mat^r p^n**, du un ft 1 äut$r, „k? ki§ r§4önft d§ m^iftV" 1 Äut§r s? p^ivs^a: 

5. ^po diautS, fort ünft ru2n^da i uii p^qsfer ii'a,ra-i mla", i mat pftii ^ n^ marinda. 

kaii k'i s'a iikiinta, pasQV-i dloodya n tublä via, ula k$ 1 f^a tri^p^s i graii lavätS^s. 
t$ kal m§mant di2 ud tuda^k a 1 äut^r: „a ma, §$ ki§ lavätä^s fösa fantsiQut§s, tx$ mai4! no?^ 
i ^k9 k$ la mar^nda i^a vanta, uld k'(e-I pQ kiimparf a^k^ d^ b^na fantsigut^s fät^s a la tud^sa. 

15.) ^aq i tijn^ su la ffera. 

t. — bon di, b^ra iaq, k^ va-Ia? 

4. — S§ 1 di fe boii DO, vf 1 dir^-i k' sta sajra. ii va-Ia bgoa, §§ la s' quta. 

t. — martxadöii z§ ? 

i. — p$r martxad^ sori-z'unl su la ffera; ma dants k§ n' ^ 4ut§r k§ k'Sta vätxa. (tyn? la 
5. kuri§fd§ra dant i d^, aut i bas, la p?lpa i la lu^züra.) 

t. — §i, ma n'fe k'äta vätxa pl4ina d'^ga? 

2. — plajna no; kg na p^rt (e 4ita tr^s, k' 9 udü. 

t. — vo savais danyoura la V9§ta. 

i. — 0, §5 savas' k^la dM äutri la v^Sta, PQ ul§s4is avai ndyart. 
10. t. — ma m? sa, k^ k' §ta vätxa ^b? m bur' p4il. 

i, — diÄ^d^ m?dra ulä ; k' ut[ pajl fe t9§' trat (Jra. 

t. — i lat, da-Ia pa k' §ta b6§tia? 

i, — g^ la tira d9 a si p^r^, no tru^p; ma §? la tira d9 a si öma, da-Ia lat i bräraa i nida i 
tSot i s(er§s i Ämäuts i tsig§r i txa^U^l i ni9 v^lk. 
15. t. — taq ul4is-a suq k' §ta ratla*«' 

2. — §5 ul^s kumpr^ na rafla, m§84iz-5 2i plu q su; k? f9§ k4i d§ salva n'a üna; fe 9 na vätyj 
da v4nd$r. 

t. — 4is m pu^' df sup^rbia ! h? ? 

4. — la r9ba mues-uq f^ valai^ k? — §9 täfer^s n? mant — Stleta la f9§ pa baii i äutri. 
20. t. — tan d? vadfei a-la pa abiiv 

l, — vadfei n a-la abü uq a 1 iftd?, i daträi na vad^la. 

t. — tan d'any a-la pa? 

l, — k9 r fe plu iuuna k9 vo, kal s9-i d9 S9gür. ma tan d'any k9 T ^b?, n^ S9-i da Vi di; k? 
kaq k'fe r9 kumpr9da, n9 m9 1 a-i ^qk^ no dit. 
25. t. — tan dyut r4is-a«^ 

Ä. — fe r 9 trli iiivi^rny ; kf d' iq§tä T 9a la kai^arfna sa mont. 

t. — raidous k? sais! 

4. — Si, k9 vo pudlis 2i qkantQur tsäntsa f9 räid9s! h9? 
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t. 
30. i. 

t. 



35. t. — 



t. 
2. 



a, fiuöii-If^! taii uI^z-$ l^sü? 

sn n^ dr^t^ d^mänd^ n^ dr^ta r^Sp^ät^ ! tSiiikänt^ s\§' rain^ä v^I^ - 1^ , i yo m^ n d^^s 

töiiikÄnt^ k&t$r. 
(bröntl^ d^ n^ p§rt via — a, trug' niasft Wrft ! 
k$ 1« v$ s^b^ m&s^ tx^r^f kr^-i dr^ dj^q: k^ tan d^ grQä n^n U^^-^ t^ fui^, i d$b(tx 

n' al4|s fi^. 
Si, m^ n$ s^-9 p$r 1» v4nd$r? 
v4nd$r §i, v4nd§r; m^ qSi k' ? dit. pQiift vo m^ da^ijs i br^'din^i, i fe v? d§ i d^f^tx tM 

martxÄ. 
kftr&nta räin^ä v$ d$-i l^sü. 
zan kun4ä-i k$ m'4is p$r vgä mat. äfd^ m^, i Ia§4d9 ud{ 1 tud^Sk, k'a mq kumpr& v&tx^s. 



16.) ^aii ftmala. 

ifiT[ % 2it suii r^S^gza a tr^ l^ny^t töma< s^ f^2 m^I i rüa dut am^Iä a tx&z^. nP$r 
amör d$ dlg", di2 la f^DQ' düta Sprigul^da, »kf ^s in^i fat?^ n§! soii plu boii d$ iti su"", diä 2aii, 
„ts^ntsa m$848§s unf kuii m^, i tg t$ muätr^s^ kf k' ^ fat. ma PQna m^s^s^s f^ dQ, k$ tu f^i^s^s 
f^ä Yalgüna kul4t$8 d9 plu, i n'unisgs plu a tx^z^« i i§ asna krQu§ d^ mäqkul''. 
5. k'äta tum^da a purt& a 2aii na mala^ai k'(e 2fta taq in&nt, k^ 1 m^s^a §tf 9* Ifet. 

s$gönd$r Tuz&ntsa d'l pavfS iU^ tQ§t 1 uii, tgät 1 äut^r a 1 kri. i purt^a h pütäa. un d' i prfm$s 
iga si kump^r^. kai^ k§ kaät 1 a udü, kriv^-l d§ 1 kui^sul^ dii&i\: ^a, kump^r^, nk^gi m^ p^r k$ 
n$ §ta2^ nia ni^l. 4)s bpna tä(§ra, i s4}S bei ku^tSuii''. „k4§ta i§ p$r m^ na pitla kuiisulatsiöii'' , 
diä 2aii, p$r tx$ 1 äut^r di m'^ k$rpd na v&txa» k^ fga kuetSna taq dQ la mQrt*". „k4§ta malatia''« 

10. kuntinua 1 kump^r^, ^par4|z-9 ban; k§ n^ s4is mq taii vedl. taq d'any ^s-^?** „^ kr4i$ k' ^ 
plu any, k$ vo grQä t$ füia'', fQa Ift r^äpQäta. di2ad^, 4is-a m^d^i^fn^s ?'' ^dant(er m'a 1 dutör dat 
ts6k$ b&l^B", diä 2aii, „i (g mi§n^ k^ 1$8 f^a kruv^s, p$r tx$ l$8 m* a 1 fat m^l d$ v4nt$r. i da 
illQuta iika n$ n d^-i plu nia". ndasiis mpg mand^ a m^d^^in^s; k$ §9 l^s n? v^ var4§ d^flit, a 1 
m&iikul v$ i^lundy^rä. - 198 la vfta'', di2 1 kump^r^. 2aii r^äptient: „no, kump^r^, ka§ n^ pgs-i f^; 

15. k$ pQ d^güii gu&nt m$ 2is'a drat, i d$ m^ 11 kumpr^ d^ ni^f n*$-i 1 mu^t. 



17.) la v^dla muta. 



1. 

ift fe fÄta! 
a via di düt4, 

iS'\ da unf m&ta: 
801^ na v^dla müta! 

in Q^riti, 

n$n as* min4. 

2. 

no, n§ % nfa bürtai 
i minQVg k§ la fösa v^nta; 
p$r tx?, ban k§ m pife' kurta, 
f^-i mpQ fort val^nta. 

h fe iläi, 
n^n ^ m^tf. 



3. 



ma dfzan, k^ n?n ? dyata, 
soii da ruiifl^s i m pi^' fö§a. 
1 d^^dan m' a ruinä 
il§' k^ na v^dla möäa. 

a, mi 2ant, 

tx? §pav^nt! 

4. 

8011 vädla i i^marida, 
da §p?i*? n?n fe-1 plu nla: 
d^güii plu m^ marfda. 
ma la kölpa n^n i§ nifa. 

da muia 

dra as4- 



104 



5. 

ig 8$ i kftl bei dig, 
tail k' ? fat i § pruÄ ; 
s§gür ^ fat 1 fat i m^, 
m% nfft n' a - 1 2uä. 
dft brftdl^, 

ft Pens?! 

6. 

8011 ^^tft ^nk' a dlfe^ft , 

ma d^guii sant n^ m' a iud&\ 

i H fiil, p$r dfeÄft, 

sant ^ni(^D§ m' a Q,rb&Ddunä. 

ul4is d§ plu? 

ki ^s' k^rdü ! 

7. 

son 2i<4 ft gratuD^, 
i tru^' b^i m'a-i pita; 
mft d« ni9 marid^ 
d^guii n* a m^i nuntsiä. 

fts'pu durini 

hoY\ sQurf. 

8. 

^ mtii^ ^. fat 1^ prQQ,, 
iit^ soii s$v4Dts dla Ite; 
m^ unyüii ünel mut§Q(i 
^ m'ud4i prQ,§t d^dit^. 

tx? indyftn^dft 

ntx§ p$r ätr^d^,! 



9. 

a inotöqs A^ 1 k(|^.r dur 
n§ bintä-i nla d? r(e; 
ma Ift v§nd4tft vftn s^gur, 
§5 n§n a pfrdöii k'l bei dfe. 



ft vo ai! 



10. 



m«. dfzftn s§ tx§ k§ fi$Ä§: 
fe d§v4nt§ mg na Strfft. 
PQ, mutöqs, fe V5 dr^Ä? 
i vf fnits? düi in nfa. 

la t§mp6§ta 

a vo r6ätft. 

11. 

sfb^ vedl öd^r 2Qyn, 
unyuii ?ird si älrQuföiigft. 
v§ tok^ pu 1 tQun. 
ka^ta^ fe mi minöiiga: 

tat§a drat 

k' § nial^dat ! 

12. 

PQ kunt^nta vu^-i 2biiig^ 
kun tru^p' äutr^s la g^rn^a , 
kau ^^ "^'41^9 vo tam^, 
grantx i pftli p?a. 

PQ n t§ik i II säut 

bei ad^ut! 



Muret - Perathoner. 

18.) iis^nyamant p$r la Äov^ntü d? m^rk ant^n? mur^t. 



Quod miinus reipublicae mains meliusve afferre pos- 

8umu8, quam si docemus atque erudimus iuventutem, his 

praesertim temporibus quibus ita prolapsa est, ut omnhim 

opera refrenanda atque coörcenda sit? 

Cic. de div. II. 

Viribus unitis et ubique monenda iuventus. 

Dr. Fassetta. 



kal Uli m&Ä§r iniQur baii pudöii-z? f§ a la 
pätria, äut^r k^ kal d^. qs§nya i d^ ii§tnif la Äovfntü, 
nia§imain4nt§r a ki§ t^mp^s ulä k^ V ie taii niin^da, 
k§ dutx ni^soq ii^s §furts^ a la t^ni sot i a la ku§t§m^? 

ku la fprts^s tfnyöq-z^ adüra p^r d? a ii^Quny 
boii kuStiim. 



fiil k$ V ies iouxi, o fi, sib^s atant a lui dutrin^s, 

tany§-l§8 t'l ku^r, ku i fatx möätr^-lgs, üv[ k^ la vita tu ffn^s. 

daii 1 dut r§k9rd?-^t§ d' un§r^ dfe, i 1 p^r§ i T öma, 

i p9 ntx5 k4j kf rape d' 4i h natura t§ döna. 
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5. äkfy^ ]^ bopifa, k4§t4 PQrta. dan i nl^ d$ boii. 

ti fäi kuiif^sft sints|§rn)4nt$r, i pr^gt ^r^s pfrdöii. 

I Sdv4i v^ik i§ bQDft kQs^; döi^k^ mp^r^ kuii U^i^, 
i tu dyftt§r^s rQb», ätfm^ i udqut ^ m^ri^i^. 

]ft kur^tsiöiis d$ ti d^f^tx ti^ su fort kuii g^& ^ dy^it, 
10. m^ 2v^rd9 - 1$ , k$ n' äutr^ d§ t^ f^^^ plu d$ba24il' 

II 2m{gl$r D9 sfb$ m^i ti ^mik: n t^l n$ pQS-i ud^; 
1 ki k$ d' i fäi n$ t' ftmun4ä, t' Qdia i (§ dft t$m4j. 
ki kuD t^ f^^ I^ m$Dln$s, t* a ndy^na, sib^s ^kQrt! 

1 m$d6m krira mq I'ok^i^föii f^ t§ f^ d$ tQrt. 
15. 1 x^m prüden t s^ ndyän^ d^träi §t^rk, k$ 1 d§ kr^ ^ d^ii; 

düt^ Ift kuiifid^nts^ pi^rt k^l k$ d^ kr& ^ d$guii. 

ä$ tu f^^^s v^lk d$ m^I, o §§ d$ 1 f^ ^s 1 p$iis(^r, 

^ \^ i^ni Ift äku^nd^s, m^ no ^ d(g, k$ kuD4§ ti ku^r. 

i sukr4tx n? kui^fid^ äut$r k*^ i kumpänjQS §tim^i, 
20. i g$ tu d$2idQr$s k'i §köt$, Qr^ n'i di m^i. 

^^ txftl^ m^i kuriqus äut$r k' ^ k^l k§ äta b^ii SQpirft : 

bürt^ kQS^s rufnei. d* 1 ki^r t^ PQrt^ d^nyour^. 

0, pQ.rQl9S a, m^zQ. bötxd. n^ d^ p^ m^i ^ m^nt; 

ki k^ d^ k4§t9S s^ gQt, äkfv^ fort i fort kuii §p9v4nt. 
25. r(§ i dr^t ^rt sa.rä t' 1 prini 1 §kumQDt§ftm4nt d' uny Iqpr, 

m^ t^ pu^k t^mp tQ purt^ra-1 graii v^i^däny i bei uDQur. 

tu fQ^s dat {j. 1 i^k? pr^St s$ ii £9!^ n t^l div^rtim4Dt : 

SQul d$ k9,l kQ t'ßs imp^ra, ^r^s fort bei pfti^[n4nt. 

iQ\^ ft I'äu^, itQVQ. » 1 kgrp s$ d^ p^§ kum prud4nt8a; 
30. ruln^ Täu^, rufn^ 1 kgrp 1^ tn^^p^ frdidum4ntsa.. 

1 f^ dM b^n ^ i^ni ^ ti t$ pQrt^ I^ g^rlaud^., 

m^ §9 t$ D'äm^s i äutri, sa.ny d'^mör d^guii n$ t^ mänd^. 

graii ni^ru^i^ n§ t$ f^ d'l^ f^rtün^ dM^ k^näi^; 

r§k9rd§ - 1§ : ki§ t^rd ^b^DQurft s§gur Ift paift. 
35. §$ t' ußs bl4it9 : fiil k§ t* i§8 2Qun , d$ §kiv^ \^ fftdf^ ; 

s§gur 1 iQi^r i§ purt§r4 b^lft p?ä, no 1 fig nfe. 

mlr$-t$, i §9 tu kuo4§9S i tu s^s d$ väät$r bei, 

n§ t§ iqurö kuii vitä, kui^ purt^ aut i Stgrt 1 txap61. 

m^ §9 la D^tür^ D9 t' a dat b9l4ts^ d^güu^, 
40. ku 1 t^I4Dt k'id|§ t' a dat, k(er d^ f^ dloiik ti f^rtun«. 

n§ f^ m^i v^lk k§ t§ pQrt§ d§2unQur graii mu^ift, 

sib^s t^l, k^ dutx ^ t*ud4i i & t'Qudl ^b$ i^i^. 

k^ doii T^iuxi^ p^k, plu Q^dl, unyüii d^ s^ kun4ä: 

ft kftgt ÜDft 14ilgd i döi ur4dl$s b^ii fort t' $|,muD4§. 
45. h TQb^ t$ iDant4ny§s kuii ^^U ^^Idi b^ii kür^: 

&t(^ra fort d^löntä i l^r§ä, fiii k$ I9 v^rdi» dür^. 

dutx s$ da dy{|.ii bon t^mp, m^ ta-ii ^ ma.nt k^ k^g t$ f^2 dan. 

1 iQi^r, b^ii k^ Ti§ VI prim, si p9iftm4nt t§ d^rä uny an. 

vin bef m$ä$d4 kuii ^gft» blot unyüii n b6v§ pugk; 
50. Ip k$ d» 2<^n 6$ da » 1 viit, n^ graii A&m^ m^t t$ fu^k. 

<t§8 ^mß, t*i dy^t^r^s kuii fq itmübl^ täigr^, 

14 



106 

plu SQi^rl kum b^n^ p^rQl^s i b^l^ m^nlgr^. 

h puY^rtä. i 1 pitl 9v4l 9 d^guii d$ tr^ dant. 

kftl k§ da rik4ts$s, t$ f^6 ntx$ prQ,§t pu^r$ fant. 
55. no d$ 2^4 I Qr, m» h virtu, t^ d^-i kuqs^; 

k$ 1^ virtu pQrtft Qr, no k^ät k4U, prQ,§t pQs$s ud4i. 

ku 1 imp^r^ dy^n i i§ni ^ m{|.Dt d$ f^r^s d§ k^i atx, 

k$ f^ä k4i k$ u^l d^^maStr^ T Quritä ^ i matx. 

kQs^s, b$|,ii k$ Saldi b^l^s i d^I^tqul^s mprfm^, 
60. n$ kri, §9 l$s t^ PQrtQ. dan t$ rQb^. I{|. Stlm^. 

n§ sfb^s d9S$DQ);is: d(|, dutx b^q t§mü |g 1 vits dTfr^^; 

Qdi{|. i §klv^ uny kQs^j. k' ^ t^I burt m^I t§ tlr^j.. 

1 l^ii Q, räut^, bftii k$ grand i gr^s, v^t[ s§v4nts d« 1 v^nt 2bf^tu, 

ntaii k' ^ Ift bäs^, k(^t^ i kum bQU^ pQ§, §ta I9 s^gna: 
65. ii§i 1 grand »v4i fe t'i p^rfkul plu k^ 11 n§ nfijgnf^, 

ntai\ k^ dM pitl ^v4i n'fe-1 p§rfkul d^ ii p§rdü. 

ki k$ r$2ön^ pu^k, möätr^j. r$äp6t i d^ v^gt$r V{|.14nt; 

ki k$ r^^ön^ ^ si ta.mp , möätr^ kriäntsa. i d' ^v4J t^^l^nt. 

tu 2f^g6i$s d§ v6§t$r fort b{|.ii udu? sib^s dloi^k t^l 
70. k9 k$ tu x[it^s d$21d$r$s, 1 ^ d^güii n^ f^ v^lk d$ m^l. 

kftStfg n§ dyätft ki kun ftmor glga a k^l k§ ns^ny»; 

I9 P9i$r4, ki 1 d$§prt§2(|, i ^ ub^df n§ s§ d^ny^j.. 

f^rtunä 6Q,rä k' 1 2Qi^n k^ t' 1^ virtu kr$|,g ku i any ; 

p$r si bftii fi^, Uli plu d*l äut^r 1 läud^ kuii r^^öii. 
75. d& 1 t§(gl (g d$2fd§r9 f^rtun^, i k* 1 gt^b$ fort b^q ntoq. 

ft n ÄQi;in k*fe fr^t, d§guii n§ d^rd bijnft pftr^lft; 

s^rä d^ unyuii d^Sprl^M, ris gr^ df^ düt^ 1^ 2f^nt, 

1 p^r$ ii§ta,s n^ 1 pud^rä b^ii ud4i, t4ny^-t§-l fort ^ mant. 

1 prim fftl{|.m4nt t$ purt^rä. gran dan, m& n§ t$ ruin^; 
80. s^gur ft 1 m^l t' uzf^ 1 vits , i ^ p^rditsiöii t^ Str^^äfn^. 

^rt i tfrm^nd r(g t^ p^r$rä t*l prim 1 f^ d' 1 b^it, 

m^ kaii k$ Vi§s t[ i4d$ uz&, 1 fia.r^8 dr^ SQurf i dy^ii. 

rQkQrd$ - 1$ i läud^ s$v4nts i s^rvl^^s k^ t* ^s dy^ti ; 

ki^r it§, i d^ i äutri l&äfj. Iqud^ k4i k^ tu qs fa\ 
85. §9 tu dubit^i^s d$ l(g2§r 1 unqur 1 VQ^däny, 

s^b$s k$ no k{|.§t, mf^ k^l dloqk sib$ tf kumpä.ny. 

s^v4nts a k^l, k*(§ gpintlä, d$ bgn* Qpr^s b^l^ kump41dfi., 

ntaii k§ 1 rik kuii g^^^l pömp^i. s^ furn^ä t'gr i t$ s^d^. 

kun ti iQi^r^s n$ d4s$s m^i kri gtima graq unQi^, 
90. mp9 txftla d§ v68t§r t^l, i^ kumpftri danyqpira 1 miQijir, 

9 Ift rQbft n$ purt^ no mas* Q,mör, no mas* (j.r{ts : 

§9 Iq n$ t$ kunt4nt^, t§ möStr^ kg k^ la |^ ^t^,, 

t' ^kumpäny$ - lo. mpQ dloi^k i 2üd^ i dis d^ ti vlt». 

1^ f^rtune^ k' idfe t§ da gQd? - 1^ kum p^§ i dy^n 
95. m^ i^6^ d^nyoiiirti. d' ^ri6r[i^r iq^t q mäi^r b^i;. 

1^ i^rtünft b^il pr^St s^ müd&, t^ny^-t^-l fort ^ m^nt; 

t§ k^ätQ. n' ^b^s sup^rbifj. , t' l^ d^iigrätsi^ no sp^v4nt. 

d$21d$r$s sintsi^rm^nt^r d$ v6§t§r f^rtunä i kunt^nt, 
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us^rvf^ b(pi k*l pu^'k^ t*^ dit, i t'^r^s 1 pi^i^miot. 
100. id^, k$ kuii si^p(gDtsf( tBints« % redyir^« dut, 

Q. k^ %r d^b§ bQD^diäiöii, k§ 1 P9rt$ dloi^k si frut. 

dft dum&ii, kaii k$ gtl^^ di, i k$ tu 16v$s, o fi, 

d^ s^rft, kaii ^$ ^^9 h f^di^s tu v^ » durmf, 

äuts^ If^ iDf^Dt i 1 kt^r f^ id|$, k$ 1 t^b$ t$ kuät^di. 
105. ftl tQ dftr& tftl^nt i s^nitä in abund&ntsQ, 

i mq plu, §9 tu iDftnt4D79s suii ^1 bQo^ fidints^i. 

la f^idf^s i uny Iqut 
p$r iii§ i ft si uDQur. 

rQmft, 1 prim d$ 2$d^ 1578. 

Schmid - Rifesser. 

19.) 1 surftdl. 

n^ s4irf^ , kaii k' 1 fg^ bäl$ §kur , (e 2i* d^ 1 t/amp » tx4zft n' ömf^ dilidy^Dt«^ kuii si döi 
mutöits. ^kQ SU Ift m^z^ ii lumiii k$ v^rdQ^. iu^r^ s$ ii fi^Qft m^ru^i^ i a dit: „1 D$n fe pu äta* 
d^güii t$ tx4zft; ki a p^ mpiä. 1^ luii?'' i gr^fttl Qi dit: „a m^, ki 4ut$r k' 1 p^r^! s^gur (^-I ra& 
ntant d^ \^ tsiti 9 txizft*' . i mutoiis 1 a kris i 1 a dy^tä änel t$ Staqg^dum, kuii si grand' ^l^gr^ts^. 
5. 1 di dg a-i r$§t$lä su fi^ii suii si graii P^^j ^ P^i'9i l'ömf^, 1 mut i I9 mut». 1 i^i^^ suridl §&ldi 
ÜDQps i bei, i i mutöiis a mu§trä n» graii ft]$gr4t8^ d$SQur^. p9 a 1 p^r$ dit: „infer ^-9 2nel 
Dd^yiDä, k'{g Q mpii U^ luii t§ uQ§t& §tuf^; m^ ä$ kuiiäid$r4i8 t ät^ belßina^ luii suii ts(gl, k'l bei 
8nr4dl, n$ v$ d4s& tum^ ft$, ki k'i a mpiä?'' i gr^^tl a dit: ,,0 §i, k' 1 bei d(^ 1 a fat. 1 minder 
lumüi n$ y^rd no da. s^ ii^t^s; döiik^ mu^s^-l ntx9 v^§t$r ui[ k*a mpiä 1 sur^dl"". „ii§i fe-l^", 
10. a dit iu^r$ kuii f^l^gr^tsi^; „id(§ a fa* dut. surädl, lün^ i ät4|l$s, iärba, flQS^$s i U^i^s, i dut k^l 
k'udoii nU&i q. uqus, f§ si lour"*. 

1 t§(^l, 1^ tiär», dut kftl k*^, 
Q$s möätrq. 1 graii id{g. 

20.) U plueift. 

II m^rk^d^nt i§ iit n di a* txftväl d' 1» f(§rft » tx^^ i 9«^ txftria dQ ^ s^ n^ y^liS kun 
tri]^p$s diu^i. 1 a plu4t {|.ritäQ^l, i 1 boii u^m s' a bl^odä tr^z it^. d^ vl^ d^ k^§ f^v^-l m^lkuntänt 
i 8* a gt^rk l^m^nta, k^ d{g i a dat n taii r^ t^mp su 1 viätä. si vf^ I a m^nä tr^z m bgSk gp^s. 
Üo v4^-l V li kolp II lO'dröii, k$ m^zurg^ suq ^1 kuq 11 Stlgp i a drukä 1 in&^T. 1 fÖ8(^ äta* vf^ 
5. ts^nts' 4ut$r , m& 1 pölv^r fg^ unl tüm$ d^ 1^ plu^i^ i 1 ätlgp a gkrukä. 1 m^^k^dänt a dat i 
Sp^öiis ^ I tx^väl i i§ mutää p^r f^rtüna d^ 1 p$rlkul. pg k' 1 {g §tat s$gur, a-1 di' trf^ s^ i^St^s: 
tx$ mat k$ soii ätat, k* q bruntlä su 1 r|§ t^mp i k' (g d$ 1 ^ tqi^t su p&tsl^nt(^m4nt$r p$r mf^ndä 
i§ dfe. §9 1 tä(§l fös^ äta' tl^r i T äri^ pür^ , fös - i z^ii mgrt tlo t§ mi saiik , i mi mutoi^s Spit^s^ 
d$b&nt k' i§ m§ ^ txj^^s, 1^ plu^ift« kontra k4l^ k' ^ bruntlä m' a s^lvä rgb^ i yft^. d^ tlo inänt 
10. n'i^-i plu m$ d$2m$ntx4 I dit. k$ k^l k* idfe mänd^ i§ h^ minä, bfm k'l n$s p^r d^träi 
Qi^trftm4nt$r. 

21.) 6ur4dl i pluei^. 

„S$ 1 d^s^ pu fort sur4dl!'' iiöi di2Q^ i müto^s n di t^dl i d» y^nt i plusift. p^^ft 

pr^t d9 8ut8^d$r k^ k^ d$2id$r^^. k$ y^lgoii m^i n§n a-q udu n<%$ 1^ plu pftlg nfbl^ sun 

14» 
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töfel. m^ l^ londyQ. süt^ a fat gran dan su 1^ k^mpany^s. t$ v^rtsöit is unfd^s fl&tä$s flQl^'$8 i 
i4rb$8, i 1 liii suii k^l k$ 1^ mutaits 99, taii gudu, 1 liii (g unf ^f^n^ n d^t loi^k. pQ a dit Töm^: 
5. „ud4J8 - % zftii k$ it a d$bu24il h plu^ift taq k' 1 8ur4dl ! m^ mpi^r4d$ ntx^ d^ k' & s^p^nt Qrdn d^ 
dfe r ütil' Qi^rita, k' 1 n$ fos* ntx? p^r nQus no boii, §§ n^s ^säii blot dis SQ,r4}ny i plfti^s d' «l$gr4tsa. 
mx^B^ unf dft tf^mp n t^mp SQur$|, d^ vo dis tQurdli, Sf^rtÜD$s i dulQi^r^s, ^ffq k$ d$v$iit4|z-$ bQD^ 2&Dt. 

sur^di i y^Dt i p%ift 

da d|g d^ fi@ mfi.n4^i^. 

22.) 1 louD§. 

frants, 11 mut d'U tsita, Qv^abinä {|.mpöm98 t'l bQ§k. kaq k' 1 uIqq, Idq ii q, txiz^i 
^-1 uni II graii v^nt, i 1 a §kum§nt§a ^ pluv4i, ft t^rlui^ i ft Iq^d^. frants s' a dx^ t^mü, 1 i§ 
mutöä i s*a Skundü t$ 11 1^ d^ iQur f^t d^ u2{ii pro, ätr^d^, d^ vfft k'I n^ s^yq^ k'l U^rlüi da 
dyftii 8U11 grai^ l^i^s. t$ 11 i^d^ äud-1 n^ u§: „frants, frants! v|§, v(^ pu 2nel pr^j.!'' frants (§ uni 
5. QrQ, d'l l^ii u^t sun döi kät$r, i beläa t'l in$d^m m§m4nt a 1 t^^rlüi da'it^ su 1 lf).ii i 1 tQun^ a 
ötl$f& ftritSQDLbn^nt^r. \^ ti^r^. tsitrg^ sot i p|§§ d' I mut gpQurf , i 1 i a peini d$ §t$ dut 11 fu^k. 
niQ. 1 n'i (g suts^du nfo, d^ m^I, i 1 a dit ku I9 mai^s Quts^d^s: „k4§t^ u2 (g unf d^ 1 t§(§l! vo, 
boii idfc, vo m'4j8 s^lvä! v§ ringrätsi^**. 

m^ Ifj. u2 a dit 019 11 i^d^: „frants, frants! n^ m* äud^s - q, ?'' i z$|,ii a-1 p$rm9 udu n^ 
10. f4n& k$ 2vfti9ft. frants (^ kors vf^ pr^ d* ^^ i a dit: „tlo soi^-z^! t/;ul41s-ft d^ m^?'' 

m^ I^ f4nft r^gpu^nt: „t^ n$n ^-i min&, m^ mi pitl frants, k* a v^rdi T&utx^s 116 pr^ 
ruf. 1 SQ mu^8'fi.v4i Skundü tlo ntqur d^ 1^ burääk^. ^k9 k'l \^r[ finalm^nt^r i^ \^ sfen^s 9r9.". 

frants, 1 mut d*lft tsitä, a p9 kuntä, k9 k'l 9^ t$nü si u§ p$r n^ ui d*l tä(gl. m& 
r^^ a QDLtsä SU I9 maqs i dit: „0 roi mut, n^ s^b^s p§r k^St mäqku' gra fj. id($. \^ ui i§ b^i^ 
15. unld« dft h bötxf^ d^ n^ pu^r& f4n(^, mq. d(g 1 a fat ii§i k' 9 m^sü 2v^i4 &däut i t$ k^rd^ p$r inu^m 
ts4ntsf^ Sftv^ v^lk d$ t^. 1 t'a s^lvä d$ 11 graii p^rfkul uI4 k^ V^s Staf*. 

„§i, Si", a p9 dit frants ku 1^ l^grfm^s Vi u^dli, „ifs s* a s$rvf d$ V9gt^ uS p$r m$ 
s^v^. bftii 4i8 vo k^rdÄ, ma 1 ftiüt fe mp9 unf dQ. dfe". — 

d^güii ba.ii n$ v^ p$r {|.tsid4nt, va,ii da la bontä d^ d(g. 

23.) U Spf§s. 

m p4ur ^ 2it kuii si pitl fi tobfa suii si txamp a ud4i , ä* h bläva (^ pra§' m^dura. 
1 pitl a damandä.: „p^r^, da ul4 v4ny$-l pa k^ valgüii Sträm^s i§ ät9rt$s in p$r ti4ra, 
ma äutri taii 1 txa sü-vl^r? ki§ mi^sa bail v4§t$r d$ dra graii s^nyour^s, i i äutri^ k^ sq pl^ tarn 
bas dant ^, ^ s^gur plu gtletx**. 
5. 1 p4r$ a tsarä via m p^r d^ §pf9S i a dit : „tx41fti k4§ta §pfa tlo, k$ s^ pli^a umilm4nt^r, 

iS pl4iDa d'i plu b($i gran(§i; ma k4§ta, k$ s$ d^rts9a su taii 8up9rbam4nt$r, (g düta i|^ta. 

ki k^ p9rta 1 txa tan drat, 
fe m pu§r§ malad4t. 

Boccaccio - Rifesser. 

24.) Novelle von Boccaccio. 

df2$ düiiku9, k'a i t4mp9S d'l prim ra d$ täfpri, d9 k^ la ti4ra santa f9a dyap^da da 
götfrit d$ buliöii, (§-1 suts^dü, k^ na n^bila s^nyo^ra d*la gaäk9nya (§ 2fta a dl(§2a ^ 1 s4nt9 
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s^polkrQ. ddr ilö ru^d^ ioQ ^ tSfpri fs-h uofd^ m^l tr^t^d« vilanfMO^int^r d^ k^nii^i. d$ 2^Dt. d$ 
k(^t 8$ q a-l|^ ftbü mp$rm^l t84nt8{^ d^gun« kuitsul^tsiöii, i a p$ii84 d$ 2i d^ 1 r^ 9 s^ il l^m^nt^. 
5. mft d^yfft k*i fQ^ §ta*dit d^ vf^lgüii, k$ si fi^df» fÖ89 p^rnf», k*l % d$ n^tur^l taq fiik i tan i^ 
nlft , k$ no ro^dr^ 1 n^, k^StigQ^ kun dyuStftsi^ V uf^i^s fdt^s ^ i äutri , m^ t[ supurtQ^ d^ pu^r^ 
tg4l§$r infiD{t98 fäi§8 ^d 9I, d$ m{|.D(^r(^ k^ udjuii k* 9a v^i' mu^i^ 8* h p^rg^ vi^ kuq i fg q mp$rm^I 
d^iuDi^r. 1^ s^njQi^r^ ^ 1 Qudf k4§t4 kQS^, te^ntsQ. &p9raDt8^ d$ v^Dd4ta p^r v^l* kuiisul^tsiöii 
d^ 8i mu^ift, 8$ r$89lf d*u]4i minixun^ 1(^ miz^ri^ d$ k*l r^. i ru^d^j. br^dldii dant ^d fi.1, i a dit: 

10. mi s^nyour, f§ n^ T^ny^ n ti pr^^^ntsa p$r ^Spit^ v^nd^t^ d' 1* indyüri^ k^ m* i§ ätai^ fät^, m^ p$r 
6od$§f{|.tsiöii d$ k4I^ t$ pr^i$, k$ t$ m*ii84Dy$s kg k^ tu supgrt^s k41$s k'(§ äud$ k$ t^ v^ii fät^s 
lg. ti, ftfbi k^ ku 1 in)p9.r^ d{|. t^ (§ PQS^ kumpurt^ p^tsl^nt^m^Dt^r 1^ mf^j., k^, id^ sa. ä$ 1 pud^s^ 
f<@) dy^A dun^s-i « ti, k$ t*(§8 tarn boii d§ purt^. 1 r^ k^ qkiii nklQut^ f^^ Sta tarn p4ig$r i fj^^t, 
g'k^ 1 8$ d9§$d48ft d^ 1 8u^D, a Skum^ntää d^ Tindyiiri^ fät& 9 k' §t^ s^nyoi^r^, k'a v^ndikä 

15. rigoroz&in4Dt$r q. d^v^nt^ rigorozfSimQ p^rs^kutor d' unyüii k$ kontra 1 unqur d' h kurön^i. kum^tasi^ 
v^lk dft m9 li la. 

Bemerkungen zu einzelnen Lesestücken und Stellen. 

1.) Zeile 5. Statt fQ$-l könnte auch fq% stehen. — 10. 4r$s für t' 1 p$rfkul (Vn.) gesetzt, nur damit 
jener Ausdruck im Znsammenhange vorgeführt, wird. — 21. fa' dut und 27. fät^ dat sind gleich gut, dagegen fat 
dut nur möglich, wenn die beiden Wörter durch eine Pause getrennt sind. 

2.) 3. ruft, da „capita*" fassanerisch. — 12. Statt Ift n)&2$r(|, sömft könnte auch }ft plu graii sömft 
oder Ift sömft plu grändft stehen. 

3.) 1. So lange eingeschobene Sätze, wie di^Qft...., sind nicht yolksthümlich, — 3. ft [d$] f<^ nfft. — 
5. flom*; Vian hat den conj. , der hier nicht obligat ist. — 8. graq fant; Rif. kennt ÖQl^r nicht. — 13. [d§] 
t^rt. — 13. fan von viStfr. 

4.) 1. [ft] dyeiü. — 3. ntaq k' , weil die Participialconstruction des Originales nicht volksthümlich 

ist. — 11. prftS'dQ; in einem einzigen Zuge gesprochen: prft2dQ. — 26. in pftt8(gnt8ft nach der Yulgata. 

8.) Dass diese Geschichte in keiner gred. Schule spielt, zeigt (ausser dem ungrednerischen Worte ^l^m^nt) 
der erste Theil des Buches von Vian. 

13.) 2. 1 (^ dloiik ts^k^ (oder v^lk) sc. d$ m^l, sprichwörtlich; am Ende (5) im eigentlichen Sinne. 

14.) 2. ftdrQV* statt „conmtna'', das ungebräuchlich ist. — 6. [1] fQft. — 8. fe [-1]. 

15.) 2. Ift = M. — 10. 4b§ oder a. — 13. tirft dQ s. Wtb. s. v. dg. — 16. s^lvft = Wolkendein. — 
19. Stl^tft praed., Ift (i. e. Ift r^bft) Objecto — 21. [n] a-lft. — 23. 1 vor di nicht nothwendig. — 28. „t/a freüich^ Sie 
können etwa herumgehen, ohne eine Wendung mu machen/'* Diese sinnliche Bedeutung von räidft liegt in rftidQ^s nicht; 
um so spitzfindiger das Wortspiel. — 33. s^b$ oder auch d. ind. sa. 

16.) 1. rfSfezft der Berg Easchetz (Easchötz geschrieben). — 2. p§r [1] ftmör. — du[tft] Sprigul^dft. — 
10. ^b§ oder ^. — 13. n^ n d^-i plu nla habe ich kein Verlangen mehr danach, — 14. vltft s. Wtb. 

17.) Weder Bythmus, noch Sylbenzählung ; die Beimbildung nur am Ende der vierten Strophe ungenau. — 
2. 2. k$ Ift fosft v^ntft unverständlich (Bif.); ich vermuthe: dius es gewonnen wäre, d. h. dass ich sieher wäre, einen 
Mann tu kriegen, — 5. 5. und 6. JSs ist tum Weinen, wenn man es bedenkt, — 6. 4. ftntQD^, der Patron der heirats- 
lustigen Mädchen. — 8. 2. dla £t§ s. Wtb. s. v. dia. — 8. 4. sobald er mich dort sah; eine ungewöhnliche 
Verwendung des pr^ät. 

18.) m^rk ^ntQD§ Marcus Antonius; tQDQ, wie das Original hat, heisst Anton. — Die Yersification wie 
im vorigen Gedichte; ungenaue Beime: 3.: 4., 17. :18., eine Tirade zu 3 Zeilen: 102. ff., ungereimt sind 73., 76. 
und 91. geblieben. — Italianismen in grosser Menge, wegen des unpopulären Gegenstandes. — 6. fäi von fal. — 
9. tilg 8U nimm auf, — 15. 9 d^guii statt „^d unyüii*', was nicht gemeint sein dürfte, da ja n$ vor kr^ gesetzt 
ist; Muret hat freilich: ^Nec cuivis sapiens, nee nulli credere debet; Fallitur alter saepe, fidem sibi detrahit alter". — 
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17. 1 Tor f^ kann sowohl pron. (es) als auch art. zu f^ sein. — 21. k$ Sta b^i^ SQ^r^ wo» amtändig üt, — 
22. ruf Oft ist Object. — 24. gQt von gud^. — 31. ^ ti t§ pprtft t'apporte ä toi. — 38. Iqpr^ s. Wtb. — 
43. doii von dfts4i. — 45. t§ Subject. — 51. i Object. — 54. ntx§ prftät, das Orig.: is[k§ sübit. — 55. h virtu obj. 
zu 2^4- — ^3* (nach u^l) m^fuii billigt Bif. nicht. — 100. redyir^ ist ganz neu gebildet; Bif. würde gui4rna 
vorschlagen, doch ist auch dieses vb. nicht gred. 

' 19.) 1. dilidy^ntft, Demetz würde fläisik sagen. — 2. ix^v^ oder, wie die Jüngeren sagen, i6rgl « Georg. — 
4. kuil si %u ihrer, 

20.) 4. vl^ hin, verloren, — 7. p0r mandä als Fügung, 

21.) 6. ütil, da utl (das ich gewählt hatte) Bif. hier zu gemein schien. — 6. ftsäi^ von ftv4i. 

22.) 10. f4ni^ für „Bäuerin" ; das von mir versuchte päur^. wurde von Bifesser nicht gebilligt. 

23.) 2. dft ula v^ny^-l oder dg. ulä vftn pa oder kQ fe-1 pft. — 3. [d§] drft. — 4. plu Stletx oder 
m^ndri. — 7. Bif. hat die deutschen Verslein so in Prosa übersetzt: §' uii pQrt^ 1 txfj. tan dr^t su, (§-1 b^ii i^ 
sup^rböii d^j. nf^ (eitel), 

24.) Wie in 18.) so auch hier wieder eine grosse Schaar ungrednerischer Wörter, darunter solche, die ich 
während der Abfassung des Wtb. noch nicht kannte: düiiku^ („dunque") — vgl. Wtb. döi^k^ — , nQbilft (vgl. Wtb. 
HQbl), vilan^m^nt^r („villanamente''), fiak („di si rimessa vita""), infinites („infinite''), pr^^^ntsQ („presenza*'), 
indyuri^ („ingiuria"), sod^äfo-tsiöii („sodisfacimento"), rigorozftm4nt$r („agramente"), rigorozläimQ („rigidissimo*'), 
p^rsfkutor („persecutore"). Ferner ist im Wtb. nicht zu finden §p$r&ntsQ, (echt?) und mintxun^ (bei Papanti t§ 
statt tx), das für „mordere" (Boccaccio) steht. Wenige Italianismen hat Bif. nun getilgt; so „conquisteda'' (dafür 
dy^p^d^), niiel ritorn'' (dafür iuQ, obschon dies wieder heisst; vgl. Wtb. tsruk), „anzi" (ausgelassen). — 2. Ueber 
die Bedeutung von ii ^ i\i§i^ s. Wtb. s. h. v. 



Wörterbuch. 



9 |ad| vorVocalen ^d (ausser vor Personennamen und minder 
geläufigen Ortsnamen ^ uit^p, % QiikÖDft) praep. 
1.) local, bei allgemeinen Ortsbestimmungen, m, zu, 
nach (Buhepunkt und Ziel), ^ tx4zfti d dl(02&; besonders 
vor Ortsnamen (vgl. t^), ^ v(gDft, ftd &\^ (Hall), ^d 
föpruk; in praegn. Sinne: döi ^ doi zu zweien, je 
zwei. 2.) Für das Dativverhältnis. 3.) Vor Infinitiven 
(Finalsätzen, deren Finalität nicht besonders — vgl. 
p§r — angezeigt zu werden braucht) zu, fe v^d^ ^ 
Iqpr^, 1 t§ 2it ^ durmf; tx$ k^ 1^ V^i^ m^\ dant 
ft krai^r. 

(^bftd^ {abbadarel -ä- aufmerken, au/passen, 

ab^nQi^ra |ad, bonus, hora| adv. früh; comp, plu ftb^DQurft. 

ftbin^ |ad, bini{ -f- und Ib. sammeln (s. ^düm); sparen; 
(jmd.) einholen; s' ^, zusammenkommen, 

q,brftmf { j -fdft, -li, -ld§8 vor Kälte erstarrt, ^vö 

l^ maiis abr^mfd^s. 

abr^tS^ |ad, brachium| -ä- umarmen. 

abund&nts^ {abbondanzaj f. sing. taut. Ueherfluss. 

^burv^ t*^i biberel ftbiQv^ tränken, 

ftd 8. a. 



ad^m^nts |ad, mensj adv. auswendig (par ccdur). 

ftdäut )ad, altusj adv. laut; comp, plu ^däut. 

ftd^s t ( adv. (= beläu) heinahe, 

Q'dQrb^ s. {^durb^. 

ad^r^ s. ftdur^. 

^dQS |ad, dorsumi 1.) adv. av4j ftdQS (ein Kleidungsstück) 
auf, an, um sich hohen; ts^p^ ftdQS (jmd.) treten, 
2.) praep., nur von lebenden Wesen, auf, 

adrQv§ s. adurv^. 

adüm |ad, unus?| adv. zusammen (vgl. d^bri^d^), bull, 
kump^d^, r^bl^, tlup^ ^düm zusammenschweissen, 
-zählen, -raffen, -klauben; pleonastisch : ftbin^ %, sam- 
meln, häufen, sum^ a. zusammenzählen, 

f^durb^ {adorbare?! -9- blenden; verblenden. 

ftdur^ |it. adorarej -q- anbeten, 

adurv^ {ad, opusj ^drpv^ gebrauchen; brauchen. 

äfa |dt.| f. Affe, 

af&r$ laffarej m., -ri, Geschäft; Angelegenheit. 

afät {affatto?! adv. zur Verstärkung von nift: ^iki nfa 
oder nia a^&t gar nichts gar nichts, 

af^rm^ }adfirmare?| -4- (ein seltenes Wort) bef'ahen^ behaupten. 
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^fir[ \l§ (ad, finis, quodt conj. (» k$) damtt 

ftg^l taqualisj m., -^i, Wasiergraben, 

ftgöSt }Augu8tu8| m., -Stx, Augu9t (Monat). 
9güt t acutus I m. grosser Nagel aus Eisen. Vgl. tl&ut. 
agut^ |ab (ad?), guttat -6- vernegen: V ^gft ftgötft, Ift 

funtänft ft., Ift vätxft &. (gtht immer weniger MUch). 
Qguts^ t acutus! -ü- eehlei/en (schneidige Werkzeuge; vgl. 

äpits^). 
ix {alliumt m. sing. taut. Knoblauch (nom. collect.). 
ü$r jacer, -eris?! m., -ri, Ahorn, 
^1(1 8. (|I. 

4it6^ ) Naturwort I f<^ k\\&^ streicheln (Kinderspr.). 
^iüt |ajuto} m. BOl/e, ku 1 aiut d$ d(s. 
ftk^rt }ad, correctus?| adj. klug. 
ftkump^ny^ {ad, *companiu8?t -ä», hegleiten; s* fj.. eich 

verheiraten (absol.). 
^kui^s^nti }ad, consentirej -4'? im in^- ^i^d part. häufiger 

kuii8§ntf, einwilligen; gönnen, auch ironisch: 1 m* a 

kuqs^Qtf 1 m^l. 
^kuz^ t^at. accusarej -ü- und Ib., anklagen, verklagen, 
^1 |illet 4ild9 4i> 411$8. 1.) pron. pers. 3. pers. «r, »ie^ es^ 

sie, wenn der Satzton darauf liegt (vgl. 1). 2.) subst. 

Mann, Weib, guänt dfi.d ftl, d^d 4jl& iföfin^-, JFisiber- 

gewand; Männchen (mas), Weibchen. 
älbft (it. alba! f. sing, tant., Dämmerung, 
ftlb§rdy4 tdt.| -i4- beherbergen. 
ftlbi^rk |dt. } m. sing, tant., Herberge. 
ftlbrftS {arbor?! m., -tä^s, Pappel. 
^I$gr4ts^ t^Uegrezzal f. Freude. 
ftmabl |am&bile| -1^, -li, -l^s liebenswürdig. 
I^m^li }ammalato{ -l^dQ., -l^i, -l^d$B krank. 
I^m^^ t ammalarsi ) -&-, v. refl. (1 s' a ^m^Iä), erkranken, 
C^m^tlSim {amatissimo{ -m^, -mi, -m^s (nur in religiösen 

Dingen) d. d. d. liebste. 
ftm^ |lat. amare| -4- lieben. 

^mlk }amicus{ m., -fg, ftmik^ f. Freund, Freundin. 
ftmör t&more| m. sing. tant. Liebe; f^ 1 ^mör eine Lieb- 
schaft unterhalten. 
^morÖ^Q t ^morose t m., -2i, ^morö^ft f. der Geliebte, die Geliebte. 
ftmpöm |lampone?{ m., -m^s, Himbeere, 
^muni lammonire} IVb., ermahnen. 
an }annus| m., any, Jahr; 1 an ni^f Neujahrstag; k'Stan 

lieuer ; k* §t (§ SUtSfdÜ an dies ist voriges Jahr geschehen. 
&n^ |lat. animaj f. Seele; 1 di d* T &n^8 der Allerseelentag. 
änd^ t^mita) f. 1.) Muhme; 2.) I^au, in der Anrede vor 

nom. propr. (änd^ pürg^r) oder allein, in diesem 

Falle mit dem Artikel (1 änd|^! Brau/). 



ä.ndli tdt. I nur in iti^bift i^ i ändli FVohnleichnamsü^. 

4ilk$ |Dz. I. anchei conj., (» ntx$; aber nur dann ge- 
braucht, wenn es sich auf ein vorhergehendes Wort 
bezieht) auch. 

ftitkuny fincusj m., -ny^s, Amboss. 

ftll§üdft I 1 f. FriiMing, 

ant§ jdt. I -ti^, -t§8, -ti§s bitter. 

änt^r |inter| praep. zwischen, unter. 

(^Dt$rn^ |in, terrenusj Ib., auf den Schnee Erde streuen, 

damit er schneller zergeht. 
&nt$r8(§f |inter, sepesj m., -slgv^s, Hohlweg zwischen zwei 

gleichlaufenden Zäunen, 
intio, 8. 4Dt$. 

^ntfdl^ |lenticula| f. Sommersprosse. 
^ntin^ |antae| f. kleine (nur für Personen passirbare) Gatter- 

thür im Freien, 
ftntsa jantel -^da, -^i, -^d§8, übrig. Vgl. br6§Q,. 
ftnts^dür^ |ante| f. ^ ^v^nts^dür^, üeberbleibsel. 
^nts^ s. ftvf^nts^. 
ints^Dtr^gD |dt. I f. sing. tant. Polstergurt zum Schutze 

der durch die Deichseln verursachten Schürfungen. 
4ntsi9 |dt.| nur in den Verbindungen rQ.vfz^ d' ^ntsift Enzian- 

Wurzel und ^g^ d^ vft^ d* ^ntsi^ Enzian (Branntwein). 
^nu41 {it. annualel m., -äi, und f^nu^l m., -^i, Jahrestag. 
any s. an. 

(^ny^l |agnellus| m., ^nytgi, Lamm. 
änyul |angelus{ m., -li, Engel. 
^p^no, |ad, poenaj 1.) adv. kaum (vix und aegre); 2.) &p4|tift 

k$ conj. (» p$mäiik$) kaum, ^f^n^ k$ soii ruk, 1 ^-i fat. 
ftP9ät$ 8. $|.puät^. 
ftPQ§tul lapostolot m., -li, Apostel. 
ftpr4§ft pU^k (appresso a poco| adv. ungefähr. 
^pnSt^ |Mu8S. nordit. M. 28 1 -Q- und Ib., bestellen. 
är^ t arrha?! f., Angeld (bei Bestellungen u. dgl.). 
^r&ny |araneus| m., -»y$s. Spinne. 
9rbfi.ndun4 t^t. ?| -ö-, verlassen (abandonner und quitter), 
^rbfi^^ |*bas8U8{ 1.) -&-, neutr. und refl., sinken und sieh 

erniedrigen; 2.) -i- und Ib., trans., erniedrigen. 
^rb^t^ |ervum?t f., tirol. „pi^sl*' (Schöpf: Blessen, beta 

cicla L., weisser Mangold). 
^Th6^ jerviliat f., -^i^s, Erbse, pisum sativum. 

är§8 d? j } praep., in Gefahr, 4r§s d? nft m^l^tift. 

ftr^Stf jdt.-it. I 1.) IVb., rösten (trans.); 2.) m. sing, tant.. 

Geröstetes (vgl. pr&t^) ; insbesondere ,^die Einhrenn^ 

(österr.) d. i. das geröstete Mehl für die Brennsuppe 

oder für Gemüse, 
^rf^mä {fames?} -^dft, -^i, -^d^s, hungrig. 
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&n% }aria| f. Luß, 

^riozf). { 1 f. oder riozft Zabkratd^ galium . 

^rftö I ericius | m. sing. tant. Ekel, m§ y^T[ ^ritö und ^y^ 

ftritS. 
axitS^ I ericius j -i- und Ib., v. refl. (perf. 1 s'a f^ritäd) 

Sich ekeln. 
Q.ritSQul joriciusl adv. entsetzlich; sehr, 
ftritäQulm^nt^r | ericius, mens | adv. entsetzlich, fürchterlich. 
^rk^t |arcu8?{ m. 1.) Bogen (Spielzeug zum Schiessen); 

2.) Drossel mit weissem Kropf, turdus viscivorus (?). 
f^riD^dürQ. |armatura| f. [d' 1 t^t] Dachstuhl. 
Qxm^nt jarmentumj m. Stück Bindvieh. 
^rn^g^ t ^^) ^^^ t ^ ^* bewässern ; ertränken. &' ^m^^ ^^ 

ertränken und ertrinken. 
ftrp4 |dt.t -^-, erben. 
4rp§S tirpexj m., -§, Egge. 
arp§ÄÖii jdt.j f. das Erbe. 
ftrpi4 tirpexj -fei§, tf^^^m. 

arsi I 1 IV b. sinken (perf. 1 fe ftrsi). 

arsul4 jre-, solum?| -9- und Ib. besohlen. 
Qxt |erectus| adj. «^^t/. 

9rt$2äri tartigiano?| m., -ans und -äny, Handwerker. 
artsik^ jdt.j -i- und Ib. berühren, antasten. 
^Ti^nt jargentumj m. sing. tant. Silber; 9.r24Qt vif Queck- 
silber. 
Qx26iiü§r j lungere j v. irr., (-U-), erreichen (was schwer zu 

erreichen, hoch, weit ist) ; (jmd.) einholen. 
^ri^um^ { dt. j -ü- versäumen, verpassen. 
as4 |ad, satisj adv. und invar. nomen genug. 
^.S^gur^ jad, securus?] -ü- versichern. 
^&ü jaxisj m., -fi, Radachse. 
(^SQlv^r tabsolvere?! v. irr., (-Ü-), lossprechen. 
a§pit^ t^d?, exspectarej -fe-, = §pit^, warten; erwarten. 
ääpl tdt.j m., -li, Haspel. 
a§til^ I dt. ? I -(§- und I b. stellen, legen ; s' ^. sich stellen (als 

ob . . .) ; 1 s'ftätfela dlonk b^ll er greift alles geschickt an. 
äätla. t assula j f. Scheit ; Stiel, 4§tl& d' Ul^ r§§t61. 
ftsulvoii s. asQlv^r. 
ät§9 t^ciaj f. Strähne. 
atS^lf taciösj IV b. stählen. 
at§^l laciesj m. sing. tant. StaM. 
^tsid^nt jaccidentej m. (einmaliger) Zufall; p^r ^tsid^nt 

zufäUig. 
atx t^o^dj ni. pl. taut, dummer Streich. 
&ud$ s. Qi^d^. 
&nf$rtok }dt.j nur in dem Ausdrucke 1^ ^u^bift d'l &uf$rtok 

Himmelfahrtstag. 



äun§§ t 1 ™-i -8- ^»^. (Es gibt deren im Gredner- 

thale nicht.) 
äus$ s. Qus4i. 
äut |altus j 1.) adj. hoch; adv. hoch, su äut oben. Vgl. ^daut. 

2.) Subst. &at(^ f., «= Qj^t4tSft, Höhe. 
äut$r t alter I 1.) -trft, -tri, -tr§8 d. d. d. andere; 2.) äut§r 

k^ praep. und conj. ausser, ausser wenn. 
äuts$ s. Qi^ts^. 
äutxa javisj f. Gans. 
äv^ |lat. avaj f. Grossmutter. 
av4i t habere j 1.) v. irr., (-^-), hohen; v. aux. ; T^v^ kuii 

(kontra d') Ull mit jmd. Händel hohen; 2.) m. sing. 

tant. Habe. 
av^iä |ad, varius?! m. sing. tant. Gehäeksel (gehacktes 

Stroh mit Heu gemengt, Viehfutter), 
av^jna tlat, avenaj f. Hafer. 

avantsadüra {ab, antej f., » antsadüra, Ueberbleibsel. 
avants^ |ab, antej -ä-, im inf. und im part. auch ^nis^, 

-tsä. übrig lassen. 
avar§ javaroj -ra, -ri oder -r§s, -r§s geizig. 
av^ritsia lavariziaj f. Geiz. 

av^ntör javventorej m., -r§s, Gast (im Wirthshause). 
av§r2i6ii javersionej f. Abneigung. 

avit§i|$l |apexj m., -i^^i, Geschwür, Aiss (grösser als mäuk). 
aviza |videre?| adv. genau, richtig, sav4l I& kQsa ftvlz^. 
aviz^ 1.) t^t. ?j -f- leiten, weisen; 

2.) |avvisare| Ib., im imperat. auch -fza, benach- 
richtigen. 
^^41 jacetum?! m., -^i^S, Essig. 
aiti4 {acidus?j Qi(gi$, beschmutzen, beflecken. 
$^nibl^ jMuss. nordit. M. 82 1 -1-, v. refl., sieh umwölken. 
badll |batil(l)umj m., -fi, herzförmige Schaufel von Eisen, 

(vgl. p^la). 
badl tdt.j m., -li, Wade. 
bafi IbafiTij m. pl. tant., Schnurbart. 
bäga fl^z. I. bagaj f. Schlauch (aus Ziegenfell, das Bauhe 

innen), bägft da 1 vin, da Y ^ga d§ vlta. 
bagäi tl^z. I. bagaj m., -4i§s, kleiner Wicht. 

bagäna t 1 ^« ^ännerrock (jeder Art). 

bagQt t^z. II. c. boucj m. Widder; tr^ bagQtx rechen. 

b4ia jbajaj f. Scherz. 

bai4 \^' II- c. aboyerj -4- beUen. 

b4ila t^a^la^l ^' Amme. 

baiz^ s. b$z^. 

bak |Dz. II. c. boucj m., batx« Bock; tr^ bak rechen. 

bak^ita |bacchetta?j f., (veraltet), Geriehtssprengel, Gemeinde. 

bal tdt.j m., b^i, Tanz. 



113 



h&h t<lt.| f. :Kugel] Knödel (Klose): b&I$S d$ S$lfli, d$ 

furm^ntöii, d^ fuiä; f^ n^ bäl^ Mi^A m»^» Bausch 

antrinken, 
bdil^ idt.{ -ä- tons^n. 
b^köii }dt.| m. 1.) Fenjderhalken\ 2.) (Neologismus) Balkon 

(s. pigU^l); offener Gang an der Aussenseite des 

Hauses. 
bftlQtft j dt. I f. [d' u^f] J9o<^r. 
b^mb^S t^ombyxj m. sing, tant., Baumwolle, 
bämp^ {vampa| f., auch vämp^, Dunet (meteor.). 
bau jlat. benej 1.) adv. gut, 1 va bftii; toohl, zwar, 1 fe 

b^il v4ir^; als Praedicat: 1 \§ h^r\ allerdings] 2.) m. 

Wohl] das gute Werk; (== 1 boi^) das Gute; 3.) bftq 

k^ conj. obschon, 
b&ndft {dt.{ f. Blech, 
baiik {dt. j m. , bantx, ^ank (le banc); bai^k d^ Stram 

Strohsehneidmaschine ; b. dft T ^V$8 Bienenhaus ; vedl 

bai|k o/^r (rati/. 
ba.llk^nQt9 |dt. I f. Banknote, 
bdqkütä^ {dt.j f. Fussschemmel. 
bäntsQ, |dt. j f. Wanze, 

bany |balneum| m., -ny^s, Bad, f^ bany baden, 
b^ny^döi^ |balneum| f. Badewanne, 
bäro, |dt. I f. Todtenbahre, 
b^räk^ {baraccaV| f. schlechtes Gebäude, 
b^rat |baratto| m. Tausch, i^ b^rat tauschen, 
b^r^t^ |barattare| -&- tauschen, 
b^riSöl |Dz. I. barraj m., -§fei, Fässchen. 
bf^ritäa, {Dz. I. barraj f. Wasserbutte, 
b^rQUt { j m. Blutwurst ; die Wuht um die Taille 

zur Unterstützung des Bundes der §939 oder des 

kitl. 
b^rui^ {lat. Verruca | f. Warze, 
bas {♦bassusj -sa, -S, -S^s, niedrig; adv. unien, fM bas. 

Subst. bäsft f. Tiefe, Niedrigkeü, 
bä§t^ {Dz. I. bastoj f. LastensaUel, 
bftät^rd^ {Dz. I. bastardoj Ib. ein uneheliches Kind gebären; 

ausarten (von Pflanzen und Thieren). 
b^ät^ {bastarej -ä- genügen (nur von Sachen); bäät^! 

Genug ! 

bftät$rdäm {Dz. I. bastardoj m. , -m$s, uneheliche Nach- 

kommenschaß, 
bast^rt {Dz. T. bastardoj m.^ bftät^rdft, f. Bastard (im 

eigentl. S.). 
b^tim4nt {bastimentoj m. grosses Schiff, 
b^tfii {Dz. I. bastot m. Sattel. 
bftätöii {Dz. I. bastot m. EUenstab. 



b^t^dftä^s {batuerej f. pl. tant. die Garben, nachdem sie 

einmal, ohne aufgebunden worden zu sein, gedroschen 

sind. 
bät$r {batueref -Q.-, sehlagen (s. fäutä, pÖDt(^); raufen, 

balgen, S. lt§, SU. 
bo,t$2^ {battezzaref Ib. taufen, 
b^itidlöii {batuere?! m. Glockenschufcngel, 
h^{6i[ s. bat$r. 

b^tQtl I batuere?! m., -li, Quaste, 
bfttüdft { batuere I f. Sehlag; Falz, 

bfttul^ { 1 I ^' ^hwatzen, 

baubäu (dt.j m. sing. tant. (Kinderspr.) Wauwau, 

baudi { 1 interj. weh, 

be4t {beatot -ta, -ty,, -t§8, selig, 

b^döi {betuUa?! m., -6i§s, Birke. 

b^gft {dt. t f. 1.) (Kinderspr.) Fehler, dummer Streich, nft 

dr4tft b^gft; 2.) Rauferei: 3.) Unglück, 
b§g^ {dt.j -^- streiten, raufen, s§ b. miteinander streiten. 
b^i s. bal. 
bek { Dz. I. becco j m. Schnabel (im eigentl. S. ; vgl. Änobl) ; 

Spitze, Zinke, 
b^k^ { Dz. II. a. biscia j f. Schlange ; I^i^ dft b^k^ Esche, 
bek9.ri(j. {beccheriaj f. Schlachthaus. 
b^k^ {Dz. II. c. boucj m., -4'?^, Metzger. 
bei {bellusj hk\^, b(gi, b61^s, schön; b^l^! Bas wäre nicht 

übel/ adv., z. B. bei fat. 
bel^m^nt^r {bellus, mensj adv., ^ ku 1^ b^l^s in Güte. 
b$14tSft {bellus; it.?| f. Schönheit. 

belau { 1 adv., « ^d^B, beinahe. 

h€\§ {bellusj adv. schon. 

belföim {bellissimoj -m^, -mi, -m$8, sehr schön, prächtig. 

b^JQur^ {Dz. II. c. belej f. Wiesel, 

b^n^diSiöii { benedizione j f. Segen (abstr. ; liturg.). 

b^nöii {benej adv. sehr gut, 

b^r^ {Dz. I. baronej m. sing. tant. Herr, monsieur (masc. 

zu ändQ.). 
b^rb^ {lat. barbaj 1.) f. Bart, {^ \^ b^rbft rasiren; 2.) m., 

-b^ä. Oheim (masc. zu ändft). 
b$rdöl$8 { j nur in der Verbindung ii d^ b$rdöl$s 

» s$ burd^l^ ^h wälzen. 
b^rtxft {♦barcaj f. 1.) Barke; Schiff; 2.) Arche (üferschutz) ; 

3.) Siebenfussipinne, 

b^§pi^ {vespa?j f. Wespe, 

b^äti^ (it. bestiaj f. Thier; auch als Schimpfwort. 

b$§tiäm {bestiamej m., -m^s, Vieh, bestiame. 

b^tul(^ {bettolaj f. Kneipe. 

b6v§r {biberej v. irr. (-U-), trinken. 

15 
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b^z^vöii |bis, avusj m., b^zäv^ f., Urgrossvater, -mutter. 
b^z^ I dt. I -4l~f weg^en der Bremsen in den Schatten laufen ; 

auch in yerachtlichem Sinne von laufenden Menschen. 

bi4b§r t 1 m., -bri, bi^bra f. Weiner, Hetder, -in. 

biab$rn^ j 1 Ib. klagen (absol.), heulen. 

bi$ilkQ.rfft jbiancherial f. Wäsche (im concr. S.). 

bfei s. bei. 

b|§Dft \Dz. I. benna| f. JBenne, Düngerbahre. 

b(e§^ llat. bestiai f. Schaf; gutmiUhiger Mensch. 

biD^ |bini| f. eine Art Brode mit einem longitudinalen 

Einschnitte, 
biiik^ |dt. I -f- winken. 

bint§^ |dt. I -i- wünechen, gratuliren: dM b^q. 
bßpul jDz. I. vistoj -Ift, -li, -1§S munter, lebhaß. 

biz^D^lft t 1 ^- J^l^f^igkeit. 

bl4jtft jSchn. S. 222 t f. sing. tant. Wohlleben ; f^ b61a 

bl^t^ (Kinderspr.) epielen. 
bl^nd^ jMuss. nordit. M. 55 fianzisar| -ä- benetzen, bespritzen, 

8$ bl. »ich benetzen und naes werden. 
blaqk jdt.j blänt/a» -tx» -tX9s weiss; viq blaiik. 
blftilkftS jdt.j -t§ft, -t§5S, -tS§s bleich. 
blävft |Dz. I. biadoj f. Getreide. 

bl$§t4iB(^ |blasphemia| f. Fluchwort, tr^ bl^Stim^S = 
bl$§t$m^ |blasphemia| -a- fluchen; verfluchen. 
blot jdt. ! 1.) adj. rein, unverfälscht; 2.) adv. nur, lauter, 

z. B. t§ kftl lu§k fe-i blot l^r§§ (Diebe). 
blQt |bellus| adj. hübsch. 
bg 1.) tbos| m., bü§8, Ochse. 

bQ 2.) t 1 = d§ bg etwas, ein wenig (d§ V^lk). 

böda s. bot. 

boi {lat. buUaj m. plur. tant. Aufwallen beim Sieden. 

boia s. bui4. 

bol 1.) jbollo) m., böi, Siegel. 

bol 2.) 8. buli. 

bol4 tboUarej -6- siegeln; stämpeln. 

bolp jvulpes?) f., -p§s, Fuchs. 

hom^rt/jk |bonu8, mercatusj invar. adj. und adv. ^voMfeü, 

boii tbonusj b^n^, bony, bgn^s gut; gutig; echt; boii da 

f^ V^lk im Stande etwas zu thun; bei i boi^! Schon 

gut! comp, mii^r (plu boii wie im dt., z. B. plu 

boii k§ bei), mfetä (adv.). 
bgoamäil {Muss., nordital. M., S. 35 1 f. sing, tant., 

Trinkgeld. 
bontä jbontäl f. sing. tant. Güte. 
bo8 |Dz. II. b. buzt m., bog, Kuss. 
bos$ 8. bus^. 
bpSk }*bo8CU8| m., bgä, Wald. 



bosl Ibuxust m., -li, 1.) Büchse, Schachtel, bosl da TÖdl^S 

Nadelbüchschen; 2.) Brautgeschenk: 3.) 1 (P?) aväi a 

1 bosl (scherzh.) in den letzten Zügen liegen. 
bQstla t 1 ^' ^^^^ b. d§ ruifq Weinbeere; übertr. 

auf beerenähnliche Dinge (z. B. Perlen). 

bot t 1 m. böda f. (in Pufels :) Knabe, Mädchen. 

bgt I Dz. I. bottare | m. Streich, Schlag ; Schlag (-anfall) : 1 i a 

dat 1 bQt es hat ihn der Schlag gerührt. 
bQtä jdt.) -täa, -t§§S, -t§98 plump. 

bgtsa t 1 ^- Flasche. 

bötxa |bucca| f. Mund, Maul; b. ^i^ia »aures Gesicht. Vgl. 

mus und müza. 

bQUdia I \ -dfei§ wehklagen. 

bQUrsa t*bursa| f. Börse, Geldbeutel. 

bQUS jDz. II. a. bolsoj boiiza, bquS, bQUZ^s herzschlächtig; 

stumpf (von Messern u. ä.). 

bQU§ t 1 m., -ä§s, Bürste. 

bqu^aroii {Muss. nordital. M. 36 bosaro| m., -öna ^v 

Erzlügner, -in. 
bQUZ^ t^z. II. a. bolsoj -QU- herzschlächtig sein; (von 

Menschen:) beim Husten heftig röcheln. 
bquit^r^ |Muss. nordital. M. 36 bosaroj m. , -^s, -a ^m 

Lügner, -in. 
bquÄfa t^^z. I. 93 bugiaj f. Züge. 
bQxtla Kt.t f. Wachtel. 
bradl^ jDz. II. c. brairej -4- weinen. 
br^ia 8. br6a. 
bräma t 1 ^- Bahm (sowohl auf der süssen , wie 

auf der sauren Milch), 
brana jMuss. nordit. M. 37 brena} f. Zaum. 
branta j Dz. II. a. brenta \ f. Wasserschaff (grösser als die 

patsajda). 

brdatxa j*branca| f. Tragriemen (an Körben, Bahren, die 

auf dem Bücken getragen werden), 
braä^ tdt. I -4- brachen, vorackem. 
bratS tbrachiumj m. 1.) -tS^S Arm; 2.) invar. File. 
brats^d^l j Schöpf. Bretzedei| m., -^i-, „spanischer" Teig; 

daraus bereitete Mehlspeise. 

bratSgia t } ^. Speicheltuch (für kleine Kinder). 

bratSöii jumbilicus?! m. Nabel. 

braus { 1 -sa, -^f -s$s, von unangenehmem Geschmacke. 

bravatöii jbravatonej m., -6na f., Prahler, -in. 

brav^ jDz. I. bravo I -^- prahlen. 

brav(Jda tl^z. I. bravo j f. Prahlerei. 

br&VQ j bravo j -via, -vi, -vi§8 brav. 

br6a tMuss. nordit. M. 37 bregula| f., br^i^s, in St. Ulrich 

brÄia f., Brett. 
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br^^ tlat. bracaj f., -^i§s, Beinkleid, 

br^dl? 8. brftdl^. 

br^dli IDz. II. c. braire) m. pl. tant. (rtf«?Äm beim Weinen. 

br6i§ 8. bri4. 

br^HZuel \ 1 m., -U§i, Gerstenkorn (pathol.). 

br^t I dt. I adv. und inv. adj. haar, 1 m* a p{|.iä br^t, kumpr^ 

ku i br^' din^i. 
br^V5 8. brav^. 
bri4 |Dz. II. c. braire | v. irr., (-6-), hloken\ plerren (von 

Kfihen und Menschen). 
brfft |Dz. I. brigal f. Mühe, S§ iq 1^ brfft eich die Mü?uf 

nehmen, pfti4 Ift brfft der Mü/ie werth sein. 
briöiis t Dz. II. c. braire \ m. pl. tant. Geheul eines Weinen- ) 

den (stärker als br^dli). 
brfökfj. I ) f . der Nagel (am Pflugkarren), an dem ' 

die Ochsen ziehen. 
brituU t 1 f- Taschenmesser ; brftulft dft Iq. p4n?S 

Federmesser und Federklinffe. 
brÜ^ |Dz. I. brezza| f. geringer Schneefall. 
brpd^ |broda{ f. das Lautere (b. Speisen); Brühe; schlam- 
miges Wasser; i\ m br. urgehen. 

brodl t 1 m., -H, Wal%e, 

brol t j m., bröi, Zirbeltapfen. 

bront |Dz. I. bronzot m. sing. tant. Glockenspeise. 
brönts^j. {Muss. nordit. M. 37 bninzaj f. Kohle, die im 

Feuerraume zufallig zurückbleibt (vgl. txarbön). 
brö§9 j 1 f. Ueherhleihsel von Speisen oder vom Futter 

(vgl. ftntsftdür^). 
bfQtXft } Dz. I. brocco j f. Nagel (von Holz oder von Eisen), 
bru^ }dt.{ brQVf dampfen und muffig werden (vom Heu, 

welches in zu feuchtem Zustande eingebracht worden 

ist) ; sieh 2u. 
br^t I dt. { m. sing. tant. das Lautere (b. Speisen) ; Brühe. 
bn^^ts }bi8, rotaj m., -t§, das zweiräderige Vordergestelle 

des Schleifenwagens (s. hint$rkät^I). 
brum |prunum?| -mft, -m§8, -m§8 blau. 
brümft {lat. bruma| f. Eeif (meteor.); FVoH. 

bmitstl^ I j Ib. anbrennen (trans.), verkohlen lassen. 

bmntiftdöi }brontolare| m., -öi^s, Brummbär. ' 

bninti^ |brontolare{ -ü- brummen. 

brnntl^d^^ {brontolarej f. Brummen, Gebrumm. 

bmitzfii I Dz. I. bronzo | m. kleine Glocke (von Glockenform 

und aus Glockenspeise), 
bmiizin^r^ )Dz. I. bronzo} f. Schellenkrant (f. Kühe). 

brutfi I { m., -tg$8, Gebriäl, tr^ brutg^s brOüen. 

brutxöii {Dz. I. brocco I m. grosser Nagel (Pflöckchen) zur 

Befestigung des Joches, des Pfluges u. ä. 



brui^ jDz. I. bruciarej -ü- brennen, verbrennen (neutr. und 
trans.); s. dant. 

bruz^a t"" 1 ^M -^i?S, Pflugkarren. 

bru2Qur jDz. I. bruciarej m., -r^s, Hitte (pathol.); Entzün- 
dung', ve§t$r da br. hartleibig sein. 

büft t 1 iiterj. (Kinderspr.) weh. 

büd^ |bibere| f. Trunk (der Act des Trinkens). 

byglft t } f. Schneegestöber. 

bü§s 8. hq 1.). 

buföil tbuffonej m. Spassvogel. 

bui^ { j -Ö-, V. imp., stöbern, Schneegestober sein. 

buk^l j*baucali8| m., -^i, Ä'rug-, grosses Glas. 

bukoTi |bucca| m. Brocken; ein Mundvoll. 

bul^ t j -ü- brülh .1 (vom Bindvieh ; uneigtl. auch 

vom Menschen). 

bulf tbullirej böl, 1.) neutr.: sieden, sprudeln (auch von 
einer Quelle u. dgl.); 2.) trans.: schweissen. 

buöii s. b^vfr. 

bar4i t 1 m., -fti§S, Glut; Gluthaufen, -stelle. 

buräSk^. jburrascal f. Geuntter. 

burd§l^ \ ) -6- walten. Vgl. b^rdölfs. 

burdöii jSchn. 225 t m. Hader, Lumpen. 

burt tbrutusj adj., hässlich. 

burvänd^i. [biberej f. Viehtrank (Kleienbrühe u. dgl.); Faden- 
wurm, gordio aquatico; ^gft b. Regenbogen. 

burv^l { 1 m. sing. tant. Heiderich (?). 

bus |bus80?| m., bu§, Buchsbaum; Buchsbaumholz. 

bu§ |Dz. I. 93 bugiaj m., bü^^s, Loch; Oehr. 

bus^ |Dz. II. b. buzj -6- küssen. 

büäka {buscat nur in der Redensart m4t$r (oder tr^) Ift 
bü§ka loosen, ausloosen. 

but4ig& |apotheca?| f. Kaufladen. 

but^ t^^z. I. bottaret -ü- taugen. 

butin^rQ. jDz. I. bottaret f. Knopfloch. 

bütla j 1 f. Harnblase. 

buton jDz. I. bottare} m. Knopf. 

bü2ft jDz. I. 93 bugia} f. Grube. 

hni^nH jDz. I. 93 bugia t m., -nfei, kleines Knopf- oder 
Bandloch. 

büz^r tdt.j m., -ri, kleiner Kerl. 

biliös s. bu§ und hui^. 

buzi^ } 1 -ü-, krabbeln, kleine Bewegungen machen. 

dQ. 1.) |de, ad| vor voc. auch d9.d, praep. a) für den Aus- 
gangspunkt in Ort und Zeit, von, b) für die Ursache 
oder den Urheber beim pass., von, e) für den Stoff, 
von, aus, d) vor inf. (Consecutivsätzen ; Supinum in u), 

SU, d$ da i^ XU thun geben, Arbeit verureaehen (&hn- 

15» 
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lieh : d^ dft txft nachzudenken gehen), 1 D$ da ni^ d^ 
f^ non importa, 1 i§ d^ ri, dft br^dl^ ^« <^^ st^«» 
lachen, zum weinen, 1 j^rÄ d& f^ d§ . . . . ^r «Ti'r^ 
X;at<m, Mhwerlich . . . . , r|g d^ di difßcile dtdu, — d^ 
k^ conj. seitdem. 
dft 2.) s. dq.s4j. 

d&dy4li t^t. ) adv. abeiehtlioh\ geflissentlich', zum TVotze. 
d^^rÄt {dt.j invar. überflüssig (= d^mäs^). 
däi jdatum?) m.. d^i^s, Würfel, 
d^bl |debilis| -la, -li, -l^s schwa^^h. 
doiüQr^ (de, ad, in, forasj nur in der Phrase uni d^in^r^ 

ohne Verlust d'rauskominen, 
d^t {digitusl m. Finger; Zehe, 

d^4§ )de ad lix| nur als Epitheton zu r^VQS, gesotten, 
d^^löntS t^e, ad, longej 1.) adv. und invar. adj. praed. 

weit, 1\ d. weit fortgehen; unf d. von weitem, weit 

herkommen; 2.) d^IöntS d^, vor dem Artikel auch 

dftl6nt§ d^, praep. weit von (Ruhepunkt und Ziel). 
d^mänd^ t<^e, ad, mandarej f. Frage, 
d^m^nd^ {de, ad, mandarej -k- verlangen, bitten (v^lk ^d 

Uli) ; fragen. 
dQ.mets {de, ad, medius| m. sing. tant. Mitte, 
dam^zdi (de, ante, medius, dies| 1.) adv. vormittag; 2.) m. 

-fä Vormittag, 
df^mprQ {de, ante, pro| ka, d. vi^, d. 8U, d. i\x nach der 

Ordnung herüber, hinüber, her- (hin-) auf , her- (hin-) unter, 
dan {damnumj m., -ny, Schaden, 
daii {de, ante| 1.) praep. vor (avant und devant); 2.) daii 

k§ conj., = inÄii k^, bevor, 
d^ndQ { de , ante , dorsum | adv. und praed. adj. , verkehrt, 

auch im fig. Sinne, 
dftn^ jdannarsi| -ä-, v. refl., verdammt werden, 
dant {de, antej 1.) adv. vorne; mit Zeitwörtern (nach 

deutschem Vorbilde) zu einem Ausdrucke verwachsen 

vor-: 

di dant ^d ui^ bereden (vorschwatzen), 

m4t$r dant vorschreiben; tx§ k§ 1^ ^i^ m^-t dant 

Q. kr4i$r „was uns die Kirche tu glauben vorstellt^ 

(röm. Katechismus), 
8$ tQ dant sich vornehmen (zu thun), 
tr§ dant vorwerfen (einen Vorwurf machen), 
txftkul^ dant ^d ur^ bereden, 
mit praegn. Sinne: bru24 dant, v. impers, brennen 

im Magen (?) ; 
2.) dant 9 praep. vor, » daii mit Ausschluss der 

temp. Bedeutung; dant ^ 1 dut imprimis, 
d^nt {densj m., -ts, Zahn, 



dant{gr {de, ante, heri| adv. vorgestern. 

dants { j adv. und interj. leider ; auch elliptisch : 

dants k§ 

dftny {dignus?! -nyft, -nyi, ny^s würdig, 

d&ny§ 8. d^nyi. 

df^nyqi^r^^ |de, ad, omnis, hora| adv. immer, allemal. Vgl. 

Qura. 

dapQ {de, ad, postj adv., = d§p9, hernach, 

d&ränt§ {rancere| invar. ranzig, 

d^rdQUS {de, ad, retrorsusj adv. und invar. adj. praed. 
verkehrt (Oben und Unten vertauscht; vgl. d^ind^). 

däSft {Sehn. 137} f. (Baumzweige als) Streu; Baumzweige ^ 
Haidekrawt, auch ausser jener Verwendung. Vgl. 
§t$rdüm, 

d^s4i {deberej v. irr. (-4-) soUen, (Es wird durch mgs^ 
verdrängt.) 

dätft {it. dataj f. Datum, 

d9.träi { ! adv. bisweilen, 

dats {datioj m., data, Abgabe, Zoll, 

d^ts^käii {de, ad, unus non sapit, quandoj vor alters, 

d^v^n { j in den Redensarten : ii d. sich verflüch- 
tigen (Spiritus, Kampfer u. dgl.), itud^ d. jmd. so 
helfen, dass man ihm nichts als schadet. 

dftväjiy {guadagno?! m. sing, tant., «= v^däny, Gewinn. 

dftv%ny4 { guadagnare ? I daväny§, = vadany4, gewinnen^ 
verdienen, 

d^vedl^m^üt^r {de, ad, vetulus, mensj adv. vor alters, 

dftvi^rt {de, aperirej adj. offen, 

d^vint {de, ad, vigintij m. Zwanziger, 

d§ (lat. darej v. irr., (-&-), geben, s. d&, ellipt. : d? ftd 
Uli Schläge gehen ; s. ft$, bQt, mgt, Qut^ ; 1 da sur4dl 
1^ lünci die Sonne, der Mond scheint; s. dQ, prQ, SU. 

d§ {de) vor voc. und vor 1 nur d', praep. 1.) loe. von nur 
in fixen Verbindungen, wie d§m6ts; 2.) übertragen: 
von, über, 1 rjionft d' 1 mfti4; 3.) temp.: d'iriäta 
im Sommer; 4.) für das Genetivverhältnis (gen. poss., 
part. , obj.) , h tx4zft d' 1 p^rg, I^ u§ d' V öma . tr^ 
d? sa§ Steine werfen, fe SOii ^^^^ d§ ^'^^^ ^^ ^ 
dessen überdrüssig; 5.) vor inf. (Inhaltssätzen) in$ 
TQva d' 1 ftv4i fat. 

d^bänt {Muss. nordital. M. 32 bando| adv., » p$r oidi 
umsonst, gratis und frustra. 

d§bit { debito ? j m. Schuld ; invar. Praedieat in der Redens- 
art vä§t$r d$bit schuldig sein, schulden: tu m' i§S 2 

r&in^ä d. 
djbit^ {debito?} -f- in dem Ausdrucke s§ n d§bit^ besorgt 
sein. 
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d^bQUl' t 1 si^v. schnell, 

cl$bri4d^ |Dz. I. briga| adv. zusammen^ miteinander, 
d$bu24il t^z. I. sognoj adv. und invar. adj. nöthig (opus 

est), v6§t§r, fi^ d^bu^^A nöthig sein, av4i d. nöthiff 

haben. 
d^d^l tdigitalisj m., -^i, Fingerhut; Brautring, 
d^dlt^ jde, intus I 1.) adv. innen; 2.) invar. adj. d, d, d, 

innere; innerlich; 3.) d^dft^ d^, praep. , innerhalb, 

d^dft^ d& 1^ rour^d^. 
d^dQ I de, dorsum | oder d^ d^dg, invar. adj. d. d, d, letzte, 

1 i^d^ [dQ,] d^dQ das letzte Mal, 
d^dgra |de, forasj 1.) adv. aussen; 2.) invar. adj. d, d, d. 

ätissere; äusserlich, 
d^dygrf jdigerirej IV b., = didy^ri, verdauen, 
d^f^nd^r |defendcre| -§- vertheidigen; schätzen, 
d^f^r^nts^ jdifferentia?) f. unterschied, 
d§fet {difettc?! m. FehUr, defaut. 
d^fii], I de, finis | adv. ganz und gar. 
d§gui\ (dt.; nee, unus) -üna (s. Formenlehre), = n^guii, 

kein; niemand, keiner. 
d^i^s s. dai. 
d§kä jde, ecce, hicj 1.) adv. diesseits; lieriiber; 2.) d§kä 

p^rt diesseits; herüber; 3.) d^ka dg,, praep. diesseits, 

d$kä d^ ruf. 
d^köntra jde, contra j 1.) adv. dagegen; 2.) praep. gegenüber, 
d^ku^rm^Dt^r jde, cor, mensj adv. von Herzen, 
d^l^g^ jde, liquerej -ai- schmelzen (trans.). 
d^l^töul j delectabilis I -1^, -1. -l^s ergötzlich. 
delikat |delicato| adj. zart, empfindlich; schwächlich. 
d^likatd^m^nt^r jdelicato| adv. zart, empfindlich, 
d§m^ jde, magisj adv., = ra^, nur, 

d^mets (de, medius) adv, /or^; toeg, tQ, tr§ d^m^ts weg- 
nehmen, -werfen; mit praegn. Sinne: i\ d^m^ts um 

zu hausiren fortziehen, 
d§ny4 (degnarej -4-. nur: n§ s§ d§ny4 »0« degnarsi, 
d^pan^^r (depingerej v. irr., (-§-), nuden, anstreichen, 
d^pQ jde, postj adv., dß.p9, hernach, dann. 
d^m^ j j Ib., nur in der 3. pers. (weil nur von 

Sachen), ermüden; part. d$rnä ermüdet, abgeschlagen, 
d$§4ld$ s. d^S^d^. 
d$s4D$ s. d^s^D^. 

d^s^ny (lat. designarej m., -ny^s, Zeichnung, 
d^sftny^ s. d§s§ny4. 
d^S^d^ jde^ excitarej -^- aufwecken, s$ d. erwachen; part. 

d^S^dä wach, 
d$S$D^ (dt. I -4- erzürnen (trans.); s$ d. erzürnen (neutr.). 
d$S$nQi^S (dt. I -z% -g, -z^s zornig (habituell). 



d^S9ny4 jlat. designarej -4~ ohzeiehnen; zeichnen, 

d^äf^ (de, ex, facere| v. irr., (-&-), zerreissen, umreissen, 
abtragen; verthun, 

d§§fitx4 jde, ex^ *ficare| -1- ausspannen (Zugthiere). 

d^äfr^t^ jde, ex, fricare| Ib. aufräumen (im Zimmer); ab- 
tragen (vom Tische). 

[d^jSfurnl jDz. I. fomirej IV b. ausziehen auskleiden, 

d§§kÖDt§$ s. d§äkuntg^. 

d^SkoutS jscalzo?! -ts$, -t§, -ts^S barfüssig, 

d§§kQu2$ s. d$§ku2i. 

d^äku^rf s. d§§kurf. 

d§§kum^Dd^ jde, ex, cum, mandarej -ä- verbieten, 

d$skuqsi4 (de, ex, consiliarij -(ei^ abrathen, 

d^SkuntS^ jsconciare?! -6- abgehen, vermisst werden. 

d§§kuri j de, ex, cooperire | -i^- aufdecken (was zugedeckt ist). 

d§äku2f jde, ex, consuerej v. irr., (-QU-) auftrennen (was 
genäht ist). 

d^sot jde, subtusj adv. unten; darunter, 

d^SQur^ jde, supraj adv. oben; darüber, 

[d§]spftrtl jde, ex, partire] IV b. trennen, absondern; s§ d. 
sich trennen, 

d^äp^r^ jdisperarej -^-, v. refl., verzweifeln; part. -rä adj. 
verzweifelt, 

d§äplfti4i I dis, placere t 1.) v. def., ('^-), misf allen; 2.) m., 
I -4i9S, Verdruss, 

i [d§]spr§ts^ ( disprezzare | -6- und -(eig verachten ; tadeln, 

d^äprj^Ä^ jdis, pretium?j -(§- missachten; verachten, 

d^Stir^ s. d§§tr^. 

d§ät(J jdis, tollere I v. irr., (-U-), abbringen, abziehen; ent- 
wöhnen ; s§ d. sich trennen ; sich entwöhnen, 

d§§tr^ j dis, trahere j v. irr. strecken, s§ d. sich strecken, 

d^ätäul^ jMuss. nordit. M. 31 azolarj -6- aufmachen (was 
gebunden, geknüpft oder zugeknöpft ist). 

d§ätud^ jde, ex, tutusj -ü- auslöschen (trans.), 1^ luii löschen, 
la t/äuts; übertr. : 1^ kräuny^s; s§ d. verlöschen 
(neutr.). 

d§§tulöii 8. d^ätQ. 

d^ätxaut jde, ex, callidus?j m. Verlust, 

d^StxQud^ jde, ex, callidus?j -4u- verlieren, einbüssen, 

d9ts4mb$r (dt. | m., -bri, December, 

d^tsid^r (it. deciderej -i- entscheiden, bestimmen, 

d^tsip^ j 1 -f- verderben, (trans. ; 89 d. neutr.). 

d^v^nt^ jde, venire ?| -4- werden; impers. geschehen, 

d^v^rtl j divertire j IV b. unterhalten, belustigen, 

d$v$rtim4Dt j divertimento | m. Unterhaltung, 

d^z4iü& (duodecimj f. Dutzend, 

d$z4il (de, praesens?! adv., » ^^T[,ßtzt, dr^ d. gerade jetzt. 

16 
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d^ia-rp^ t^t. t -?- enterben, 

d$2d4il {disdegno?! m. sing. tant. 2^om, 

d^üdet^ |disdetta| f. Missgeschick, besonders beim Spiele. 



din^l (denariust m., -^i, Münze (= muD4id^); plur. :(?fW. 

dii^r^r |de, in, rarus| adv. selten. 

dfQ |Dio| fasst nur in der Grussformel ^ diQ (s. i\§). 



d^iäi |de, ex, dicerej v. irr., (-1-), verneinen; absagen, \ dii^f<)l(f [discepoloj m., -li, Jünger (Christi). 



abschlagen, 
d^^dl^tä^ |de, ex, glaciarej -ä- außhauen; aufihauen lassen, 
d§2dQt (decem et octo| achtzehn, 
d^^dru [destruerel v. irr., (-U-), zerstören; durchbringen, 

verthun, 

d^ä^rp^ s. d§2arp^. 

d^z^rt jdesertoj m. Wildnis. 

d^^^set |decem septem| siebenzehn, 

d^^grätsi^ jdisgrazial f. Unglück. 

d^zi I$r^ jit. desiderarej -id§r§ begehren, wünschen, 

d^i^iderig tdesiderioj m., -ri oder -rii, Verlangen, Wunsch, 

d§Äli4 t<l®i ®^? ligarej v. irr., (Ib.), lösen, aufbinden, 

d$2m4in9 s. d§2m§n^. 

df^mftntx^ s. d^äm^ntxa. 

[d§]2m^ts^ |de, ex, *matea| -ä- zuhauen, aus dem Groben 
arbeiten (z. B. beim Schnitzen). 

d^Äm^n^ [de, ex, minarit -4J-t l) ^ ÄDa§n^ vertreiben-, 
2.) d. V^lk ad Uli y^*^- **^ etwas bringen, 

d§2ni§ntxÄ \ de, ex, mens \ -4-i v. refl. (fe m' ^ und fg in§ 
son d^im^nt/ä) S^ d. v^lk etw. vergessen, 

d§2mu§tr^ | demonstrare ? j -6- beweisen, 

d§2ni4^f |decem novemj neunzehn, 

dfinüt |de, ex, nudus) -üd^, -ütx, -üd§s nackt, 

d^^QU^^r [de, ex, solverej v. irr., (-Qi^), abwinden (Obj. den 
Knäuel). 

d^^ub^d^gnt I disubbidiente I adj. ungehorsam, 

d^^udi^ t 1 -fei§ vernachlässigen. 

d^^UDQur |dis-?, honor?j m., -r§s, Unehre, 

d§2uz^ |de, ex, ususj -ü-, v. refl., sich abgewöhnen, 

[dQJ^vis^ |Muss. nordital. M. 121 vischiazo| -{- Buben 
entbläitefn, 

di 1.) [dicerej v. irr., (-i-), sagen; s. dant, lt§, SU ; ttennen: 
kg di2-Ull k^ät? wie heisst das? 

di 2.) Idiesj m., dis, Tag, dQ di bei Tage, i^ mets di 
bei heUe^n Tage, 

diäut§ I 1 ödör PO d., interj.. Potz Blitz. 

didy§ri == d^dy^ri. 

i^ |deus| m., di§8 oder d|^§, Gott, die alten Leute ge- 
brauchen meistens k' 1 bei d(§, die jungen id{§; der 
Scheidegruss : ^ dfQ, zu mehreren: ^ d(ßs. 

d^§ |decem| zehn, 

digU^i I 1 ^' sing. tant. Grummet. 

dOidy^nt {diligentej Käj, ßeissig. 



dft^ I dicere | nur in den Bedensarten : k' §ta (§ n^ gran 

dltft das will viel sagen, 1 ^ n^ gran dft^ das ist ein 

grosser Unterschied, 
div^rt |deus; dt. | Gott behüte, beileibe, 
divfq Idivinoj -ng., -ni, -n§s, = d§ d(§, göttlich. 
divotsiöil |divozione| f. Andacht. 
diz^ j j m., -^i§S, Kuhhirtgehilfe, i^ 1 diz^ oder 

a diz^ mit dem Kuhhirten als Gehilfe mitgehen, 
di2öii s. di. 

diioneät [disonestoj adj., ^ inapür, unkeusch. 
dla (de, illacj 1.) dla [^^t\\ jenseits ; hinüber; 2.) dla d^ 

praep. jenseit, dla dft ruf jenseit des Baches; dla il^ 

a) auf der andern Seite hinein, drinnen, b) praegn. (in 

St. Ulrich) in, nach Kristein. 
dl4it§ t de, illac, intus | adv. drinnen : hinein. 
dlät^a |glacies| f. Eis. 
dlftt§^ I glaciarej -4- 1.) v. impers. /ri^r^«, 1 i dlätSft « 

friert ihn ; 2.) S^ dlfttä^ frieren. 
dlftV^a jclavusj f. sing. tant. Blattern (pathol.); s^nt^ k 

dlftV^ft impfen, 
d\i§i^ lecclesiaj f. Kirche, Gotteshaus (vgl. ki§i^); i\ g dl. 

1.) in die Kirche gehen; 2.) wallfahrten. 
dlondya. jde, longusj l.) adv. daneben; 2.) dl., vor Personen 

dl. d§, praep. neben, bei; längs: dl. 1 mur neben, hei, 

längs der Mauer. 
dloi^k |de, ille, (ubi?) unquamj adv. überall. 
dlati Igluttirej -6- schlucken; verschlucken. 
dlü[v]ft tdt.j f. Stecknadel. 

dlviftrs t 1 *<lv. ordentlich, brav. 

dq tdorsumj 1.) adv. hinten; naeh-, tr^, uni dq nachwerfen, 

-kommen ; ähnlich : in^HQ dQ antreiben, pift d(? (üach 

etwas langen, hascJien; mit vb. begrifflich verbunden 

(Germanismen) : 

d^ dQ nachgeben, 

f^ dg nachmachen, -ahmen, 

p^l^S^. dQ nachdenken; 

mit praegn. Sinne: tr^ dg ^ si p^rg seinem Vater 

nachgerathen ; dQ i dQ nach und nach ; 2.) dQ [ft] praep. 

a) hinter (loc), dg tx4z&> /?) »m^ä (terap.), d^ te 

myrt. y) f*«?/*, gemäss, dq Fuzäntsa; 3.) dQ k§ 

conj. m<. 
döft |lat. doga{ f. Davhe. 
död$§ |duodecim| zwölf 



119 



döi {duoj m., d6§s f., zwei, 

d^m^zdl |dorsum, medius, dies| 1.) adv. nachmittag', 2.) m., 

-iS, Nachmittag, 
dOD jdonuinl m., -ny, Geschenk. 
dön^ Idominaj f., (veraltet), herrische Frau, 
dÖD$ 8. duD^. 

doilk^ t^z. I. dunquej conj. also, daher, 
dopl {duplusj -Ift, -li, -l§s doppelt. 
dgrin^ s. durmi. 
dQt^ jdotaj f. Heiratsgut. 

dQUddnts^ t 1 ^- ^hamhaftigkeit, Scham. 

dqud^ I j -QU-, V. refl., sich schämen, 

doptS jdulcisl -t§^ -tä^s, -t§§s süss, 

d^v^ s. duv4i. 

dov^r tdoveret m., -ri, Pflicht, 

dr^dQ j j in der Redensart n* av4i dr4d§ d§ v^lk 

ettcas nicht nöthig (necesse) haben. 
dräi^r tdt.j m., -ri, Groschen, 
dr^m^ jde, ramasj -ä- entästen (^ Iftq); heftig schlagen, 

s. ft§. 
drap j Dz. I. drappo \ m., -p§s, TWA, Gewehe (incl. Leinwand), 
drapü t Dz. I. drappo \ -üdg,, -üi, -üd^s weit (von Kleidern), 
dr^t t directus! 1.) adj. gerade-, richtig-, recht, b61§ dr^t! 

schon recht! i\ q. dr^t passen, sitzen-, d, d, d. rechte 

(dexter), ^ [man] dr^t^ rechts-, 2.) dr^[t], vor cons. 

nur drft, adv. zu dr^t; sehr, ganz, dra nSi; gerade, 

eben, dr^ k^^t gerade dieser, dr^ ^ dr^t gerade zu 

gelegener Zeit, 
dratS [dt. j m., -tä^s, die Reiter. 
dr^2^dür§s t dt. j f. plur. tant. Reiterrückstand (was in der 

Reiter zurückbleibt). 
dr^2^ |dt. I -ä- und Ib., mit dem drat§ sieben, reitem-, 

dr^4 \P^ d'] Uli J^' durchprügeln, 

dr^dia I j f., = tlap, Menge, Schaar, 

drgk jdt. | m., drgtXi Brunnentrog (ausgehöhlter Baumstamm 

bei Brunnen und Quellen), 
dnik^ t^t. j -ü- drücken, 
dubit^ |it. dnbitarej dübit$ und Ib. zweifeln. 
dul4i {lat. dolerej v. irr., (-U§-), schmerzen, (nur von Sachen), 
dulqur | dolor j m., -r§8, Sehmerz. 
dulqus tdolorosusj -za, -§, -z§s, schmerzend, 
dumär^ {de, mane| 1.) adv. morgen, dQ dumaii übermorgen-, 

2.) f. Morgen; da dumdit östlich, da dum4it[s] 

morgens, früh. 
dumanya jdominicaj f. Sonntag, 
dumbr^a t<^e?, umbra?) f., -^i§8, Schatten. 
dun^ |lat. donarej -6- schenken. 



dar^fiarta t(donum), ofiFerrej f. Opfer. 

duiiz^l |donzello?{ m., -la f., nur in dem Ausdrucke 

prim(a) duqzel(a) erster Bursche, erste Jungfrau bei 

der Hochzeit, 
dur [durusj -ra, -ri, -r^s hart; steif; uni a la dür§s in 

eine schwierige Lage gerathen. 
dur^ tlat. durarej -ü- dauern, währen; leiden, gestatten; 

(auch refl.) leiden, erleiden, fe[m§] dür§ s4jt ich leide 

Durst. 
durmf tlat. dormirej -q- schlafen. 
dut Itotusj -ta, -tx oder -i, -t^s, ganz, düta la t/aza, 

düta g$rd4ina; all, düta la ty.az^s, dut kal k§ 

dutor tdottorej m., -rgs. Arzt. 

dut§§2f na I 1 f. eine blaue, auf Staudon wachsende 

Beere, . 

duv4i [deberej v. irr., (-Q-), = das4i. 

duv4ir Ideberej m., -ri, (veraltet), Pflicht. 

dyal tgallusj m., gyaj, Hahn; dyal da tnont Rehhahn. 

dyalfna {gallinaj f. Henne; dy. da mont Rehhuhn. 

dyalütä t gallns | m., -tä§s, junger Hahn, 

dyalv4ji5a t 1 f. Schwarzbeere (? ; auf Sträuchen). 

dyäiua t ^^* ^* gamba | f. Unterschenkel ; qs d' la dyäma 

(spr. 9zdla dy. aus) Schiefibein. 

dyanaata I 1 ^' ^^^ Heinrich, chenopodium. 

dyamia tcambirej -fei? wechseln (Geld, Kleider); s. in. 

dyan {dt.t adv. gerne. Vgl. dadyan» 

dyap^ jcaptarej -ä- bekommen, erhalten; dyäpa ! nimm! 

Ausser in dieser Phrase ist mit dy. ganz gleich 

gebräuchlich dyat^, s. su. 
dyardinfer t giardiniere j m., -r^s, Gärtner. 
dyardoq t Carduus j m. Kardendistel, Carduus arvensis (?). 
dyat jcattusj m. Katze (die Species); Kater. 
dyäta jcattusj f. weibl. Katze; dy. da fjl Puppe (zool.). 
dyat^ jcaptarej -ä- bekom^nen, erhalten, s. dyap^. 
dyäudf s. dyQud4i. 
dyav^ jlat. cavarej -4- graben (absol. und trans.), dyav^ 

na f<^sa, raviz^s, s. it§, Qra, su. 
dya^Ö jiacerej -a- schläfrig, träge sein, 

dya^Qla j ) f. NtAsshäher, 

dyaMil jieiunusj 1.) -na, -iis, -n^s nüchtern; 2.) m. Fasten- 
zeit; di d§ dya^üq Fasttag, 
dyaiun^ j ieiunare | -ü- fasten, 
dy^nitöri jgenitorij m. pl. tant. Eltern. 
dy^rvadqur jdt. j m., -r§s, Gärber. 
dyigänt jgigantej m. Riese (in der Bibel). 
dyQ\id4J jgauderej -äu- gemessen, den Nutzgenuss haben. 

dyqi^rl jde, aperirej -Qpi- 0^«^». 

16* 
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dyudik^ Igiudicarej Ib. richten, urtheilen, 

dyudits^ jgiudizioj m. sing, tant., oder -tsig, d^LS Jüngste 

Gericht, 
dyuSt jgiustoj adj. gerecht, billig, 

dyuät^ t^ggiustarej -ü-, v. refl., sich ausgleichen, abfinden, 
dyuätltsia, t&i^^tiziaj f. sing. tant. Gerechtigkeit, 
dyut t diutine j adv. lange, dg. dyut vorlängst, b61§ [dg,] dyut 

schon lange, d^ dyut i\ka seit langem, 
^ 1.) 8. av4i; 2.) s. i^, 
4^ t^reaj f., ^i§s, Dreschboden, 
^d§r (dt.j conj. enclit. aber, tu ^d^r n' (es ätat , tu 

n' (§8 ^d^r ; vgl. ma. 

^ga jaquaj f. Wasser-, ^g^ d§ Vitg. Branntwein \ \^j\ dftd 

^gft Erle ; m^l dg. T ^ga Wassersucht ; s. burvändft. 
^gui^ |lat. aquilaj f. Adler, 
^kQ jeccoj = it. ecco: sieh, du ist, plötzlich. 
^Ig. jlat. alaj f. Mügel, 

^l^m^nt jelementoj m. , (wenig gekannt), Element, 
§0, §11 8. n 3.). 
ku^ {hebdomasj f. Woche, 
^rmg. jlat. armaj f. Waffe, 

§rp tdt. j m., -p§8, der Erbe, die Erbin, -p^ f. Erbin, 
4rp§ 8. ftrpf 

§rt 1.) tars| m. Kunst, Handwerk, 
^rt 2.) tdt. t adj. und adv. schwer, difficilis, -culter; §t§ 

§rt ö) «*J^/ dran sein, b) hart liegen, 
^rtxft Hat. arcaj f. Getreidekiste, 
^t^rnQ |eternoj nur in dem Ausdrucke m^i in ^t^rnQ ganz 

und gar nie, nicht, 
^va (apisj f. Biene, 

^2g tacidusj 1.) ^zift, ^ü, ^Äi§S sauer; 2.) ^1\^ f. a) Sauer- 
ampfer', i) Johannisbeere, 
^i^^mpiQ jesempioj m., -pi, Beispiel. 
^2^rt§it^ jesercitarej ^2^rt§it§ üben, 
^2ig. s. ^2§. 
fftdla jlat. f atigare j f. Anstrengung, Mühe, tSftntSQ, grart 

findig, ohne viel Mühe, 
fg^gQt t fagotto ? i jn. Bündel, insbesondere Leinenbündel, auch 

von Gras, Stroh u. ä. (s. mats, V5nt§4J) ; I? f. seinen 

Bündel schnüren, fortgehen, 
faidl IHintner S. 52 1 nur in der Redensart v6§t$r faidl 

^d Uli y^^. gewachsen sein, ' 

fal trällere j m., fäi, Fehler, faute. 

fQ.l9.m4nt jfallerel m,, = fal, Fehler, faute. ! 

fftl^ t ballere j -&- fehlen, einen Fehler begehen; s? fal^ ' 

sich irren, 
fam {famesj f. sing. tant. Hunger. 



f^mflift Ifamigliaj f. Familie. 

fQ.ll |foenumj m. Heu, 

fänft [dt.j f. Pfanne. 

fftna jlat. feminaj f., fgnäiis, Weib (= Ölft); ^«^««. 

fftn^ t^t. j m., -4i§8, Dreifuss, 

fftn^da |dt. j f. Straube (eine in Gestalt ebener, sich an- 

einanderschliessender Schneckenwindungen gegossene 

Mehlspeise), 
fant |fante| m. Knecht, 
fftntin^ jvanusVj Ib. phantasiren (pathol.). 
f^nt^rum jdt. j m. sing. tant. bewegliches Gut, 
f^ntäela. |fancella| f. Magd, 

f9.ntsiQUtQ. |dt.j f. runder, platter, dicker, ungefüllter JTri^/?«. 
f^ntuliii t fantolino j m. nur in dem Namen 1 dl d' 1 fan- 

tulfiis Tag der unschuldigen Kinder (28. December). 
fa,nüt§Q, |dt. j f. kleine Pfanne, 
fa.riDft jlat. farinal f. Mehl; f. gr^sa Nachmehl, 
fftrm I firmus j -ma, -mi, -m§s fest, 
farm§ s. f^rm^. 

fä§a jlat. fascia?j f. Fasche, Binde, 
fat j factum j m. That; ut[ fat gleich (adv. und praed.); f^ 

1 fat i s(e das Seinige thun. 
ffttsiöll jfazionet f. Wirkung, 
ffttsul^t j fazzoletto j m. Tuch (Kleidungsstück), f. d? s4ida, 

f. da kgl; f. dg. n^s Schnupftuch, 
fäuda jdt. ( f. Falte, Bug, 
fäudg. s. fqud^. 
fäuts jfalsusj -tsg., -t§, ts^s falsch: 1.) nicht wahr, 2.) nicht 

echt, 3.) nicht aufrichtig, 
fäuts jfalxj f., -t§gs, Sense 
fävQ. jfabaVj f. Bohne, 
f^ jfacerej v. irr., (-&-), machen, thun, f§ balgs, mändli, 

tsändli .... KlÖsse kochen, Figuren schnitzen, SpÜ%en 

klöppeln . . . .; s§ f§ (^ V^Ik sich etwas machen lassen] 

s. dQ, prQ. 
fed§ jfede! f., -5s, religiöser Glaube, 
fedel jfedelej -61(i, -fei, -61§s, treu, 
f^ri^dd. jferreus?j f. Eisengitter, 

f$rl6g§r jdt.j m., -gri, „Verleger'', Schnitzwaarengrosshändler. 
f^rm^ jlat. firmarej -4-- befestigen; auf-, anhalten, 
f^rtsüm jfrustum?j m., m^s, Heukleie (Heureste auf dem 

Heuboden), 
f^rtunä jfortunatoj -n^da, -n^i, -n^d§s glücklich, 
f^rtüng. jit. fortuna?j f. Glück, 
f^rz4jlft jfaselusj f. Bohne, 
feätg. jfestusj f. Fest; di d§ f6§ta Feiertag, 
f§§tid$ jfastidioj m., -§§, Kummer, Sorge, 
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f^ätil j j m., -fi, (veraltet), = dr^k. 

fi^v^r I faber I m., -vri, Schmied, 

ii Ifiliusl m., fiölis, Sohn. 

fff^ Ifiliat f., fiiiis, Tochter. 

fiäk^ |fiacco| f. Müdigkeit \ Langsamkeit. 

Ü^r |ferrum| m., -r$S, Eieen] Eisengattung] dft f. eisern. 

fi^rfuli |Schn. S. 236 1 m. pl. tant. MeMhügelchen. 

fi4rs I j 1.) -sa, -S, -8§8 heiss] 2.) m. sing. tant. 

Hüte. 

fi^rtlft |ferculum| f. 1.) einfache Riickenbahre (tir., österr. 
„Kracksu"), f. d^ muUii dasselbe mit einem Brett als 
Basis; 2.) Hosenträger (tir. ^.Hosnkracksn"). 

fi^rträt jferrum; dt.?j m., ^ filträt, Draht. 

fidänts^ |fidanza?| f. sing. tant. Vertrauen. 

fid4 I fides t -f- und I b. s§ f. d' Ull jmd. trauen , sieh auf 
jmd. verlassen] s^ q f. sich trauen^ wagen. 

fferft jferiae?t f. grosser Markt] Viehmarkt. 

f\er5 s. Iri. 

tif^rl^ |dt.| Ib. immer mit \^ (fe 1» fif$rl6i§, 1 Ta fif§r- 
l^dft) /?AZm (nicht errathen). 

fif^rlfii tdt.t m. 1.) Pfifferling (Erdschwamm); 2.) Kleinig- 
keit^ Pfifferling. 

flga t dt. ? I f. Feige ; fif JQ, ffg^S rfw Feige uigen^ verhöhnen. \ 

figftrfa t 1 ^. Kleinigkeit. 

fii |filum| m., f(i, J^a«im; insb. Zwirn" und Wollfaden. 

fil^ jfilumj -f- «^f'nn^. 

filiuQlQ jfigliuoloi m. sing. tant. Gott Sohn (2. göttl. Person); 
f. pr^digQ der verlorne Sohn (im Evangelio). 

lilträt jfilum; dt.?t m., = fiftrtr&t, Draht. 

filts {dt.j m., -iS, [dg purtäöi] Schweinefett. 

&i[ jfinis) 1.) f. sing. tant. Ende (eines Zeitraumes, eines 
Geschehnisses, einer Handlung); v^§t$r su 1^ fiii in 
den lettten Zügen liegen] 2.) fill, = ilkii\, a) mit 
praep. : f. % bis, bis ««....; f. t^ bis zu, bis nach 
(vor Orts- und Hofnamen); f. t§ bis in (nur loc); 

b) mit der conj. kg: fii^ kg conj. bis] so lange] 

c) f. ulä, in abhängigen Sätzen f. ul4 kg, bis wohin] 
3.) fiii, finft, fiqs, finge fein ; khtg. 

fin^lm4nt$r { finalis ?, mens | adv. endlieh. 

fin^ Ifinisl A- enden (neutr.); beendigen (trans.). 

fiilk jdt.t m., fintx, Fink. Vgl. flink. 

fi^lft I 1 ^' ^^s Hochwiesenheu, welches aus Blättchen 

von Kräutern (nicht nur aus Grashalmen) besteht, 
fiöiis s. fi. 
fi^tä |figlioccio| m., gtSgS, -t§^ f., Täufiing oder Firmling 

im Verhältnis zum Pathen (bezw. zur Pathin). 
fiQUfft tfebrisl f. Fieber. 



'firb^nk [dt.j m., -ilggs, Vorhang (am Fenster). 

fit |lat. figerej 1.) in dem Ausdrucke txftlg fit anstieren^ 
fixiren] 2.) m., fitx, Zins, Pachtgeld. 

fit^diii |lat. figerel m. Pächter. 

fitg |lat. figerej -f- in Pacht geben] Zins zahlen. 

titxft t*ficare| -i- stecken (trans.); f. T{ kurt^l ^d \Xl[ jmd. 
einen Messerstich versetzen] sg f. X[ §pinät& sieh einen 
Dom einziehen ; sg f. tg Vglk sieh in etwas einmischen ; 

8. SQUrft. 

fla I flatus I m. sing. tant. Athem] Hauch. 

fl^dg {flatarej Ib. schnauben (auch von Menschen). 

fläisik I dt. I invar. adj. und adv. fieissig. 

fiäm^ |flamma| f. Flamme. 

flä§t$r jdt.j m., -tri, Pflaster (chirurg. ; Strassen-). 

flftStrg jdt.t -4- pflastern. 

flatS |flaccidus| -t§^, -tSgs, -tSgs welk. 

fläur^ t^t. j f. Flaumfeder. 

fiel |flagellum| m., fl(gi, Dreschflegel. 

flgl^ t^at. flagellarej -6- dreschen. 

flglfr jflagellum?! m., -rgs, Dreschfiegelstiel. 

fliilk |dt. j m., flintx, in Kristein für fii|k, F\ink. 

flfäft t 1 ^M gewöhnlich plur. fliägs, Grieben (üeber- 

bleibsel bei der Bereitung des Schweinschmalzes). 
flQk jfloccusj m., ÖQtx, Schneeflocke. 
flQUrq. )ßosj f. Blüthe, Blume] fl. dM tQUn Alpenrose. 
flurf |florere| -Qi^- blühen (im eigentl. Sinne); von der Sonne: 

untergehen. 
flutä IfoUisj m., -tags, kleiner Mehlbalg] s. f^l. 
födra t föderal f. Fkdteral, Scheide. 
f^l {follisj m., fQi, Mehlbalg (Mehlsack aus Katzenbälgen); 

Blasebalg in der Orgel, 
föltft t Schöpf, foltj f. Vorkeller (ein unbenutzter, gewölbter 

Baum vor dem Keller aller alten Häuser). 
foilk tfungusj m., fontx, Pih. 
fonts jfundusj m., font§. Boden (eines Gefösses : Fuss-, 

Erdboden; Heuboden), 
fgrbft \dt.\ f. Farbe. 

förg 8. fur^. 

f^rfgä t^orfex] f., -g§, Scheere. 
formft jdt.?| f. Form, GestaU. 
f^rSp] |forsit(an)j adv., auch ffä, vielleicht. 
fort I dt. I adv. immer, immerwährend ; fg fort fortsetzen. 
fgrt tfortisj adj. stark. 
fortl t dt. l m., -li, Vortheil. 

fgrts^ {fortist 1.) f. Gewalt] 2.) ^ f^rts« dg praep. ditreh, 
mittels, ^ fQftS^ dg fQrts^ gewaltsam. 

förtxft Ifurcaj f., in St. Ulrich für fQSMl!Xf^i 8- d. 

17 
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fjs jfoderej m., f(j§, Grube, Graben, \ 

fgfi s. f9rä[i]. 

fQ8^ |lat. fossaj f. Grab, 

foSk Ifuscusj 1.) foSa, fo§, f6S§s gehtearz; 2.) m., fo§, 

[d' 1 U^dl] Augenetem, 
fötft I Schöpf, futtorni nur in der Redensart 1 y%i[ 1^ föt^ 

Q.d liq ,ym^. geräth in Zorn, 
fQ^d^ I dt. \ -au- tn ^<i/^ %ö«, faUen (Tuch, Papier, Stirne). 
fqi^ I 1 m. sing. tant. 1.) wilder Holunder, sfenft 

d^ fQuk Holunderstaude ; 2.) Erbsemtroh, 
fqi^r tfumusj m., -r^s, Backofen \ (2i, §t^, durmf) suii fqijr 

auf der (die) „Ofenbrücke" (tir.) d. i. auf der über 

dem fQjjir angebrachten Pritsche. 
fQUi«^ jFebruariusj m., -^i§S, Februar, 
foprtxa |furca| f. Mistgabel] Galgen, 
f(^tsita jfalsitasi f., -t^i^S, Falschheit, 
fra jfraterj m., fr^d§§, Bruder \ fra dft q kgrn Halbbruder, 
fra jlat. infraj = tr^, vor Personen auch fr^ d§, praep., 

zwischen, unter (Ziel und Ruhe), 
fr^idum^ntsq, |fracidus| f. Faulheit, 
fr4it tfrigidus} 1.) -dft, -tx, -d§s kalt, 1 fe fr4it es ist 

kalt, fe ^ fr4it = 1 m§ dlätäft. 

frai^k I dt. j adv. freimüthtg, frei heraus, 

fr^Sk I dt. I -Sa, -ä, -S^s frisch, 

frätft t } 1.) f. sing. tant. Gesindel-, 2.) m. sing- 

tant. Lump, 

fr^toq t 1 ™- Frzlump, 

frät§a |ferrum?i f. sing. tant. alter Plunder, insbesondere 

altes Eisen, 
fr^a |fragum| f., -^198, Erdbeere, 

fr^gul |Muss. nordital. M. 60 freguzolaj nur in dem Aus- 
drucke T[ fr. ein wenig, ein Bisschen (= il fruts). 
fr^t |fracidu8| -^dft, -^tx, -^d§s faul, 
fri tlat. ferirej v. irr., (-fe-), nur in compos,: fri ftf, qri* 

SU, 2u A»Wtn-, .... hinablaufen (Iq, ^ frida SM sie ist 

hinaufgelaufen) , 
frfda 1.) tlat. ferirej f. TTunde, 

frlda 2.) j 1 nur in dem Ausdrucke unl % frfda 

zuwege kommen, 
in& {Muss. nordit. M. 60 frisoj m., fri^^s, schwarzes SÜm- 

band (zur Zier). 
fr6§a f^. II* a. fruscoj f., das Beis] plur. Beisig, 
fru^ [Muss. nordit. M. 60 fruarj -ü- abnutzen, 
fru^nt {frons, -tisj m. Stirne, 
fr^ntä^r \ 1 m., -ri, (veraltet), Loehstecher der 

Schneider ; fanler Mensch, der niehts zu Stande bringt, 
frq^tla |dt. I adv. geradezu, ganz und gar; schnell. 



frut I frnctus j m. Ihtcht : purt^ frut Früchte tragen, 
fruts jfrustum?! nur in dem Ausdrucke \\ fruts ein Biss" 

chen, ein wenig («= ![ fr^gul). 
fruts^ |frustum?| -ü- zerbrechen, zerschlagen, 
fnitsia jfrustum ?j f. [d$ paq] sehr kleines ^^ik^ibA^ ^rW; 

plur. Brosamen, 
fudl^ Kocusj m., -^i^s, Herd, 
ft^ia Ifoliumj f. Laub; Laub im Kartenspiel; Blatt (vgl. 

pläta). 
fx^k t^ocusj m., fti^ä, Feuer; Brand (s. intS^ndip). 
fx^T^ tdt.t f. 1.) Fuhr; 2.) Lärm, f§ fu^r§s. 
füfi^la j r — j f . Heimlichkeit, heimliehe Handlung, ff füf§l?S 

hinterm Bücken handeln, 
fuiä |ficus| m., -ai$S, f. blaqk Lunge; f. foäk Leber. 

fuift t 1 "6- bändeln, 

füia I 1 f. Tasche, Sack, 

fuiadf na { '■ 1 f. Nudel (platt, geschnitten ; vgl. petsi), 

2öpa da fuiadfn^s Nudelsuppe, 
ful§§t(er Iforestieroj m., -r^s, -ra f. der, die Fremde, 
fulfm |fuligo| m. sing. tant. Buss, 
fulimant t fulminante! m. Zündhölzchen. 
fulim^ I fuligo I -f- berussen, mit Russ oder Kohle schwärzen. 
fum 1.) |fumus| m. sing. tant. Bauch, 
fum 2.) {funis| f., -m^s, aus Leder geflochtener Strtek 

(tir. „Strick" schlechtweg), 
fum^ 1.) jlat. fumarej -ü- rauchen (v. Personen u. Sachen). 
fum^ 2.) I funist ^-j '^i§ß> Verfertiger von fum^ (tir. 

„Stricker"), 
fundamant |fundamentum?| m. Grund (z. B. eines Hauses); 

Beweggrund, 
fun^Stra {fenestral f. Fenster, 
funtäna |fontanus| f. Q^eUe, Brunnen, 
fur^ |it. forarel -ö- bohren, s. tr^s; s^ f. sich stechen, 
furkata Iforchetta?! f. Gabel. 
furm^ft |lat. forma | f., -^i$s, der Leisten, 
furm^ntoii |frumentum| m. Buchweizen, 
furmii |lat. formicaj m., -ai^s, Ameisenhaufen^ 
furmia |lat. formica| f. Ameise, 
furn^ t^t. I Ib., fahren (trans. und neutr.), 41 i& ftini^i 

sie sind gefahren. 
fumöl tfurnusj m., -nfei, (Zimmer-) Ofen. 
furnl |Dz. I. fornire| IV b. anziehen, ankleiden. 
furtä^la Kurca{ f. Gabelbaum, Baum mit gabelförmigem 

Stamme. 
fuSt tfüsto?! m., Stock, Stab, 
fugt^ I f ttsto ? I -u- mit dem Stocke prügeln. 
fu2fna |focusj f. Schmiede, 
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fuzl^ {dt. I -u-, (scherzhaft), entwenden, 

gäbia tgabbiaj f. Käfy, 

gCti4 taequalis?j Ib. (wenn das obj. genannt ist, g. vift), 

Ton einem Holze gerade, plan wegschneiden, 
galft |gala| f. sing. tant. Oala, Staat, \ is ![ g&l^ er ist 

im FestgeuHmde, 
g^lo^ntom tg&lantuomo| m., -m$s, ehrlieh§r Mann. 
g^nib^r^l^ |Dz. I. gambaj f. Beinstellen, {^ 1^ g. ein 

■ Bein stellen, 
g^r^t^ tdt.( -&- 1.) entrathen; 2.) gedeihen', von Stattengehen, 
gftrdütS |Dz. I. gagliardoj -täft, -tä^s, -i&^s ein wenig 

kräftig, stark, 
gätSft jDz. I. gazzaj f. Elster-, g. dft 1 s^llq Krähe, 
gäu2& {it. causa I f. Ursache, Schuld, tu ^s Ift gäui^ du 

bist schtild, 
g§n^dft |dt.j f. Euhe, Friede, 
g^rdft s. g^rt. 
g^rdäin^ } } f. sing. tant. Greden, d§ g. grednerisch, 

p$r g. auf grednerisch, 
g^rßt )dt.| m. Gerüst, 
g^rland^ |Dz. I. ghirlanda| f. Kranz, 
g^rn^^ \l>z. I. grena| f., -^i^S, Kehrbesen, 
g^rt |Dz. I. gagliardol -da, -tx, -d§s hräftig, stark, 
giftl t dt I -Ift, -i, -1§8 gelh, 
gilga tdt.| f. Laie, 

gfn^ )dt.| f., (selten), verlogenes Gesicht, 
gin^ {dt. I -1- trachten begehren, 
gQbf^ |gobba?| f. Buckel, Hocker; s. gQp. 
gQd^r tgaudere?! -u-, «= gud4i, [ß§] g. 1.) sich freuen; 

2.) [s$] g. d$ v^ik etwas geniessen, 
gölft t?ola?| f. sing. tant. Leckerheit, Lüsternheit; Q.v4i 

[U^] g. Q. (oder d$) v^lk nach etwas lüstern sein, 
gqh \ dt. I Galle, 

g9P jgobbo?! gQbf^, -b^s, -b^ buckelig (nur von Personen), 
g^r |dt.| no, (Neologismus), gar nicht, 
gQ§ |Dz. II. a. gozzo| m. , g^ä, Kropf (Schilddrüsen- 
anschwellung). 
göät$ s. guSt^. 
gQt tgottol m. Drinkglas, 
götft I gutta j f. Tropfen, 
got^ s. gut^. 

gom'dl tgurgesf m., -11, Windsios», 
gQi^ (causare} Ib. anschuldigen, 

gra |gratus| m. sing. tant. Dank, s^y^ gra Dank wissen, 
grafla tdt.j f. sing. tant. Gesindel. 
gram |dt.( «imik, -m$s, -m$s vemagt, bestürzt, verlegen, 
gr^m Igremiumj m., -m^s, Schoss^ 



gr^mitSQ. tdt.j f. Verzagtheit, Verlegenheit, 

grämbl^ |dt. ?| f. Brodbreche (ein Messer als einarmiger 

Hebel in einem kleinen hölzernen Gehäuse von halb- 

zehneckförmiger Basis). 
gr^mbliii jdt. | m. Kinnlade. 
gramf jdt. | m., -f§s, Krampf. 
grari, grand^ s. grant. 

gr^nita t granum ? j f. Preiselbeere, vaccinium vitis Idaea L. 
griind^tSd. |grandis?{ f. Gröst^. 
grq.nel |g:ranum?j m., n|§i, Kömchen, Kern. 
grant ) grandis | -dft, -t/, -d^s, vor dem subst für alle gen. 

und num. graii, vor dent. Stosslauten gran, vor lab. 

Stossl. gram, vor fem. mit voc. Anlaute grand', gross; 

comp. m&2$r, selten plu gr. 
gras I grassus | -s^, -§, -s^s fett, S. t§4jf. 
gr^äiri { crassus | m. grosses beim Vieh nicht beliebtes Gras, 

das auf zu viel gedüngtem Boden wächst, 
gratl tdt.l m., -li, =« grfttoii. 
gr4t9 |grato| -tft, -ti, -t§S dankbar, 
gratoq tdt.j m., zweiräderiger Wagen (von Menschen oder 

von Thieren gezogen). 
gr^tuD^ tdt.?| Ib., oder t\ gr^tun^, am Abende des Hoch- 
zeittages die Brautleute beim Male besuchen, 
grätsiq. |grazie| schonen Bank! 

gr^zäl^^ t 1 f • -Ä^Ä^. 

gr^p tSchn. 237 f,j m., -p§s, Vormund, Curator, 

grfes jdt. j m. sing. tant. Gries, Grütze, 

grifgs tdt.j m. plur. tant. Steigeisen, 

grifl jdt. j m., -li, Griffel (zu den Schreib tafelchen). 

gril tdt.?j m., grii, Grille. 

gri§ |*griseusj gri2&, -2^8, -2$s grau. 

grop jDz. I. groppoj m. , -p^s, Knoten, verknüpfte Stelle 

an einem Faden oder Stricke, 
gr^s 1.) t*grossusj -sft, -ä, -s^s dick. 
gr^s 2.) |dt. j m., -§, (veraltet), Kreuzer (Conventionsmünze; 

bair. Beichswährung). 
grQs4tsa |gro8sezza?j f. Dicke. 
gröSti t 1 m. plur. tant. Teigplatten mit gezackten 

Baadern (eine Mehlspeise), 
gropg jdt.j grQijft, grQU5§, grQSJi§s = gröv^. 
gröv$ {dt. I -vift, -v^ä, -vi§s grob (von Sachen und von 

Menschen); rauh. 
grum tgi'umusj m., -na^s, Haufe, 
gruts^ tdt.j f., === gruts^D^, kleines Anwesen, Hube, 

gruts^na- tdt.j f. =- gruts^. 

guq.däny tguadagnoj m., -ny§8, = v^dany. 

gu&nt t dt. j m. Gewand, Kleidung, tXQ. d$ g. Kleidungsstück. 

17* 
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gnäny^ |Mus8. nordit. M. 23 aguanoj f. sing, tant., 1^ 

säDl4 g. Epiphanie (6. Januar). 
gud4j t&audereVj -9-, «= gQd$r. 
gui4rD Igubernarej m. sing. tant. Regierung \ Pflege, 
gulQl^S fgoloso?! -Z^, -§, Z§S lecker, genäschig. 
gulozl^ jgolosia?! f. Leckerheit, m^i^ p$r g. naschen. 
gnm^r jgomiero, venet. j m., r§s, Pßugschar. 
gurm^l tgremium?! m., -^i, Vortuch. 
guSt^ jlat. gustarej 1.) -6- Jrühstikken\ 2.) m., -^igs, 

Ffühetück ; (veraltet :) Mittagmal an Sonntagen (weil 

da einst nicht gefrühstückt wurde ; die Arbeiter hatten 

auf dieses Mal ein Recht). 
gut^ (guttat -6-7 tropfen, l'^gft götg.; triefen, 1 guänt gotft. 
h^ oder h^i j j gewöhnlich 2, 3 mal hintereinander, 

interj., Zeichen, dass man verstanden habe. 
hint^rkSt^l |dt. | m. sing. tant. Eintergestell des Schleifen- 

Wagens (die 2 Schleifen und die Querstange). 
huk^ t ^^« I ~^~ verweilen, süten bleiben, 
huk^r j dt. j m. , -ri , der lange irgendwo (im Wirthshause ; 

zuhause) bleibt. 
hütiQ. |dt.| f. schlechte HiUte, schlechtes Haus, 
i 1.) jetj conj. und. 
i 2.) — 4.) |ego; illi; illisj = fe (unbetont) ich-, pl. von 

1; dat. des pron. pers. 3. pers. 
i^d^ |vicis| m., -98, Mal, volta, plu i^d^ä mehrmals, mq 

T{ i^d^ noch einmal, ntx§ A i4d$ no nicht einmal, 

8. v^lk ; t§ II i4dg plötzlich. 
iäg$r jdt.j m., -gri, Jäger. 
||i4rbft t herbat f. Gras. 
i4rm jvermist m., -m§s, Wurm\ Raupe. 
idfQ |Iddio| m. sing, tant., auch id^, Gott-, s. d(e. 
(^1.) jegot wenn unbetont auch i, ich. 
fe 2.) testt s. v6§t§r. 
i^rum I dt. t interj. jerum. 
il6 jiHic, ubit adv. dort-, dorthin, dft ilö von dort. 

im^dyin^ |immaginare| -adyin^, v. refl., sich einbilden. 

[ijmp^k^ I dt. I -ä-, einpacken verpacken. 

[ijmpänd^r jin, panderet -a-, = pänd§r, offenbaren. 

[ijmp^r^ t^at. in, pararef -^- lernen. 

[ijmpätß |Dz. I. pacciaret m. sing. tant. Verlegenheit, 

Hindernis', d^ [i]mpäts hinderlich sein, beirren. 
ijmp^ts^ [Dz. I. pacciaret -4-, v. refl., sich mit (d^) jmd., 

etwas befassen, abgeben. 
[ijmp^ft |in, part adv. mit einander, mit mir ..... ihnen. 
[ijnip^ {in, pesf d^ praep. anstatt. 
[i]mp$df |it. impedirej IV b. hindern. 



[i]mp$diai4nt { impedimento | m. Hindernis. 

[ijmpöi^ 8. [i]mpiö. 

[i]mp4r§ s. [ijmpftr^. 

[i]rap^rm^lQUS |in, per, malus | -z^, -§, z^s empfindlieh, 

leicht beleidigt (s. Dl^l). 
[i]iiip$rm4t§r jin, promitteret -g- versprechen. 
[i]mpia, |in, -pilaret v. irr., (-6-), anzünden-, refl. sich 

entzünden, 
[i]mpi^ga jimpiegatot m., -atx, = peärat^r, Beamter. 
[ijmpj^g^ jimpiegaret -($- anwenden-, beschäßigen. 
[ijmpitxadrf jin, peccatort IV b., v. refl., sich versündig. 
[i]mpla.Dt^ |in, plantare! -&-, » pl&nt^, pflanzen, seisur, 

I9, mpl^nt^ mit jmd. anbinden. 
[i]mplf tinaplßret IV b. anfüllen. 
[i]mp9 \m, postt adv. 1.) fürderhin, d^ iiki^i mpQ; 

2.) dennoch. 
imposfbl t impossibile t -1^, -li, -l^s unmöglich. 
[i]mpr4iis jin, prehendereVt nur in Vbdg. mit lat, s. d. 
[i]mpr§ät^ jimprestare?! -4- leihen. 
impür jimpuro?! -ra, -r^s, -r§s, = diÄon^ät, unkeusch. 
in, iii s. n 2.). 
in^iet t 1 ^dv. (veraltet), plötzlich («= t§ ^ kolp, 

t§ n i4d§). 
inai\ tin, antet 1.) adv. eher, früher; 2.) inaii k§ conj., 

«= dkT[ k^, bevor. 
inänt |in, antej adv. vorwärts; d^ tlo i. von jetzt an, 
[ijnd^rts^ |in, directus | Ib. gerade machen (was gebogen war). 
[i]nd§vin^ t^^dovinaret -1- errathen. 
[i]ndur^ j^ndoraret -9- vergolden. 
[i]ndurf t indurescere ? t IV b. erhärten, verhärten (neutr. und 

trans.). 
[ijndurm^nts^ t^at. in, dormiret -4-, v. refl.i einschlafen. 
indydii t^z. I. inganof m. Betrug. 
[ijndyan^ |Dz. I. inganot -ä- betrügen; sg [ijn. a) sich 

betrügen, i) sich irren. 
iDdyQ.D^d^ jDz. I. ingannot ^* Täuschung. 
[i]ndyuri4 jingiuriaret -üri§, beleidigen. 
indyuStitsiQ. | ingiustizia | f. Ungerechtigkeit. 
illfed^l {infedelel -^1^, -^i, -61$S untreu; ungläubig. 
iilfedelta |infedeltä| f. sing. tant. Untreue. 
ii\fi4rn jinfernusj m., -ny, sing, und plur. : HöUe, 
iqfl^dtim |inflare| m., -m^s, Geschwulst. 
[i]llfraidl |in, fracidusf IV b. verfaulen; verfaulen machen. 
[ijilfr^t^ jin, fricarej Ib. vollstellen, anräumen. 
[ijqfr^ t^n, ferrumf Ib. beschlagen (Zugthiere). 
[ijilfug^ IDz. II. a. fogat -ü- und Ib. eruimen (trans.); 

refi. : erzürnen (neutr.). 
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[i]i\gr4ii2§ I 1 -ift, -2§8, -2§8 mürrüeh. 

[\]T{gr%&^ |in, crassusj -4- mästen; refl. a) gemägUt werden^ 

b) fett werden, 
[iJqgrätQ jingratoj -t^, -ti, -t$s undankbar. 
[i]i\grum& Igremium?! -^d^, -^i, -^d^s nuMmmengehücU, 
infer |in, herij adv. gestern. 
[i]ilk^Dta tincantatol -^d^., -^i, -4d§8 verblüfft. 
[i]ilkÄät§r jincastrol m., -tri, Einechnitt, Fuge. 
[ijqk^Str^ {incastrarej -ä- einfugen (Zimmerei). 
[i]rik§r§ü s. [i]iikr4§§r. 

[iji\k$r§üm |lat. in, crescerej m. sing. tant. Heimweh. 
[iJilkQl^ s. [ijiikul^. 

[iji^koiifrÖDt df |a confronto di| praep. in Vergleich mit. 
[ijukönt? 8. [ij^kunt^. 
iqkÖDtr^ | air incontro { nur in der Zusszg. ^ 1 ii^köntrQ im 

Gegentheil. 
[i]ilkr^S{|.düni |lat. in, crescerej m. sing. tant. JSeimweh. 
[i]ilkr4ä§r |lai. in, crescerej -k^rö-, v. impers., i fi]iikr48 

er hat Heimweh. 
[ijilkul^ |incollare?j -9- leimen. 
[ijukunt^ jlat. in, contra ?j -6- begegnen (\it[ jmdm.). 

ID^ I j adv. wieder. 

[iJqrfeS^r t Schöpf, rueschenj -i^-, seltener rfeS^r, erfahren. 

[ijiis^raift tsomniarej -(ei§, =• 8$mi4 1.)» träumen. 

[i]ri8§ny4 |in, Signum j -4- lehren; s. iu. 

[ijris^ny^m^nt |in, Signum j m. Lehre, Belehrung. 

[ijllSQUts linsulsusj -ts^, -t§, -ts§s ungesalzen. 

ir^äta jaestasj m., -t^i^s, Sommer, d' ir^ätä im Sommer. 

[ijqstfts liste, ipsej -s^, -§, -sgs, «= m^d^m, selbet. 

[i]il§truf t^^s^J'^irej IV b. unterrichten. 

[i]risi4^n |insomnium?j m., -n^s, TVaum. 

[ijnt^nd^r \\f^i, intenderej -§- verstehen. 

[i]ntaiik§ |in, tantus, quodj conj. während, so lange als. 

[iJnt^H^Jr jintingerej v. irr., (-^'\ färben. 

[i]nt§nd6ii s. [ijntindfr. 

int^ntsiöii |intenzione| f. Absicht. 

[i]nt§ii4öii *. ,[i]nt4ii2§r. 

[i]nt$rt§^ I intrecciare ? j Ib. flechten. 

[ijntfer I integer j -r^, -r§s, -rgs gan%. 

[iJDtlQud^ t^n, clauderej -an- nageln, vernageln. 

[i]ntop§ 8. [ijntop^. 

[ijnt^rt tintorquerej 1.) adj. gedreht, gewunden; 2.) -t^ f., 

wenn kein art. davor steht, meist t^rt^, a) Drehung; 

b) Weidenrutenband, fe 1 ^ liä kun tgrt^s ; Iftn d^ 

tQft^s Weide (Pflanze). 
[i]ntQrÄ§r {intorquerej v. irr., (-U-), drehen, verdrehen. 
[ijntr^d^ lintrataj f. JEinkommen, Einkünfte. 



[i]Dt§4i3d$r I Int. incenderej -§- brennen, einen brennenden 
Schmerz verursachen (von Wunden). 

[i]ntS4ils |lat. incenderej m. sing. tant. Weihrauch. 

intä^ndi? ti^^ö^^^^t ni-i -di, (Neologismus), Brand. 

[ijntulf t 1 ^V^M V. refl., einschlummern. 

[i]ntup^ jintopare?! -6-, v. refl.. sich zurechtfinden. 

[i]ntur2öii s. [iJnt^rÄ^r. 

[i]ntxftri jin, carusj IV b. vertheuem. 

[ijntxuk^ jSchn. 179 f.j -9- berauschen. 

inu^m jnomenj m., -m^s, Name, kg ^s-a iniigm? wie 
heissest du? 1 di d' 1 sant inugm Namenstag. 

inuts^Dt jinnocentej adj. unschuldig. 

inuts^ntsift |innocenziaj f. sing. tant. Unschuld. 

[ijliv^nt^ |lat. invenire?j -4- erfinden; entdecken. 

iqviirn |hibernus| m., -ny, Winter, d'iiivi4rn im Winter. 

[i]iivid^ s. [ijiivit^. 

[ijiivfdift tit- invidiaj f. sing. tant. Netd; i^rbft dTirividift 
Edelraute (V). 

[i]ilvidiQU8 lirividiosoj -za, -ä, -z§§ neidisch. 

[ijqvit^ jit. invitarej -1-, seltener [ijqvid^, einladen. 

[\]T[i§UJ^ ji^^^^i^™! -D(ei§ be-, vor-, zubereiten. 

lr% |lat. ira?| f. sing. tant. Zorn. 

it^ t i'^t^s j auch it, adv. hinein, herein, fri, m4t$r, tr§, unf , 

ii ft9 hinein-, hereinlaufen, -setzen, -werfen , dr^m^ 

ft§ dreinscUagen, ^ i^ muSät n§ PQ-Il bä.t§r it nift 
einen Esel kann man nichts lehren; inniger an's Zeit- 
wort angeschlossen: ein-, piz^, purt^, s^ Sfrundl^, 
t9, tx9.ri4, Zftr^, 2§t^ ft§ einfegen, -bringen (z. B. Heu), 
sich eindrängen, -nehmen (Arzenei), -laden ^ (Waaren), 
-sperren, -giessen; pleonastisch : r^gutS^ [^^] » einen 
praegn. Sinn verleihend: m4t$r lt§ eitern, d^ it^ 
einschlagen (vom Blitze), pi4 ft§ angreifen (attaquer); 
Germanismen : 
di it^ einsagen, einflüstern, 
dyftV^ it§ eingraben. 
\M!t^ lt$ einlösen, 
mur^ ft$ einmauern, 
§QUd^ ft^ eiiüisizen, 

8$ t^k^ it^ sich den Arm geben (östr. sich einhängen), 
tum^ lt$ einfallen (Haus; Gedanke), 
ud^ it$ einsehen, begreifen. 

ka jecce, hacj adv. bei Zeitwörtern, herüber^ her-, uni ka 
herüberkommen. 

kftf^ IcafF^j m., -^i^S, Kafe. 

kaidl |dt. j m., -li, eben aufkeimendes Pflänzehen (Bohne, 

Bfibe u. a.). 

köf?r |dt.| m., -fri, Eäfer. 

18 
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k^l |ecc6, ille| -I^, -i, l^s, 1.) subst. pron. demonstr. jm»r\ 
ka.1 k§ ce qui, ce que; 2.) kftl, -la, -i, -Ift, unbetont 
k'l, k'lq,, ki, kM^, adj. pron. demonstr. jener \ 
3.) pron. rel. nach den praep.; 4.) kftl uq, kftl ünft, 
pron. interr. welcher, wer, 

kftl^nd^r |dt.t m., -dri, Kalender] f^ kftl^ndri Grillen 
fangen (tir. „Kalender machen"). 

k^l^ |calare| -ä- nachlassen, geringer werden; sinken. 

k^Iig^ |Muss. nordit. M. 41 caliger] m., -^i^s, Schuster, 

k^loq t 1 ni. Bohre (grösser als r^ia). 

k^l^nd^r IDz. IIb. culantro) m. sing. tant. Zigeuner kraut (y). 

k^ltsöii jcalzonil m. Gamasche, 

k^m^^Qt jcamiciottoj m. Jacke. 

kftm(;ZQul jdt. j m, -Qui, Leihchen, Camisol. 

k^mpänya t^ampagnaj f. Grundstück (Feld oder Wiese). 

kaq |lat. quandoj in abhäng. Sätzen kai^ k^, wann. 

kän^ |it. cannaj f. Schilfrohr', spanisches Rohr; Spazier- 
stock: k. dQ, stlQp Flintenlauf. 

k^näiQ, |canaglia| f. Canaille, 

kftnd§lfer [candellierej m., -r^S, Leuchter, 

käiistl^ |dt.j f. Kanzel. 

kant Iquantusj pl. -tx, nur in Ybdg. mit dut: dut k. alles 
miteinander, düi kant/ alle, tutti quanti. 

känt^ ) quantus ? | ellipt. Satz : wenn sonst nichts ! 

kf^ntin61ft | 1 ^. (Holz-) Leiste. 

käpa |dt. I f. Kinderhaube. 

k^p^lQ. I cappella?! f. Capelle (im relig. Sinne). 

kapl jcapirej IV b. verstehen (jmd., etwas). 

kftpiöll t 1 ™- Aschermittwoch. 

k^plaq jdt. ?t ™- Cooperator, Caplan. 

k&pQ komüii |capo comune| m., -pi -i^s, Gemeindevorsteher. 

k^prits I Capriccio! m., -t§, Grille, Caprice, Eigensinn. 

k^pritsiQUS t capriccioso | -Zft, -§, -ZgS eigensinnig. 

k^prQ tecce, hac, proj adv. her, herbei, purt^, unl k. her- 
bringen, -kommen, k§rd^ k. herrufen, locken. 

kapüla j 1 f. Kuppe des Hutes. 

kftpüS jcappucciot m., -§, Kohl, Kohlkopf. 

k^ränt^ |quadraginta| vierzig. 

kf^r^tft jcarrettaj f. Wagen. 

kftrd^ s. k§rd^. 

karg jit. caro| -ra, -rgs, -r§s lieb, theuer (von Personen), 

karngää. j carnesciale | m. sing. tant. Fasching. 

k^rnfgr |camiere| m., -rgs, kleiner MeMsack; k. da pgtl^ 
Bettelsack. 

kar^nya tcarognaj 1.) f. Aas; 2.) m. u. f. als Schimpfwort. 

kart^ t Charta j -^- Karten spielen. 

karz^tl |dt. I m., -li. Leibchen mit Aermeln. 



kaä s. ka&t. 

k&sa |cas8a| f. Kiste; Kasse: k. d'i pugrgs Armenfond. 

kasabaqk | cassapanca ? | m. Schubladkasten. 

ka§t jcastoj adj. keusch. 

ka§t jecce, istej -ta, -t/, -tgs 1.) subst. pron. demonstr. 

dieser; 2.) ka&, ka§ta, ki§, k4§ta, wenn unbetont 

k' §, k' §ta, ki§, k' §tai adj. pron. dem. dieser. 
k^Stanya |castagna| f. Kastanie. 
ka§tig4 ti^- castigarej Ib. strafen. 
ka§tik |castigo| m., -IggS, Strafe. 
kaätl |dt.| m., -li, (Hänge-) Kasten. 
ka§tr6ii |castrone| m. Hammel. 
käsula Iquassarej f. Bachstelze. 
kät^r Iquattuorj vier; sun düi kät$r oder sun doi kit^r 

auf allen Vieren (z. B. kriechen), 
katidla t^chn. 145 gattizzolej f. Küul, -ein; f^ la katidl^s 

kitzeln. 
katff jcattivoj -Iva, -ivgs, -Ivgs böse; da katif geput^ 

(von Menschen), 
katiprg j cattivo ; lat. pro ? | nur in der Redensart f? k. 

übel anschlagen, Unwohlsein verursachen . 
katl |dt.| m., -li, Naehitopf. 

kat^lik |cattolico| -ka, -t§i oder -ki, -kgs katholisch. 
kat^rdgS i quattuordecim I vierzehn. 
katr^ t<l^***"ör| Ib. vorspannen (vor andere Zugthiere). 
katriii t ^l^^^*^^^'*! ^"t (veraltet), Viertelkreuzer (ehemaligen 

bair. Geldes), 
katsfna t '■ — ! ^' Sauhe ; die thurmförmige Galamütie 

der Grednerinnen ; Kappe. 
katsu^la {cazzuolaj f. Maurerkelle. 

ka^arfil t } ™M -^Qft ^" Senner, -erin. 

kä.2Q jcasoj nur in d. Vbdg. [iiiJkäÄQ m^i [kg], ==5? 

m^i kg, wenn jemals ; wenn nur. 
kg |quod| vor voc. und 1 nur k', 1.) pron. rel.; 2.) conj. 

dass; damit; weil; denn; ah (quam); dass doch, wenn 

nur , k' Ig fos ilö ; nach Fragewörtern u. ä. tox 

Ankündigung abhängiger Sätze (s. z. B. kait, ulä); 

kvX k' 1 tg k^rda höre, er ruft dich. 
k^d^r tqnadrusi 1.) -dra, -dri, -drgs viereckig; vierseitig; 

2.) m., -dri, Rahmen ; Bild (concret, sammt Rahmen), 
k^f^r jdt. I m., -fri, Küchenschabe. 
kggadöi jlat. cacarej m., -oigs, Abtritt. 
kgg4 ilat. cacarej -^- cacare. 

k^ka I j (Kindorspracho) kaka. 

k^lgä t^alixj m., -§, Kelch (ritual). 
k^lngrin jdt. j f., -ngs, Kellnerin (s. tSul^a). 
kenÜ jdt.} m., -li, Bündel Holzspäne zum Leuchten. 
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k$rdQ,Dtsi^ )lat. credere?{ f. Ah&rglaube, (^Täi k$rd4nts$s. 
k^rd^ t ^l^iritare t -4- 1.) ruf^'i s. k^^pr^; 2.) einkehren 

(in ein Wirthshaus). 
k^rdit |dt.| m. sing. tant. Credit, d^ ft k$rdit. 
k^rdöq s. k$rd^ und kr4i$r. 
k^rp^ t^t. crepare?! kr4p§ umstehen, erepiren; k. da fam 

verhungern, 

k^rSöii 1.) s. kr4ä§r. 

k$r§6ii 2.) |cre8cione?| m. Brunnenkresie ; Oartenkreue, 



koa |lat. cnbarej f. Nest. 

köda |coda?{ f. Sehweif. 

kodla |dt.| f. Kugel (zum Kegeln). 

k6$ s. ku^. 

kokl tdt.j m., -11, Gespenst, 

k^kul^ Icoccolaj f. Beule in Folge eines Schlages, Falles. 

kQl 1.) t Collum I m., k^i, Hals, 

kQl 2.) |collis| m., k^i, Hügel, 

k^\% tcolla?! f. Leim, 



k^rt Iquartusj m. Viertel, k^rt d* an (spr. k^rdän), k^rtik^l^ s. kul^. 

dMuna (spr. k^rdlÜD(^ aus); tr^ k^rtx ^ h nu§f kolm {culmenj 1.) m., -m$8, die Kuppe, die beim Einfüllen 



^U auf 9 Uhr, 
k^rt«. 1.) [quartust f. ein Viertel Star (s. 8t? 2.). 
k^rtft 2.) t Charta t f. (Spiel-) Karte, 
k^rt? s. kftrt^. 

k^rtsu^l I j m., -x^i, Vertiefung auf einer Hoch- 

wiese, in Folge heftigen Regens entstanden. 



(Messen) von Getreide u, ä. entsteht; 2.) f., -m§s, 
Giebel; 3.) -mft, -m^s, -m§s, mit einem kolm 1.) 
versehen, übervoll; 1^ lün^ kölm^ der Vollmond, 

kolp jDz. I. colpoj m., -p§s, Schlag, Streich, Wurf; 
8. infti^t. 

kolpQ. t culpa I f. Schuld (moral.); av4i 1^ k. schuld sein. 



k^rvöq |curvus| m. Sehlittholz (die gebogenen Schleifhölzer), komöt jad. | adj. bequem, 
k^tüm |lat. colerej m. sing. tant. Dünger; tsöp^ d§ k^tum.kömpr? s. kumpr^. 

Düngerhaufen, ! komüli tcomunej m. 1.) Gemeinde; i q^m^S dM komüll 

ki Iquisj m. und f., subst. pron. interr. nnd rel. , wer;^ der Gemeindeau^schuss ; 2.) s. kapQ. 

s. m^i, sfa. jkonditsiöii |condizione| f. Bedingung, 

kidlftdöi^ |dt.| f. Kegelbahn, kQndlft |dt.| f. Kanne. 

kidl^ |dt.| -(§ kegeln, könt? s. kunt^. 

kfedl |dt. t m., -li, Kegel; Dummkopf kontra t^at. contra j k. ^ und k. d§, praep., gegen (contra, 

k(gDQ, I dt. I f. sing. tant. Kienholz ; Gredner Sehnitzwaaren, erga und versus) ; s? 1$ iQ köntr(^ d' ui^ mit jmd, 

ki^nn^S jdt.t m. sing. tant. Kienruss, , Händel anfangen, haben, 

k^r? s. kri. köntrQ |contro| k. ^ und k. d$ » kootr^. 

k(^t Iquietusj adj. ruhig; adv. ki§tam4nt$r. köntS? s. kuntg^. 

kl^2a |chiesa| f. sing. tant. ^»r<^A^ (Gemeinschaft der Gläu- köpa jcupal f. Schüssel (rund, klein, irden). 



bigen; die lehrende Kirche). S. dl(§2a. 
kimpl tdt.j m., -11, Gimpel. 
k{Dd§§ |quindecim| fünfzehn, 
kfrbis tdt.j m., -is, Kürbis; Gurke. 
ki§ s. k^st. 
kitl )dt. I m., -li, Weiberrock (Grednertracht, an dem Müder 

befestigt). S. §98^. 
k* 1 8. kftl. 
klas tdt. I f., -8§8, (Schulspr.), Classe. 



köp$ 8. kup^. 

k^r |dt. j f. sing. tant. Emporkirche, 

k^rdft j Chorda j f. 1.) Seil; Saite; 2.) Fadenwurm «= burvindft. 

kör^r jcurrerej v. irr., (-U-), laufen, 1^ (g körs^ sie ist 

gelaufen, 
k^rf jcorvusj m., -v^s, Rahe, 
k^m jcornuj m., -ny, Hom; s. fra, lintS^lft, s^r. 
k^rp I corpus j m., -p^S, Leib, Körper, 
k^rv^s s. k^rf. 



klQtsft (dt.j f. gedorrte Birne. kgs \ 1 nur in d. Vbdg. pqgr' k^s armer Narr, 

knedl )dt.?| m., -li, (veraltet), der ehemalige Galahut der kQS^ |caussa| f. Sache; iyj^ kQS^? che cosa? 



Grednerinnen (die Kuppe halbkugelförmig, die Krampe 
sehr breit und geschwungen) vgl. k^tsfnft. 

knitl tdt.| m., -li, KnütUl. 

knödl^ 8. k[u]nödlft. 

k^ )quo (modo)! Fragepartikel wie; k^ p(^ qäi? wie so 
denn ? kQ UH, kfj ÜD^ was für ein(er, -e). 



k6§Q t^^osoj == kgs. 

koäp t*cuspus| m., -p^s, Holzschuh; Tölpel, 

ko§t |costo?| nur in der Redensart d? ^ 1 koät um den 

Ankaufspreis geben (wiederverkaufen). 

kö§t$ 8. kuät^. 

kQpköq |Mu8S. nordit. M. 44 cocon) m. Spund. 

18* 
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kqi^l |colum| m. kqui, k. d^ lat MilchseihtrülUer, 

kqi^D^ Icnneusj m.. -§§, Keil. 

ko^ t chors | f. , -t^s , Mof vor dem Hanse. (Im Innern 

gelegene Hofräume gibt es in Greden nicht). 
kQUt 1.) tcosj f., -tfS, Wetzstein. 

kqut 2.) t j ßor in dem Ausdrucke d& kQut schmutzig. 

kQUta |colligerej f. Steuer^ Abgaben. 

kqpt^ jcolerej -qu- düngen. 

kqi^tr^ I culcitra | f. Decke ; Bettdecke. 

kQu2$ 8. ku2f. 

k^Z^r jdt.l m., -ri, -ra f., Kaiser, -rin. 

kozi t 1 Dl. pl. tant. Erbsen oder Bohnen sammt 

Halsen, 
kr^föii jdt.l m. Krapfen (länglich, gefüllt, in Wasser 

gebacken). 
krafunt§iii jdt.l m. Krapfen (klein, in Wasser gesotten). 
kr4ib$8 jdt.l m. sing. tant. Krebs (pathol.). 
kr4|d^ jlat. cretaj f. Kreide. 
krQ,idüm | Credo | m. sing. tant. Credo (ritual). 
kr^i^r jlat. crederej v. irr., (k§rd-), glauben (dt. Construction: 

kr4i§-m§-l glaub' mir's). 
kräm^ jdt. | f. Waarenbahre der Hausirer; ix ku Ift kram^ 

hausiren. 
krämpl^ jdt. | f. Klammer der Zimmerleute. 
kr(^p jMuss. nordit. M. 47 creto. Sehn. 231 1 m. , -p^s, 

Felsen. 

krap§ 8. k^rp^. 

kr4§$r jlat. crescere| k^rS- wachsen-^ gedeihen. 

kr^tft jlat. crederej f. Vertrauen. 

kräts^ jdt.j f. Reibeisen. 

kr^ts^döi jdt.| m., -6i$s, Scharrwerkzeug der Maurer. 

krftisadöia jdt.j f., = kratsft, Reibeisen. 

m 

kr^tS^mQUtrft jdt.; mulctraj f. Trogseharre. 
kr^ts^ j dt. I -ä- kratzen, scharren. 

krilUDya. j 1 f. ^unst, (Wort-) Streit. 

kräuny^ s. kropny^. 

kraut jdt.j m. Kraut (die Nutzpflanze; die Zuspeise dieses 

Namens; Sauerkraut), 
kr^^ 8. kri^. 

kreatür^ jit. creaturaj f. Kind. 
kr^ps |dt.| m., -p§, Krebs (zool.). 
kr^Stft jcrestaj f. Kamm (der Vögel). 
kr^ta jit. cretaj f. Kreide. 
kri jquaererej v. irr., (k^^r^), suchen; s. Qr^, 6u. 
kri4 jlat. creare?j v. irr., (-6-), erschaffen. 
kriäntsf^ jlat. credere?j f. gute Manier, schickliches Betragen. 

Vgl. m^lkriäntsft. 



kri^S jdt.j m., -ÄS, 1.) Gekröse; 2.) (veraltet) Krause 

(ehemalige Tracht der Grednerinnen). 
kribl^ jlat. cribrarej -i-, « Skribl^, sieben. 

kridl^ j j -f- röcheln, geräuschvoll athmen. 

kriny^ jSchn. 231 j f. Futtereanal (vierseitig, vom Speicher 

in den Stall führend). 

krigl^ | 1 f. Ackerwinde, convolvulus arvensis. 

kri§t jtlristo?! m., -§tx, der Christus (plastisch, ohne das 

Kreuz; vgl. kruts^ffs). 
krigtiai\ jcristiano j -n^, -ny, -D§S christlich, Christ, -in-, Mensch. 
kr^t jdt.j m. Kröte. 
krQtäft jcrocciaj f. Krücke, 

krQUQy4 t 1 -äu- schmälen (acc. d. Person). 

krQU§ jcruxj f., krQu2$s, Kreuz, m4t$r su 1^ k. kreuztgen. 
kr^z^ I Asc. 65 oben j f. Schale : Nuss-, Ei-, Austemschale, 

Schneckenhaus, 
krudel jcrudelej -^l^, -(§i, -^l^s grausam. 
kruf jcrudusj kruvf^, -vgs, -v§s ungesotten. 

krutöri j j m. Auerhahn. 

krutsgffs jcrucifissoj m., -ß, Crucißx. 

kmtsi4 jcrucciarsij (e m$ krutsi^, v. refl., sich grämen. 

knivft s. kruf. 

kruÄ^da jcruciarej f. Kreuzhein. 

k' §, k^ §t& s. ka.§t. 

käpas j dt. j nur in d. Ausdrucke p$r käpas = per m^titä. 

ku s. kuii. 

ku^dr^l jquadrelloj m., •^i, (Bau-) Ziegelstein. 

kualitd jqualitäj f., -t^i^S, Eigenschaft; Beschaffenheit; Gattung, 

kuantita jquantitäj f., -t^i^s, Menge, Quantität. 

kuÄrtQ jquartoj -tft, -ti, -t§8 vierte («= süi kat§r). 

kudrfQ. jlat. quadrigaj f. Pflug. 

ku^ jlat. cubarej -6- brüten, s. Qr»; ku^ n^ m^latf« den 

Keim einer Krankheit in sich tragen. 
ku^dft jlat. cubarej f. Brüten, Bebrütung. 
ku^gft jcoquaj f. Köchin. 
k\\^x jcorj m., -r$8, Herz (anatom. ; animus; Kartensp.), 

8. d§ku§rm4nt$r. 
ku^r^ s. kuri. 
kt^^Sft jcoxaj f. Schenkel. 
ku^t jcoctusj 1.) adj. gekocht (entgeg.: kruf), ku^t %ß^ 

gar (gekocht, gebraten u. s. w.); k., flg., verloren; 

2.) ku^t^ f. a) was man auf einmal kocht ; b) Brut 

(Resultat einer ku^d^). 
ku^tfiuii jcoccinusj -tänft, -t§ni, -tön^s rUh, viii k. rother 

Wein, unf k. erröthen; s. rotSft. 
k4^2$r jcoquerej v. irr., (-u- und -i|^) sieden, kochen (neuir. 

und trans.); fig. v, Menschen (vor Hitze, Zorn). 



129 



kufi^ I j -ü-, V. refl., sieh ntederhoeien, s. iu. 

kui&m Icoriumj m.^ -m$S, Sohlenleder, 
kui^rtl Icooperculumj m., -li, Beeiel; k. d'l u^dl. 
kui$D^ |coglionare| -on$ äffen, narren, 
kui^n^d^ Icoglionarej f. Geepotte, Aefferei. 
kufntQ Iquintoj -tft, -ti, -i^^ fünfte, «= süi tSiiik. 
kuion^ s. kui$D^. 

kuioD^ri^ | coglioneria | f. Häneelei, Verhöhnung', verhohnungs- 
würdiges Benehmen. 

kuk |cacus| m., -k^s, Äukuk] pai^ dM kuk (spr. pandl 

aus) Sauerklee, ozalis acetosella (tir. Knkabrot). 
kuk^ |dt. I -ü- gucken, echauen, 8. Ql^. 

kuk§ny4 | } -nfei§ etottem, 

kttl |calas| m., kui, Hintere, 

kuI4<4 |calu8| f. Bur%elbaum, i^ kul4t$6. 

kul4t$ s. kul^t^. 

kul^ |it. colare?t -9- 1.) Irans.: eeihen; schmelnen, giessen; 

2.) intrans. rinnen (von Gefässen) ; echmelxen, 
kul^r |lat. collarej m., -r^s, Haiekragen (der Weiber; der 

Geistlichen), 
kul^t^ I culus { -4- oh/ <^ Hintern fallen ; einen Burzelbaum 

schieseen, 
kul^t^dft I culus I f. Fall auf den Hintern, 

kul(gr^ I 1 f. Mantelkragen, 

kttltriD^ |it. cortinal f., (selten), Vorhang, 

kum^d^ s. kum^d^. 

kumf^nd^dopr |cum, mandarej m., -r$s, AnUsdiener. 

kum^nd^ |cum, mandare| -4- befehlen, 

kumänt jcum, mandarej m. Befehl, 

kumät jdt. I m. Summet, 

kum4t$r | committere | -§- auftragen, befehlen; begehen, sieh 

»u Schulden kommen lassen, 

kum^d^ j j -4- ausbessern, herrichten, 

kum^döq |cubitu8{ m. Elbogen, 

kura^rg jcum, materj f., -§s, Gevatterin (d. h. Mutter zu 

Pathe oder Pathin und Pathin zu Vater oder Mutter 

des Kindes). S. kump^r^. 
kum^töii s. kum4t$r. 

kumiä I commeatus ? | m. sing. tant. Abschied tQ k. 
kliaip4idft tcompletus?! f. die volle Amahl, 
kump4äd$ s. kump^d^. 
kumpanl^ jcum, panis?} f. GeseUsehaft, 
kumpäny {cum, panis ?{ m., -ny^s, Gesellsehafter, Gefährte, 
kump^ |comparire?{ v. abund., (IV b.), erseheinen. 
kump^tf jcompatire} IV b. bemäleiden. 
kump$d^ }completus?t -ü- »ählen, s. ^düm. 
kump4r$ (cum, paterf m., -$ä^ Gevatter, s. kom^r^. 



kumpr^ |lat. comparare} -ö- kaufen. 

kumpurt^ |it. comportare?| -9- vertragen, I9 n^tuTft n$ 

1 kiimp^rtc^; » kump^tf bemitleiden', s$ k. sieh 

betragen, 
kuniUDiöq t <^omunione ? | f. Communion. 
kuq |cum| vor den dentalen und labialen Stosslauten kun, 

bezw. kum, vor dem Artikel 1, 1^, i, 1^ nur ku, 

praep., mit (cum) ; mit (instrum.), ku 1 kort^l ; übertr.: 

1 va kuii sup^rbift; kun dut k$ so sehr auch, 
kuna tcunaej f. Wiege, 
kun4ä$r tcognoscerej -§- kennen, 
kund^n^ |cum, damnare?| -k- verdammen, 
kuD^df jSchn. 231 1 IV b. ausrufen, verkündigen (z. B. ein 

Brautpaar, einen verlorenen Gegenstand). 
kun9§4Qt [cognoscere?} m., -tft f., Bekannte{r), 
kuD^Soii s. kun4§$r. 

knn^Str^l } } m., -rfei, krumm gewachsenes Höh, 

kuqi^rm^ 1 1*^- confirmare ? | -4- bekräftigen ; firmen, 
kuqfi^S^ jconfiterij -6- gestehen. 
kuiifid4nts(^ jconfidenza?! f. Vertrauen, 
kui^fid^ |confidare| -f- und Ib. anvertrauen, 

kui^fQÜ^^ t 1 ^- Haiglöckehen 

kuilk^l j j m., -Qi, Gartenbeet. 

k[u]nÖdl^ |dt. I f. Knöchel-, Handwurzel', Kniescheibe, 

kui\s4l t<^usilium| m., -4i$S) Rath, RathseMag. 

kui^s^l^ |consolari?j oder -sul^, Ib., trösten. 

kuiis^ntf s. f^kui^s^nti. 

kuiisi4 |consiliari| -8{gi$, rathen, einen Roth geben, 

kuq§id$r^ |it. considerare| -fd^r^ betrachten, 

kui^sul^tsiöri | consolazione | f. Trost; JVöstung, 

kuiisul^ s. kui^s^l^. 

kuiisum^ |consumare| -ü- consumiren (« ftdurv^). 

kunt4nt |contentus| adj. zufrieden. 

kunt4nt$ s. kunt^nt^. 

kunt^ jlat. computare{ -ö- erzählen. 

kunt^nf I cum, tenere | v. irr. (-4-) enthalten, contenir ; s$ k. 

sich enthalten, s'abstenir. 
kuDt$nt4ts^ I contentezza ? j f. Zufriedenheit. 
kunt^nt^ |contentus{ -4- zufriedenstellen. 
kuntinu^ | it. continuare | -fnu$, fortfahren, -setzen. 
kuntrdiiQ |it. contrario | m. sing. tant. Gegentheil. 
kuDtrat jcontrattot m. Contract, Vertrag, 
kuntr^d^ |lat. contra | f. Gasse, 

kunt§4 t conciare | -ö- flicken, audessem ; gärben p6v$8. 
kunt§(§r |conciero| m., -r$s, Ingrediens, Zuthat (Milch, 

Butter, Eier, Speck u. dgl., nicht aber die SQur^s). 

ku]:iY4nt {conventus?! m. Kloster, 

19 
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kmiY^Di tlat. conveniret v. irr., (-4-)i P^*^*^ (jemand; 

nnr Ton Sachen) ; mh tümen. 
kunyä {cognatusj m., -^, -^d^ f., Schwager, Sehwägmrin, 
kup4 i Dz. I. colpo I -ö-, dbgteehen (Thiere) ; umbringen (auch 

Menschen), 
küpla» }dt. I f. Kuppel (himförmiges Thurmdach). 
kdr(^ {lat. curaj f. Sorge, Sorgfalt; (^v^ kür» d$ ii ^m.^\k 

einen Kranken pflegen, 
kur^zma, |qaadrag6sima{ f. (40 tagige) Faetenweit, 
kuräS tdt. ?| m. sing. tant. Muth, 
kurät {cnrato?! m. Curat (hierarch.). 
kurdöii t Chorda?! m. Sehmir, Strick, 
kur^ t^orrigia} f., -6i§s, Schnur, Strick, 
kur^i |corallam| m. plur. tant. KoraUen\ Karalienechnur -, 

Perlenschnur n. ä. 
kur^tsiöii {correzione} f. Zurechtweisung, 
kurf Icooperirej -i|^- bedecken, wdecken, s. prQ. 
kuriQijLS tcuriosus?! -zft, -§, -z§8 neugierig, 
kurn^täfit |comiz| m. Dohle, 
kurn^i^öq |comix| m, Oeeimse, 
kuröii 8. k6r$r. 
karÖDQ. tlat. coronaj f. a) Kranz; h) an der Wand befestigtes 

Brettergeetell, offener Schrank, 
kurt jcurtusj adj. kurz, 
knrt^l jcultellusj m., -tfei, Messer, 
kurtinft |lat. cortina} f. Friedhof, 
kurtlätS tciiltellnst m., -tfi^s, 2 — 3 *"* langes, starkes 

Messer (zum Holzspalten und Entästen). 
kurtl^dg. |cultellus{ f. Messerstich, 

kurtslöii j j nur in d. Vbdg. mäutft d§ k. Lehm, 

kuSfents^ |co8cienza{ f. sing. tant. Gewissen, 

kuäp^t^ j 1 Ib. brummen, murren, 

ku§t4j jlat. Costa I m., ->4i$S, Seite, Büße, 

kuät^ tlat. constarej -ö- kosten, coüter. 

kuSt^df fit. custodirej IVb. bewachen, 

kuSt^m^ tcostumare?} -üm^ züchtigen. 

ku§tQd$ t^^Btodel m., -di, nur in d. Ybdg. änyul kuStgd^ 

Schutzengel, 
kuätüm tcostume?! nur in dem Ausdrucke df k. wehtigen. 

Vgl. ku§t§m4. 
kut^l \^t. I. cotalel m., -^i, -^l^. f., Kerl, WeibMld (grosser 

Mensch; böser Mensch), 
kuts t 1 T^'f *^i HundshüUe; übertr. : schlechtes 

Lager. 
kutö |dt.} -täft, -tfi§8, -tfi§8 ruhig, diu, 
kutsüi t 1 ™' ' scherzhafte Bezeichnung für einen 

kleinen Bund. 



Initxd 1.) tcucus?! f. und m., -$8, Zaunkönig, 

kütxft 2.) t 1 f. ^i<w. 

ku^^dur^ t^onsuere} f. Naht; Narbe, 

kuz^ { j m., -^i^s, Kumpf (der Schnitter). 

kn^i tconsuerej ▼. irr., (-Qi^-), nieten, 

ku2in^ t^oquinare} -f- und Ib. kochen (trans.). 

ka26ii s. ki|^i^$r. 

1 [ille| 1.) 1^, i, l$s, pron. pers. ausser dem Satztone (vgl. 

al) ; 2.) h (10, i, h (10 Artikel, 
la tillac} nur in Zusammensetzungen, z. B. dla. 
l^düi tLatinus} -fn^, -ü^s, -fn^s, a) nach ruän^dg. gemem, 

vulgär; b) Ton Menschen : flink. 
l^dröq tlat. latro| m. Räuber, 
läir^ t^^-i ^^^ i° ^^^ Redensart fort un^ läir^ immer die 

alte Leier, 
lämft tl^^* laminaj f. Klinge, d'l kurt^l; Badreif, d$ n^ 

r^da.. 
l^m^nt^ s. l^m^nt^. 
Iftmblk tlambicco?! m., Atx, Destillirblase (Kessel). 

la.mbQSa t i ^' «^<w«?Ä*. 

Ia.m$nt4 tl&mentari?! -4-, v. refl., sich beklagen (d$ über). 

lämp^ tl^^P^I ^' Lampe, 

l^T[ tlignumi m., l^its, Bolz; Baum, I«ix d^ kutx^S (auch 

-fcxa)i Iw da mäl^s u. s. w. 
l&na, tlat. lanaj f. Wolle, 
liilgft tlat. lingual f. Zunge, 
l^nftä tlat. lana| m., -tS^s, Flocke an Kleidern, in Taschen 

u. s. w. 

l^nya tll&^^""l ^' '^^«• 

l^ny&m tlignnm| m., -m$8, Bolzwerk, legname. 

l^xdyä tlarix| m. sing. tant. Lärehenharz, 

larg4ts{^ tlar^l^^^^^l ^- ^rM^. 

las 1.) t — 1 «) -z«', -6, -z§8 kahl; b) läzft f. OUdwi, 

las 2.) t 1 m.i laä, Stich (Kartenspiel). 

14§a tlat. escaj f. sing. tant. Zunder. 

IftS^ tlaxusj -ä- lassen (über-; zu-); aufhören, cesser (inf. 

mit d^); unterlassen. 
l^gt^ t — { ^ !>• ^^ß^ (an den Flintenlauf den Schaft 

befestigen), 
la^sü tillac, sursum} adv. darauf; taq t|$8-a l^ü? Wie 

viel willst du dafür (tir. darauf)? 
lat tlac} m., latx, Milch, 2öpa, d^ lat Milchsuppe; lat 

mpr^iis saure Milch; s. br&m^, lav^rt, nfd^, tSot. 
l^t^ 1.) tlactarel -a- säugen, 
Iftt^ 2.) tdt.( -ä- lothen, 

l^tiix^i I } m. plur. tant. eine Distdärt. 

l^^töii \^i.\ m. sing. tant. Meeting. 
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14t]^ |litera| f. Brief. Vgl. paStQm. 

latS tlaqaeus} m., -tä^s, SMmge; Masche; (yeraltet) Band 

auf dem knedl; utS^l d'i l&tS$8 Droml, 
Uud$ 8. Iqyid^. 
I&at 1.) |laus?| nur in der Bedensart si Uut ft dj§ (spr. 

l&udft aus) OatUch! 
laut 2.) {altas} nur in dem Ausdrucke t$Df[bel] l&ut v^Ik 

Htoat (Kleider u. dgl.) sehonen, 
l^^y^döi |lat. lavarej m., -6i$s, WasMeeien. 
lavirt |lac, viridis} m. sing. tant. die erste Mäeh nach 

dem Kalben. 

IftvätS j j m., -t8§8, HußaUieh. tussilago farfara. 

l^v^ jlat. lavare}^-^- wasehen; scheuem, 

l(^y(gtö t^aveggio?} m.« -t§$s, dreifüssiger Kessel, 

l^Tin^ ]Dz. II. c. avalangel f. Lawine, 

l$d&m t^aetament m. sing. tant. Unflat, 

l^rim«i t^at. lacrima} f. Thräne. 

\€\^ s. Ii4. 

lek |dt.| m., letx, der einmalige Act des Leckens; x{ lek 

ein Bissehen, 
]§k )lacus| m., Iftx, See^ Tsich, 
l^k^ |dt.| 1.) -6- lecken; 2.) m. sing. tant. auf das Futter 

gestreute Kleie, 
l^k^dft tdt.} f. Leehen, 

l§kord^ jricordarsi} -^-, auch r§k , v. refl., sieh erümem, 

l^nyöll jlignumt m. grosser Baum, 

I^rdya. s. l^rk. 

14r§ jlat. latro| m., -§S, -ft f., Dieb, -in. 

l^r$ä t^ariz} m., -$2$s, Lärche. 

l^rk {largust I^rdjft, I^rtx, l^rdy^s hreit; 1 a l^rk es ist 

Fiat%^ Raum ; ^ 1^ l^rdj^ unter freiem Himmel. 
l^Slv^ {lixiva} f. sing. tant. Xoif^tf. 
l$t(§rid (lettieraj f. Bettgestelle. 

J?teit4nt I 1 adj. /leissig, 

l$v& {lat. leyare?} m. sing. tant. Sauerteig, 

l^v? 8. IftV^. 

l^Y^ |it. levare} -6- otf/li^AM; gähren (vom Brod), s. su. 

l^vferft I } f. Brechstange j Hehehaum, 

l§zfer j 1 -rft, -r§8, -r?8 leicht, gering, 

l§zürft { 1 f. Gelenk, 

114 {Is^t. ligare} y. irr., (14i$), Mpu^mi. 

ll&m {ligamen} m., -m$8, Strumpfband. 

Wkaj^ t^ucanical f. WurH. 

li^r {l%vis{ -r^, -r$s, -r$8 M?A^, facilis; li^r adv. leieht, 

facile. 
Ifbfr 1.) {libro} m., -bri, B%ieh. 
Ub§r 3.) |liber?| -bra, -bri, -br^s/m. 



lidröii t { m. ein Unkraut mit dunkelbraunem, mohn- 

ähnlichem Samen (der in Buchenstein geröstet und 
wie Mohn angewandt wird), s. Schneller, S. 238 unten. 

l(§ntä |lens?| m., -tS^S, Nisse, Lausei. 

l(gt llectusl m. Bett, 

Ifev^r tlepusj m., -vri, Ease, 

lfe2§r t legere I v. irr., (-1-), lesen; wählen (« kri ^rft). 

lim 1.) j Urnen j m., -mgs, [d'l u§] Schwelle, 

lim 2.) t limus { m. sing. tant. lim d$ ruf feiner Baehsand. 

Ifmo. {lat. limaj f. FeHe, 

limbäft j 1 ^' Messerklinge, 

lim^ }lat. limarel A- feilen, 

limöii |limone?{ m. Citrone, 

limp^ {ille, in, parj adv. jnit (mit ihm, ihr. ihnen). Vgl. 
[i]mp^, 

liil |linum| m. sing. tant. Lein, 

lfDd§§ I index I m., -§, Nestei. 

Undy^ jlat. linea?| f. Zeile, Reihe, 

lindygl» t 1 ^ • Eidechse, 

linQ^s |luminosust 1.) *z^, -§, -i^sheü; 2.) m. sing. tant. 
Lichi, Belle (vgl. luii). 

linti^rna. jlat. lantemaj f. Laterne, 

lintäQl^ jMuss. nordital. M. 82 nizuolä} f. Zirhelnuss; 1. d^ 
kQrn Haselnuss, sfen^ d$ lintSgl^s d$ kQm Hasel- 
nussstaude, 

lintsi^l |linteolum| m., -ygi, Leintuch. 

liöq |lione?| m. Lowe, 

Ifrft tliraj f. 1.) Pfund (Gewichtseinheit); 2.) Lira (Münz- 
einheit; ehem. 12 kr. bair. Beichsw.). 

Iftig^ |it. litigarel f. Streit, 

litig^ )it. litigarej Ib. streiten; Process fuhren, 

Uts$ |dt.| -tsif^, -tsi^ -tsi^s schlüpfrig (im eigentl. Sinne); 
glatt; schmeichelhaft, 

Iit8i4 I dt. I -i^i^ glätten, 

litsit^ |dt. ?| Ib. licitiren; s. qt^, 

li^oii s. I(g2$r. 

l^kft tdt.t f. Lache, FfiUte, 

löl^ )dt. I f. ungeschicktes Weih, geschwätziges Weib, 

loiik {longus} löndya,, lontx, löndy^s lang. 

lontä t longus | adv. weit ; dQ, lontä weit (auch als Prädicat). 

16r§8 jursusj f., -s, Bär, 

\qi {dt.j m. Loth (Vjg Wiener Pfund). 

16t$r {dt.j m., -tri, Oassenhube; i\ ^ löt$r umherstreiehen, 

lQt8Ql |dt.| m., -ii oder -1§8, Leitseil, ZOgel, 

lötx^ t^t. I f. Lücke; insbes. eine Lücke in einem Zaune, 

durch die man gehen oder kriechen kann. 

iQi^d^ |lat. laudarel -äu- loben. 
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iQi^f jlupusj m., Iquv^s, Wolf. 

1^ {laborj m., -r§s, Arheit (Arbeiten; Werk); di d» 

Xi^x Werktag, 
iQijLr&nt jlaborare?! m. Arbeiter. 
iQur^ {laborarej -qu- arbeiten; besehmutun. 
1qi]IV§8 8. iQUf. 
IfZQ. [dt. I f. Wagenspur, 
lygdya t locus?) f. Platt, Stelle, va t§ ti lu^dyg.; tr? ^ra 

d' 1. verrenken ; in4t$r QFft d' 1. verrücken, 
\\^V t locus t m., \\^i, Ort, t' uny l^gk überall; Bauernhof 

(kleiner als m^§). 
li^z^ |Schn. 239 { f. Schlitten, insb. Handschlitten zum 

Holzfahren, 
lüli |luglio| m., -i, Juli. 
lum^ jluminarej -ü-, = lun^ 1.). 
Ininli^ jlument m. Lichttiegel (mit ünschlitt, jetzt auch Oel 

oder Steinöl, und einem schwimmenden Dochte). 
\xXT[ |lumen| f. Licht (concret; vgl. linQUs). 
lüna tlat. lunaj f. 1.) Äfond (1. ni4^v?|., prim k^rt, 1. kölmft, 

ültim k^rt); 2.) Laune, bät$r 1» 1., batter la luna. 
lun^ 1.) Iluminarej -ü-, seltener lurn^, leuchten (mit einem 

Lichte), 
lun^ 2.) |dt.t -ü- läugnen; s. i\x. 
lÜD^ä jlat. luna. dies?| m., -§, Montag. 
luiigfttsa |longus?j f. Länge. 
luntftn^ntsft |lontananza| f. Entfernung, 
lüt§r jdt.l -trft, -tri, -tr§s lauter, dünn (von Speisen), 
lutröli }dt. } m., (veraltet), Tagdieb, 
lu24 !•) |la^- lucerej -ü- glänzen; s. tr§8. 
lui^^ 2.) tdt.j -ü-, 1 i\X, ft§ ab-, einlosen. 
lüi§r jlat. lucerej 1.) v. irr., (-U-), leuchten, strahlen; 

2.) m. sing. tant. Glanz (Eigenschaft). 
IqzÖix |Schn. 239 1 m. Schlittgestell , das für je ein Paar 

Bader (oder für die Vorderräder allein) dem Wagen 

untergesetzt wird. 
In2öllga |dt. I f. Einlömngs', Wiederkaufsrecht (Verkäufe 

mit diesem Vorbehalte waren früher sehr gebräuch- 
lich. Eif.). 
m (vor b und p) «= ii; s. q 1.) a), 2.), 3.). 
mg. {magisl 1.) conj. (nie enklitisch; vgl. ^d$r) aber; 

sondern; 2.) adv. zur Verstärkung von Imperativen 

(=: v^): gp^t(^ m^ uHirte nur; statt p(^ in rhetorischen 

Fragen. 
m^dQOa. {madonna} f. Madonna, M, Jungfrau. 

m^^rtl I 1 Ba., -li, Dummkopf. 

m^drinya tmatrigna?| f. Stiefmutter. 
m^drQts |dt.{ m., -t§, Matraze. 



mftdür tmaturusj -rft, -r§s, -r§8 reif; (part. zu mftduri) 

gereift. 
m^dur^ntsft | maturescere | f. Geschwür, Beule. 
m{|.duri I maturescere t v. irr. (IV b.) reifen (nur von Pflanzen 

und von Geschwüren). 
m4dya tmanducarej f. Jucken, Beissen. 
m^dyi |manducare| -ä- fressen; auch fig. vom Menschen. 
ni(^dy4d$r |manducator| m., -dri, Säufer. 
m^^St^r |maestro| m., -§tri, a) Meister, b) Lehrer, m. d$ 

Sk^lft Schullehrer, -Strft f. Lehrerin. 
mftgänyo. jmagagnaj f. Gebrechen, Fehler. 
m(|.gäri ) magari | meinetwegen, nun ja, etwa u. dgl. 
m^göri |dt. I m. Magen; m^l ft 1 m. Maaensohmerz. 
mftgU$2ft tdt.?| Mohnkopf. 
m^i^ |Muss. nordit. M. 77 majaronj -&-, essen. 
m4il {mälumj m., -l^s, Apfel; mi^i d§ tiirft «^ pfttät 

Erdapfel, Kartoffel, 
m4iD§ s. m$n^. 

m^iök Imalleusj m., -ötx, Waschhläuel; Starrkopf. 
m4jza |mensa| f. Tisch. 

m^k^röii t niaccheroni I m. Maccaroni (Mehlspeise), 
m^l^d^t |maladetto| adj. «chlau, versehlagen. 
m^laii j malus j m. Teufel. 
m^l^tf^ Imalattiaj f. Krankheit. 
ma,lat§ I malus I m., -tä^s, Typhus. 

m^lQur^ t malus, hora, nach it. Muster | nur in der Redens- 
art i\ l\ m. zugrunde gehen. 
mält^ |malta| f., auch mäut^, Mörtel. 
mäma |lat. mammaj f. sing. tant. (Kinderspr.) Mama, 
maii I mannst f. Hand; so mail unter der Hand (kaufen, 

verkaufen), m^t^r maii anfangen. 
män^ |manusV| f. Garbe. 
m^n^rfii |manuarius| m. Holzhaeke (mit einer Hand zu 

führen). 
man4tä(|. jlat. manicaj f. Handschuh; „SchHefer"* (kleiner 

Muflf). 
m^nd^ |lat. mandarej -ä- schicken, senden. 
m4nd$r | minor | -dr^., -dri, -dr§s kleiner. 
mändul^ {mandolaj f. die Mandel (Frucht). 
män$ I mannst m., -§§, Heft, Stiel. 
m^D^ft t^anuariusj f., -^i$6, Holzhacke (mit beiden Händen 

zu führen), 
m^n^gfii I manicchino ? I m. Stutzärmel zum Schutze des 

Unterarmes bei den Feldarbeiten. 
man$2lÖ8 tdt.j m., -öS, Vorhängeschloss (an Koffern u. ä.)* 
m&niQ, |lat. manica| f. Aermel. 
ro^D^r^ {manieraj f. Art; h[ m. li§ so dass. 



133 



m^^nfpol |manipolo?| m., -li, Serviette, Teüertueh. j mftSftt | 1 m., -t"/, Heine» Geiehäft (Verrichtung) 

maiikul jmancus} vor cons. -ku, a) adj., m. plur. -kui, ' im Hause. 

meistens aber ganz invariabel, weniger^ substantivisch : m^s^l^ | maxilla | f. Wange, 

d$ mäiikul weniger; ^ I m. wenigsten»; h) adv. weniger, | m^SiiUftm^ntfr | massimamente | adv. am meisten; besonders, 

minder, hauptmchlich, 

m^T[S |mensis| m., iD^qä, Monat, I m^§ti4 Hat. masticare| -t(§i^ kauen, 

m^^nt Imensj nur in den Redensarten unf ii m^^nt in den rnksÜ |dt. j m., -li, „Massl"* (ehemaliges österr. Getreidemass 

Sinn kommen , q,v4i t' Iq. mant im Sinne haben , [s^] | = 0.038 Hektoliter). 

t^ni ^ m^nt eingedenk sein, d^ ^ m^nt achten, ^cA^ ! m^^stl^r |maxillaris| m., -r^s, Backenzahn, 



haben, 

in(int4n7$ s. m^nt^nf. 

m4iit$ s. m^ntf. 

m^nt^l |mantellum| m. -t(ei, Mantel, 

m^nt^nf [nianus, teuere j v. irr. (-ft-) aufrechthalten, halten, 

JH. p^r^I^; ernähren, erhalten, 
m4nt$r Imensj Adverbialsuffix, s. dg^vedl^m^nt^r, d^kij^r- 

mant§r, belamant§r u. s. w. 

mänt^S t™*^*'^^*^! ""-1 '^1 Blasebalg, 
mants jmansuesVj m., -ts, Stier, 



mat jDz. II. a matte j m., -tq, f., närrisch, Narr, Närrin, 

m^tad^ t^z. II. a. matte j f. närrischer Streich, 

m^X^v tmitterej -§- stellen, setzen, legen, s. dant, it§, (fc^, 

prQ, sot, SQurft, su, vfft, iu; s. kroyg, mari, pg^q, 

s4ida, v^rdq,; begraben, 
m^üik tmattitä( f., -^i^S, Narrheit; Scherz, p§r m, == p^r 

kSpas zum Scherz, 
matrimönig jmatrimonioj m., -ni, ühe. 
raats jmazzo?! m., -t§, Bund, Pack; Strauss; mats d^ k^rt^s 

Spiel Karten, 
mäts^ I ♦ matea j f. Schlägel. 



in^ntx^ i mancus | -ä- fehlen, mangeln, 

mäqz^ t*'"®'!*- manza?! f. weiblichen Kalb zwischen V2 und I m^ts^ta t*'öatea?j f. Spitzenklöppel (kl. Schlägel). 

2 Jahren. | m^ts^ j ♦matea?! '^' schlachten; ermorden, 

m^r^ndq. jlat. merendaj f. Mittagmal; pftlft m. Vesperbrod matulfq t^z. II. a. matte j m., -inft f., Närrchen, 

(um 4 Uhr). 1 rnätxft Hat. maculaj f. Mackel, 

m^T^ud^ \Ht, merendaj -a- zu Mittag essen, , ni?itx4 |lat. macularej -ä- beflecken; part. m^txä, -ftdft, 

m^rk^d^nt |mercatantej m. Kaufmann. ! -ai, -^d^s gefleckt. 

m^rk^nts^ jmercanziaj Ib. handeln, Handel treiben, mäuk | j 1.) m. -k^s, Herbstzeitlose, Colchicum 

mftrkftntsia tmercanziaj f. Waare, \ autumnale; 2.) m., -k^s und tx, Geschwür, 

mark^ f^arcareVj Ib. markiren, insbes. mit einem Stempel; mäut^ (malthaj f. a) = malta Mörtel; b) m. [d§ kurtslöii] 

marken (Wäsche). 
m^rid^ jlat. maritarej -f- heiraten; verheiraten, 
m^rmäi^ |marmagliaj f. sing. tant. Gesitidel, 
m^T^k^ tSchn. 154 j f. sing. tant. Plunder, 
martfl |martulus| m., -tfei, Hammer, 



Lehm, 

mai^r |maior| -ra, -ri, -r^s grösser; 1 mä^$r der älteste 

Sohn. 
mg.itn^ jmachinaj -^- und Ib. mahlen (in der Mühle), 
rnci^oii |mansioj f. unheizbare Kammer. 



martxä jniercatusj m. , -txäi, Handel, f^ m. ein Geschäft m^ 1.) jlat. me, betontes pron. pers. mich; m§, unbetont, 
machen; Markt (jeder Art; vgl. fferft), dumaq fe-1 (m' vor voc.) mir; mich. 



m^rtxä morgen ist Markt, 
m^rtx^d^ |mercatus| Ib. handeln, Handel treiben. 
maru^ia jmirabilia?j f. JSrstaunen; s§ f? m. erstaunen; 

tx§ m. Potz Blitz. 
iD^nitä jDz. I. moraj m. , -t§§s, Heuhäufchen, beim Mähen 

gemacht, 
mäso. |lat. massaj adv. und invar. adj. zuviel; zu, zu sehr, 

1 i§ pur mas^ v4ir^; d$ mäs^ überflüssig, 
m^^ \*miBS2L\ f. Messe (kirchl.). 
m^Sf|.rf^ jmassariaj f. Geräthe^ Werkzeug; m. d^ txftväl 

Pferdegeschirr; m, d? täÖf^S Blumentopf. 



m^ 2.) tniagisj adv., = d§ m^, nur: (g [n'j ? m? doi, 
bei den anderen Verbalformen nie die Negation: 
1 avrä m^ täiqk, fe v^d^ m^ iikijßi, 1 di§ m^ qäi 

(spr. dtem? aus) u. s. w.; s. mg. 2.); no m^ 

m^ ntx§ (m^ 4llk§) nicht nur .... sondern auch, 

m^däi^ jmedagliaj f. Zahlpfennig; Denkmünze. 

m^d^l jSchn. 239 1 m., -^i, Kochhütte (im Freien). 

m^d^m Imedemoj -ma,, -m^S, -ni§s a) = [i]ii§t4s, selbst; 
b) gleich, d, d, d. selbe, 1 ni§dem llb$r. 

m§d^2fn^ jlat. medicina?} f. Heilmittel. 

in$di4 {lat. medicarej -fei^ heilen (trans.). 

20 
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m^dri t^agis, directus} nur in d. Ybdg. no iii§dr&.... 
m& ntx§ (ma Mi^) ^*chi nur .... sondern auch. 

m6fuil t 1 ^^'' »>^^^"i ^^^ ^^» meine ich, 

m^g§r tmacert -gr^, -gri, -gr§s ma^er; b. tä^f. 

m^i 1.) |Maius| m., m^i^s, Mai, 

m^i 2.) tniagisj slüy. Jemals ; n§ . . . . m^i a) niemals,, h) nicht 
einmal; c) gar nicht \ ki, tx§ k§ m^i, = W, tx§ 
k$ SlQ, t^^r, «7^ immer, 

m^l t malus t 1.) m., m^i, i/^<?i<?/, Schmerz (pathol.) ; Uebel 
(moral.); 1 m^l d^ saq valftntiii Fallsucht; 2.) adv. 
schlecht, s. d. folgd. Wörter; ii d§ m^I verderben 
(intr.) , f^ ii d? m^l verderben (trans.) ; s§ n' av4i 
I[ p$r m^l (spr. nap^r) iibel aufnehmen, 

in^l4ill4nt$r | malus, mensj adv. schlecht, übel. 

m^lfät I malus, facerej adj. verpfuscht. 

m^lkriantsq. j malus, credere?j f. Unart, 

m^lkunt4nt | malus, contentus| adj. unzufrieden, 

m^lm^dür j malus, maturusj -rft, -r§s, -r^s unreif. 

m^lsän t malus, sanusj -na, -ny, -n§s ungesund. 

m^ls^gür t malus, securusj -r^, -r^s, -r^s unsicher, 

m^lt§a,fiä t 1 -4dft, -4i, -ftd§S schlecht gekleidet, 

m^lv^ jlat. malvat f. JEibisch (?). 

m^lvftlff {malus, aequalis| -Ivft, -ivgs, -fv§s ungleich, 

m§m^ni {momentum?! m. Augenblick, su 1 m^m^nt augen- 
blicklich, 

m^mQri^ | it. memoria | f. Gedächtnis (-kraft) ; Andenken 
(abstr. ; concret : Geschenk.) 

m^nadürft j minari | f. Fuhrwerk, 

m^D^ I minari t -4i- treiben, m^n^ dQ [V] 1 hq den Ochsen 
antreiben ; führen ; 1 m41na 1 pr6v§ (unpersönl. Aus- 
druck) es wird fem, mit den Sterbesacramenten versehen. 
S. SQurft, vfft. 

m$n$§61 jMuss. nordit. M. 63 giemoj m., -§(^i, auch 
min§§el, Knäuel, 

m^n^ät^r \ 1 m., -tri, Vogelbeerstaude (V). 

m^nin^s | 1 nur in der Redensart f^ m. (Kindersp.) 

liebkosen, 

m§nti tmentirej -4- lügen. Vgl. 2bQUit&r^. 

m^ntldl tmentirij m., -Ii, -lg, f., Lügner, -in, 

m^DÜdli jminutulus?! m. pl. tant. „Zweckln**, quadratische 
Teigplättchen (in die Suppe). 

m^r |lat. marej m., -r§s, Äfeer. 

m^rdft tit. merda?; Hintner S. 167 1 f. ICoth, Unrath, 

m^rdi {Mars, dies| m., -i§, Dienstag, 

m^rit jdt. I m., das Verdienst, 

m^rts {Martiusj m., -ts^S, März, 

m^rtso. I marcerei f. Eiter, 



m^§ |mansio| m., m^^^S, Bauernhof -gut; s. li|§k. 

m9s4i |dt. j V. irr., (-ife-), müssen, 

m^S^dftdüm tmiscere| m., -m$S, Gemisch^ Mischung, 

m^ä^d^ ) miscere | -4i- mischen, vermischen ; pari, -di, -d^d^, 
-d^i, -d^d§S wunderlich, grillenhaft, 

m^^^dQts I miscere} m., -Qt§, Gemisch, Mischung, 

m^§p{§s I medius, pes | nur nach praep. (loci), Boden (Erd-, 
Zimmerboden), vgl. fonts, sumäs. 

m^ta I medius?} f. sing. tant. Hälfte (= mets). 

m^toii s. mQ.t$r. 

mets I medius) 1.) mez^, metg, mez^s halb; mez^ 1^ qi| 
halb 1 Uhr; 2.) m. , metS, Hälfte; 3.) » mets, 
vor fem. ^ mez^, = t& mets, t{^ m^z^, ferner 
invar. q, mets ^ oder t^ mets a, praep. mitten m, 
inmitten auf\ ^ mets [^] 1 txamp, (^ m^Z^ Ift $tÜ9 
oder 9' mets ^ 1^ §tüa„ t^ mezft 1^ dl^eit^ ; t^ mets 
d^ inmitten von. Vgl. da.m^ts, d^mets, mezQ. 

m^zaln^ | medius) f. (Fleischerspr.) halbes ScMacHvieh. 

m^zäii jmedianus) -n^, -ny, -n$s mittelmässig, 

m^z^rim^nt^r \ medianus, mens | adv. mittelmässig. 

m^zdf I medius, dies) m., -i§. Mittag; Mittagläuten, da 
m^zdi zumittag; südlich. 

m^z^l I medius) -el^, -(§1, -^I^S mittelmässig (nicht gut). 

m^2$s s. m^§. 

la^in^ s. m^^D^. 

m6zQ tmezzo) m., met§, Mittel (etwas zu erreichen). 

mezuii jmezzo) nur in der Redensart 1 n§n |^ m^zui\ k^ 
(z. B. 1 v^dg) non e mezzo ch' (egli vada). 

m^zür^ )mensura) f. das Mass. 

m^zur^ Imensurare) -ü- messen; zielen, 

mi 1.) |mihi) nur in der Verbdg. ^ mi, betontes pron. 
pers., mir, 

mi 2.) tmeus) invar. adj. pron. poss. mein. 

mi^ 1.) |lat. micaj f. Bisschen; auch zur Verstärkung von 
Verneinungen gebraucht. 

mfa 2.) 8. mfe. 

mi^r |milliarius| m., -r§s (invar. nach num.), Meile. 

rai^rkuldi |Mercurius, dies) m., -1§, Mittwoch, 

mi^rlft jlat. merula) f., m. [i(&^] Amsel, 

mi^rmul |marmor?| m. sing. tant. Gyps, 

miäul§ s. miQul^. 

mt§ jmeus} mi^, m|gi, mf§8, d, d. d, meinige, 

m(gl |mel) f. sing. tant. Honig, 

mfel?, mfen§ s. mil^, min^. 

migtä jmeliorj adv., comp, zu b^ii, besser; auch praed.: 
I (§ m(gts d$ ti d^mets. 

müba I dt. ) f. MUbe, 
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mil^ )mel| -(§- wMeln, « 

mll$ jlat. mille| tausend. 
miliöii jit. inilione{ m. Million, 
min^tö^ t D^inacciare ? { -ä- drohen, 
min^ t^t. j -fe- meinen, 

uiin§§Äl = m§n§§el. 
minöllgft |dt.| f. Meinung, 

mintSQ, jdt.j f. ifm«^, mentha . 

minüt |minuto| m. Minute (Zeiteinheit). 

miöl^ t™edulla| f. sing. tant. (Bein-) Mark, 

miQi^l^ I Natarausdrack I -äu- miauen, 

miQur tmeliorj -ra, -r§s, -r§8 besser \ miQur auch adv. 

miQur^ s. miur^. 

m(r^ t™ira| f. a) Kom^ Absehen \ b) schlechtes Aussehen 

(eines Menschen), 
miräkui tmiracolo) m., -li und -i, Wunder, 
mir^kulQUS tmiracolosoj -z^, -ä, -z^s wunderbar, 
mir^ jit. mirare| -i- betrachten, bewundem, 
misfät |misfatto| m. Verbrechen, Missethat, 
mit^l jmetallo?! m., -^i, Metall, 
mit/j^ [Dz. I. micciaj f., (selten), Lunte, 
mxi^\ {Muss. nordit. M. 79 mizaol{ m., -i^i, (veraltet), 

„ miuolo*' (ehem. it. Flüssigkeitsmass, etwa 0.4 Liter). 
miur^ t^eliorare} -qi;i- verbessern] SQ miur^ a) »ich bessern, 

b) xunehmen, 
miz^ri^ |it. miseriaj f. Elend, o tx§ m. ! 
mQ ilat. modo) adv. noch, z^x\ n'(§-l mg tlö; mQ ii i4d$ 

noch einmal, 
m^d^ t modal f. Mode; Tracht, 
mök jDz. I. 8. V. manco| -k^, -t/,, -k^s stumpf, 
mQi tniollisj 1.) -lg., -i, A^% feucht-, 2.) m. sing. tant. 

Fetichtigkeit, 
m^lft jlat. mola?| f. Schleifstein, 
möl^r |dt.j m., -ri, Maler, 
m6nd§ s. mund^. 
mQiigD {dt.j m., -ni, (veraltet), Glätthoh (statt des modernen 

Bügeleisens), 
mont 1.) jmonsj a) m., -ntx, Berg-, b) f., -nt§8, Alpe 
(Bergwiese) ; i\ SQ mont auf die Alpe gehen (in 
irgend einer Absicht), 2i ^ mont auf die Alpe 
gehen (um da zu mähen), 
mont 2.) tmtmdusj m. sing. tant. Welt-, Menschheit, 
montür^ tmontura| f. Mahllohn (in natura), 
mor tdt.j m., -r§s, Mohr, 
mQrd^r jlat. morderej -u- beissen-, nagen (von Mäusen und 

ähnlichen Thieren; vgl. r^f^). 
mQrdüdft {lat. mordere) f., » mQrs^, Biss, 



m^r^ s. muri. 

mQrs^ |lat. mordere} f., » mgräüdg., Biss, 

m^rS^ |morsa| f. Schraubstock. 

m^rt 1.) jmorsj f. sing. tant. Tod; s? krutsift Q. m. sich 

zu Tode grämen, 
mgrt 2.) jmortuus} adj. todt, m^rt m., -tft f., d, d, Todte, 

Leichnam, 
mgrt^l j mortale | plur., -^i, nur in der Vbdg. pitxa mQrt^l 

Todsünde. 
m6§ft [museal f. Fliege; m. dft b§z^ Bremse. 
mö§tr^ |mostra| f. Muster. 
möätr§ s. rauätr^. 

mQt |moto| nur in dem Ausdrucke d^ d^ mQt winken, 
mot^ jdt.j -6- glimmen. 
mQUn§ I j m., -§§, Messner. 

mqur j 1 m., -ri, -ra f., (in Wolkenstein), Ehabe, 

Mädchen (s. mut). 

mQUtr^ |mulctra| f. Wanne, Trog. 

mqui^^r |mulgere| v. irr., (-U-), melken. 

mQzl^ |dt. I f. Meise. 

mp .... s. [i]mp .... 

mpr^läutfr |unus, per, ad, alter | adv. bei einander (auch 
von Frauen). 

mprim^ }in prima | adv. anfangs, 

müda |muta?| f. Abicechslung , s^ d^ 1^ müd^i sich Ab- 
wechslung verschaffen. 

mud^tsiöll {mutazionej f. Veränderung. 

mud^ tlat. mutare?! -ü- wechseln, 

mudl { 1 m., -li, das Mandel (Garben). 

miigd^r tdt.j m., -dri, Leibchen ohne Aermel (der Weiber). 

my^ift {dt.j 1.) f. Verdruss; 2.) s. muift. 

m\^\^ I 1 -lia, -l^ä, -li^S heikelig. 

mu§s$ s. m9s4i. 

miigt t modus | in den Vbdgen. av4l 1 vax^i wohlhabend sein, 

U§m dft 1 mi^t wohlhabender Mann ; ft mi , ti . . . . 

mi|^t nach meinem, deinetn .... Willen. 
rai^v^r jlat. movere] v. irr., (-U-), bewegen; 8§ m. sich 

rühren; 1^ miigv^r aufbrechen (fortgehen). 
mi4§z$r (dt.) m., -ri, eine Art Kochlöffel mit geradem, zum 

Scharren bestimmtem Ende, 
müfa jn^uffa?! f. Schimmel (-pilz). 
muift tdt.j -u^-, V. impers., kränken, 1 i mu^ift. 
mal 1.) jmulusj a) m., müi, Maulesel; b) (vgl. Hintner 
S. 161 mullit) muh t a) homerlos, vät/ft, V^ZUglft, 
tXQurft mülft; ß) ra^n^ h mülft die letzte Fuhr 
Heu einbringen; y) eine dicke (Fleisch-) Wurst. 
mul 2.) tdt.j nur in d. Ausdrucke f^ 1 m. maulhängerisch sein. 
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iDul$§t^ I it. molestare | I b. heläsiigen, I U ^O I ^^^® t *^^^ °9 ^^®^ §1 davon, deren ; ri fe « ^»i<. 

mulfri Imolinusj m. Mühle: mulii\ d^. v^nt Getreidereinigungs- \ n4|d§ | nitidus ?| m., -^S, baumlose Anhöhe':, Bolzsehlag (ent- 
maschine, | holzte Stelle eines Waldes) ; I9.ll n. äfftearmer Baum. 

muliü^ tnoolinusj m., -^i^S. -^^ f., -^i?S, Müller, -in, i naif 1.) jnix| f., n4iv§S, Schnee \ Schneefall; Schneenume, 

multiplik^ t ^^' multiplicare j I b. multipliciren, , najf 2.) s. n§v^i. 

mUD4|d^ jlat. monetat f. Münze. n4iD§ jdt. j ni., -^S, Grossvater, 

mund^ tmundare?t -6- ai*<;Äö/tf«; Getreide V. der Spreu rtfme^^«. , namur^ ) innamorarsi j Ib., v. refl., sich verliehen (d§ in). 

münig^ j 1 f. Klosterfrau, Nonne, . nq,n^ |Dz. I. ninnoj -ä- wiegen (in der Wiege). 

murik^ I j -ü- die Kaubewegungen eines Zahnlosen naqk^ jdt. j Ib. und -ä- heiästigen. 



machen, 
munt^rn^ jdt. | Ib., m. SU aufmuntern, 

muöri s. muev^r. 

mur tnonrusj m. -r§s, Mauer (jeder Art; vgl. mur^dft). 

mur^dQur jmurusj m., -r^s, Maurer, 

murdöi\ s. mQrd^r. 

mur^ |murus| -ü- mauern \ s. it§, prQ. 

mur^d^ tmurusj f. (Haus-) Mauer \ Gemäuer, 

muri jmorit v. irr., (-9-), sterben; m. da fam erhungern, 

muri§ j 1 f., -ii§s, Halsband (eines Hundes). 

mus jDz. I. musoj ra., rau§, Antlitz; Miene, 

musät t 1 m. Esel; auch als Schimpfwort. 

mu§a.töii j j ra. Erzesel (Schimpfwort). 



napuliöq t^apoleonet m. Napoleon (Münze). 

näs^r I nasci j -a- geboren werden ; hervorspriessen ; aufgehen 

(von der Sonne). 
n(lt t nitidus j adj. nett, sauber, 
n^t^ I.) s. n^t^. 

n4t§ 2.) [nitidus! ^^ ^^^ Vbdg. nfttg nfft ganz und gar nicht. 
n^tsiöq jnazionej f. Volk, Nation, 
natura ti^- natura j f. sing. tant. Natur, 
nftturg,lmant§r ( naturalmente | adv. natürlich, freilich, 
natural t naturale I 1.) -la, -i, -Ifs natürlich; 2.) m., -^\. 

Naturel, Anlage, 

nd ft. [i]nd 

nd^viq t iiidovinare j nur in der Redensart ff ^ n. auft 
GeratJiewohl handeln. 



mu^tl |muscus| m., -li, Moos, 
mu§tlÖl\ j museal m. Mücke; m. [d^ tl^es^] Gelse, Schnacke, XlAy^xt \Ai,\ adv. ungern. Vgl. dy^H. 
muStr^ Imonstrarej -6- zeigen, , n§ 1.) s. n^n ; 2.) s. n§s; 3.) s. ^ 3.). 

n>ut t 1 Dl., mutöris, mÜUl f., routaris, Knabe, n^fa [dt. j f. Betschwester, 

Mädchen (grösser als pitl, -1^) ; mutölis Kinder (proles) ; D§g^ \ it. negare j -e- und I b. verneinen ; verweigern, n^ m^ 

vedla inüta alte Jungfer, Statt dieser Wörter hat, n^gftd? k' § plft^QJ. 

Pufels bot, bödft, Wolkenstein mQur, roQura. 1 n^gulft t ^t- 1 ^- Nelke, 



mutr^ I mulctrarium j m., -^i^s, Backtrog, 
mut§Q.dif jDz. II. c. musserj -fva, -fv^s, -iv^s flüchtig, 
entkommen. 



n§güi\ jnec, unusj -na, -ny, -n§s (wenn adj., pl. = sing.), 

= d§güi|, kein ; niemand, 
n^rnfk jinimicusj m., -i§, Feind, 



mut§^ jDz. II. c. musserj -ü-, weglaufen, -fliegen, entfliehen; n^n jlat. nonj vor voc. auch n', vor cons. nur n^, nicht. 



müt§a! Geh weg! 
müza IDz. I. musoj f. Maid (von Thieren, verächtlich von 



(beim verbum finitum) , n'äud§s oder n§n äud§s 
hörst du nicht? S. no. 



Menschen), tfti\ Ift müza; Gesicht, Fratze; m§D^ Ift 1 n^S tnasusj m., n^^, Nase; \h\^^^ A'Ivl^S die Nasenlöcher', 



müza schwatzen, 
muzarela jDz. I. muso) f. Maulkorb (für Hunde). 
muz^l t^z. I. musoj m., -^i, Maulkorb (für Zugthiere). 

muiel I 1 -ela, -fei, -ei§s weich, 

müitiga |it. musical f. Musik; alte Geschichte, Leier, 



d^ dM n^S dloqk dl4it§ ^ich in Alles hineinmischen. 
n§s ti^osj auch ng, pron. pers. , uns (unbetont), dat, 

und acc. 

|n6§a t j f. Ohnmacht (pathol.). 

n^t^ jnitidarej -4- säubern. 

nets jdt. j m., -t§, Netz für die Haare der Mädchen. 



muioii s. mQi^$r. 

Hl.) j unusj a) q, na, ein (Artikel); b) [ii]x{ man, jemand, \n^\^ jniverej v. irr., (-41-)? schfteien. 

i\ 2.) {lat. inj auch \f[, vor den dent. und lab. Stosslauten | n^v^da jniverej f., = n^v^ria, Schneegestöber, 



n, bezw. m, praep., nie vor dem Artikel (vgl. a? ta, 
t$), in für Baum (insbes. frz. » en) und Zeit. In 
fixen Vbdgen., z. B. [i]mp9, ntQUir n. s. w. 



n§v61a I novellus | f. Neuigkeit ; ki a bfe§§s, a p6v§s, ki a 

mutoiis, a ngv^lfs {Verdruss). 
n^v^ria j 1 f., = n^V^da, Schneegestöber, 
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D§vlt§ Inoviciusj m., -t§^ f., Bräutigam^ Braut \ n^vitöoris ' DQUt |notu8| adj. bekannt. 



Kl 



Brautleute, 

Hf . . . . , llg s. [i]i\f , [i]iig 

nlft jlat. ne, micaV| a) pron. nichts \ h) adv. ffor nicht (dae 
verb. wird überdies negirt). 

niarf |nervus| f., -V^S, Sehne, 

nibl jMuss. nordit. M. 82 nivolj m., -li, Nebel, 

nihh |Mus8. nordit. M. 82 nivolj f. Wolke. 

nidft I j f. Buttermilch, 

nfdlft { 1 f. hölzerne Klinke ohne Fedening. 

nßa tdt.j f. Nische, 

i^ka }in, ecce, hac| nur in Ybdg. mit d^,, um dessen tem- 
poralen Gebrauch zu unterstützen : d^ . . . . i^ka eeit^ 
da dynt qka, d^ pi|ek qka seit langer, kurzer Zeit, 

Hk s. [ijqk 

ilk^ntour jin, ecce, hac, in, tornusj adv. herum, umher, 

ilkiii |in, ecce, hie, finisVj i\kiii 4, t§, t^, ul4, k^ =^ fiq, 
fiil a, t§ n. s. w., s. fiii 2.). 

il[k]lQUta |in, ecce, ille, volverej adv. damals, in jenem Falle, 

Hk s. [i]iik 

ilkQmp^r ( 1 -prft, -pri, -pr§s lästig, schwerfällig 

(im obj. Sinne). 

l\köntra |lat. in, contra) 1.) adv. entgegen-, 2.) i^k. a, 
praep. entgegen, 

ilkq^i |Dz. I. anche| adv. heute, 

nk . . . . s. [i]iik 

i^lQuta S. Il[k]lQUtft. 

i|DQut |in, notns?! nur in den Ausdrücken ay4i riDQut gut 
kennen , SQ,y4i iinQUt sich zurecht ßnden, esser pratico. 

Hnyo |in, nee, ubi?t adv. nirgends (beim vb. n§). 

DO |lat. non| part. nein\ nicht (wenn kein vb. finitum da 
ist); zur Verstärkung des n§: 1 n§ Vfti\ no; fe m(gD^ 
d§ no yip <?row que non; no-no nee -nee, 

n^bl I nobile! -1^, -li, -l^s vornehm, 

nod^ |it. notare| -q- bezeichnen, markiren, 

n^min^ s. numin^. 

non tnonnusj m., -ny, -n» f., Pate, -in, im Verhältnisse 
zum Täuflinge, Firmlinge. 

HQTtj^ {nuoraVt f. Schwiegertochter, 

DQÖt Inosterj -tft, -tx, -t§8 d, d, d, unsrige; -[t], -tft für 
beide nnm. unser, 

not^ |dt. I -Q-, not^ SU aiuf schreiben, notiren. 



qr . . . . , qs . . . . s. [i]iir . . . . , [ijqs .... 
i\§i |Dz. I. cos\j adv. w (qualit.; vgl. taq), drft ilSi gerade 
so, ebenso, 

nt . . . . 8. [ijnt .... 

ntant jin, tantusj adv. indessen (temp.). 

nt§ j intus { praep. in, binnen ; in nach : nt^ doi dis en deux 
jours und dans deux jours, 

ntoii j j adj. invar. gesund, 

nt s. [i]nt .... 

ntQur [in, tornusj 1.) 2äs, ringsherum-, mit Zeitwörtern (wie 
d. dt. um-) combinirt; tr^ ntour umwerfen, tum^ 
ntQur umfallen; 2.) ntour [ft] vor Zahlwörtern, unge- 
fähr, nt(iur [q.] ts^nt ; 3.) ntour [a] praep. um 

herum (loc). 

ntsäol |unus non sapit, ubi, illacj adv. irgendwo; irgendwohin, 

nt/§ jin quamVj adv. auch. Vgl. ftllk?. 

nnäntfi, s. nu[v]änta. 

ni^ef 1.) jnovemj neun. 

nijef 2.) Inovusj a) -vft, -v^s, -v§s neu; d^ nuef »o« newm; 
b) niieva f. Nachricht. 

nuet jnoxj f., -t^s, Nacht, d^ nijßt ^^t Nacht; mez^ n^gt 
Mittemacht, dft m^Z^ ni^et 0) «w Mitternacht, b) nörd- 
lich. S. ii^niigt. 

ni4^2a jdt. j f. Ausguss (in der Küche). 

nüla tdt.?| f. Nfäle, 

nüm^r jdt.?j m., -ri, Nummer, Zahl, Ziffer, 

numin^ |it. nominarej n^nain^, nennen, 

nuntsi4 |nunziare| -ü-, melden, 

nuts^ |dt. I Ib. nutzen; niitzeti, 

nuv^mb^r j November j m., -bri, November. 

nu[v]4nt4 {nonagintaj neunzig, 

UV ... . s. [i]qv 

Dy?'^ I gnocco I m., -k, „Nockln'* (kleine Klösse), nyQk V I^ 
br^d^ Nockln in Wasser (keine Fleischbrühe); nyok 
d? fQUr schwarze „Kipfeln'^ (Brode). 

T[i , , , . 8. {i]T[i .... 

qitnu^t |in. ecce, iste, noxj adv. heute abends, 

1.) |ant( conj. oder; .... entweder oder, S. 6d$r. 

2.) I Naturlaut j interj. oh, ach, 

9blig§ s. ubligf 

9bl)g9 jobbligo) m., -gi, Pflicht, 



nQt§ |dt. I nur in der Redensart %v^ n9t§ Noth, Mühe, öd$r jdt. | für 1.), ein rasch um sich greifender Neologis- 

JSile haben, mus (Bif.). 

nots (dt.j m., -tfi, Nutzen; Erträgnis, 9di9 s. udi^. 

n^t8^ tnozzej f. Hoehzeit. ödlft (acus?) f. Nähnadel; Nad^l der Nadelbäume. 



n^us |nos| pron., wir; uns (acc., betont). 



6ha |dt. I interj. oho (tir. oha, paroxyt.). 
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ok^^iöq |occasione| f., » uka2iöq, Gelegenheit, 

6h |it. ollat f. Topf, 

61d$rl$ t^t. I m., -li, hausirender Kesselflicker. 

Qlg§ s. ulgf 

olk^ I dt. I f. ungeschicktes Weilshild. 

öma t^t. I f., omäqs, Mutter (voc. sing. römd^!). 

ombr4l9> t^mbrellat f. Megensehirm. 

Öndft jundat f. Welle, Woge, 

Öndle^ jlat. ungulaj f. Nagel (anatom.): Huf, Klaue, 

ont |unctus| 1.) part. von öil^^r; 2.) adj. schmierig, schmutzig 

(insb. fett); 3.) m. Schmer, Fett, 
öi\4$r jlat. ungerej v. irr., (-U-), schmieren (mit Fett); 

salben (liturg.). 
9Pa t 1 ^- so viel man mit den zwei Händen fassen 

kann (z. B. Heu). 
9pra topra| f. Werk, 
Qr |aurum| m. sing. tant. Gold, 
Qra |foras| 1.) adv. aussen; hinaus, heraus, in, kuk^, tr^, 

unf, iX (ft^ heraus-, hinauslaufen, -schatten, -werfen, 

-kommen, -gehen', nach deutscher Weise mit vb. ver- 
bunden, aus-: 

kri Qf^ aussuchen, wählen, 

ku^ QrQ. ausbrüten, 

litsit^ Qr^ aushieten, versteigern, 

piz^ Qr^ beim Kochen ausfegen, 

äkll^ 9r^ auskehren, 

tQ Qr^ ausnehmen, tQUt Qr^ excepte', 

tx^ri4 Qr^ ausladen, -schütten, 

i^\j^ 9r^ ausgiessen, -schütten, 

ii Qr^ ausgehen (vom Hause); 

gröbere Germanismen: 

dy^V? grft ausgraben, 

m^t^r Qr^ auslegen, erklären, 

r^t^ 9r^ oiMT^Mn^M, 

ri <^r^ auslachen, 

tiüdy^ 9r^ ausbedingen, 

8$ §kuz4 gr^ «m;A entschuldigen (ausreden), 

s^ v^rtl^ Qr^ Ausflüchte machen (ausreden); 

pleonastisch bei 2lftv^t^ gr^ (s. d.), äk^in^ [qf^] 
(s. d.), §p&nd$r gr^ ausbreiten (Dünger, Heu 
u. dgl.); 

mit praegn. Sinne: 

Sf^l^nz^ Qr^ ausspühlen, 

ätil^ Qr^ austoeichen, 

2.) praep., vor den Namen der Höfe und Oerter, die 
relativ näher bei der Mündung des Thaies liegen, 
in (Buhepunkt) und nach (Ziel). 



3.) Qr^ d$, praep., aus (Ausgangspunkt) und ausser- 
halb, qr^ d§ txÄZft ««««^ -SJw«, Qr^ d'U tx4zft 
ntM d^m Hause und ausserhalb des Hauses, 

Qrbft 8. Qrp. 

Qrd§ jhordeumj m„ -§§, Gerste. 

Qrdn jordoj m., -ni, Ordnung, 

Qrfgü jorfanoj m., -ni, -nft f., ^«*w. 

Qrgn j Organum?! ™-i -^i, ör^^/. 

Qrp |orbo?t grbft, -bgs, -b§s blind. 

9S |os, ossisl m., 96, ^^'n, Jf»arA^n; 9s d*l äpin^l (spr. 
9zdl§p .... aus) Rückgrat. 

9ät jhospesj m., -t^ f., Wirth, -in, 

9t |octoj acht, 

otob$r t ottobre t m., -bri, October, 

Qudf jlat. audirej -äu- hören, 

Qudfd^ jlat. audirej f. Gehör (Sinn); Erhörung. 

Quk[^] I Naturlaut I interj. f. d. Ueberraschung durch einen 
Schmerz. 

Qum^nt^ jaumentare?t -ft* vermehren. 

Qunät§ |avenaceum| m. sing. tant. wilder Hafer (?). 

Qiir jlat. ora| m., -r$8, Rand, Saum\ Ende (loc), i doi 
QUr^s die leiden Enden, 

Qur^ t^oraj f. (nach num. card. invar.) Stunde, dft uny 
QjjLrg. zu jeder Stunde, s. danyom^t^, ftb§31QlTO: Uhr, 
Qljirft da füia, da par^ Taschen-, Wanduhr; (um 
1, 12 Uhr: la Uli« la död$6). 

9ura {it. opera| f. Tagewerk, auch als Wiesenmass. 

^T^ I operarius | m., -^i^s, auch ur^, Taglöhner^ 

Omfl tAprilisj m., -fi, April; m^n^ in Qurii in den Aprü 
schicken. 

QUirita tveritas?! f., -^i^s, Wahrheit, 

QUs4} t*^<l6re| V. irr., (-4u-), dürfen. 

QUta t^olverel f. a) Bug, Wendung \ d§ 4l)lta umkehren 
(intrans.); h) ein Brett von der Gestalt eines läng- 
lichen Dreieckes mit einem Griffe an der kurzen Seite : 
es wird vom Ackernden bei jeder Umkehrung rechts oder 
links eingesetzt und dient dazu, die Erde umzuwerfen. 

Qut^tsa t&l^QS?! f. Höhe. 

Oyt^ jvolverej -qu- umwenden. 

Qlit^r^ )lat. altare) m., -$§, AUar. 

Qi^toD |autumnus{ m., -öny, Herbst. 

QUtoritä t^utoritäl f., -^i$8, Gewalt, Ansehen. 

Qutram^nt^r | alter, mensj adv. anders. 

QUtrö I alter, ubi | adv. anderswo ; anderswohin. 

Qi^tsata |altus{ f. Saum, eine an ein Kleid genähte Falte. 

(^tß^ jaltusl -äu- erhöhen; aufheben (vom Boden; s. 8u); 
refl. sich erheben, aufstehen. 
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pa 1 .) t 1 C™^** ^®" Verbalformen zuweilen verwachsen ; 

8. Formenl.) fast obligate, daher bedeutungslose Frage- 
partikel; auch nach Imperativen, 
p^ 2.) t^rz. pasj soll von Einigen nach s^v^, pud4i nnd 
ud4i gebraucht werden : (e d$ s^ p^ ich weiss nicht. 

pS-dl I 1 ni-1 -IJ7 Tuchende (-rand). 

p^dnQät^r | paternostro | m., -tri, Rosenkranz, 

p&dr^ |padre| m. sing. tant. Gott Vater, 

p^drül tpatrigno?! m. Stiefvater, 

p^dröli Ipatronusj m. Hausherr^ Eigenthümer, 

p9.drÖDa |patrona| f. Hausfrau, Eigenthümerin, 

päi^ JP^^^^I ^* ^^^?* ^^'^^^ Oehäcksel; Sägespäne, Sägemehl; 

tq 1^ pai^ » i^im^is^. 
P9.i4 |pacare| -ä- zahlen; bezahlen; p. br^t bar zahlen, be-; 

vergelten, p^i^ 1 b^q ku 1 m^l. 
p^i^m^nt tpacarej m. Bezahlung, Lohn, 
p^iäii t^chn. 242 1 m., breite Zimmermannshacke, 
pftidl^n^ jdt.j Ib. bügeln, glätten, 
p4ig§r tpigert -gr«., -gri, -gr§8 langsam, 
pail tpTlusI m., p4i, Haar (allgemein; vgl. txftVftl). 
p^D(^ |poena{ f. Qual. 
p4in§ s. p^n^. 

p4ir Ipirum) m., -r^s, Birne; \^i{ dfj. p^r^s. 
p4is jpensuml m., p4|S, Gewicht, 
paiSft |dt.| f. Eoder, 
p^i^^I |pajnolo?| m., -li^i, Eessel, 
p4iz$ 8. p^z^. 

pf|,k^I4il jdt. ; lignumj m. Specht, 
p4k9 P. P5k^. 

paktl tdt.| m., -li, Pack, Päckchen, 
pal4iik tpftlanga?! m., -&Dtx, Schleifholz (an Stelle der 

Hinterräder bei steilen Thalfahrten und im Winter; 

vgl. luzoii). 
p^f^ntSfii tpalanga?! m. der offene Gang um den tabl&. 
p^&ntxa {palanga?! f. (5 oder mehr Oentim.) dickes Brett. 
p^^lats |palazzo?| m., -t6, Palad, 
pf^l^ }lat. pala| -^-, Sehme schaufeln (absol. ; trans., p^l^ 

Ift n4iO- 
pf^löt(( jlat. palaj f. SehlOsselbart; Wasserradsehaufel, 

p^lp^ jlat. palparej -^- greifen, betasten, 

p^lük Ipalusj m., -üä, schüfbewaehsener Boden (tir. „Mos^); 

Heu von solchem Grunde; Moos (bot.). 
paii |panis| m. Brod; paq gröv^ Schwarzbrod; p. dM^ 

ni^f zweites FVOhdüek (9 Uhr). 
VW, IpignusI nur in den Bedensarten m4t$r p^ii wetten, 

2i ft VW. fflcich schnell gehen, nachkommen (auch fig.). 
P4d^ jlat. penna| f. Sehreibfeder, 



p^n^n^l t panariolum | m., -uei, Schneidbrett (in der Küche). 

pand^r jlat. panderet -ft-, «= mpdnd§r, offenbaren, 

p4n§ t 1 ™» "?§' Brodgitter, in das die tir. Brode 

gelehnt werden, damit sie hart werden. 
PftD^a |panarium| f., -^i?s, Brodbrett (für die noch un- 

gebackenen Brode). 
p^DltS^ |panicea| f. sing, tant., Gerstengraupen; -suppe, 
p4iis§ s. p§llS^. 

p^ntäii jDz. I. pantanoj m. Kot/t, Strassenkoth, 
p^nt4t§ Ipantex) m., -tS^s, a) = tx^mp^tS Gekröse („Kudel- 

fleck", ein anderer Theil als kri4s); b) Lausbube, 
p4nt9 s. p§ntf. 

p^ntä^ t 1 ■*^"» P- ^'^a weggeben, veräussem, 

pC^nütS tpa^nusl m., -tä§S, Windel, 
p»ny |pignus| m., -ny^s, Pfand. 

p4Dyft I t f. Butterkübel. 

päpa jit. papa| m., -§§, Papst, 

p^p&t§u^i |lat. papparel m. pl. tant. in Wasser (p. dftd 

4gft) oder Milch (p. d^ lat) gesottene, uugeföhr erbsen- 

grosse Teigkörnchen. 
Pftpfer jdt.l m., -r§§, Papier; Blatt Papier, 
p^räbQl^ jit, parabolaj f. Parabel (bibl.). 
par4dl tpart -Ift, -11, -1?8 gleich (an Zahl). 
p^r^dl^ tpa^l Ib. der Anzahl nach gleich machen, 
pftr4i 1.) tparerel -^- v. impers. (1 p^r k§ t'fes ^m%\k 

aegrotare videris) scheinen, 
pftr4i 2.) I partes I m., -4i?s, Wand, 
p^r4Dt tparensj m., -tft f., d, d. Verwandte. . 
p^r^vls |paradisus?| m. sing. tant. Himmel (relig.). 
pftr^ [lat. parare| -^- wehren, s§ p. sich wehren; p^rft vfft 

pack dich (s. vfft). 
pQ.r$nta |parens| f. sing. tant. = p^r^nt^I^. 
p^r^nt^lft |it. parentelaj f. sing. tant. Verwandtschaft. 
p^rQkic^ jparrochiaj f. Pfarre, 
po^rglft {lat. parabolal f. Wort (parole und mot). 
p^rolQt t 1 ™- herumziehender Kesselhändler nnd 

-flicker (Piemontesen und Nonsberger). 
p^römulc^ t 1 ^' Brombeere , Frucht des rubns 

fructicosus. 
pftftf t lat. partire j IV b. theilen, vertheHen ; dividiren, 
p^rturi jit. parturire| IV b. gebären, 

p^rud^ tparerel f. Anschein; {^ p^rudQ. einen schönen An- 
schein geben, 
pas 1.) Ipassusj m. invar. Klafter, 
pas 2.) |dt.| m., paä, ^ p^^p^rt, Reisepass, 
p^6 {piscisj m.. p^§, Fisch, 

p^^p^rt tpassaportot m., === pas 2.), Reisepass, 

21» 
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p^S^ jpassusj '&' vorbeigehen, hinübergehen^ pamren (trans.); 

pasä vergangen, V ^nft pftS^dft die vorige Woche. 
pä§$r |lat. pascerej -^- sättigen \ pari, p^äü satt, 
p^tsiöq Ipassionej f. Leidenschaft, 
päSk^ jpaschaj f. Osterfest-, p. d§ m^i Pfingstfest, 
p^sn^ t^t. j Ib. passen: a) taugen; ä) warten, s, SU. 
päi)t^ jlat. pascerej f. Teig, 
pd§t§r tpastorj m., -tri, -trg. f., 7/iW-, t>». 
pastl jlat. panderej m., -li, luftdarre Rübe sammt dem 

Kraute (vgl. t§rt§iii). 
pft§tr4t§ I pastoricius j m., -ts§s, Herde. 
p^ätui^ |lat. pasturaj -ü- fesseln (weidende Thiere). 
Pustula I lat. pascere | m. sing. tant. abgebrühte Kleie ; 

schlechter Teig, 
pa§türa jlat. pasturaj f. (Vieh-) Weide \ i\ g, p. a) grasen 

gehen, i) grasen, weiden, 
pastur^ |lat. pasturaj -ü-, (veraltet), weiden, 
pa§ü s. pa§$r. 

pat I pactum j m. Vertragsbedingnis, 
pat jpeditumj m. peditum, tr^ pat/. 
p^taka t 1 nur in der Redensart di su 1^ p^täk^. 

(J.d Ui\ jmd, derb seitie Meinung sagen, 
patat |it. dial. patatoj m. Kartoffel, S, m4il. 
p4t9 s. pgt^. 

p^tl [patirej IV b. leiden (absol. und trans.). 
p^,ili\ jDz. I. pattaj m. Herrscher (spöttisch), 
p^tfns^ |Dz. I. pattaj f. nur in der Redensart uni ^ 1^ 

p^tin^S in Streit gerathen, 
p^tin^ |Dz. I. pattaj Ib. flicken (Kleider), 
p^tl? s. p§tl^. 

p4tl$r tdt.j m., -ri, -r^ f., Bettler, -in, 
patrig. jit. patriaj f. Vaterland, 
pats t dt. j m., pat§, unreinlicher Mensch, 
p(i,t§ [piceusj m., -tS^S, Fichte, 
pfttsa|da jdt. j f. Wasserschaff, Zuber, 
pätsi jdt. I m. plur. tant. „Batzen "*, Handstreiche, 
patsio. )dt. I f. unreinliches Frauenzimmer, 
p^^tst^nt Ipazientej adj. geduldig, 

p(^ts(§nts^ jP^^^^^^^t ^- ^^"?- ^^^^' ^^duld. 

pd^tsita |dt.| f. sing. tant. Uhreinliehkeit, 

pfttxöii Hat. pappare?j m. Fresser, Leckermaul, 

päuk^ni tdt.j m. pl. tant. Pauken (music). 

paur tdt.j m., -r§S, Bauer, 

päus^ s. PQUS^. 

pftVftl tpapilioj m., -Äi, Schmetterling. 

pav(|.rük t 1 m. sing, tant., (Kinderspr.), Wauu;au. 

p^y^ tP^P^^^i*! ni. sing. tant. Mohn. 



Pftvfer t 1 m., -r^S, Docht. 

pftvfä |paese?j m., -§ und -i^s, Land; Oegend. 

pftv6i\ tpavone'?j m. Pfau. 

pe tPösj 1.) ra. p(eä, Fuss: a) im eigentl. S., h) eines 

Berges u. ä., c) Längenmass; 2.) c^ pe d^, praep., 

am Fusse, ufiten an; 3.) ift pe, adv. und invar. adj., 

ganz unten, d. d. d. unterste; 4.) 2q. pe d§, praep., 

am Fusse (= Q, pe d^) ; ganz unten in; bis zu unterst, 

zu, in. 
p^a Iparj adv. = [i]nip4(i. 
peänit^r |dt. j m., -tri, Beamter, = inopi^gä. 
p^dlQUS s. pudlQijLS. 

p^gröll tpi&^^l ^"> "Öna f., sehr langsatner Mensch. 
p6i§ s. pi4. 
p^k^ jdt. j -4- pi<:ken (von Hühnern u. ä.); mit Ostereiern 

zusammenschlagen (dessen Ei zerbricht, der verliert). 
p^köi j j m., -6i§s, kleines Bauholz Qinr Thor- und 

Fensterbalken), 
pel jpellisj f., p6v§s, Haut, Fell, Iq in \^ pel. 
p^l jpälusj m., p^i, kleiner Zaunstock (vgl. S^Vft). 
p^l^ |lat. palaj f. hölzerne Schaufel mit geradem Rande; 

Ofenschaufel. 
pelda jdt.Vj „Bildstock'' (gewöhnlich gemauert, mit einem 

Heiligenbilde oder einer Heiligenstatue in einer Nische). 
P41§ s. p^l^. 

p^lm^ )lat. palmaj f. Handfläche; Honigschetbe-. 
p^lp5 s. pftlp^. 

p§n^ tP^®"*l "4}" ^sen; s, iu, 
p§n61 |pennello?j m., -nfei, Pinsel, 
p§nftä j j m. , -tä^s , Schnitzbank (mit einem Pulte 

zum Anlehnen oder Anstemmen des Schnitzmateriales) ; 

TYschlerbank, 
p^r^s^ I l3.t. pensare ? j -4- denken ; s§ p. bedenken ; p. d^, 

SQlir^ nachdenken. 
p^l^sfer tpcnsieroj m., -r§s, Gedanke, 
p§nti jpoeniterej -9,-, v. refl., bereuen (d§ v^lk). 
p^r 1.) tpar j m., -r§8 (nach num. card. meist invar.), Paar, 
p?r 2.) 8. pftr4i 1.). 
p^r jlat. perj 1.) praep. a) (lat. per) a) durch (loc), p$r 

r ^g^ über .... hin, p$r 1 pra ; ß) durch (caus.), aus, 

p$r uzänts^, wegen («= dft vfft d?), vor inf. um zu; 

b) (lat. pro) a) für, statt, ß) für (dat. comm.); 

2.) p$r tx§, conj., = d^ vift k§ weil. 

p$rdfeÄft t 1 interj. Potz Blitz. 

p§rdfkft \ät,\ f. Predigt. 

pjrdöii 1.) s. pi^rd^r. 

p$rdöi\ 2.) |]at. per, donare?| im. sing. tant. VerzMuag, 
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p^rdun&nts^ |perdonanza| f., » p$rd6i\, Veruihung. 

p^rdUD^ jlat. per, donarej -6- verzeihen, 

p$rdüi$r jlat. perdacere| v. irr., (-U-), durehßihren , aus- 
führen; doch affirmativ selten, meist no p. nichi tu 
Wege bringen, nicht nachkommen. 

p^r§ 1.) tpaterj m., -§§, Vater. 

p^r§ 2.) s. pftr^. 

P§rgatugr5 tpur&a^rioj m. sing. tant.. Fegefeuer. 

p^rikul tpericoloj m., -uli und -ui, Gefahr. 

p^rikulQUS tpericolosoj -za, -S, -z^s gefährlich. 

p^rlg, {Dz. I. perlaj f. Perle. 

p^rnfi^t^r jpermitteret -§- erlauben. 

p^rmQ jlat. per, modo| adv. eret. 

p$rmu s. pr^m. 

p$rnaiik§ |per, in, ante, quodj conj., = ^p4inft k§, kaum. 

p^rnift tpo^) ^^i mica?| adv. umsonst, vergebene; durchaus 
nicht; p^rni^ no o nein. 

p^rs^guit^ t perseguitare { -^guit^, verfolgen. 

p§rs6i jpressoriusj m., -6i§S, Wiesbaum. 

p^rsÖD^ jlat. persona} f. Person. 

p^rSQUr^ Ip^i*} supra| adv. darüber hinatts, ii p. austreten 
(aus den Ufern), übergehen (aus dem Topf). 

p^rätu^k {dt.| m., -u§§, Brustlatz (vgl. priätl). 

p^rt 1.) tpars.l f. -t^s, Theil, \^ kufntft p^rt, s. na^tä, 
mets, t^rts, k^rt; Seite, d^ n^ p^rt beiseite, 
s. d^kä, dla, SQur^, sot. 

p^rt 2.) tpartusj f., -t§s, Geburt. 

p§r2Öll tproösiol f. Gefängnis. 

p^ä |pax{ f. sing. tant. Ruhe. 

p^Sk^dQur {pescatorej m., -rgs, -r» f., Fischer, -sfrau. 

p^ätg. {dt.?| f. sing. tant. Bestie (Schimpfwort), p^ät^ d§ 
n'4il9, p^ät^ d$ mut. 

p§t4 j } -a- schlagen, tMft mÜZft; S§ p^t^ raufen, 

sich balgen; s. SU, 2u. 
pet^rslmbl {dt. | m. sing. tant. Petersilie. 
p^tl {dt.) m., -li, == m^läii, Teufel. 

p§tl^ {dt.| -4- *^^ÄJ/». 

pets jDz. I. pezza) m., pet§, Stück, pi^ce; Mörser, Polier. 
petsf^ (Dz. I. pezza I f. Lappen, Stück (eines Gewebes), 
petsi {pezzo?! m. pl. tant. Nudeln (cylindrisch, gewalzt; 

vgl. fui^din«.). 
p6v§r {piperj m., -ri, Pfefer, -komehen (vgl. purv^d^). 
p6v9s s. pel. 
p$z^ |lat. pensarel -4i' wiegen (neutr.); u?ägen. 

p$zim^ j } -1- zagen, zaudern. 

p^Qk jpenflumi -Qtxft, -^tx, -Qtx?s schwer (gravis), 
pfui jdt.l interj. pfui. 



pi4 jpilare} v. irr. (-6-) fangen, s. su; einholen; sieh zu- 
ziehen (eine Krankheit). 

pi^d^ ( pilare | f. a) Fang (das einmalige Fangen) ; b) (ver- 
altet) eine Art Verkaufssteuer a) an den Gutsherrn, 
wenn man etwas verkaufte, ß) an die £arche, wenn 
das Kirchensitzrecht in andere Hände übergeht. 

pi4rd$r jlat. perdere) -§- verlieren; ü p^rdü in Verlust 
gerathen ; s§ pi4rd$r a) sich verlieren, b) sich verirren, 
c) phantasiren. 

piarla {Dz. I. perla| f., (veraltet), = p^rlft, Perle. 

pi^dia j 1 f. Fussstapfe. 

Pi^g? (dt.?} -fe- biegen. 

pfen§ 1.) 8. pin^. 

pfen§ 2.) jpecten} m., -§§, Kamm. 



I wv/, 



pl^ntl^ ( } f. Hader, Lappen; fig. schlechtes Kleid. 



1 _ ^ 



pfer {dt.} m., -ri, Bier. 

I 

;pfe§ s. pe. 
p|et {pectus) m. Brtui. 
pietants^ (pietanza) f. Gericht, Speise, 
p(et§ s. pit^. 
pfetä {peior} -täft, -t§§8, -tS§s, comp, zu rfe und §tl6t, 

I 

schlechter ; p(gt§ auch adv. 
ipigU^l {Dz. I. poggio) m., -x^i, (veraltet), Söller, vgl. bftlköii. 
'pfk^ {picea} f. Groll. 
. pflft {pilum} f. Stössel; Flintenlauf. 

pilöi\ (pilum) m. Stampfkolhen. 

I pilgt { } m. Wohlverlei, Amica montana. 

ipin^ {pectinare} -(§-, kämmen; hächeln (1 lii^). 

piilk (pinus?) m., -k§8, Itihre. 

pfntft (dt.) f. Seidenband (jeder Art). 

plpQ. (pipa) f. Tabakspfeife. 

pi§^ (Dz. I. pisciare) -f- pissen. 

pistft (dt.) f. Beichte. 

pist^ (dt.) -f- beichthören; s§ p. beichten. 

pit^ (dt.?) -(^- bieten, anbieten. 

pitl (Dz. I. piccolo) 1.) -Ift, -11, -l§s klein, comp, m^nd^r 
und (bei Vergleichung von Eigenschaften ausschliess- 
lich) plu pitl ; 2.) m., -li, -1^ f., Kind, kleiner Knabe, 
kleines Mädchen. 

pits (Dz. I. pizza) m., pit§, Winkel, Ecke (z. B. eines Zimmers). 

pftsft (Dz. I. pizza} f. Wipfel; Gipfel. 

pitSftrugi ( ) m. pl. tant. „Schupfnudeln'' (tirol. 

Mehlspeise). 

pits^I (Dz. I. pizza) m., -^i, Begenschirmspitze (-beschlag); 
Fingerling. 

pitsöii (Dz. I. pizza) m. Haue (ein spitzes Eisen an einem 

Stiele, ähnlich der tsäpft). 

22 
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pität^l fMuss. nordit. M. 88 picolloj m., -x^i, kleiner Baum, 
pitur^ tpictura?} f. Gemälde (für Wandgemälde der einzige 

Ausdruck; vgl. k^d$r, tofl^). 
pitxa }peccatum( m., -41) Sünde, s. mQrt^l, uridyiD^l, 

V$Di4I; I i§ pitxä, »1 ^ §ot, es üt Sehade; s$ 

m^n^ pitxa d' Ul\ gegen ßnd, Mitleid empfinden. 
pitx4 Ipicusj -f- (das simplex impers.), jucken, beissen; s. su. 
P^tx^ tpicusj f. Jucken, Kitzel. 
pitxadQUT jpeccatorj m., -r§s, -rg, f., Sünder, -in. 
pfva tlat. piparej f. Pfeife (tönende). 

piv^I t j m., -vfei, Schnabel (an Gefässen). 

piz^ru^l j 1 m., -ijgi, Gängelwagen. 

piz^ {dt. I -1-, p. ft$, Qr^ beim Kochen mit einem kleinen 

Besen etwas ein-, ausfegen. 
pl^nft 8. plftii. 

pl^k^ {it. placarej Ib. beruhigen, s. 2u; zähmen. 
plai; {planus! 1.) -n^, -i\8, -n$s glatt, eben; leise, di piai^; 

2.) m. Ebene. 
pI^U {plenusi pl4ind, pl9>iis, pl4in$s voll. 
plän^ {planavel f. Bobel. 
pl^n^ditS^ (planarej f. Hobehpan. 
pl^n^t {dt.| m. Planet. 
pl^n^ {planarej -a- hobeln. 

plante (plantaj f. a) Pflanze; b) pl. [d'l pe] FusssoMe. 
pl^nt^ (plantare} -a- pflanzen, setzen (s. [ijmpl^nt^). 
pl^t {plicare} adj. gebückt (nur von Menschen), 
pläta {dt.j f. a) Platte; b) Tonsur; c) Blatt (im Buche), 
pläts^ {platea} f. Platz (im Dorf, in einer Stadt). 
pla24i {placerej 1.) v. defect,, (-^-), gefallen; 2.) m., -4i§s, 

der Gefallen ; Vergnügen. 
pl^a {pl^at f., pl^i?S, Wunde. 
pl^t§^ {dt.j f. grosses Blatt (von Kräutern). 

pl^2§ s. pM4i. 

plia { plicare j v. irr., (-fe-), s§ plift sieh bücken. 

plfef {plebsj f., plfev^S, Pfarre. 

plom {plumbum| m. sing. tant. ^^t (Metall); Senkblei, Loth. 

plömi^ { Sehn. 244 { f. Holzstoss von Sägebäumen ; vgl. t^^s^l^. 

plu {plus} a) adj. invar. mehr, plu 41 1 P^u 4il$s; allein- 
stehend meistens d$ plu /'/im xmäiplures; b) adv. mehr; 
Comparativwort. 

plu4i {pluerej v. irr., (-Ug-), impers., regnen. 

pluari s. plu[v]aii. 

plugift {pluvia} f. B^gen. 

plümft {pluma} f. Feder (zool.). 

plumatä { pluma I m., -t§§s, Polder. 

plumfil {plumbum} m. Laufgewicht (der Schnellwage). 

plür^ {lat. plorarej f. Klage. 



plur^ {lat. plorare} -ü- bei Gericht Idagen (neutr.); „2V«wf'* 

tragen. 
plut9S[t] {plus, tostus?! adv. eher, lieber, vielmehr (früher 

(temp.) = plu tflSt). 
plu[v]äii {plebsj m. Pfarrer. 
po 8. diäutg. 
PQ {post| a) adv. = d^pQ «= d^PQ« dann hernach; h) p^ 

k§, conj., nachdem. 
podl {pediculus} m., -li, Laus. 
P9l§S {pollex) m., -ä, 2>aum«n. 
pölp^ {pulpa{ f. Fleisch im Gegensatze zu Knochen, 
pols {polsoj m. sing. tant. Puis. 
p61v§r {pulvis} m., -vri, Puher (Schiesspulver; pharm.), 
pom {pomum) m., -ni§s, Ihurmknopf (unter dem Kreuze); 

Knopf an einem Spazierstocke u. ä. 
pömp^ {lat. pompa?) f. Prunk, Pracht, 

PQna { post, } adv., = pQ, dann, hernach. 

pönd^r {lat. ponere) -u-, v. fefl., sich niederlegen (allgemein; 

vgl. pgt^, durmf). 
pönt^ { punctus | f. Spitu (eines Messers u. dgl.) zugetpihter 

Pfahl, bäi$r pönt^S Pfähle einschlagen; I^ pÖBt§8 

Seitenstechen (pathol.). 
pöpft {Dz. I. poppa) f. Puppe. 
PQpul 1.) {popolo} m., -li, Volk. 

PQpul 2.) { } m., -ui, Knospe (nur von Blumen). 

PQrdl^ {lat. porgere) f. Garbengabel (lang, hölzern). 
PQrta {lat. porta} f. Thüre. 
p^rtf 1.) s. purt^. 

P9rt§ 2.) {porticus) m., -§§, Vorhaus; Gang, ComWor inner- 
halb des Hauses. 
p6§a { 1 f. Sprengloch; die kleine an einem Schulter- 
riemen getragene cylindrische Scheide, durch welche 

die Fahnenträger das untere Ende der FaJine stützen. 
PQS$ s. pud4i. 

PQ§tft 1.) {positus) f. Post (Verkehrsinstitut); s. purt^. 
PQ§t^ 2.) {postaj nur in dem Ausdrucke ^ P9§t^, "== d$- 

iy^T[, geflissentlich; zum Trotze. 
PQätQ k^ {posto che} conj. gesetzt dass. 
pots {puteus} m., potS, Ziehbrunnen; Schüssel (gross, rund. 

irden). 
pQljLflQ. {dt.} f. drittes Heu. 
PQUgn {dt.) m., -ni, Bogen (Papier). 
PQijlS^ {lat. pausare} -äu- rasten. 
PQv6§t$r {potest esse^ adv. vielleicht. 
pra {pratum) m., pr^i, Wiese. 
pr^ {per, ad} vor voc. pr^d, praep., bei; su, vapraTöm^ 

geK zur Mutter. 
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pr^m |lat. premere| v. defect. (p$rmü), (nur von Sachen), 

am Serien liegen. 
pr4§& tpressaj f. (im plur. dieselbe Bedeutung, wie im 

sing.) JSiie^ ^y4| pr. JSile haben. 
pr^§t tpraesto?! adv. gleich alsbald. 
pratft jdt. j f. der Braten. 
prftt^ t^t.) -a- braten. 

pr(^tig^ tP^^^^^^^^^i PI'^%$ ^'^f ausüben. 

pr&un jdt.l -na, -ny, -n§s braun. 

pr^i, prÄi§ s. pra, pri4. 

pr^mi^ tdt. I f., (Schulspr.), Prämü. 

pr^miQ tpr«niio| m., -mi, Preis (bei Ausstellungen). 

prep^r^ jprepararet Ib., (selten), =» ii^^ny^, bereiten, 

vorbereiten. 
pr6vg tprösbyter} m., -58, Frieder \ eine rothe Blume, wilde 

Schwertlilie (?). 
pr^i^^nt^ tpresentarel -4- vorstellen. 
pri4 jprecari} v. irr., (-6-), bitten. 
prift |dt.t f. Brühe, Funke. 
prfeä Ipretiumj m., prfei^s, Preis, pr. d§ Stim^, Sehättungs- 

preis. 
pri^2^ jpretium} -^- <^ Preis angeben (absol.); ausbieten 

(trans.). 
prira jprimusi -mft, -m§s, -mgs d. d. d. erste \ d. d. d. 

vorderste', i^\ prim tuerst, anfangs. 
prints {dt.j m., -tä, Prinz. 
printfiip^l tpniicipale| -61^, -(§i, -^l$s hauptsächlieh, kgsft 

printsipäft Hauptsache. 
pri§tl {dt.l m., -li, Brusttuch (unter dem p$r§ti|gk). 
prg |pro| adv. datu, mQ.t$r prg; nach deutschem Muster 

mit Zeitwörtern verbunden, %u-\ 

d^ prQ wugeben, concedere, 

f^ prQ zumachen, 

kurf [pr9] zudecken, 

ätrup^ prg zustopfen. 
pr^ft {lat. proba?} f. Versuch, Probe, tQ ^ pr^^ auf die 

Probe nehmen; Beweis. 
pr^b^bilm^nt^r tprobabilmentej adv. wahrscheinheh. 
fr^digQ Iprodigoj s. filiu^I. 
proüt tpromtus) adj. bereit. 
prQnuntsi4 tpronunziare} -üntsi^ aussprechen. 
prQpi |propio( ellipt. Fragesatz wirklich? 
prQVg s. purv^. 

prQV^rbiQ jproverbioj m., -bi, Sprüchwort. 
prud^nt jprudentet adj. klug. 
prud^ntsa {prudenza} f. Klugheit, 
prugt jdt.j m. Brut. 



pru[v]4 s. purv^, 

pu t 1 adv. ja, doch ; nach einem imperat. doch. 

pnät^ t 1 ^' sing. taut, der zum Spinnen vorbereitete 

Lein. 
publik I publice! -k^, -ki, -k$s öffentlich. 
pud4l tpossej v. irr., (-9-) könnsn (pouvoir). 
pudlQi;i8 I pediculosus { d) -zq., -ä, -z^s, auch p^dlQUS, laueig ; 

b) pudlQUZ^ f., auch p§d . . . . , Moosbeere (?). 
pu4 t dt. t -Ü- pflügen. 
pugk jpaucust -ka, -tx, -k§s wenig, pu^k paii, pifetx 4ii 

pU^tx ; dft pu^k wenig werth ; ^ pi|^k ^ pi^k aUmäh- 

lieh; pi3[gk vor cons. pqg, adv. w«»«]/, mit dg; 11 pug 

d§ paq. 
pij^nt Ipons. I m. Brücke. 
pu^rg Ipauper} -r^, -r§§, -r§s »rm; unf pugr§ ohnmächtig 

werden. 

pU^stl I i m., -li, Pfannenkuchen. 

puiät^ { } f. Äbhlenmeiler. 

puläm |pullus?t m. sing. tant. Geflügel. 

pul^nt^ {lat. polenta| f. Polenta (aus Mais oder Buchweizen). 

pul^d^r jpuledro} m., -dri, -drft f. Füllen. 

pül§§ tP^lö^t ™-» -?§» -^^• 

pulin^ tpullinusl m., -^igs, Buhnerstall. 

pulltäa tpellisj f. Pelz. 

pundöii s. p6nd§r. 

pui^k^ t j -Ü- mit der Faust schlagen. 

puntl t 1 m., -li, Klöppelkissen; Aftergewäehs (pathol.). 

pUDtoii jpunctus?} m, steiler Weg. 
puny tpugnusi m., -nygs, Faust. 

puii^fii I j m., -fna f., Küchlein (Huhn). 

pur 1.) tpurusj -ra, -r§s, -r§s rein. 
pur 2.) |pure| adv. doch; nur. 

purga t 1 ^- Umhängtasche. 

purt^ jlat. portarej -9- tragen, s. kapr9, ft§, su; bringen; 

purt^ la P9§t$S ohrenblasen. 
purt^la tlat. portaj f. kleine Thüre; Guckfenster. 
purtgnf tpertinere| v. irr., (-4-)» verwandt sein (a mit); 

S§ purt^nl mit einander verwandt sein. 
purtöli |lat. portaj m. grosse Thüre, Thor. 
purtSÄl j porcellus | m. , -tSfei , Schwein (Species) ; Mer ; 

-61a f. Sau (weibl.) ; -61 und -äa als Schimpfwörter 

gebraucht, 
purtäglfil j porcellinus t m. Ferkel. 
purtSlna {porcusj f. Speckrinde. 
purv^ jprobai*e?j pr9V§, auch pru[v]^, probiren, versuchen; 

se p. sich bestreben (inf. mit d§). 

purv^da |piperatus| f. sing. tant. gepulverter Pfeffer. 
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pu§61ft jdt.t f. Strohhund (ungeschlichtetes Stroh; vgl. 

äturtsön). 
puSiöii { possessione I f. Grundbesitz, 
pu§t$lD^ {dt. I Ib. huchstabiren, 

puät^^^ t 1 I ^' ^^^^^nen, murren, 

pu§tQm }dt. I m., -m^s, Buchstab, 

put |Schn. 2451 m. und pütft f. Zapfen der Nadelbäume; 

put d§ t/Qurg, Frucht der rosa canina. 
putl^döi^ {dt. I f. Beutelkasten (in der Mühle). 
pütii fdt. I m. pl. tant. Mehlbeutel, 
puts fputidusj m., put§, Gestank, 

put§ j ) m., -tö^s, BrodUibchen, 

pütäft t j f. eine Art Gebäck (Weizenbrod, länglich, 

viertheilig , mit einem Längseinschnitte) ; purt^ Ift 

püt§^ einem Genesenden ein Geschenk bringen, 
puts^ Iputidusj -ü- stinken, 
put§^ t j -ü- , V. refl. , mit einander greinen^ gegen 

einander murren) sich schlagen, 

put§^d& t 1 f. Zank ; Rauferei, 

pütS^r jdt. I m., -ri, Lichtscheere, 

puv^rta tpaupertasj f. sing. tant. Armuth, 

puzitsiöll {posizionej f. Stellung, Lage, 

pui^l tpusus?! m., -li, -la f., Kosewort für Kälber. 

püzla {Schöpf, püsel} f., (veraltet), Bettlerin, 

ra 1.) {rexj m. raifS, König, 

rft 2.) {lat. retej f., r^ifs, feines Gitter. 

räbia {rabbiaj f. sing. tant. Zorn, i\ t[ räbig. in Zorn 

gerathen (stärker als fot^). 
r^biqus {rabbioso| -zg,, -§, -z^s gierig, lüstern, 

r^bl^ { 1 -a-, rabl^ o.düm zusammenraffen, 

radyöii {ragionel f. sing, tant., Vernunft, 

rftf? { 1 -^- nagen (wie Hunde ; s. mQrd§r), s. iu. 

r^fla {Schöpf, raffelt f. schlechte, magere Kuh, 

r^fqijLS { 1 -zg., -§, -z§s (von Wiesen :) schlecht, 

rftgftoya { 1 -ä-, (selten), heiästigen. 

räidQ. { dt. | f. Bug, Wendung eines Weges ; Ausrede, 

r^id^ (dt. I -äi- Ausflüchte machen, 

r4idl {dt.j -la, -li, -1§S redlich, 

FftidQUS jdt.j -Zft, -S, -Z§S spitzfindig, 

raingä {dt.j m., -§§, Gulden, 

riisplfti {dt.} m., aigs, Bleistift, 

r^könt {racconto?! m. Erzählung, 

r^kunt^ (raccontare?! -ö- erzählen, 

r^l$gr^ {rallegrarej -6-, v. refl., sieh freuen, 

ram 1.) {*a6ramen| m. sing. tant. Kupfer, 

ram 2.) {ramus| m., -m^s, der nakte Ast, 

ikm^ {ramus} f. Ast sammt den Zweigen, Blättern. 



r^mpfii {rampinot m. Haken, 
ran? s. r^n^. 

rantä { 1 m. sing. tant. feine Leinwand, 

r^ny 1.) {lat. ringi?j m., -ny^s, unwirsches Wort, brusquerie. 

rany 2.) {regnumj m., -ny§s, Reich, 

r4pa (dt.j f. Rippe, 

r^pr^i^^nt^ { rappresentare | -4- darstellen, 

r^rlta {rarität f., -t^i§s, Seltenheit, 

rääg. {dt.j f. Eile, 

r4s§ s. r§s4. 

ra§pa {dt.j f. Scharre, gratin. 

rätftd? { dt. ; de j adv. ungefähr, 

rftt^ (dt.j -ä- Rechnung machen (absol.); s. Qrft, su, 2u; 

r^t^ 1 fat i s(§ Abrechnung halten ; s$ r^^t^ meinen, 
ratsg. (dt.?) f. Gattung, Geschlecht, 
rät§^ {dt. I f. Charfreitagsklapper (rituell); Schwätzerin, 
rftvitäft (rapiciusj f. „wilder Senf** ('^), ein Unkraut, aus 

dem man Oel bereitet. 

ravizg. { ) f . Wurzel, 

r^z^ (lat. rädere I -§- „streichen** , d. h. beim Messen den 

kolm abstreichen. 
T^i^s {Sehn. 246 j f. plur. tant. Kirchenthor, 1^ grau ^42?», 

1^ pftl^ r^^^S Haupt-, Seitenthor, 
razoi {lat. rädere | m., -6i§s, Rasirmesser, 
r§bek {rimbecco| m., -^t/, beleidigende Erwiderung, 
r^bfk^ {ribeccarej -6- in beleidigender, trotziger Weise erundem, 
r^däbl {lat. retare?| m., -li, Ofenkrücke (Kohlen und Asche 

herauszukrücken). 
r§d^ ( dt. ? j -^- hinreichen, genügen, 
r§dyinft {it. reginaj f. Königin, 
r^f (rapumj m., r^vgs, Rübe\ s. d^l4§. 
r§f^ (re-, facerej v. irr., (-ft-), wieder gut machen \ ersetzen, 
r^gula (regolal f. Regel, 
r§gularra4nt§r { regolarmente j adv. regelmässig, 

r$gur4nt { Im. Dachsparren, 

r§gut§ { 1 m., -t§§s, Einschlag, Falte (beim Nähen). 

r^gutS^ { j -ü-, r. [ft§] einschlagen, falten (s. d. v.). 

r§kord^ (ricordarej -9-, häufiger l^kord^, v. refl., sieh 

erinnern. 
r^kum^nd^ {<l^>^i '^'t anempfehlen; reeommanddren (Briefe), 
r^n^ { lat. ringi ? | -4- wegen Verzärtelung oder ans Bosheit 

weinen, 
r^n^dl {lat. ringi ?| m., -li, -1^ f., Heuler, Flenner, -in, 
r$nuDtsi4 {renunziare} -üntsi^, vermehten, 
rgnyöii (ren) m. Niere, 

rgpgtQ^s { 1 -Zft, -S, -Z58 halstiärrig, 

r?r {rarusj -rft, -ri, -r§8 selten. 
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r^s jlat, rädere I -zft, -S, -z§8 „peririehen'^ (s. r^z^). 

rgs^ I rixari | -4-» S§ n r§8^ «ipÄ darauf iieifen^ eapridren. 

r^solutsiöri |risolazione| f. JEntsehluM. 

r§S9lv§r jresolvere?! v. irr., (-U-), v. refl., sieh efdsehlüssen. 

r^äQi^d^d^ { re-, ex, calidns | f. Erkältung (pathol.). 

r^Sp^ndöii s. r?äptignd§r. 

r^äp^t |rispetto| m. Achtung, Eegpect. 

r^äp^t^ jrispettarej -e- achten, respectiren. 

r^äpQät^ |risposta{ f. Antwort, 

r^äpU^üd^r |lat. responderej -§- atdworten, 

r^ät^ {restal f. Granne, 

r§§t4 t !**• restare | -6- hleihen ; schuldig bleiben. 

r^ät^l t rastellas { m., -t(^i, Rechen, 

r§§t§l^ Irastellusj -6- r*<?Äw. 

rgsulvöii s. r§89lv§r. 

r$§u§it4 jit. resuscitarel Ib. eru>ecken; auferstehen, 

r6t$r jredderej -§- turückgeben, 

r§t§6v§r jrecipere?! -§- erhalten, bekommen. 

T^tSoil { } m. Nietnagel (pathol.). 

r^y^nt j rubere | adj. glühend, v6ät$r r^v^nt glühen, 

r§vel j j adv., (veraltet), bisweilen, 

r§v§nl tr«v6nire| v. irr. (-4-) wieder zu sich kommen (nach 

einer Ohnmacht), 
r^vgs s. r^f. 
r§vfii t^^bigol m. sing. tant. Host (Eisenhydroxyd) ; d^ r. 

rostig, unl d^ r. rosten, 
r^YQUS |dt.{ -zft, -ä, -z$s zu der Einsicht gekommen, dass 

man unklug gehandelt hat. 
r^z^ 6. i*^s, r^z^. 
T^i^ Irasisj f. Pech, 

T^i^i^ |re-, eiectare?| -6- speien (« p§t^ sn). 
r$26ii I ratio I f. ^rwwi? (psych.); Ursache; Hecht, ^vö i*. 

r^e?^ haben; Hecht (droit). 
r^i^UD^ I ratio} -ö- in den flexionsbetonten Formen häufiger 

ru2n^, sprechen, reden, 
r?Xl I dt. j m., -li, Heh ; Ricke, 
ri tlat. riderej v. irr., (-1-), lachen; 8§ ri v^lk über etwas 

lachen; s. Qr^. 
rla s. rfe, 

riäny Ireus) m., -ny$s, hartes, schwer bearbeitbares Stück Holz, 
ri&t (reus{ adj. ein wenig böse (insbesonders yon Kindern). 
rid& {reusj f., rid^i^s Bosheit. 
ridl )dt.{ m., -li, d) Riegel (Schliessmittel) ; b) Gemeinde- 

abtheüung, Mdlgrei. 
rfe {reus| rfft, r{§i, rf$s böse, schlimm; schlecht {^ ätlet); 

schwer (» ^rt), rfe d^ f$, d^ nt^nd^r; plu r^ 

schlimmer, böser s. p^tö. 



r(gs |dt.?{ m., -s^s, Zirkel (der Zimmerleute). 

rfeä§r s. [ijqrfeä^r. 

rigurQUS | rigorose j -zft, -S, -z§8 streng, 

rik {dt.| -ka, -k§s, -k§8 reich, d, d. Reiche, 

rik^ts^ (ricchezza?) f. Reichthum, 

rikoii jdt.?! m., -önft f., sehr reicher Mann, sehr reiche Frau. 

rim^diQ t"™ödioj m., -di, Mittel (für oder gegen etwas). 

riiigrfttsi4 t ringraziare ( -ätsi$ und -^tsCei^ danken (uii oder 

ftd Uli d§ v^lk). 
riöii t } nur in dem Ausdrucke v^öt^r d^ ri6i\ 

frisch und gesund sein, 

rioz^ s. ^rfoz«. 

rfSQi |dt. { f. eingeritzte Linie, Strich, 

ris^ |dt. I -1- räzen; liniiren. 

rßtla. {Sehn. 246 1 f. Flitter; Fidibus (gelockte Hobelspäne); 

tr^ rlätl^S Ausreden finden. 
rits» tdt.j f. Rüze. 

rlvQ. |lat. ripa( f. bewachsener Abhang. 
TÜi Iriso (Beis)l m. plur. tant. Reis (Frucht), 
rizi^ |Dz. I. risicare) rfzi$ wagen, riskiren, 
rfzi^ jDz. I. risicarej f. Wagnis, Risico. 
riÄöii s. ri. 

TQa 1.) I j f. Steingerölle. 

TQft 3.) s. ru^ 2.). 

r^b^ {dt.?| f. Sache; Waare; f§ r^bft reich werden. 

TQbf s. nib^. 

rgd^ |lat. rota?} f. Rad; rQdc^ d^ fil^ Spinnrad, 

roift I j f. Wasserrinne. 

rol |dt.} m., röi, Schelle, metallene Hohlkugel mit beweg- 
lichem Kern, z. B. am Geschirr der Schlittenpferde. 

TQh |dt.| f. Röhre; Femrohr; rq\% d$ t^bak Tahakrolle 
(österreichischen „BoUtabakes "* ). 

römp§ s. rümpf, 

röndul^ { Eirunde | f. Schwalbe. 

rQD^ |dt.?{ m., -$ä, schmaler Wiesenahhang (auch wenn er 
nicht einen Bein bildet). 

röntxe s. nintx4. 

rönya Pz. I. rogna| f. Krätte, 

ros jrussusj -s^, -ä, -s$8 rothgelb; blond. 

rot }ruptus) 1.) adj. gebrochen, zerbrochen; zornig; 2.) röt^ f. 
JSrddurz, 1$ röt$s d' 1 bal^ät ein Abhang bei St. Jakob. 

rQt$ s. rut^. 

rQts t — x 1 ™-i r^tS, Zaunring (Band aus Fichten- 

zweige^ii). 

rötSft j } f . Weiberrock (jeder Art; vgl. kitl, &9S(^), 

Xinderrock; Anwurf der Maurer; f^ 1^ rötä(^ ki^tän^ 

aus dem Dienste laufen, 
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TQtsa 1.) jDz. I. rozzaj f. Gaul, Klepper. 

TQtSft 2.) Idt.j f. Hatte (es gibt deren in Gredeu nicht). 

rqur jroburt ra., -r§s, Hühel (bot.), laq dg. TQur Uühe; 

Eichel (Kartensp.). 
rQ[v]a. s. ru^ 2.). 

iQzlft t 1 ^- Kornrade, agrostemma Githago(?). 

rg^ulQ. |it. rosa) f. Rose. 

rub^ jdt. ?j -9- stehlen. 

nib^ll jDz. II. c. riverj IV b. umschlagen: 1 ^güt die Spitze 

des Nagels. 
ru^ 1.) tlat. ripaj -ü- ankommen. 
ru^ 2.) tdt.t -9M-, V. impers., reuen, 1 1119 T^[\]^, 1 i 

r9[v]g. M reut mich, ihn (inf. mit d^). 
t(^1{\ }dt.| f. (Zucht-) Euthe. 
ruf jrivus} m., ruvgs, Bach, Fluss. 
ruin(i. jlat. ruina?| f. Verderben. 
ruin^ jlat. ruina?j -i- ruiniren, verderben. 
rum^ t^t. t -ü- eine Wiese von Steinen, Aesten u. dgl. 

säubern; s. su; wegjagen, s. tr§S. 
rumi4 Irumigarej rumi^ und -nafei§, wiederkäuen. 
rümpf jrumperej v. irr., (-6-), brechen, zerbrechen. 
rund^ni jretonare?j IV b. widerhallen. 

ruiifl^ t 1 ^- ^««2^^. 

runi jSchn. 247, Schöpf, rönej m. pl. tant. rothe Rüben 

(eine Abart der Beta vulgaris). 
runtx4 |runcarej -ö- riolen, au/ackern. 
rusft {Schöpf, runskenj f. Kreisel. 
ruä61 trosj m., -§(ei, 27iau. 
ru§tl {Schöpf. ruselen| m. sing. tant. Masern. 
rut^ {ructare?! -q- mit den Zähnen knirschen; rülpsen. 
rutä^ {dt. t -ü- rutschen, gleiten. 
rutSfll {aurisj m. Ohrgehenk. 

ruv§s s. ruf. 

ruiiri {racemust m. [d'üft] Winntraube. 

ruzlöq { j m. ein Unkraut im Roggen. 

rui^n^nt {ratio! adj. gesprächig. 

ni2D^ s. r^i^uD^. 

ru^n^d^ { ratio I f. Sprache; Rede. 

s^ {sursum, ad| praep. von sehr beschränktem Gebrauche, 
auf (Ziel und Buhepunkt), 89. mont auf der, die Hoeh- 
wiese ; insbes. um (höher gelegene) Höfe als Ziel oder 
Buhepunkt hinzustellen, 8^ i^untlaii. 

s4b9 {lat. saperel m., -§§. -i^ f., naseweiser Knabe, -es Mäd- 
chen, C^ 1^ sabi^ (von Mädchen) naseweis sein, 

s^bioil {lat. saperej m., -ÖD(^ f., Eisenfresser, -in. 

äabl^ {lat. scapulaj f. Schulter. 

S^blöil (sabuloj m. Sand; Sandkömehen. 



s4d^ {sabbatumj f. Samstag. 

S^däs { } m., -ä§, Walze zum Teigplätten. 

Mon { 1 f . Löffel. 

Sftftti4 {sufföcarej -6i§ ersticken (trans. u. neutr.); ertrinken. 

s^gr^ {lat. sacrarej -^- weihen. 

s4ida {lat. setaj f. a) Borde, Haar, 8. dg purt§61, d§ 
tx?|,väl; b) Wiesengrenze (eine stehen gelassene Gras- 
zeile), m^t^r s. begrenzen, ii ^ s. angrenzen; c) Seide; 
dg S. seiden. 

s4idg§ {sedecimj sechuhn. 

sajf {sebumj m. sing. tant. Talg, ühschlitt. 

sg-iok {lat, salirej m., -otx, Heuschrecke. 

s41r^ {serusj f. Abend, dg s4iro. abends, d^ s4ir^ a) abends, 
b) westlich; su Iq, sair^ g^gen Abend. 

s4it {sitisj f. sing. tant. Durst. 

s4ita {sagittaj f. Pfeil, Blitzstrahl. 

saitl { dt. I m., -li, Seitl (0*35 Liter). 

s4i2la {dt.j f. Sichel. 

s4i2lg s. sg^I^. 

sak { Saccus I m., satx. Sack. 

Sftk { siccus I s4t/^ , -tx , -txgs trocken , dürr ; 1 m?l Sftk 
Abzehrung (pathol.). 

s^k^putiii { Saccus ; dt. ? | adv. nur in dem Ausdrucke purt^ 
S^k^putfli Uli jmd. auf dem Rücken tragen. 

§Q.k^r^ {dt. I Ib. handeln, schachern. 

§4kg 8. Sgk^. 

sakuii { i mit dft : da säkuii zu Jakobi. 

§al {dt. I m., §äi, Umschlagtuch, Shawl. 

%^tj^x\z^ { 1 -ä- die Wäsche „einweichen^, ins Wasser 

geben; s. Qrft; einen Verweis geben, ausgreinen. 
s^lat^ {insalata| f. Oartensalat. 
Saldi { } adv. u. invar. adj. viel, Saldi gvqi fiel 

Geld; sehr. 
sa.14 (sal. I -^- salzen. 

s^li^ri^ {Sehn. 248 1 f. hölzerne Rinne; Dachrinne. 
S^lfr {lat. scala| m., -rgs, Stufe. 
S^lfv^ {lat. salivaj f. Speichel. 
s^lmugia, {sal, muriaj f. Salzlacke. 
s^Iud^ {lat. salutarej -ü- grüssen. 
s^lüt {lat. salutare?! m. Gruss. 
Sftlv^ {lat. salvarej -^- retten; behalten: fe mg s^lvg ich 

rette mich und ich behalte mir. 
sftlv^rg { Silva} -r^, -rgä, -rgs wHd. 
säm^ { sagma V | f. Saumthierlast ; auch als Mass (fünf §t^) 

z. B. 8&ma d'^rdg. 
s^m^ { sagma ?t -ä- säumen (das Saumthier). 
S^mpl {simplusi -1%, -li, -Igs einfach. 
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san 1.) tsanusj -n^, -ny, -n§s ffesund (subj. u. obj.). 

san 2.) |examen| m., sany, Bienenschwarm. 

san 3.) s. sant. 

S^n |dt. I m. Bing. tant. Zom\ d^ s^n im Ernste. 

S^ndl^l t 1 ®i^6 Eubus-Art(?), die auf steinigem 

Boden vorkommt und rothe Beeren hat. 

san^ t^xaminarej -ä- achwärmen (von den Bienen). 

s^n^ s. s$n^. 

s^Ug^ii t sanguis | m. eine Alpenblume (?) mit blutrothen 
Blüthen. 

S^nita Isanitäf f. sing. tant. Gesundheit, 

saqk I sanguis I m. sing. tant. Blui\ d^ saqk blutig. 

saill^Ö^ {sanguis, laxus| -ä- tur Ader lassen. 

i^x[^v 8. t§ant§^r. 

sant jsanctusj adj. heilig, oft verkürzt: san di (plur. i san 
dis) Festtag (grösserer Feiertag), sari iai\ Johannis, 
saii ät^füii u. 8. w. ; 1 di d' ünyi sant[/J Aller- 
heiligen. 

sant^ s. s^nt^ und s^nti. 

santifik^ |santificare| -{fik^, heiligen. 

sany I Signum} m., -ny§s, Zeichen. 

sany§ 8. s^nyft. 

sap(§nt (sapientel adj. weise, verständig. 

sap{§nts^ |sapienza| f. Weisheit. 

sar4iQ t8®^®"^8| '^ft» '^Ji *°?S heü, klar. 

s^rtl^ |sarcularej -^^ Jäten. 

sartQur tsartorj m., -r§S, Schneider, sftrtQlirQ. f. Schneiders- 

gattin. 
sartur^ssa tsartorj f. Nahterin. 
sas jsaxumj m., sa§, Stein. 

sasin tassassinoj m, Mörder-, s. d§ Str^d^ Strassenräuher. 
sasöii |saxum| m. grosser Stein. 
sasQps tsaxosusj -za» -§, -z^s steinig. 
§ats^ t^t. I -k" schatten, abschätzen. 
Sfttxa, satx§ s. sak und s§tx4. 
satx^nQ. tsiccusj f. sing. tant. Trockenheit (meteer.). 
Säud^ 8. SQud^. 
säut IsaltusI m. Sprung. 
8aut$ S. SQUt^. 
S^v41 |lat. sapere} v. irr., (-^-), wissen; können (savoir); 

schmecken (obj.); scheinen, m^ sa es scheint mir; s$ sa 

(geläufige Phrase) versteht sich/ 

savai^ {Sehn. 214} -i^i§ sich stellen (als ob ). 

sa^i^ |Schn. 248 t 'ii§\§ belästigen, quälen. 
sa^iarfa t^chn. 248 1 f. Belästigung. 
Sft2iQul |Schn. 248} -la, -h -I^S launenhaft; Flaggeist. 
sa^ÖQ jsatio} f. Jahresneit. 



s^ 1.) 8. sav4j. 

8^ 2.) jlat. se( betontes pron. refl. sich (acc); s§ (s* vor 

voc), unbetont, sich (dat. und acc). 
§9 1.) jlat. sij conj. wenn. 

§9 2.) tsic{ vor Imperativsätzen als geringe Verstärkung. 
§$b4il k$ jsi, bene, quodj conj., » bail k^, obschon. 
s^gönd^r \ secundum | ellipt. Satz, je nachdem (c' est selon). 
s^gönt jsecundusl 1.) -nda, -ntx, -nd^s d. d. d. zweite; 

2.) m. , -nda f., Sohn (Tochter) eines 2urmäii oder 

einer i^urmäna des Vaters oder der Mutter. 
S$g6§ta jSchn. 181) f. Feuerkette (an die ein Kessel über 

das Feuer gehängt wird). 
s^gra tlat, sacrarej f. «) Weihe; b) allgemeiner Kirchtag 

(3. October); s^gra d'la dl(e2a Kircltweihfest einer 

einzelnen Kirche (Pfarre). 
s^gr? s. s^rf 
s^gundiii |secundus| ro. , ^fna f., Sohn (Tochter) eines 

s^gönt oder einer s^gönda des Vaters oder der Mutter, 
s^gur { securus t -ra, -r^s, -r§S sicher ; s^gur adv. sicherlich, 

S§gur no getoiss nicht, 
§$katür(^ Iseccaturaj f. Belästigung. 
äfk^ jseccarej -6- und -4- belästigen. 
S^köil jsiccusj m. verdorrter Baum. 
s^kr^t tsecretusj adj., auch sukrat, geheim, t$ni s^krat 

geheimhalten; subst. 1 S^kr^t das Geheimnis. 
S^kui [secolot m., -li, Jahrhundert. 
s^l |sal| m. sing. tant. Salz. 
S^la jlat. sellaj f. Saumsattel. 

ä^la |lat. scalaj f. Stiege; g^la [da ts^tli] die Leiter. 
s^I^ 8. 8^.1^. 

S^Uil {siligoj m. Weizen. 
s^lv$ 8. B^h^. 

s^mia 1.) tsomniarej -fei?, = [i]iis$niia, träumen. 
S$mi4 2.) tsimilisj -fei§ gleichen, ähnlich sein. 
s^n^ jlat. Seminare I -4- ^äen. 
S^nifik^ fi^* significarej -ifik? bedetäen, bezeichnen. 
s^nt^ jlat. sederei -a- setzen (allgem. ; auch Pflanzen); 

8. dlav^^, SQura, ivi. 
s§ntf jlat. sentirej -a-, fühlen; riechen (subj.). 
s^ntimant |lat. sentirej m. Gefühl. 
§$ntin^ 8. §intin^. 

8?ny4 tsigöarej -a-, v. refl., sich bekreuzen. 
S$ny41 t Signum j m., -äii Vorzeichen. 
S^nygrift t senior?! f. (politische) Obrigkeit. 
s^nyqur j senior | m., -r^s, -ra f. Bißrr, Frau, Standesperson 

(auch in der Anrede ; vgl. b^ra, änd^,). 

S^p^ltÜFQ. jsepolturaj f. Begräbnis. 

23* 
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Sfpuli tseppellire) IV b. begraben. 

S^rpa jdt.j f. Scherbe. 

s^rtl tsarculnm) m., -li, kleine Gartenhaue. 

s^rtl^ s. s^rtl^. 

8§rvl |it. servire?! IV b. dienen', a) absol. ; b) uq oder ^d \n{. 

s$rvfä tservigioj oder -ß^, m. , -ß§s, Dienet^ GefäUigkeü, 
f^ H S$rvf§ tfiVw Gefälligkeit erweisen. 

s§rvitQi]ir | servitore j m., -r^s, Diener einer Herrschaft. 

S^sänt^ jsexagintal sechzig. 

s^sl jdt.j m., -li, Sessel. 

S^sIq. } dt. I f. die Beihe der sich dicht aneinander schliessen- 
den Falten am Weiberrocke. 

8et I Septem) sieben. 

s$t4mb$r |Septembris| m., -bri, September. 

S^tant^ I septuaginta I siebenzig. 

S§tx4 tsiccaret -4- dörren. 

S^va I 1 f. Saide; grosser Zaunpfahl. 

s^y^nts tsubindej adv. oft. 

S$2l&dr4sa. }dt.| f. Schnitterin. 

S§Ü^ \äi.\ -4i- schneiden (als Schnitterin). 

6fa.di4 t^x, fatigarej -d(§i$, ermüden (trans.); SQ 6faidi4 
ermüden (neutr.). 

Sf4nd$r |ex, finderej -$- (Holz) spalten. 

6fig.Dt4 jex, yannsj Ib. = dem folgenden yb. 

§f(^ntin4 |ex, yannsj Ib. schwinden^ weniger werden. 

gf^S^ |ex, finderej f. Spalte; Kluft. 

Sf^ndoii s. §f4nd$r. 

gf^rtunä |sfortunato| -n^da, -n^i, -n^d^s unglüeklieh. 

gf^rtüna |it. fortuna j f. Unglück. 

Sfil^ [ex, filumj -f- (ein Brett) gerad hacken. 

Sflnd^rl^ t 1 f. ausgezogener Leinwandfaden ; pl. Charpie. 

6fl$I^ jex, flagellarej -6- schlagen, peitschen. 

gföndr§, §fQrtS5 s. Sfundr^, äfurts^. 

Sfrt^idum^ |ex, fracidusj Ib. auch ät^ ^ gf. miissiggehen. 

gfräii2$r lex, frangerej y. irr., (-ft-), ierdrüeken, -quetschen. 

gfri4 |ex, fricarej y. irr., (-ei§), reiben. 

gfnindl^ t 1 '^-j y. refl., sich drängen (im Menschen- 
gedränge), s. it$. 

gfugftt^ jDz. II. a fogaj Ib. heftig brennen. 

gfumi4 lex, fumigarej -{ei§ räuchern, 

gfundr^ jex, fundusj -ö- untersinken (im Schnee, Heu n. dgl.; 
im Wasser: ü sot). 

gfurnf s. [d§]gfurnf. 

SfurtS^ {ex, fortisj -^- »wingen. 

81 1.) jsuusj inyar. pron. poss. sein; ihr. 

8i 2.) jsibij nur in d. Vbdg. a ßi, pron. refl., sieh (dat.); 
8. 8§ 2.). 



gi tsicj 1.) ja, fe mfen§ d§ gi je erais que owt; 2.) äi k?, 

conj., gleichwie. 
si4 ilat. secarej -i- sägen; mähen. 
sf^ 1.) s. sfe. 

sf^ 2.) |lat. secarej f. Säge; Brettersägemaschine. 
si^ 3.) lessej in den pron. indef. ki k$ si^ und tx^ k$ 

si^ wer, was auch immer. 
siftdoiJLr flat. secarej m., -r^s, Mäher. 
si41& Isecalej f. Roggen. 
gibl tsibilusj m., -li. Pfiff. 
gibl^ |lat. sibilarej -f- pfeifen. 
giblQt jsibilusj m. Pfeifchen (akust.). 
sidl^i Isitulaj m., -l|^i, Kesselchen (insb. für Weihwasser). 
sf$ s. si4. 

8(§ jsuusj sIq, 8(§i, 8i$8, pron. poss., d. d. d. seinige, ihrige. 
stef jsaepesj f., sjgy^s, Zaun. 

sfena j j f. Staude, Strauch. 

§(§nt8 j absinthium ? j m. sing. tant. Wermuth. 

sfer j j m. sing. tant. Schwiegervater. 

s(§r^s jserumj m. pl. tant. Molken. 

8(gs jsexj sechs. 

g(§s jdt. j m. sing. tant. Schiessen; tr^ t'l g^ Seke^ 

schiessen, 
gfes§ s. gis^; sfey§, 8fey§s s. siy^, 8fef. 

sigät j 1 m. Arbeiter an der Brettersägemascbine. 

sigöii jlat. secarej m. grosse Säge (von 2 Männern gef&hrt). 

äik j j m., -k^s, Vergehen. 

gik^ }dt.?| -f-, y. refl., sich putzen, zieren. 

§iml jdt.j m., -li, Schimmel (Pferd). 

gil^k^ jdt.j -1- schenken. 

gfnt$r jdt. I m., -tri, Schinder, Abdecker. 

gintin^ jdt.j auch g^ntin^. Ib., quälen. 

gintla jdt.j f. (Dach-) Schindel. 

sints(gr jsinceroj -r^, -r^, -r$8 aufriehi^i; echt. 

sintsi^ritä jsinceritaj f. sing. tant. Aufrichtigkeit. 

sintsi§rm4nt$r | sinceramente | ady. aufrichtig. 

siQUt 1 } a) adj. trocken ; b) m. sing. tant. IVocienr 

heit, Dürre. 
gfp^ jdt.j f. Zielscheibe; Glasseheibe; Glas (Materie), 
girm^ jSchn. 254 1 -f- mit Kraft (meistens: unwillig) werfen, 

sehmeissen. 
gis^ jdt.j -(§- „Specker schiessen" (Spiel mit Steinkflgelchen). 
sit^ j j -f- nur in der Bedensart l^ sit^ ftd uii 

jmd. anschnauzen, barseh anreden, 
siy^ jsaepirej -(§- umzäunen, 
gk^dr^ jex, quadrarej Ib. vierseitig hehmten. 
gk^far^t {Muss. nordit. M. 103 scufon} m. 2\ich9^uh. 
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ik&\^ tDz. I. 8caglia| f. sing. tant. Stein-, EüenabfäUe. 

gk^igts t 1 ™' 8i°?- *^^*- Schaum, 

§k^nd(^its4 tscandalizzarej Ib. Aerßemi» gehen, 
gkändul jscandoloj m., -ui, Aergemis, 

§k^D^ t } -ä- gpreizen, 

äk^pfi\ t^uss. nordit. M. 103 8Cufon| m. Fuistheü des 

Strumpfe» (excl. Ferse und Eist); Oberleder der Schuhe; 

2i, v6ät§r \\ äkapfi; harfwe sein, gehen, 
gkftpin^ |Mu8s. nordit. M. 103 scufonj -f- (Ift t/äuts^s) 

die Strümpfe mit den Sk^pfris rauammennahen, 
gk^r^mutg^ jDz. 1. scaramucciaj -ü- verjagen, 
äk^rp^l |scarpello| m., -p(§i, Sehnitwisen; Meitsel, 
Sk^rp^I^ I scarpellare I -^- meisseln, 
§k^rp§t^ |Dz. I. scarpa) -Ä- und Ib. zappeln, strampeln, 

äk^rt$2^ I 1 Ib. krämpeln , (Wolle, Seide) kämmen, 

§k^64 |ex, quassarej -ä- schütteln, rütteln, 
Sk^S^dQ. |ex, quassarej f. Schütteln, Erschütterung, 
Sk^Sin^ t^x, quassare?! Ib. [qf^] jemand durchsuchen, 

Skat \ 1 m. Federkiel, 

Skdtui^ {scatolaj f. Schachtel-, Tabaksdose, 

Sk^dr^ {ex, quadrarej f. Lineal', Winkelmass (der Zimmerleute). 

§k§rp4nt j j adj. gebrechlich, 

Sk^l^ |sic?, quasi I adv. ungefähr, 

§kif I j Skfvft, -v§s, -v§8 eng (von Kleidern). 

skirlat^ {sciurusj f. Eichhörnchen, 

§kit }dt. I m. Sühnerkoth; Kleinigkeit, 

gklt« {dt.t f. DurchfaU (pathol.). 

Skivft 8. äkif u. d. f. Wort. 

§kiv^ tschivare?! -f- meiden, ausweichen; behüten; 89 äkiv^ 

sich hüten, 

Skgd^, 6k6$ s. gkudf, äku^. 

gkQl^ |8chola?| f. Schule, 

Skq\^, §kÖDt§^, §kQrD$ s. gkul^, §kunt§^, äkum^. 

§kQrts& jDz. I. scorzaj f. Binde, 

§köt$ 8. Skut^. 

6kQtl$r^ |Schn. 249 1 f., (veraltet), ein stadtisch, aber 

schlecht gekleidetes Frauenzimmer. 
Skri }scribere| v. irr., (-i-), schreiben, 
äkribl^ t«^» cribrarej -f-, = kribl^, sieben, 
Skriii tscrinium{ m., Thihe, Schrein (vgl. kQ.8^bäiik, kaätl); 

Skriii d$ m4|z^ Tischlade, 
Skrit {scriptum) m. Schrift (concret). 
Skritur^ {scriptura?! f. Schrift (abstract und concret). 
äkriväii {scriberej m. Schreiber, 
Sknioxi 8. Skri. 
gkro^ {lat. scrofa) f. Sau, als Schimpfwort für Weiber von 

sittlicher Bescholtenheit; Ass (Kartensp.). 



äkrgk {Dz. I. scroccoj nur in dem Ausdrucke ii ^ Sktqk 

schmarotzen, 

äkruk^ { j -^- den Schuss versagen (von der Flinte). 

§ku^düift {lat. scopa| f. Kehricht, ^ 

äkuät§ {lat. scopaj m., -t§$s, Borstwisch, 

§kud61^ {scutellaj f. Schüssel (ähnlich, aber kleiner als pots). 

äkudf { 1 "9" Schulden eintreiben ; §kudf f^gk Feuer 

schlagen, 
Skudl^ ( scutella | m. , -^i^s , Schüsselrahmen (in dem die 

Schüsseln und Teller bereit lehnen). 
Sku^ {lat. scopaj -ö- kehren, fegen, s. gr^. 
§k4§nd$r {absconderej -u- verbergen, 
äkul^ 1.) {scolare?j -q- seihen, 

§kul^ 2.) {scholaj m., -^i$S, -^ f., Schulknabe, -mädchen, 
Skum^ntS^m^nt {ex, cum, initiare?j m. Anfang, 
Skum^ntä^ {ex, cum, initiare?| -^- anfangen, 
§kundöii s. Skuend^r. 
äkun^Sü {ex?, cognoscerej -ud^, -üi, -üd$8 unbekannt, 

äkuiifüria { 1 f. Zärm, 

äkuntS^ { j -6-, v. imp., gköntät^ 1 dr^t (ad uii) 

es geschieht (jmd.) recht (dass ....). 
Skur {obscurusj -ra, -r§8, -r§s dunkel, 
Skuri^ {ex, corrigiaj -(gi^ mit der Buthe züchtigen, 
äkuri^da {ex, corrigiaj f. Peitsche, 
äkuritd {scurita?j f., -t^i§s, Finsternis, 
äkurn^ {ex, comuj -9-, v. refl., die Homer, das Öeweih 

abstossen, 
§karpiöii {scorpione?j m. Scorpion, 
§kurt^ {ex, curtusj -ü- abkürzen, verkürzen, 
Skurtl^ {ex, cultellusj -6- jmd. (uii) einen Messerstich 

versetzen, 

äkussöi {excuterej m., -öi^S, Feuerstahl, 

§kut4 {auscultarej -ö- schweigen; s. su, vift. 

äkuz^ {excusarej -ü- [gr^] entschuldigen, 

so 8. sot. 

sobät$r {subtus, batuerej -a- an-, verzwecken (Schusterspr.). 

sob^tuda {subtus, batuerej f. „Anzweck'^ (Schusterspr.). 

sofl {sufdarej m., -li, Athemzug, Hauch, 

8Öfl$ 8. snfl^. 

SQft { dt. j m. Saft, 

sokod^l { } m., -^i, Schwanzriemen, soccodagnolo. 

S^h {sölum?! f. Sohle, 

SQlb» { dt. j f. Salbe, 

ägldg {soldoj m., -di, Kretizer (österr. Währung). 

soUf {sol?j m. sing. tant. Sonnenseite (eines Thaies). 

SQlit { solito j adj. gewohnt, v6ät§r Sflit (d§ inf.) pflegen, 

solk {8ulcu8{ m., soltx, J^che (im Acker). 

24 
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sölp$r {sulphurj m. sing. tant. Sehwe/el. 

som t snmmns ( nur in d. Ybdg. suii som su obsrH, d, d. d. 
oberste. 

SÖm^ t^ummus?! f. Summe, 

son {sonnsl m. sing. tant. Ton, Laut. 

sondft |Muss. nordit. M. 108 sondaj f. Brodschnitie (Stück- 
chen Brod). 

sön$ s. suD^. 

s6j\i^ jaxungiat f. Sehmeer, 

SQpift { 1 ^' Querstange an den Schleifen (p^läiik). 

SQF jsorort f., suräqs, Schwester; sqv dft i[ kifvu Stuf- 
Schwester. 

ÖQrf |dt.j -fft, -fgs, -fgs scharf; streng. 

sork }surculns?| m. sing. tant. türkischer Weizen. 

SQrt |sors?t t 1.) sing. tant. Zu/all, Glück, t' avftnyft h 
SQrt! Gliickauf!; p$r SQrt d$. k$ im Falle von, dass; 
2.) pl., -t§S, Sorte. 

Sqs^ |dt.| f. Weiherrock, „Schoss"^ (nicht am „Leib" befestigt; 
vgl. kill, röt§ft); Unterhemd ohne Aennel. 

sö§t$ t 1 ^- ^) Schirmdach, der üben'agende Dach- 
rand ; ^) Scherbe (tir. „Scherm" =» Schirm u. Scherbe), 
ii Q SÖSt^ t» THImm^ gehen; c) Feder, ressort, 

sot |snbtas| 1.) adv. bei Zeitwörtern unter-, m^t^r sot 
unierlegen, -setzen, ü sot untergehen (vgl. §fundr^); 
SO p^rt auf der unteren Seite, auf die untere Seite; 
sot SQ^r^ untereinander, in Unwrdmmg; 2.) adj. tief\ 
3.) sot (oder so, insbes. vor explos. cons.) oder sot ^, 
praep. wder (Buhepankt and Ziel) ; fig. : so[t ^] p4|n^ 
d^ mQrt unter Thdessttafe. 

§ot {dt.} nur in der Redensart 1 {§ §ot es ist schade, 

§Qts {dt.{ m., -t§, Sehatz, 

SQUd^ t^olidusl m., -^i$S, Soldat. 

äqud^ |ex, calidas{ -äu- erwärmen; heizen, s. it^. 

SQul |solus| A^, -1, -1§S allein; einzig; einzeln, 

SQ^r {saporj f. 1.) sing. tant. Geschmack (im obj. Sinne); 
2.) -r^s f. pl. tant., (veraltet), Gewürz. 

SQ^9 tsnpral 1.) praep. über (Buhepnnkt und Ziel); flg.: 
SQl^ft k^§t überdies ; 2.) adv. darüber, darauf, m4t$r S. ; 
SQjjLr^ p^rt auf der unteren Seite, auf die untere Seite ; 
mit Zeitwörtern combinirt: 
fitx4 SQl^ft (ftn den Wagen) afw^nmiMi, 
m$n^ SQ^ft antreiben, 
txftl^ SQ^r^ zuschauen; 
in Germanismen, «W-, um/-, drauf- 1 
p$ll84 SQm^ überlegen, überdenken, 

unf SQm^ ilrau/ibmiM^, entdecken. 



SQurd^ s. 8QiM*t. 

SQur^ |sapor| Ib., v. refl., schmecken (subj.). 

SQ^r§8 s. sQur. 

SQuri t 1 invar. adj. u. adv. leicht (facilis). 

SQuridantsft | 1 f. sing. tant. Leichtigkeit, 

SQijirinu^m |supra, nomen} m., -m§s, Beiname, 

SQurt {surdusi -d^, -tx, -d$s taub, 

SQljlt^ jlat. saltare{ -äu- springen; s$ i^ SQUt^ davonlaufen. 

SQUtel jlat. saltarej m., -t|ei, Stufe im Garten, Schwelle 

u. dgl., insofeme man darüber fallen kann. 
§QutrI |Dz. II. a. scalterirej IV b. [in] abschrecken, witzigen; 

S§ §Qytri gewitzigt werden, 

§p^ I } m., §p4|ä, Stricknadel, 

Sp4iz9 |expensa( f. die Kosten, Spesen; Kost, t\ ^ Sp^jzft 

prf^d Uli; Speise, 
§pän^ |dt. I f. Spanne (so weit man die Finger spreizen 

kann). 
§pänd$r |expandere| -9- ausstreuen;'^, Qr^. 
Sp^nd^r |expendere| v. irr., (-§-), Aufwand machen, 
§p^nt^dl {ex, paverel m., -li, Vogelscheuche, 
§p4il2$r jex, pangerej v. irr., (-$-), schieben, nachschieben. 
§p^r^ny4 |Dz. I. sparagnare( -ä- sparen, 
Sp^roq |dt.?| m. Sporn; ü 9 äp^röii andar a sperone, 
Sp^rti s. [d§]§p^i. 
§p^itsi6ii { spartizione I f. Kintheilung, 
§p(^s |spissus| -Sft, -§, -s^s dicht, dick. 
Spats |spatium?{ nur in der Redensart ii ^ ip9,ts spazieren. 
§p^ts^ jDz. I. impacciarej -ä-, v. refl., sich sputen. 
Sp^v^üt jex, paverel m. sing. tant. Schauder, Knisetzen. 
Sp^V^nt^ {ex. paverel -4- aufschrecken, verscheuchen. 
§p^dd tspatha|-f. Degen. 
§p$d^l thospitalis| m., -^i, Spital, 
Sp^df |spedire| IVb. absenden, versenden; äp^di si afari 

seine Geschäfte in Ordnung bringen. 
§p?k jDz. II. a. spagol m., §p?tx, Bindfaden. 
äp^kulfttsiöii t speculazione ? I f. Specuiation. 
§p^kal^ tspeculare?| Ib. speeuliren. 
Sp^loiik^ |spelonca| f. Eöhle. 
Spalts, {dt. I f. ZdunspaUe. 

§p$ndöii, gp$ii2öii, äp$rdöii s. §p4nd$r, §p4i:i2$r, äpi4rd$r. 
äp^rdudft {ex, perdere| f. Sehrecken. 
Sp^r^ {it. sperarel -&• hoffen. 
Spetsiftlm4nt$r ( spezialmente | adv. besonders. 
§p^v$ {expavidusi -vi^, -v$g, -vi^s erschrocken, verwirrt. 
§pi4 1.) { spicari | v. irr., (-f-) in die Aehren sehieeeen (vom 

Getreide). 
§pi4 2.) {spiare?! -f- lauem; en 
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Spf^ 1.) jlat. spicaj f. Aehre. 

äpla 2.) tspiaj m. sing, tant., (selten; s. Spion), Spian, 

äpi^rd^r |ex, perdere} -§-, v. refl., erschrecken (neutr.) 

äpidQk t 1 ™-» -Q^X» Auswurf (sputum). 

Spl§ s. §pi4 1.) und 2.). 

Spfedl tspeculumj m., -li, Spiegel, 

Spi^g^ t spiegare I -fe-, erklären (= mftt§r gra). 

gp(gntl$ 8. gpintl^. 

Spi^t^ jex-?, spectarej nur in dem Ausdrucke d^ ^ §p^t^ 

auf Borg gehen. 
§pfet§ s. Spit^. 

Spig^tft I i ^. Borte, Tresse, 

Spinft |lat. spinal f. Splitter (« riätift); i^n; Fasshahn, 

Spinats |lat. spinal m., -tS$s, Ihm\ überhaupt: Stachel, 

Spin^tSaq jlat. spinal m. Sauerdom, berberis vulgaris. 

spin^ tlat. spinal -f- anzapfen. 

Spinal |8pinalis| m., -^i, Rücken (anatom.). 

SpinQt {dt. I m., (pl. kaum gebraucht), Spinat, 

Spintl^ j 1 -fe-, serreissen, zerfetwn. 

Spion jdt.?| m. Spion. 

Spir^ |it. Spirarel -f- den Geist aufgehen, 

Spirita tspiritato| -t^dft, -t^i, -t^d^s hesessen, 

SpiritQ t^piritol m. sing. tant. heiliger Geist, 

Spirt j Spiritus I m. Geist; Spiritus (vini). 

Spit4 |öx-?, spectarej -fe-, = ^pit^, warten, erwarten. 

Spits^ t^t. I -f- spitzen] schärfen (spitzige Werkzeuge). 

SpitSQi^s jlat. spica?| -Zft, -S, -z§s spitzig. 

Spl^ndQi^r jsplendor?! m. sing, tant., Glanz (Eigenschaft). 

Spl^ndy^ { spien I f. Milz. 

Splu^t [Sehn. 253 und 193 spreoza| m. Lanze. 

Splüm^ {lat. spuma| f. sing. tant. Schaum; JBefe; Speck- 

griehen. 
Splum^ |ex, pluma| -ü- rupfen; SQ Splum^ maussem, 
SpQlft |spola?| f. „Strickspule^ (zur Spannung des Strickes 

beim Packen). 
Spöilgd {spongia?| f. Schwamm. 
Sp6il2$r iex, pungerej v. irr., (-U-), schmerzen, stechen 

(pathol.). 
Sp^rtul^ |it. sportula?| f. Sportein; Ihlleisen. 
SpQr2$r {ex, porgerej v. irr., (-U-), darreichen. 
SpQuri {spaurirel lYb. erschrecken (trans.). 
Sprgts^ s. [dgjSprgts^. 
Sprigul^ } 1 Ib. erschrecken (trans.); s§ Sprigul^. 

erschrecken (neutr.). 
Sprftsi^ (dt.l f. Giesskanne; Feuerspritze. 
Sprits^ tdt.{ -f- spritzen. 
äpad^ {lat. sputare( -ü- spucken. 



Spugl {dt.j m., Spugi, Spule, 

Spu^l» {dt.| f. Spühlüht, 

Spi^nd^ ( lat. sponda | f. Lehne (eines Sessels, einer Bank). 

Spuny4 {ex, pugnus?| -ü- mit der Faust sehlagen, 

SpuilÄoii, Spuräöii s. §p6ii2$r, Sp^r^^r. 

Spurv^l |dt. t m., -^i, Hühnergeier, 

StftdferQ. {Muss. nordit. M. 110 1 f. TFage, 

Staffer ( Im., -ri, Steighügel, 

Stajl^ |lat. Stella I f. Stern, 

Stala {dt.?| f. Stall, 

St^lot {dt. ?| m. Sehweinstall; Schaf stall, 

St^nd^guii s. St^ng^dum. 

Standya {dt.j f. Stange, 

St^ndy4dd {dt. | f. Geländer (aus Stangen). 

Stang^dum { . dt.j m., -m[§]s, auch St^nd^gun m., 

-qs, Nehenkammer (unheizbar, durch ein heizbares 

Zimmer zugänglich). 
Staqk {Dz. I. stancarej -ntxft, -ntx, -ütx§s müde, 
St4nt^ {abstinere| a) f. Noth, Armuth; h) gen. comm. sing. 

tant., als Ausruf: pu^r(^) St4Dt$ poveretto, -af 
St4nt$, Stäntx^ s. St^nt^, Stai^k. 
Stantx4 {l)z. I. stancarej -ä- ermüden (trans.); 8$ Stftntx4 

ermüden (neutr.). 
Stany 1.) {lat. stagnarej -ny^,, -ny§8, -nj^s fest. 
Stany 2.) {*stagnum| m. sing. tant. Zinn, 
St^ny^ { lat. stagnare ( -4- (1 sai^k das Blut) stillen ; hölzerne 

Gefässe schwellen (in's Wasser stellen oder mit Wasser 

füllen, damit sie nicht rinnen). 
Stat {dt. I adv. langsam, sachte, 
StatQ { State I nur in dem Ausdrucke v^St$r t$ j\ aut$r 

StatQ schwanger sein. 
St^öii s. St^ 1.). 

St§ 1.) {lat. Stare I v. irr., (-8--), stehen; wohnen; sich hefin- 
den, kQ StQ,2^S-^ wie geht es Ihnen?; anstehen 
(seoir) ; St^ ^ tQ nehmen was man kriegt. 
St^ 2.) {sextarius?| m., St^i^s (nach num. card. auch St^), 

„Star" (Vg Metzen). 
St^l^ {assis| f. Molzahfall. 
St§DadQUS {stomachusi -z^, -S, -z^s ekelhaft. 
St^nt^ { abstentus { -4- [s$] St$nt^ sich abmühen, Mühe haben. 

St^Dtfii { 1 m. Barm ; plur. Gedärme. 

St$rdöii s. Sti4rd$r. 

St^rdü {lat. stemerej -üd^, -üi, -üd^s a) part. zu Sti4rd$r; 

h) voll, vollbesetzt. 

St$rdum {lat. sternerej m. sing. tant. Streu. 

St$rfl4 {Sehn. 254 1 Str^fl^ du Füsse heim Gehen schleifen; 

kriechen, 

24* 
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ät^rk Idt.j -rSa, -rtx, -r§§S stark, kräft%g\ stark, scharf, 

§t$rk^ |dt.| -^- (Wäsche) stärken, äeifen. 

St$rmgn^ t \ -ö- und I b. tändeln, Spässe treiben. 

§t$rzQk {dt.} m., -Qtx, Strohsack. 

§ti4r(^ t dt. j f. JSundschaß (Käufer). 

§ti4rd$r jlat. sternere} -$- einstreuen. Streu legen, 

Stik^ |dt.t -f- «^{^^n (Kartensp.). 

ätil^ t^t. ?| -fe- übergehen, zustellen; s. Qr^; S§ §til^ = 
s' a§til^ «cÄ «^/^ (als ob . . . .). 

ätlm^ tstima| f. sing. tant. Achtung; Sehätzung (s. pr(§§). 

§tim^ tstimare} -1- achten, schätzen; abschätzen, 

ätltsf^ {dt.} f. Stütze (im mechan., eigentl. Sinne). 

ätits^ t^t. I -f- stützen; s$ §tits^ a) steh stützen, b) sich an- 
stemmen, c) sich (gegen einen Widerstand) sehr anstrengen, 

Stiv^l jaestivus) m., -^i, Stiefel, 

Stl^f^ jdt. t -4- ohrfeigen (eine Ohrfeige versetzen). 

gtl^ft jex, clarus| nur in der Phrase 1 di §tl^Q. es wird Tag, 

6tlef I 1 m., -f§s, Fhall, 

Stl^f^ t j -6- knallen ; krachen ; bersten, 

Stl^r^ jclathri?! f. Schnalle (an Biemen u. dgl.). 

Stlet |dt.t adj. schlecht, 

Stlind^rn^ |Schn. 249 obenj Ib. klirren, klingeln, 

Stlöfft \di,\ f. Schale (von Früchten). 

§tlöf$, §tl9p$ s. gtluf^, ätlup^. 

ätlQp |stloppusj m., -p§s, Flinte, 

Stlu {excluderel v. irr., (-U-), schliessen, 

ätluf^ {dt.} -Ö- schälen, abschälen, 

§tlup4 {stloppus) -Q- bersten^ brechen, 

Stlup^t^ {stloppus} Ib. schiessen; erschiessen. 

Stlup^t^dg. {stloppus) f. Sehuss, 

§tlut {excludere} adj. geschlossen, verschlossen, 

Stlu2öil s. Stlu. 

StOft {dt.?} f. Schleuse, 

§t6bl^ {Dz. I. stoppia) f. Stoppel (auf dem Felde). 

ätökfiä {dt.} m., -ä, Stockfisch, 

ätQl^ {it. stola) f. Stola (Messgewand). 

gtolts {dt.) -tsft, -t§, -ts$s stolz. 

gtom {dt. { -m^, -m$s, -m$s taubstumm, 

Stombl {Muss. nordit. M. 57 Anm. 3) m., -li, (veraltet), 
langer Stock zum Viehtreiben (nicht mehr gebr.). 

§t6m$ {stomachus} m. sing. tant. Ekel, 

Stöp^ {stuppa} f. Werg; Rausch, v^§t$r d^ 1^ Stöp(^. 

St^ri^ {storia} f. Geschichte, 

iUfti {extorquere} adj. verdreht, verbogen; krumm, schief, 

&tQrt§, §t^rtx$ 8. Sturt^, §turtx4. 

&t^r2$r {extorquere) von irr, (-u-), aus-, abdrehen; umdrehen; 
krümmen; neigen. 



§tQi^^n^ {lat. stilla) f. Dachtrop/en, 

Str^döii {stratus) m. grosse Strasse, 

§tr^fl (Sehn. 254) m., -li, schlechter Schuh, 

gtr4fl$ s. §t$rflf 

§tr^gunät§ {strigaj m., -tg^s, Hexerei. 

ätram ( stramen j m., -m$s, Stroh ; Strohhalm, 

Strdmba, s. Stramp u. d. f. Wort. 

Str^mb^ {Dz. I. strambo) -ä- biegen; sanderbar sein. 

§tr^mböii {Dz. I. strambo) m. närrischer Kauz. 

Stramp {Dz. I. strambo) -mb^, -mb$s, -mb^s wunderlich. 

§tr^i\göi { strangulare ? ) m., -öi^s, Kehlsucht (der Pferde). 

Str^nt {stringere) a) adj. enge; knapp; unf Q. 1^ Str^nt^s 

in die Klemme gerathen; i) m. Knge. 
strantäQUS { ) -Zft, -§, -zgs zäh; einer, der nüshi 

gerne zahlt, 
§tr^nud^ {sternutare) -ü- niesen, 
§tr4il2$r {stringere) v. irr., (-§-), verengen, 
§trQ,p^ts4 { strapazzare ) -a- mishandeln; entheiligen, 
§tr^§in4 {strascinai*e) -f- schleppen, 

§tr^t§^ { ex, tractus ? ) -&- durchzwängen, schwer durchbringen. 
äträuf^ s. gtrQuf^. 

ätrftv^ {dt.) -^- schütten; heftig regnen, 
ätrftvltS {dt.) m., -tSgS, Wirrwarr, 
Str^d^ {stratus) f. Weg, Strasse. 
ätr^nÄöii, Str^v§ s. Str^H^^r, Str^v^. 
ätr^v^n^ {dt. j f. sing. tant. das Verstreute^ Ausgegossene; 

Platzregen, 
§trl(^ {strigaj f. Hexe, Zauberin, 
Stridl {dt.) m., li, Striegel, 
ätridl^ {dt.} -1- striegeln. 
ätrikft (dt.) f. Schlag, Stoss, 
ätriöii {striga) m. Zauberer. 
§trfä^ {Dz. II. a. striscia) f. Strich, Linie. 
Strit { dt. ) m. Streit. 
Ötrit^ {dt.) -1- streiten, 
Strit^da {dt.) f. grosser Streit. 

ätronts {Dz. II. a. stronzare) m. sing. tant. Pferdemist. 
StrQpQ. {Muss. nordit. M. 112 stropa) f. Weidenband. 
atroph s. Strupf. 
Strots {Schöpf, strützen) nur in der Bedensart tr^ ^ Strots 

schleppen, schleifen. 
ätrquf^ {dt.) -4u- strafen. 
gtrQi^faiigft {dt.) f. Strafe (auch gtfQi^föiigc^). 

ätrözft { ) f. Sehlitten für Steinfuhren. 

ätruf { } m., -fgs, kurze Arbeit; kurwe Zeü^ j{ 6truf 

eine Zeit lang, eine Weile, ^ Struf bisweilen. 
Strupf {Muss. nordit. M. 112 stropar} -ö- stopfen, s. prg. 



153 



§tru§i4 |Schn. 200 i -ü§i§, v. refl., nch abmühen, 

§trÜ6ift tScbn. 200 j f. Mii?t€, Bemühung. 

ätüa t^t. I f. heizbares Zimmer, 

Studftnt jstudente! m. Student, 

§tudi4 j Studiare I -dfei^, studiren, 

&ii^\ jdt. j m., §tu^i, KirchemiuM, 

ätußp tdt. j m. sing. tant. J^taub, 

§tuf jstufo?) -fa, -fgs, -f§S überdrüssig (d^ V^lk). 

ätuf^ t stufare V j -ü- belästigen, verdriessen ; s§ §tuf$ d^ V^lk 

einer Sache überdrüssig werden, 
§tufQUS [stufo?! -Z4, -§, -z^s lästig, verdriesslieh, 

Stumpl^ j j -Ü- Rippenstösse versetzen, 

§tupat§ jstuppaj m. sing. tant. Zwilch. 

Stupiix |stuppa?| m. Docht (= p^vfer). 

äturpiä |Dz. I. stroppiare| -i4dft, -i4i» -i4d§s verstümmelt-, 

gelähmt, 
Sturt^ t 1 "9" i^i* ^^r Heuarbeit fertig werden, das 

letzte Heu einbringen. 

äturtsöii j 1 m. Strohbund (geschlichtet; s. pu§61a,). 

§turtx4 |dt. ?| -6- umwerfen. 

Stur^öix s. §i(^rz§r. 

SU jsursumj 1.) adv. oben-, hinauf, herauf, fri, unl, 1\, SU 

hinauf-, herauflaufen, -kommen, -gehen ; pleonastisch bei 

l^v^, not^, Quts^; bei Zeitwörtern als Abklatsch des 

deutschen auf-: 

bät§r SU (ein Buch) aufschlagen, 

d? SU aufgeben (ein Thema geben). 

di SU aufsagen, hersagen , 

dy^t^ SU auffinden, 

dyav^ SU aufgraben, 

kri SU aufsuchen, 

m^t^r SU auf-, zugiessen (ein Getränk), 

muntern ^ su aufmuntern, 

p^SD^ Sil Uli jmd. aufpassen, 

pift SU auffangen, 

pitx4 SU aufstacheln, sticheln, 

purt^ SU auftragen (bei Tische), 

r^t^ SU aufrechnen, 

rum4 SU aufräumen, 

§kut^ SU aufpassen, zuhören, 

t^i4 SU (Brod) aufschneiden, 

t^k^ SU aufhängen, 

S$ t^k^ SU sieh aufhängen, sich erhenken, 

t$nl SU außalten (arreter); aufbetoahren, 

tlup4 SU aufklauben, auflesen, 

t9 SU aufnehmen, 

tr^ SU aufziehen (die Uhr; Kinder), 



t/^kul^ SU (ftd uq) bereden (aufschwatzen), 
txftl^ SU wachen („aufschauen"); 
einen ganz besonderen Sinn verleiht su dem vb. : 
S§ bät^r su seinen Groll, Schmerz verhehlen, 
p^t^ su speien, 
Sf Ägr^fl^ su klettern. 

2.) praep. , (nie vor sing, ohne Artikel ; vgl. suii), 
auf (Ruhepunkt und Ziel); fig. : tail ul4}S-ft su \\\ 
vätxa? Tf^ie viel wollen Sie für (tir. auf) die KukY 

suä |lat. sudarej m. sing. tant. Schufeiss. 

sübit tit. subito} adv. schnell, gleich. 

sübld, j subula j f. Ahle. 

SÜdl^r |dt. ) m., -ri, langsamer Mensch. 

sudlöt jsingultus) m. der Schluchzen (pathol.). 

su^ t^at. sudarej -ü- schwitzen. 

sii^n tsomnusj 1.) m., -n^s, Traum \ 2.) f. sing. tant. 
Schläfrigkeit, 1 a Sllgn er ist schläfrig, 

suflftdras(i. jsufflarej f. Lrüsenanfichwellung, glandole. 

sufl^ t^uflarej -o- blasen. 

suflöq I suflare | m. Blasebalg. 

süi t 1 55^^ Bildung der num. ord. von 4 an: süi 

kät§r d. d. d. vierte u. s. w. 

suiä t i nur in d. Vbdg. ni^l dg. 1 suia Gedärm- 

entzündung (?). 

sui4 t^xsucarel -ü- trocknen (trans. und neutr.), s. 2u. 

sui9.niäii lexsucare, manusj m. Handtuch. 

sukrat s. s^krftt. 

sumantsg, tsementi8?j f. Same. 

sumäs j 1 ™-> "^^» ™^^ Mörtel bereiteter p]strich 

(sonst fonts, z. B. fonts d§ sas, d§ laq). 

sumbriän jsub?, umbraj m. sing. tant. Schattenseite (Gegen- 
satz von solif). 

sum^ jdt. I -ü- addiren; s. ftdüm. 

sum^ntöix j sub ?, mentum j m. ICinn. 

sum^nts^ jsementis?j m., -^ifs, Samenrübe (samentragende 
Rübenpflanze). 

sunii4 tsomniarej 1.) -(§15, (veraltet), = [i]iis?mift, träumen; 
2.) m. sing. tant. Träumen. 

äuml^ t dt. j -ü- schieben, wegschieben. 

suii |sursum, inj praep., nie vor einem Artikel, auf (Ruhe- 
punkt und Ziel), sun t^t, sun tx^zft ; <^^^ <^i hinauf 
in, zu, sui\ fonts, so vor den Namen von Orten und 
Höfen , die höher auf dem Berge liegen ; für vor 
Waaren (tir. auf), s. su. 

suuäi |sonaglio| m., -äi^s, Schelle (Eartensp.). 

sun^ jlat. sonarej -ö- läuten (trans.); tonen (von des 

Glocken); spülen (music). 

25 
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sup^rh§ tsuporboj -bft, -b^S, -b§8 «ioh, 

sup^rbia |it. superbiat f. sing. tant. Stolz, 

sup^rboii jsuperbone| m. Hbffartsptnsel, 

sup^riorg jsuperiorej m., -ri, der Vorge»et%te, 

SUpurt^ jsub. portare?! -9- ertragen^ erleiden, 

sur^dl |sol| m., -li, Sonne \ Sonnenblume, 

suräijs s. sgr. 

Sun'täa jsorexj f. Maus, 

SU§t jDz. I. sostarej lu., -ät/, Seufzer. 

suät^ t^z. I. sostarej -ü- seufzen, 

sut |exsuctus| a) adj. trocken., h) siit^ f. sing. tant. 

Trockenheit, 
SUtil tsubtilisj -Ift, -i, -l^s dünn, 
sul:a.ta tsubtraherej f. Unter futter (an Kleidern), 
sutr^ I subtrahere t Ib. (Kleider) füttern \ subtrahiren^ 
suts6d§r [it. succederej -9-, v. impers., geschehen, 
sui^lil |Dz. II. a susinaj m. Pflaume, 
t^ I intus, ad | praep. (nur vor einigen Orts- und Hofnamen 

gebr.), in\ nach: tft säntft kriätinft in und nach 

Kristein, 
t^ibäk {tabaccol m. sing. tant. Tabak, 
t^b^ki^ra |tabachieraj f. Tabaksdose, 
tftfl^ |dt.| Ib. täfeln (Wände und Decke). 
tai |talea| m.. tai$S, Schneide \ Schnitt, Einschnitt, 
t^i^ {taleaj -ä- schneiden, t^i^ II pet§, i^ tQtx in Stücke 

schneiden ; s. 2u. 
tftier ttaglierej m., -r§s, Teller, 
t4il9' I lat. tela | f. Gewehe, t4ila d' ^ränj ; Leinwand. 
t41s jlat. tenderej -z^, -§, -ZfS voll: a) angefressen, b) besoffen, 
tak |Dz. I. taccoj m., tat/, Absatz (eines Stiefels, Schuhes), 
tftk^ I Dz. I. tacco t -ä- a) neutr. : hangen ; kleben ; b) trans. 

hängen, s. ft^, SU. 

t^kl^n^ I 1 Ib. anklopfen (an die Thure). 

tal4nt |talentum?| m. Talent, Anlage, 

tal§r tdt.?| in., -ri, Thaler, 

t^liai\ I italiano ? j -nft, -ny, -n^s italienisch, Italiener, -in. 

tftU4r jDz. I. tarairej m., -r§s, grosser Bohrer, 

tftlpina tlat. talpal f. Maulumrf, 

t^lpin^ jlat. talpa| m., -^i§s, Maulwurfshaufen. 

t4in9. I timere | f. sing. tant. Furcht, f^ t^m^ Furcht einjagen, 

t^majä |Dz. I. tamigioj m., -ä, feines Sieb, 

t^^m^r^ |dt. t Ib. poltern, rauschen, 

tambr^ t 1 ^- Hütte aus Holz (für Heu, Holz, 

tambra d& la bfeägs Hütte für Schafe), 
t4iD$ s. t^maj. 

t^m^^öiis I Dz. I. tamigio | m. pl. tant. Kleie, 
tamf I dt. t m., -ffs, Dampf, 



t^mf^ jdt. t -a- und Ib. dampfen, 

ta^mp {tempusj m., -p^s, Zeit; Wetter-, s$ df boit t(^mp 
sich's gut gehen lassen, 

tai\ |tantus| 1.) invar., (d^ für den davon abhängigengen, 
pai-t.), a) so viel, b) tai^, in indlr. Fragesätzen und 
Relativsätzen tai\ k§, wie viel; 2.) adv. so (quantit.), 
so sehr ; 3.) conj. Je und desto, 

tanft jDz. II. a tanaj f. Zager (frei lebender Thiere); ver- 
ächtlich, von einem Hause: Hohle, 

tand^r 1.) |lat. tenderej -§- eine Vogelfalle aufrichten, 

tftnd^r 2.) jlat. tonderej -§- (Schafe) scheren. 

tftnd^r 3.) j teuer | -dra, -dri, -dr§s zart, weich, mild (nur 
von Sachen, auch von Herzen). 

tantf, tftny? s. t§nt^, t§nf. 

t4nya I tinea j f. böser Grind, 

tftol^ta s. tft[v]ol6tft. 

tapl |Muss. nordit. M. 115, Note 2. | m., -li, kleiner Klotz, 

t^r^Dt |terrenus{ adj. schneefrei, 

tftri^k I j m., -ax, Klecks, 

t^rl^k^ t 1 "^* beschmutzen, beklecksen, 

t^rliö |trilix?| m. sing. tant. Zwilch, 

t^rlüi t trans, lucerej m., -üi^s, Blitz, 

t^rlui^ I trans, lucerej -ü-, v. imp., blitzen, 

las |dt.{ m., ta§, Bachs, 

ta§a )Dz. I. tascaj f. Scheide, Etui, 

tfts^la Itessellaj f. Holzstoss, m4t$r q. t^6\^ (h l^nyt^) 
(das Holz) schlichten. 

t^ät^D^ t 1 I ^- ^^keln, 

t^t 1.) |tectum| m. Dach, 

t9,t 2.) |Dz. I. tettaj m. Zitze, 

tatft jlat. tataVj m. sing. tant. Papa (Einderspr.). 

t4t? 8. t§t^. 

tati |dt.| m., -li, Schublade, 

tatS |dt. ?| m., -tS§s, Schlag auf den Hintern, 

tfttS^ tdt. ?| -&- mit der Hand auf den Hintern schlagen. 

tatsl |dt. I m., -li, Handschuh, der nur noch die ersten 
freien Fingerglieder bedeckt. 

tätxa {Dz. I. taccoj f. Schmutzfleck, Makel, 

tftväq |tabanus| m. Hummel, 

(^[vjol^tQ. }tavolettaj f. Dachziegel, 

t^ )lat. tej betontes pron., düh, t$ (vor voc. t') unbetontes 
pron. du, dir und' dich, 

t§ I intus i praep. a) in (Ruhepunkt und Ziel), t' I^ tx4z9 
d' ui\ in jemandes Hause, Haus, t^ tx^Zft d' Ui^ bei 
jmd, (chez), t$ t/J^z^ zuhause, nachhause, I m&S^r t' I9 
klas oder d* 1^ klas ; b) in, nach, vor den Namen von 
Orten und Höfen, die bachaufwärts liegen. 
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t^a ttegile?! f., t^i§s, HüUe (der Hülsenfrüchte). 

t^ftStl tdt.| m., -li, Tortenmodel. 

t^ka t^z. I. taccoj f. altes Uebel (pathol). 

t^l [talisj -Ift, -i, -l^S solcher^ -e, -es; 1 t§l ein gewüser, 

t§l^ |lat. tela| m. -^ifS, Webstuhl. 

t^lpft jlat. talpa| f. Kleidermotte. 



jtfebf ttepidusj -bift, -b§§, -bi^s /ä«. 

Itfer |dt.| 1.) ni., -rfs, Thüt : 2.) -r^, f. sing, tant., in 

1 der Vbdg. pu^r^ t(era poveretta. 

t(§2§r ttexerej v. irr.» (-1^-), w<?^^«. 

tik^D^ |dt. I Ib. heimtückisch schlagen oder beschädigen. 

timpl^D^ I dt. I I b. feucht sein (von Zimmern u. ä.). 



t9m4i jtimeret -4- fürchten ((g 1 t^ndf und (g m§ t4m§ tindy^ |<it. | -1- «>w« Vertrag, Vergleich machen \ s. Qrg,. 

dad «.1). Itlntft |dt.| f. TinU. 

t^m^söi t 1 ™. » -öifS, Querholz an den Schleifen tfr? s. tr?. 

(paläntx). ;ti§^r§ jtexerej m., -^ä, Jr>3<fr. 

t5m6ii jlat. temoj und -önt, plur. nur -ontx, Deichsel. I tßl§r {dt. | m., -ri, Tischler. 



t^montS^i |lat. temoj m., -t§(§i. Vorspanndeichsel. 

t^mp^Stf^ jtempestasj f. Uagel. 

t$mp§§t4 {tempestasj -^-, v. impers., hageln. 

t^näi^ ttanaglia{ f. Zange, t^näi^ d^ purtä^l £heipzange 
(weil nämlich für die Befestigung des Drahtes an den 
Schweinsrüssel, als eines Mittels gegen das Wühlen, 
verwendet). 

t^ud^cllft |tendicula{ f. Falle. 

t^ndöii s. t4nd$r l.) und 2.) 

t^ndrum ) teuer | m.. -m^s, Knorpel. 

t§nl |lat. teuere t v. irr., (-&-), halten, s. su; t§ni ^ 1^ 
si^ bei seiner Meinung verharren. 

t^nt^tsiöii {tentazione| f. Versuchung. 

t$nt^ |lat. tentarej -4-, versuchen; necken. 

t^rm^nt jtremerej adv. fürchterlich, sehr, t^rm^nt rfe (spr. 
-dr(g aus) sehr böse. 

t$rm$Dt^ t tormentum ? | -4- foUerti. 

t^rt ttardusj -da, -tx, -d^s^ spät, t^rt, adv., spät. 

t^rts |terzoj 1.) -ts[§], -tsa, -t§, -tsjs d, d. d. dritte; 
2.) -ts, m., -tä, Drittel. 

t§rt§fii I j m. sing. taut, luftgedan-te Rüben (Vieh- 
futter), = pästli. 

tfrtä^la t 1 ^' dünner, langer Strick. 

t§t4 tDz. I. tettaj -4" säugen. 

t^z6j\ |lat. tenderej m. Trunkenbold, 

t^ZQr {thesaurus?! m., -ri, Schatz, 

ti 1 .) t tibi ( nur in d. Vbdg. a ti, betontes pron. pers., dir. 

ti 2.) {tuust invar. pron. poss. dein. 



ti§ü s. t(e2$r. 

titsa ttitiol f. Funke. 

tits^ jtitioj -i- Fetter anmiJien; schüren. 

titsoil |titio| m. brennendes Stück Holz. 

tlaföll t Schöpf, klapf. 3. | m. thlaspi arvense (?). 

tl^ra^ jclamarel -ä- rufen; heissen (trans. ; vgl. di). 

tlap tDz. II. c. clapt m., -p§s, = dr^dia, Saufe, Menge. 

tläpa t I f. Ochsenhufeisen. 

tlap&rät§ |Dz. II. c. clapj m.. -t§?s, grosse Menge (tlap). 
tlftp6l\ {Muss. nordit. M. 115, Note 2.| m. Klotz, Knorrenholz. 
tläut jclaudere?! m. Hufeisennagel; spitzköpfiger Nagel für 

Holzschuhe, 
tl^ |clavis| f., tl^vjs, Schlüssel. 
tl§k^ t dt. j -6- aus-, hinreichen. 
tl^r I clarus | -ra , -r^S , -r§s hell ; klar ; 1 tl^r d' li^f Kier- 

klar; adv.: ru2n^ tl^r. 
tl^v§8 s. tl^. 
tlgzüra I clausura [ f. umzäunte oder ummauerte Wiese, oder 

ein solches Feld, = tluz^l. 
tllnft t 1 f. Mähnenhaar; plur.: Mähne; v6§t§r da 

tlin^S die Haare zerzaust haben. 
tlo |ecce, illic, ubij adv. da, hier; hieher; da tlo von hier, 
tlQt§a t^z. I. chiocciarej f. Bruthenne. 
tlQt§$ 8. tlutSf. 
tlüpa |dt. t f. Feuerzange. 
tlup^ t ^^- 1 ~^- klauben, s. adüiu, su ; tlup^ ßu Spi^s (Aehren) 

nachlesen. 
tlutäf {Dz. I. chiocciarej -q- lose sein, wackeln. 
tluz^l tclauderej m., -z(gi, » tl^züra. 



ti4ra tlat. terra! f. Erde (lat. terra); a ti4ra ä terre und tQ jlat. tollere | v. irr., (tul-), nehmen (öter, prendre und 
par terre. accepter) ; Sf n tQ fortnehmen; unf a tQ abholen; s$ 

tibla t } ^' ^^® horizontalen Stangen, (auf demi iq a di prendersi a dire; s. dant, d^m^ts, it§, Qra, 

offenen Gange des tubia), an die die Garben gelehnt, \ su, via, 2u ; s. päia, p^I, §t^, ur^la. 

oder auf die sie gelegt werden. Itof [Dz. I. tufo} m., -ffs, Geruch (obj.). 

tibl^ t i "f -1 die tlbl§8 zurecht legen. t6f§ s. tuf^. 

tfe jtuusj tfa, tfei, ti§8 d. d. d. deinige. . tQf^r | j -fra, -fri, -fr^s (nur von Personen) sonderbar. 

26» 
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töflft t dt. t f. Tafel (Schreibtafel) ; Bild (auf Leinwand, Holz, 
Papier). 

tok j 1 totxa, -tX» -tX?S dicht, dick, spesso, 

tgk jDz. I. toccaj m., t^tx, ^^tück (morceau), i\ t^k dg pai\ 
(spr. nt^dgpÄii); ironisch: i\ U)\l ä§ q \^m ein 
großer Kerl, i\ tgk dg m^lftd^t ; II tgk, vor compar., 
(um) ein wenig, 

tokg 8. tukg. 

t^id, |lat. tollere?! nur in den Redensarten I^ n4if \^i[ ^ 
t^la der Schnee ist so fest, dass man über ihn hin- 
weg gehen kann, ohne untei*zusinken, i\ ^ tyl^ unter 
diesen Umstanden darüber gehen. 

tomg, törng s. tum^, turng. 

tQrt jtortusj 1.) m. Unrecht, 1 i fg§ [dg] tgrt; 1 a [I] tgrt 
er hat Unrecht ; dg tQrt = ^ tgrt mit Unrecht; 2.) -tft f., 
s. [ijntgrta. 

tQrtl ttortusi m., -11, Loche \ Schraube, 

t^rtSgn^ \^i.\ f. unreinliches Frauenzimtner, 

tos I tussis I f. sing. tant. , der Husten, 

tösg s. tusf. 

t9§t |Dz. I. tostoj, vor cons., auch vor voc. t^S, adv. bald. 

totl |dt. I m., -li, -la f., Dummkopf. 

tötxa, totxg 8. tok, tutxa. 

totx§r |tundere?t m., -ri. Ladstock, 

tQUD[g] ttonitru?! m., -g§, Donner, 

tQun^ |lat. tonarej -qu-, v. impers., donnern, 

tgurdl tturbidusj -Ift, -li, -Igs trübe, 

tQurtft |dt.} f. Torte, 

tQpt jlat. tollere I a) part. v. txj; b) tQUt ^rg., praep., aus- 
genommen, ausser (immer vorangestellt). 

tQUZgn^ t ^^* I ^ ^* heftig brummen, tosen, 

trft jlat. intral, trft dg s. frft, fra dg. 

tr4dg§ |tredecim| dreizehn, 

tr^fU^i |trifoliumt m., -ligigs. Klee, 

tr^g^t |tergum?| m. Geschäft, Verrichtung hinter dem 
Rücken des Gemals, der Eltern (ohne Bosheit). 

tr^^gt^ t^rgum?! Ib. Heimlichkeiten (tr(^g4tx) treiben. 

tr&i |tres| drei, 

tr4jna I 1 nur in, d. Vbdg. l^ v^dlft tr4ina die 

alte Leier, 

tram jdt. | m., -mgs, Balken; Bodtnbaum (Zimmerei). 

tr^m^ tdt.j -&- die Bodenbäume legen; einschiessen (Weberspr.). 

tr&mg s. trgm^. 

tr^^mgdöi jintra, ambo, duo|, fem. -dögs, beide. 

tr^mx^i^ {tremere?, trimodium?j f. MiMkasten^ -rümpf. 

triot^ )triginta{ dreiseig. 

tr&ntS^ fdt. I f. Klatschweib, Ohrenbläserin, 



trQ,DtSg jdt. t -ä- tratschen, klatschen, ausplaudern. 
tr^qzgn^ t^t. I Ib. müssiggehen ; langsam gehen. 

tr^^pin^ t 1 "1" ^'f^^i^hen, Wohnung wechseln. 

träpulft |trappola| f. Falle. 

tr^pulg I trappolare | I b. hintergehen, betrügen (absol.). 
trapulöii I trappolare j m. Betrüger. 
trftSkur^ jtrascarare| -ü- versäumen, vernachlässigen. 
trat 1 .) I di. ? j m. Schuster draht, Pechdraht. 
trat 2.) jtractus?} nur in dem Sprüchworte d^ 1 di a 1 
fat (g-1 II gr^ll trat dal dire al fare h da andare, 
trftt^ jtractare?j -&- behandeln. 
ir^täa jDz. I. trecciaj f. Zopf. 
tratst |dt.j -a-, == trfttsgn^, mcken. 
tr^^tsgn^ t^t. I Ib., auch trfttsg, necken. 
tratsgria tdt.j f. Trott. 
tr^^tSQUS jdt. I -za, -§, -zgs trotzig, 
träurik jdt. | invar. adj. traurig, 

trg jtraherej v. irr. (tir.) a) ziehen; 1 ärift tfr^ es zükt: 
in den letzten Zügen liegen ; trg t^bäk Tabak schnupfen: 

b) werfen, S. ötrots, dant, dgmets, d^, itg, ntoar, 
Qra, SU, tsruk, vf^, iu, 

trgmg I tremere?! -ä-- wittern, 

trgs ttransj 1.) praep., vor Personen trgs dg, durch (star- 
ker als p^r), trgs 1^ txazft, trgs d'^l (spr. tr^zl^, 
trgzd' aus); adv. durch-, fur^, hxi^ trgs durchbohren, 
-scheinen, 2i trgS durchgehen, vorbeigehen; rumg tr^S 
wegjagen. 

trgZQf^ t^rans, forasj 1.) praep. durch (starker als ir^s), 
trgZQr(). la §tuft (zur anderen Thüre wieder hinaus); 
2.) adv. durch und durch, furg trgz^r^. 

tribl jterribile?! -la, -li, -Igs schrecklich, 

trfevft jdt. j f., (veraltet), Aufschuh, Verzögerung. 

trif(^ jdt.! f. Bubenstreich, 

trika ttricari?! f. Angst. 

trinitä |Trinitä| f. sing. tant. Dreifaltigkeit. 

triümf Itriunfo! m., -fgs, Trumpf (Kartensp.). 

trög§r jdt.l m., -gri, -gr^ f., Bote, -tin (öffentl. angestellt). 

tröi |Schn. 257; Hintner S. 41 1 m., -igs, Fussweg. 

tr9xt$r |dt.| m., -tri, Trichter, 

tr^gp |Dz. I. tropa! a) -p(^, -pgs, -pgs (vor subst. auch 
-pa, viel, tnigpft patsfentsft, trugpgs ö, trtigp' 4i'?s ; 
3) tnigp, vor cons. tri^g, adv. viel^ vor compar. viel^ 
um vieles, 

triigft tdt.j f. Truhe. 

tSäfft jMuss. nordit. M. 122 zaffare} f. Pfote. 

tsftföil |dt.j m. Spund; Stapsei. 

t§4idl {dt.| m., -li, Nähzeug. 
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t&^f Icibns} m., tS4i^$s, Speise', tä4|f d^ m^^r Feuteti- 

ipeüe, tS^f d& gras, d^ tx^rn FTeiwh^peüe, 
tS^Dft }coena} f. Ahendmal. 
tS^n^ s. tS^n^. 

a^r^ I cereus | m., -$ä, iT^^rs^ ; I^ m^d^DQ. d^ i tS^r^S Ztehtmns, 

t§4ii$I' t j ni., -ri, H^lpl, ungeiehickUr Äfemeh, 

tä4iV9S 8. tg4|f. 

tsdizi tdt.j m., -li, Zemg. 

tsakftron I 1 m. »ehleehter Zahler. 

ts^k^ t j -4- ibntdn, heissen (absol. und trans.). 

t8(^k^l jnnas non sapit, qualisj -1^, -i, A^^ jemand^ irgend jm, 
tsäkr^ j 1 ^. Quark (werthloses Ding) ; eine Schuld 

ohne Hypotheke. 

\&^k I 1 nur in d. Vbdg. tQ t§^14 eehlachten (trans.). 

t§4nd$r {cinisj m. sing. tant. Asche. 
tsandl {dt.t m., -li, Spitw (dentelle). 
ts^ndl^t |dt.| m., -i^ f., Haueirer, -in. 
tfi^n^ |dt. I -&- die Zahne %eigen^ blecken. 

täaqfQDy^ I j f. Phuderei, Oeeehwatz. 

täaiik tSchn. 212 ; Dz. II. b. canho; Mass. nordit. M. 123zanco | 

täantxat -ilk$s, -ntx^s d. d. d. linke, 9 [maii] töäotxd. 
tsäiikft fdt. i nnr in der Redensart ts&iik^ i ts^r^ Zank 

und Hader. 
tS^llk^ |dt.} -4- Manken. 
tSftn<^8 { dt. I -n, -6, -Z^S- heinUüekiwh. 
td^nt {centnmj hundert. 
täinta^ t^&t. cingere} f. Gürtel, nU^r td4nt^ ^^ ^ ^*^ 

(Taille); Binde. 
t84nt$n9 i i f. der Lederstreifen, der zwischen Sohle 

und Oberleder an dieses angenäht wird. 
t84Dts^ {Dz. I. senza} 1.) praep. (bei Personen auch ts^ntsft 

d^), ohne, t84QtS^ g^Q^; vor inf. : ohne su; 2.) adv. 

somt'f übrigens; widrigenfalls. 
tS^ntS^r tcianciare?} m., -r$s, » ^ailö^i*« Dolmetsch. 
t§4ntxft s. täaiik. 
ts4p^ |Mass. nordit. M. 122 zaffare) f. Baue fftr die 

Bearbeitung der fOr den Pflug unzugänglichen Stellen, 
ts^p^döift IMoss. nordit. M. 122 zaffai'e) f. Hackmesser. 
ts^p^ t^uss. nordit. M. 122 zaffare ( -4- mit der t84p(^ 

arbeiten, bearbeiten ; ebenso mit der ts^p^döia (z. B. 

tx»rn, ülft); s. ftd^s. 
tsapiil jMuss. nordit. M. 122 zaffare [ m. eine lange Stange 

mit einem kurzen, rechtwinklig aufsitzenden eisernen 

Haken (um FlösshGlzer aufzuspiessen). 



t84pla t 1 f- sing. tant. Mählfahren (Spiel), ff 1^ 

ts4pl9 mühlfahren. 
ts^r^ t dt. I -^- reissen, werreissen ; s. Vift, 2u. 
\&^ri§i^ tcerasust f. Kirsche. 
tsftrioys tdt.j -zft, -§, -Z§S schwierig, verwickelt', T av^ 

tsariQl^Z^ in einer venoickeUen Lage sein. 
tS^ri^^ jcerasust m., -^i$8, Kirschbaum. 
täarlat4n |ciarlatano| m., -ny, Quacksalber. 
ts^rtig^ |dt.| Ib. verzärteln. 
t§4rtl« s. tä$rtlf 

ts48ara |Dz. II. a zazzaj f. Perrücke. 
t§4§l4 |cista| f. Korb (auf dem Kopfe zu tragen oder zur 

Aufbewahrung irgend einer Sache). 
tä^ätoii tcistaj m., » tS^ätöit, Buckelkorb. 

tä4ta t 1 f. ^^«. 

tS^v4t {Dz. I. ciabattaj m. scJdechier Schuh. 

tSa^at^ |Dz. I. ciabattaj Ib. a) beim Gehen mä den Schuhen 

klappern oder schleifen; b) ohrjeigen. 
t^vat^d^ |Dz. I. ciabattaj f. eine TVacht Ohrfeigen. 
ts6d$r |it. cederej -§- weichen, nachgeben. 
ts^dulft jcedolaj f. Zettel (Papier). 

t86k$ jnon sapio?, quodj pron. invar., etwas, irgend etwas. 
ts^kQria s. tsik^ri^,. 
t8&^ iit. cella?j f. Zelle. 
tä^lQi^r {caelumj m., -r$s, Traghimmel. 
(ä$D^ |coenare| -4i- «^ Abend essen. 
tS^nt^n^ jcentenariusj m., -^i^s (nach num. auch -^*) Centner. 

t8§ntifil t 1 m. Rinde, Kruste. 

tä^ntlfii |Dz. II. a. cioncarej m., (veraltet), Stück. 
ts^ntrfny» tdt.| f., [d$ txarn] Stück Fleisch. 
ts^ntrum |dt. | m. sing. tant. Centrum der Schiessscheibe, 
tä^nturiii }centumj m. das kleine letzte Ei in der Legefrist 

eines Huhnes, 
tä^pl jHintner S. 45 j m., -li, Corset. 
ts^r tdt.j m., -r§S, Riss; Geschrei. 
tfi^r^ tdt.j nur in d. Vbdg. mit ts4iikft, s. d. 
ts^rdöii, ts^r$ s, t§i4rd$r, tsar^. 
tä$rki|^Dya t j f . Geschenk, das man einer Wöchnerin 

oder einer vom Bade zurückgekehrten Person macht, 

i\ r{ tS^rkii^Dyd diesem Brauche folgen. 
tä$rtl^ {circulusj -4- hereifen (Fässer, Eisten). 
tä$rv^l jcerebrumj m., -vfei, Hirn. 
ts^s^ |it. cessarej -i- zurückweichen (insb. Fuhrmannspr.). 
tseskül fit. cessare; culusj in dem Ausdrucke 2i i^ tsesk61 

rücklings gehen. 



*) Statt „-4*' kann auch „inyariabel'* oder „inyar.** stehen. 
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tS^Stön s. t§ft§töii. 

tä^tfii t 1 wi-i -IDQ- ^1 Betbruder, BeUchwester. 

tsetl t 1 ro-» -Ji» kleines Holzaeheü, Stück Kletnhoh\ 

kleines Holz, wie Jiadspeiche, Leitersprosse u. ä. ; ve§t§r 

in d^ tsetl abgesetzt sein. 
tä^vfft t 1 ^' Mistbahre, Steinbahre, eine kleine Leiter, 

deren Holme Tragbalken sind, 
ts^vil jcivilej -1&, -i, -l^s zart, 
tSiarrt^r jlat. cernerej -^- absondern. 
täi^rf I cervus j m., -rv^s, -rv^ f. Hirsch, Hirschkuh, 
täiftrt |lat. cernerej adj. sonderbar, Sonderling, 
tSiblöii [caepullaj m. sing. tant. Schnittlauch (nom. coli.), 
tsidl tdt. j m.. -li. Zuchtthier, 
tsitil^ t^t. t -f- züchten, aufziehen*, s§ tsidl^ gedeihen (vom 

Vieh), 
täfe ^ s. t§9. 

tsfedl jdt. I m., -li, Ziegelstein (jeder Art). 
t§fel [caeluml m. sing. tant. Himmel. 
t§fera |ciera] f. Miene, Aussehen*, §9 t§(er§S n^ m^Xii wenn 

nicht alle Zeichen trügen, 
t§(ev^S jciliuml f. pl. tant. Augenbrauen. 
tsigäfft tdt.j f. Zigarre. 
tSig^ jSchn. 215] -i- Jauchzen; wiehern. 
täfg^S s. t§ik. 

tsfg^r tdt.j m. sing. tant. brauner, sehr harter Reihkäse, 
t§iguny(i jSchn. 215| -nfei? knarren (z. B. ein gesperrtes Bad). 
t§ik [Sehn. 215} m., -gfs. Jauchzen. 
tsiki^ria» |cicoria?| oder ts^k . . . ., f., Cichorie. 
t§fli§S I ciglio j f. pl. tant. Augenwimpern. 

tsii\k 1.) t 1 -il^ft oder -ntxft, -ntx, -iik^s oder 

-nt/^S gesprenkelt. 
tsiqk 2.) jdt. V| m. sing. tant. Zink. 
t§iiik jquinquej fünf. 
t§ii\känt^ t^l^i^Q^^oi^^ta} fünfzig. 
tSinyo, jDz. I. ceuno| -f- nicken, deuten. 
täiolQ, I caepulla | f. Zwiebel (das Gewürz ; die ganze Pflanze), 
täipl jdt. j m., -li, so viel Gras, Haare u. dgl. man mit 

einer Hand fasst, Büschel. 
tsfplft jdt.l f. Schnitzabfall (-falle), 
tsipl^ t^t. j -f- schnitzen. 
tsfpl^r jdt. I m., -ri, Schnitzer, Holzschnitzer, 
tSirela t?^''*^^^^! ^- Bolle (mechan.); Wellrad. 
tsfrk^ jit. circa j adv. ungefähr. 
tsirl^ I dt. I I b. zieren ; schminken. 
tsirm |dt. I m., -m^S, Zirbelfichte (-kiefer?). 
tsirtl tdt.j m., -li, Kreis. 
tSis t ! adv., = dra, sehr: no täis nicht ganz. 



tsita tcittäj f., -t^i^s, Stadt. 

tsft? I 1 -tia, -t§§, -tif s heiklig, 

tsitr^ t^^-l -!• ^tt>em. 

tsitsÄnlQ. t zizzania | f. Unkraut in der Parabel vom Sämann. 

t§Q \c\h\ 1.) Q, t§(? [k^], conj., damit (=« kij); 2.) p§r 
t§Q [k§], conj., (« kf), damit; weil; 3.) t§^-^ oder 
t§(^ - ^ das ist, nämlich. 

ts^d^r^r t dt. j m. sing. tant. langsamer Mensch, 

tägf t Schöpf, tschaupj m., -fgs, Blume, Sträusschen, 

tspk i 1 m., -ki, Pantoffel, 

I ts^kl^r I j m., -ri, zerlumpter Mensch. 

it§ol tMuss. nordit. M. 31 azolarj m., t§öi, Riemen, 

tSöl^ s. tSul^ 1.). 

tsomfüix I 1 in. = tsorap6i\. 

tsomp t 1 1.) m. , -p^s, Stummel; 2.) -pa, -p^S, 

-p§S an den Armen gelähmt, 
tsompöix t 1 ^'y ^ tsomfoix, ungeschickter Mensch, 

tsompr^ s. tsurapr^. 

t§Qlika t 1 f. nachlässig gekleidetes Weih ; blödes Weib, 

tsöpa t 1 f. Klumpen ; [d^ i^r\\ Heuhaufen (im 

Speicher; vgl. niftrutä) ; [d^ r^v^s] Rübenhaufen; [d§ 
§t^rdüm] Streuhaufen; d(i tsÖp^S knollig, 

täprdft tSchn. 230} f. Kuhfladen, 

tsgrga t^t. I f. die leeren Umfangsmauem eines Hauses. 

tS9t tMuss. nordit. M. 125 zotoj a) adj. hinkend; 2i ts^t 
hinken; T oura va {j, pe tSQt die Uhr tickt nicht im 
Takte; h) m. Krüppel; Bube (Kartensp.). 

täot tdt.j m. sing. tant. durch anhaltendes Sieden verdickte Müeh, 

tägtft t ) ^-j (Kinderspr.), Händchen, 

t§Qt§ul t 1 nti., -ui, Speck; Speckstück, 

t§QiiirD tSchn. 196 Storno] -na, -ny, -n^s schwindelig 
(pathol.); albern; s. 26pa. 

tsruk tdt.j adv. zurück, d^ tsruk zurückgeben; tr^ tsnik 
sein Wort zurücknehmen und sein Wort brechen, 

t§uana t Schöpf, tschapfenj f., (veraltet), kleines Eimerchen 
(zum Ausschöpfen aus dem Brunnentroge). 

tsüb^r tdt.j m., -bri, Zuber, 

tauf tciuffo?! m., -f§s, Haarbüschel, 

tsüfa t 1 ^« ^*^*«^ Hube, kleines Anwesen, 

t§uf^ t^iuf^ai'e?! -ü- bei den Haaren nehmen, zerren, 

tSuf^da |ciuffare?| f. die Handlung des tSuf^. 

tSuk t 1 ni., täutx, Baumstrunk, der nach der Fällung 

des Baumes übrig bleibt. 

t§ul4t |Muss. nordit. M. 31 azolarj m, Haftel (an Weiber- 
kleidern). 

täul^ 1.) tMuss. nordit. M. 31 azolarj -6- zubinden; nuJknbpfen, 

tSul^ 2.) tcellariumj m., -^i^s, Keller, 
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t§ul^ft t^^ellariusj f., -^i§8, (veraltet; s. k^lu^rin) Kellnerin, 
tsüm^i )dt. I f. Butte (um Erde oder Wasser zu tragen). 

tSump^doil t j m. ungeschickter Mensch, 

tsumpr(|,dQUr |dt.) m., -r^S, Zimmermann; -rft f. Zimmer- 

mannsgattin, 
tsumpr^ |dt.j -6- zimmern. 
t§untl I dt. I m. , -li , Jochstrick (zur Befestigung des Joches 

an die Deichsel). 
tSurn^dl |lat. cernereVj m. -li, Seheitel, 

t§ut§^ t ) -Ü- saugen, 

tsütx(^ \\^7,, I. cucnzzal f. Kürbis \ Schedel (verächtlich). 

tu I lat. tu I pron. du. 

tuäift |dt.?t f. Tischtuch, 

tubla ttabulatumj m., -l^i, Speicher mit offenen Gfmgen, 

auf denen die Garben getrocknet werden, 
tubl^d^l )tabulatum| m., -dfei, kleiner Speieher, 
tud4§k |dt. I -ä.§a, -4ä, -4§?S deutsch, Deutseher, -e, 
i\^%^ jtoxicunit m. sing. tant. Oift; dft tu^s? giftig, 
tuf^ t^z. I. tufot -6- riechen (obj.). 

tüis I 1 ^' Bocksbart, tragopogon (?; Sehn. 257). 

tuk^m^Dt I toccamento ? t m. Berührung, Betastung, 

tuk^ t toccare ? j -6- berühren ; treffen ; gehören (appartenir) ; 

töka h man. 
tulfq jDz. II. a. matte I -fnft, -fiis, -ln§s närrisch (unelgentl.). 

tulöq 8. tg. 

tumbl jdt. j m., -li, Gepolter bei einem Falle. 

tumbl^ [dt. j -ü- beim Fallen ein Gepolter machen, 

tum^ |Dz. I. tombolare) -6- fallen, s. It^, ntQur, iu, 

tüm^ I humidus j a) -raift, -ra^ä, -nii§8, feucht ; b) m. sing. 

taut. Feuchtigkeit, feuchte Witterung, 
tum^d(^ I Dz. I. tombolare t f. Fall, Fallen, 
tumi^d^ t^umigarej f. Feuchtigkeit, feuchte Witterung, 
tüpa Mt. j f. Taube (Vogel); tüpa Sftlv^rft wilde Taube, 
turni^nt ttorraentumyt ni. Folter, 
turnQ.d4tä$^ Hat. tornare] f. Drechselbank. 
turnfttSöil pat. tornarej m. Butter dössel, 
turn^ I lat. tornare j -6- drehen ; drechseln ; turn^ Ift V^^l^ 

buttern, 
turn^d^ |lat. tornare | f. [d^, ^mäuts] Butterlaibchen, 
turont trotundusj -da, -tx, -d§s rund (kreis- u. kugelrund). 
tnrtS^D^ |dt. I Ib. mit Wasser tändeln, sudeln, 

tu§^ I 1 -Ü- mit den Hörnern stossen, 

tusf |tu8sirej -6- husten, 

tutSft t dt. I in d. Vbdg. (Kinderspr.) f^ tutäa schlafen gehen, 

tutx4 ttundere?{ -6- stampfen^ mit den Füssen treten, 

tXft t Caput I m., tx4v§s, Kopf, 

txabl t*capulum| m., -li, kleiner Strick, 



tyj^d^n^ I lat. cateua | f. Kette, 

txftdlii tcatinumt m. runde, hölzerne Schüssel. 

tx^^rdinätS |lat. catenaj m., -tS^s, Pflugkette, die mittels eines 

Nagels (br9tx&) den Pflug an den Pflugkarren befestigt, 
tx^l-din^lft )lat. catena| f. kleine Kette (z. B. ührkette). 

tx^kulQ. t 1 ^« **) Schwätzerin ; b) Gesehwätt, 

txftkul^ I 1 Ib. plaudern (unnützes); schwatwn (zur 

Unzeit); s. dant, su. 

txa.kuIÖna I 1 f. Plaudertasche, 

tXftl^ t i "4" schauen, txftl^ H krouä schielen, s. 8QUr(^, 

^U ; tx^l^ burt ein finsteres Gesicht machen ; ausschauen ; 

tXftl^ boii, rfe. 

txftlüift I 1 f. (veraltet), „Galfe", s. Schöpf s. v. 

t'/j^m6\i^ i*cami8ia| f. Hes.'d. 

txamlli tcaminus| m. Schornstein, 

txftin6rt§ jDz. I. camozza| m., -tä^s, Gemse; Gemsbock, 

txanip I campus j m., -p^s, Acker. 

tx^inpän^ t^ampanusj f. Glocke. 

tXftnapftnölft | Campanus j f. Kuhglocke (eisern, elliptisch). 

iXftmpftnfl I Campanus t m., -li, TTiurm (clocher). 

txftmp6t§ t 1 ^'■> -tä?s, a) Wanst; b) s. pantfttS. 

txai\ jcanisj m., txän^ f., Bund, Hundin. 

txan^l t canalis | f., -^v^s, Krippe (für Binder) ; Kaufe (für 

Rosse), 
tx^nöii |lat. canna?| m. ein gewöhnliches, hartes Gras. 
tXftntftrfna t^at. cantarej f. Sängerin, 
txant^ I lat. cantare j -d- singen. 
txänti^, I canticus t f. Lied, 
txftntifii I Dz. I. canto | m. Brodrinde. 
txantoii |Dz. I. canto I m. Ecke (Körperecke; Ecke eines 

Hauses), 
txftntä^l jcancellusj m., -t§fei, grosse (für Wagen passir- 

bare) Gatterthüre (vgl. ^ntln^). 
tx^DtS^I^da |lat. cancellarej f. Geländer an der Grenze des 

Presbjteriums ; ähnl. Geländer in profanen Häusern, 
tx&ntsoii jcantioj f. Lied, 

txäqvft I cannabis | f. Hanf; Glockenband, -spange (der Kühe), 
txftiiv^l I 1 ™-i "?ii Schwade, der Strich, den der 

Mäher mit einem Sensenstreiche abmäht. 

txftpel |*cappat m., -pfei, der Hut, 

tX&pl^ t*cappa| m., -^ifS, Hutmacher, 

txar Icarrusj m., -r^s, Fuhr, Fuder (als Mass invar.). 

txar jcarusj -rft, -r^s, -r^s theuer (nicht wohlfeil). 

txftrböq |carboj m, Rothkohle (bei d. Schmieden gebräuchlich). 

txar^ätfa |carus) f. Theuerung, 

tx4ria Icarrusj f. Ladung; Fuhr, Fuder, 

txftrift jcarrus} tx4ri?, belasten; s. It^, Qrft. 

26* 



1(50 



txftrn |lat. c.aro| f. sing. tant. Fleuch, tx&rn d§ bQ, d§ tXQuny4 t 1 'ä-u- kauen. 



tXQUrQ. tlat. capra| f. Ziege. 

tXQUsä^ t^at. capsaj f. kloiues Kistchen, 

taOlJitft t 1 f. Schafgarbe, Achillea millefolium. 

tXQutin^ tcalx (Ferse) | Ib. (Gras, Getreide) %6rtreten, 
tXQUtsa,dÖi^ |calceuä| f. Schuhlöffel. 



purtäel, d$ v^d^l, ix^vn §fumi4d|^. 
tX<M^X4 Uftt* circa I -4- hoeten. verkosten, 
tx4i^& t^^^- circa t f. Prehe (beim Kosten). 
tx^^^l jcareumj m. sing. tant. Kümmel, carum Carvi. 
tx^rui^ tcarrucaj f. kleiner (Wirthschafts-) Leiterwagen. 
tx^p(^ I 1 f. «) Schneereif (mit starkem Bindfaden I tXQUtS^ jcalx (Kalk)| f., -^i§s, Kalkofen. 

umsponnener Holzreif, an die Sohle gebunden) ; i) so { txQüits^l { calceus | m., -^i, Schuh. 

viel man mit beiden hohlen Händen fasst. ItxQUtxäny |calcaneum| m., -ny§s, Ferse. 

tx^tii Icastellomt m., -tfei, Schloss, Castell. jtxi|§ldi j ,vult diceret adv. interr. Mwt«»i, tx. l^sfat? 

txats \Dz. I. cazzaj m., -tfi, grosser eiserner (Schöpf-) Löffel. ,üft |lat. uva| f. TVaube, die'Frucht der Weinrebe (vgl. ruilq). 
tx&ts^ t^z. I. cazza| f. kleiner, eiserner (Schöpf-) Löffel; nh^dl [ubbidirej IV b. gehorchen (^d Uli ^^^ uq). 



ub$d(^Qt jubbidientej adj. gehorsam. 

ubiig^ jobbligarei ^bligg verpachten, s'ublig^ sieh verpüiehten. 

ud4i |videre| 1.) v. irr., (-Ö-), sehen; s. ft§; dft ud^ 

schwerlich, dft udaj kM \^l{er wird schwerlich kommen; 

2.) m. sing. tant. Gesicht (Sinn), 
udf judirej m. sing. tant. Gehör (Sinn). 



tx&iS» d» äkul^ Seihlöffel. 
tx&tä^ tcaptusj f. Jagd; f^ txätä^s lärmen. 
txfttäftdQl^r |captus| m., -r§8, Jäger. 
txatä^ t captus t -4- jagen ; s. vi^. 
tx^tsöt jDz. I. cazzaj m., -t§, hölzerner Schöpflöffel. 

txÄuny§ s. txQUiJyÄ. 

txäut jcalidusj 1.) -dft, -tx, -d§s loarm, 1 fe txäut es «^ I udiÄ todiarej Qdi§ hassen. 

warm; 2.) m. sing. tant. Wärme. udl^dft |oculus| f. Blick. 

tx&utö icalx (Kalk)) f. sing. tant. Kalk. 
tx&utsd { calceus I f. Strumpf; txäutsft d^ tx^mp^n^Ift Stutz^iii^ s. ul^. 

strumpf (nur bis au die Knöchel hinabreichend). i tj§dl {oculusj m., -li, Auge. 

txc^vdl {caballus) m., -v^i, -val^ f., Boss, Stute; ^ tx^v&l ; i^f jovumt m., 4§v$8, JS^t; i^^T^s t$ 2aiauts j&'i;^i^ 

rittlings; ü ^ txi^v41 reiten. i U^gft jdt. | f. langer Hobel. 

tx&v41 |capillus| m., -^, einzelnes Kopfhaar; plur.: Kopf-\x^g§j u^l s. ug^, ul4i. 

haar (im Ganzen). ,||U^i^ |lat. volle | f., auch vi|^ift, Lust, Gelüst; Feierabend, 

txC^T^I^ t^^aballusj m., -^i§s, (veraltet), tir. „Samer*, d. i. \^\^ t oleum j m., -§8, Oel. 



udl^i^s )ocularius| m. pl. tant. BriUe. 



mit Saumthieren wandernder Handelsmann, wie deren 

noch im vorigen Jahrhunderte von Venedig kamen, 
tx^v^löii {caballus} 1.) m. Maurerbock; Gebälke zum üfer- 

schutze (kleiner als b^rtxa); 2.) a tx. =« a txftväl. 
txdV^tsfn^ I Caput I f. Halfter. 
tx4v§8 s. txft. 

tXftvfdlft |capitulum?| f. Knöchel; Nagel an der Deichsel. 
tXftVOii j Caput j m. Starrkopf. 

txizc^ t lat. casa | f. Haus ; Heimat ; tx4zft dft fl|^k Küche. 
tx^^ Icaseariusj f., -^i^s, Sennhütte. 
tx^ij^l tcaseolus) m., -u^i, Käse. 
tx§ { 1 pron. interr. invar. was; tx? k§ «• k^l kf 

ee que. 
txQk {Sehn. 179 f. I a) -k^, -k$8, -k§8 berauscht; b) -kft f. 

Bausch. 

*X$Pft I 1 f« öi°® -^^ ^^1- Brodes (fest geknetet), 

im trient. „pan gramolä" genannt. 
tXQ^dlii {calidusj a) •n^, -i^s, -n^ lau; b) m. sing. tant. 

gelinde Wärme. 



U^m thomoj m., -m^s, Mann, Gemal (vgl. ^1 vir und mat, 

nqmq homo), 
U^t |lat. vacaret adj. leer; hohl. 
U^vfs s. x^f. 
uf tdt.} m., üf§s, Hüfte. 
uf§2^ |offesa| f. Beleidigung. 
uffts^ |uffizio| m. sing. tant. Jmt. 
Ug^ jdt.j -ug-, taugen. 
uglffit$r |dt.| m., -tri, Organist. 
uk^2iöii 8. ok^^iöq. 
ul4 |ubi, illac( adv. 1.) interr. in unabhängigen Fragesätzen, 

wo; wohin; 2.) ul4 k$ in abhängigen Sätzen, wo 

und wohin (interr. und relat.); während (tandisque); 

s. flu 2.) c). 
ul^ |dt. I f. KrapfenfüUe (Eingesottenes, Kraut u. a.). 
ul^ jlat. volle) 1.) V. irr., (-1^-), wollen; 8' ul^ einander 

lieben (verliebt sein); 2.) m. sing. tant. Wollen; dft 

ul^j boil liebenswürdig, dft ul4l m^l abstossend; 8$ f^ 

m^I ul^ sieh verhasst machen. 
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irig^ |dt.| Qlg§ folgen, gehorchen, 

ültira I ultimo I -mft, -mi, -m§s d, d, d, Uttte, 

uluk tvillusj m., -üä, Sammet, 

Uli t^niisl tn.) ÜD^ f., (ohne plur.), 1.) num. ein, uq i UT[ 
einaeln; uni ^ &n^ ^tn« werden, y^§t$r ^ un^ u&tfr- 
tfiiny^^oi»«»^» m», eins sein; 2.) uq, nachgesetzt meist 
nur j\, pron. wa» ; jemand, 

ünd^ä tundecimj ^«//l 

un$r4 |honos?| -Qi;i- ehren, 

ung4nt |unguentum( m. Salbe, 

uni 1.) jlat. venirel v. irr., (yi-), a) kommen; kf vftn künf- 
tig, r^nft k§ v?m; 6. dant, dq, ft§, kftpr^, qf», 
SQurQ., 8u, vf^, 2u; ^) v. auxil. werden (beim pass.). 

uni 2.) jlat. unirej «) IV b., (v. defect.), vereinigen, s'uni 
a) sieh vereinigen, ßy eich vertragen; b) -idft, -Ü, 
-id§8' einig, 

UDQur thonosj m., -rgs, Ehre, 

unQjir? s. un§r^. 

uny t omnis | invar. pron. jeder (adj.). 

un jüii t omnis, unus | -ün^, sing, tant., jeder (subst.). 

uii^oii s. 6iii0r. 

UQm9 |uomo| m., -mini, Mensch (vgl. i^^m). 

ür[§] juberj m., -r§8, Euter, 

ur^dlft tauriculaj f. Ohr. 

ur^tsiöii |orazione| f. Oebet, 

urd^n^ I lat. ordinäre ? | -4i- das Altarssacrament verabreichen ; 
s'urd§n^ das Altarssacrament empfangen, 

ur^, ür§ 8. Qur^» 6r[?]- 

Ilur^lft t^oraj f. Weile (Zeitstrecke); s$ t^ dM& ur^lg. sieh 

Zeit nehmen; ur^l^ löndy^ Langweile, 
uridyin^l t originale) (plur. -^i) nur in Vbdg. mit pitxä. 
urt }Dz. I. urtarel m. Errathen, 
urt^ tDz. I. urtarel -ü- anstossen; treffen, errathen, 
urti4 |lat. urticaj -i$i§ mit Brennesseln streichen, 
urti^ jlat. Urtica I f. Brennessel. 
US )usus| m., üz§s, Gewohnheit, Brauch, 
u§ jostiumj m., üSfS, Thüre, 
II u§ jvoxj f., ü^§8, Stimme (physiol.). 
uS^Q. {ostiariusj f., -^i^s^ Schleuse, 
us$ry^ losservarej -^- beobachten, 
[jljusf^ {vesicaj f. Blase, Blatter; Harnblase, 
uät^rf^ |osteria?| f. Witthshatis, 
utant^ toctoginta) achtzig, 

ütil I utile I -lg., -li, -1§8, (style soutenu), heilsam, 
utl Intilej a) -1^, -li, -l^s nützlich; b) m., -li, Nutzen. 
utS^l {avisj m., iit&\§i, Vogel; uiiü d$ sänt^. m^rl^ Both- 

Schwänzchen, 



uzänts^ I usus | f. Brauch, 

UZ^ t usus I -ü- gewöhnen ; s' UZ^ v^lk sich etwas angewöhnen, 

üz§s, Ü2$s s. US, II US. 

lluÄiii t ricinus] 1.) m. -ina f., Nachbar, -in; 2.) da uiiq, adv. 
und praed. adj., nahe, ix, uni d^. u2iq in die Nähe 
gehen, kommen; d^ u2ii\ d^, vor dem Artikel auch 
d^ u2iil d\ praep. in der Nähe von, in die Nähe von. 

||u2inäntS9 |vicinus| f. Nachbarschaft, 

u2in^ t vicinus j -i-, v. refl., sich vertragen, in Frieden leben, 

v^d^dlft I 1 f. Knoten im Garn (durch Zerrüttung). 

Vftdany |guadagno?t m., -ny^s, Gewinn (s. guftdäny a. daväny). 

vadftiiya tguadagnare?! vadany?, = d^vftnyä., gewinnen; 
verdienen, 

Vftd^l Ivitellusj m., -dfei, -d^lft f., männl., v.eibl. Kalb, 

V^g^ I dt. ( -^- wagen, sich trauen ; einsetzen, riskiren ; Iq. V^^ 
Aufwand machen. 

V^Öi; tdt. I m. Eisenbahnwagen, 

v4i& (lat. vigiliaj nur in den Ausdrücken 8un^ v4i§s Feier- 
abend läuten, f^ v4i$S Feierabend machen, 

v4iduii jviduust m., -qs, -u^ f., Witwer, -e, 

v4}na |lat. venaj f. Ader (Arterie und Vene). 

v4ir|i, [verusj adv. und invar. praed. adj. wahr, 

v^ir^m^nt^r jverus, meusj adv. wirklich, 

v4jie, v4i2l§ s. ud4i, V5Äl^. 

val t vallis | f. sing, tant., Thal (insbesonders kleines Thal). 

Vftl4i Mat. valerel -^- gelten, werth sein. 

Vftl^nt |lat. valerel adj. gut, brav. 

Vftl^dft t vallis j f. Thal. 

vftlguq t^li^^is, unusi -ünft, -üny, -üd§s (als adj. -üii, 
-ün^ f. beide num.), auch v^lk uq, üdq, u. s. w., 
mancher, im plur. einige, etliche, 

Vftlif taequalis| -iv^. -iv^s, -iv^s gleich; eben, 

Vftliä }Dz. I. valigiat f., -iÄ§s, Felleisen, 

Vftliv^ |aequalis| Ib., [vig.], ebnen, 

Vftlon t 1 ^' Kirchenfahne, 

V^ltöi tavoltojoj m., -oifS, Lämmergeier, 

vämpa |vampa| f., == bampa, Dunst (meteor.). 

v4nd§r jlat. vendere| -9- verkaufen. 

Vftud^rdi tVeneris diesj m., -iä, Freitag. 

v^ndik^ s. v^ndik^. 

van(§l5 |evangelium| m., -§§, Evangelium. 

Vftnt t ventus | m. Wind, 

v4nta s. v^nt^. 

Vftnt^r |venter| m., -tri, Bauch; m^n^ Qrft dM v4nt§r 
Diarrhöe haben. 

vftntröi\ tventerj nur mit (i: (ät^) q, VQ.ntr6ii auf dem 

Bauche (liegen), 
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v^ntS^r |lat. vincerej v. irr., (-5-), siegen, gewinnen (auch 

trans.). 
vany§ 8. uni l.). 
var jvarus?! m., -r§s, Schritt, 
värft I ) f. ebenes Feld, ebene Wiese, 

va.r4nt§ 8. vftr^nt^. s 

v?|.raU|, tMuss. nordit. M. 118 veraj f. Fingerring. 

v4rdft {viridis! 1.) f. Bandgrm (;^) ; 2.) 8. v^rt. 

v^rd^ [dt. I -^- hüten (Vieh). 

V^rdla I virgula | f. das frei hangende Glied d^s Dreschflegels. 

va-rdöii s. v^rd^r. 

var^nt^ l<it. ?j -4- retten, 

v(Vrf tdt. ?j IV b. lieikn (neutr. und trans.). 

V(vrt t viridis! "^ft» "^Xi -d§S grün, 

v^äa t 1 f- Bovist^ lycoperdou bovista. 

va,§el |vasl m., -äfei, t?«?/«:^«, [da 1 vii\] Wetn/ass, [d'^v^sj 

Bienenstock, dg. ra^rt Sarg, dg, 1 kräut ^rautbottick 
väSkul |episcopus| m., -li, Bischof, 
v4ta jvitta| f. ^«»ä?; lg,ri dg, vg,t58 Tanne; v6§t$r d'lg, 

Vfttg. gr^sg, tölpisch sein. 
vg,t§g. tvicia! f. ^TFic/ce'' (v), ein Unkraut, 
vätxa 1.) [lat. vacca! f. Äuh, 

vätxg. 2.) I 1 nur in der Redensart fi^ l[ft] vätxg. 

wortbrüchig werden, 
vg,txg. |lat. vacca I m., -g.i§S, Kuhhirt, 
VQ I 1 interj. nach Imperativen u. ä., Spfetg, v^ 

warte nur, du! i'/M^ v^ u. s. w., no y^^nein! 
V5 t^osl unbetontes pron. etu*h (dat. u. acc). 
vedl jvetulus! -lg,, -li, -l^s alt (ancien; vieux; äge); Greis, -in, 
Vfdl^ |lat. vigilare| Ib. bei einer Leiche waciten, 
V§dl6i\ jvetulus! ™- Greis, 
v^g^ 8. vag^. 

v^kiäig. tvecchiaja! f. Alter. 
v^la t^it.i f. Wahl. 
v^l§ s. vftlg,!. 
vflk jaliquisi 1.) v^lk ui\ s. vg,lgüii; 2.) v^lgg, mfa, adv., 

ein wenig, ziemlich; 8.) v^lk, invar. pron. ind., etwas: 

v^l[k] äträm^S etwas Stroh; v^l[k] ig-d^ manchmal; 

dg, v^lk tüchtig; i m'^ tg.iä da v^lk ich habe mich 

stark geschnitten. 
v^ndamia |vendemmia?! f. Weinlese, 

VQodatg. t Vendetta?! ^- Bache; (in St. Ulrich:) Streitlärm, 
v^Bd^mig, | vendemmia ? ! -g,mi§ Weinlese abhalten. 
v§ndik^ tvendicarel vandik§, v. refl., sich rächen, 
v§nd6ii s. vÄnd§r. 

v^oig,! tveniale! (plur. -gi) ^^^^ i^ Vbdg. mit pitxä. 
v^nt^ jventus! -4-, v. irapers., windig sein (meteor.). 



V§nt§4i t 1 ™-» -4i?S, Reisigbündel; Faschine. 

v§ntä6ii 8. vantä^r. 

v§nüda |venuta| f. Ankunft, 

veramant^r |veramente| adv. = vairamini^r. 

v6ra, v^rd§ s. v^rg, vard^. 

v^rda Ht. I nur in d. Vbdg. mat^r v^rda achtgeben. 

v^rd§r jlat. arderei -a- brennen, 

v^rd^^fri {viridis! -Ina, -ins, -fn§s grünlich, 

v^rdia tdt.l f. Wa^he. 

v^rdia jviridicare! v. irr., (-d^i^a). grünen, 

v§rdöi\ {viridis! m. Grünling (Vogel). 

v§rdüm j viridis ! m. sing. tani. Gelbsucht, 

ver^ (it. vero| -ra, -ri, -r§s wahr, 

v^rgonya {vergogna?! f. Schande; Scham (moral). 

v§rtl4 {lat. vertere?! -ia-, s§ v$rtl^ gra sich (fölschlich) 

entschuldigen, 
v$rt§i4 (Dz. I. guercio! -(ei§, schielen, 
v§rts(dl {Dz. I. guercio! -la, -Ü, -1§S schielend, 
v^rtsöll {viridis?} ra. Garten, 
verza (verza! f. Krauskohl, 
v^rzüra {viridis?! f. Obst, 
v6§t§r {esse! v- J^^- *^*'' (absol. ; Copula; v. aaxil.); vföt^r 

d§ gehören (etre ä). 
V^Äa (dt.! f. Wasen. 

v§Äladüra ( Sehn. 259 ! f. Futter (für's Vieh). 
v^Äl^ {Sehn. 259! -ai-, (Vieh), /««^r«. 

V^ZU^I { ! m. '\^\, -Qla f., männl., weibl. Zicklein. 

via (lat. via! 1.) f. Weg; 2.) adv. weg; hinüber; dail vift 

vorne und vorwärts^ di) via hinten und rücktcärts, ebenso 

sot via und soura via; dem deutschen weg- ent- 
sprechend mit vb. vereinigt : 

mat^r via tveglegen, -stellen, 

m§n^ via wegführen, 

pantä^ via weggeben, veräussern, 

Sirni^ via wegschmeüsen^ 

i{) via wegnehmen, 

tr^ via wegwerfen, 

tsar^ via wegreiesen, pflücken, 

txatä? via *i>^3J<i9en; 

pleonastisch : gai4 via (s. d.), vaHv^ [via] ebnen; 

mit praegn. Sinne: 

par^ via ^^^ packen, 

§kut4 via verschweigen, 

uni via friedlich auskommen; 

3.) da via d§, praep., (= p§r), wegen; 

4.) da via k§, conj., (-. p§r tx§), v>eil. 
viandant {viandante! m. Wanderer, 
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vi4rft tdt.( f. Krieg \ Unfrüden. l 24m§ 8. 2§m4i. 

vi^rs 1.) t 1 ™- sinj?. tant. Gewhrei, Lärm (inso- ' Zftii [ praesens Vj adv., = d§ z^r[, jetsU; p§r dft Z(m «n«^- 

ferne es unangenehm ist) ; Müton (beim Singen). I weilen. 

viars 2.) I versus praep.j praep. gegen (versus), viftrs l^jit^Dd^r | gener | ra., -dri, Schunegernohn, 
tx4z^ gegen da* llawt hin , vi^rs sänt^ ID^^ 1 2f^nt | gens | f. sing. tant. die Leute, 
gegen Wolkenxtein^ vi4rs ^ t/^z^ heimwärU, vor i zftrftdürft \\\>, serraturaVj f. SchloM (an Thören). 



Personen vi^rs d^, z. B. vi^rs d§ m?. 
vi^rtl^ t^at. vertereVj f. Ausrede, Vonoand, tr^ viartl^s. 
vi4rtl§ ö. v^rtlf 

vi^rtä jDz. I. guercioj -tä^', -tä^s, -t§§s, W«>irf, Blinder, -e. 
viät^ |viaggio?t m.» viäii^s, Ä^Jv. 
vfdula |Dz. I. violaj f. Geige. 
vfentia [lat. ventilare?! f. WorfeUchaufel. 
v(entl§ s. vintl^. 

v^er I 1 nur hinter ft^, (jx^, su, 2u, dem deutschen 

-toärts entflprcchend, z. B. sü-vjer aufwärts. 
vfera |Mus8. nordit. M. 118 vera) f. ei^mer Bing, 
Y(er^ jvitrum?! m., -^i^, Fenster. 
vif |vivus| vfv(l, -v^s, -v^s lebend: lebhaft. 
vfla |lat. Villa ?t f. '^«^r; Dorf 
\iT[ [vinuml m. Wein, 
vinel^ |Schn. 258 j. f. kleiner Bohrer. 
vint [vigintil zwanzig. 



zar^ [i^- serrare V| -^- schliessen (mit dem Schlüssel); z^r^ 

it^ einschliessen, einsperren. 

i^r^]L\x\ \ 1 "^M -ui und -uli, niedriger ^tM«;^. 

^bad^ |dt. { f. sing. tant. Geschwätzigkeit, Suada. 
ib^didl^ jMuss. nordit. M. 97 sbadichiarj -f- gähnen. 
2b^l^ tdt. j -a- mit Schneehallen werfen. 
ibalts tsbalzoj m., -t§, Sprung (über etwas). 
2bät§r |ex, batuerej -ft- hin und Jicr schlagen, schütteln, 
ih^\^ |Dz. I. bavat -^-, v. refl., geifern. 

2b(^vitS t j -tsa, -t§, -tS§S schlüpfrig, 

ib^d\ jdt. j m., -li, = ^v^dl, Weihwedel. 

2b§V9 s. ibav^. 

2b^vi|?s |Dz. I. bava| f. pl. tant. Cr'fcrn (opcicli.-luiefeuj. 

2 bim 4 t '^^- 1 "^" schwimmen. 

Äbir ti>birro( m„ -r§S, Scherge. 

^bl^qk^^^ t^t. j Ib. bleichen; (eine Mauer) toeissen, 

itbon^ |ex, bonusj -ö-, v. refl., sich besänftigen, wieder gut, 

ruhig werden. 



vintläna | lat. ventilare Vj f. Windhalm^ agrostis spica venti. 

vintl^ |lat. ventilare V| -(e- worfeln (mit der v(entlft) ; ib^ri^ t \ i. Lärm, 

Getreide reinigen (mit dem moUii dft vftnt). i Äbots |dt. j m., -t§, Spatz, 

vlnya |vinea?j f. Weinberg, i i^bQUÄ^r^ jMuss. nordit. M. 36 bosaroj Ib. a) neutr. : lügen 



virtü |virtüj f., -ü§s, Tugend, 



(habituell), ein Lügner sein ; h) trans. : lügenstrafen. 



viSft jMuss. nordit. M. 121 vischiarej f. Rübenkraut, -blätter. ibr^m^ | 1 -a- die Milch abrahmen, 

viätft jvistaj f. Gesieht, Sehkraft. , 2br^k j Muss. nordit. M. 37 bregulaj m. , -g^s und -tx, 

vita t^t. vitaj f. Leben-, Leib\ Lebensbeschreibung, Ift vlt^S ; Riss (an Kleidern u. dgl.). 

d'i santx; ^ga d§i vitft Branntwein. 2briga |Dz. I. brigaj m., -g^S, Spitzbuhe, 

vits t Vitium j m. , vitS, Laster, Untugend', Gewohnheit über- 2bri§^ jMuss. nordit. M. 106, Note 5) -l- ausgleiten. 

haupt, i\ boii vits. ,2burd^n^. |Schn. 225 j Ib. zerreissen, zerlumpen; s. in, 

Viva 1.) 8. vif. libürdla | 1 ^- **^'^*^ Schub, 

Viva 2.) |it. viva?j nur in d. Ausdrucke fi^ na Viva zutrinken, Äburdul^ jSchn. 225 1 Ib. zerreissen (Kleider u. dgl.). 



vfv$r jlat. viverej -i- leben. 
vi2it^ t i*- visitare | vf2it§ besuchen ; untersuchen. 
vo {vosj pron. ihr, Sie, 

V9§t tvosterl -ta, -tx, -t^S d, d, d, eurige; V9§[tJ, -ta för 
beide nnm., euer, 

vu^ia 8. ueia. 

2a Ideorsum, ad| praep., vor Hof- und Ortsnamen, unten 

in, hinunter nach ; s. pe. 
zabla |Dz. I. 8ciabla| f. Säbel, Sehwert, 
2ag^ {Sehn. 247) Ib. verdächtigen; wünschen, verlangen, 
Äftlv^ I } m., -^i^s, Salbei, salvia pratensis ; Gartensalbei, 



2buria t i -fei^ schinden, aufschürfen. 

ibxxi^ |Dz. I. 93 bugiaj -ü- ein Loch machen; durchlöchern, 

idr^m^ tSchn. 249 f.| -&- heftig regnen. 

i^g^r tsacer?! m., -gri, Sa^^ristei, 

2§m4l |lat. gemerej v. irr., (-ä-)» *«</a^. 

2§m4nt tlat. gemerej adj. kränklich, 

i^u^ (Januariusj m., -^i^s, Januar, 

^^llgrüna |dt. j f. Sinngrün, 

i^niil |gentilis| -la, -i, -M klug. 

i^ntiv^l t 1 ™- sing. tant. Huhnerdarm , Alsine 

media ? 
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i^ntoi |iunctus| m., -6i$s, Strick zur Befestigung der Deichsel 

an das Joch. 
z?r5 s. zftr^. 
2^14 |eiectare?| -^- güssen; schütten; entleeren (j[[ sak); 

abortiren (vom Vieh); stark regnen; 8§ i^t^ mat «3pä 

närrisch stellen; s. it^, Qr^. 
2gr(^fl^ t^t.j -a- ilra^ss^n; s. su 1.) unten. 
2griiifla tdt.t f. ÄrÄ»<j (der Vögel, Katzen u. s. w.). 
2grint4 |dt. } -i- ^^t den Haaren ziehen (im feindl. Sinne). 

2grit§ { 1 m. sing. tant. vor KiUte zittern^ Frostschütteln, 

2grit§4 I 1 "^" ^^ Kälte zittern. 

i\ jde?, irej 1.) v. irr. gehen; von Statten gehen, va bftH 

va hene, (von Waaren:) Absatz finden; va p^ pu ei-. 

was du sagst ! s^ X{ 2i fortgehen ; s. d^mets, it^, Qr^, 

p^rsQiirft, sot, SU, tr^s, 4u; 2.) m. sing. tant. Gehen; 

Gang, Art des Gehens, 

äiftfa t 1 f. ^^ß' 

tidi^ |dt. I f. sing. tant. zerzauste Seide; (veraltet) solche 

Seide, um d. knedl gewunden. 
ÜQut t 1 Dl- 8i"fi> • ^^ßt- Meerrettig , cochlearia 

armoracia. 
zira I 1 f. LiMt, Verschlagenheit, ftv4j zfr§S. 

ziro^s t 1 -zft, -ä, -z?ß ^w^»>. 

2läif$r [dt. I m., -fri, Messer schleif er, 

2lap {Sehn. 251 1 m. sing. tant. Rothlauf, 2lap ^ 1 txd 

2lap^ |dt. I f. ein runder, mit Spitzen besetzter Lappen, 
von den Frauen unter der k^^tsia^ getragen. 

2l^p^ |dt.| -ä- schlürfen (wie die Hunde beim Trinken). 

2i^rd74 lex, largus| -^- erweitem, 

2l^v^t^ t 1 1^-1 [Q^ä]» 'iurch Schütteln ausspühlen, 

2lef t dt. ? I m., -fgs, Lippe, 

il^i |gelatus| m., -^i$S, Schauder, Schrecken, 

il^vdj^ 6. ilftrdjft. 

2litft t^t. ?| f. Schlitten; insbesonders ein solcher, auf dem 
eine oder mehrere Personen rittlings sitzen können. 

2litsi4 Ut. I 2lftsi$ glitschen, ausgleiten, 

iloAji |dis]ogare?| -ö- verrenken, 

^löndy^, 2löiif$ s. ^lundy^i ^luiif^. 

2l6s$r |dt.( m., -ri, Schlosser, 

ilqV^T t 1 m., -tri, grober Kamm, 

2landy^ |ex, longusj -ö- verlängern. 

2lan^ {Sehn. 251 1 -Ü- einen Verweis geben, auszanken, 

äuD^dft {Sehn. 251 1 f. Verweis, 

2luiif(g |Schn. 67 obenj -6- außlähen. 

Äluz^ jSchn. 239 1 -Ug-, [s^] 2luz^ gleiten; auf dem Eise 
schleifen. 



2m4|D$t 2m4ndr§ s. [d$]2m$o^. ^m^ndr^. 

2ma.rdl^ I j -^- die Thüre zuwerfen, 

2mftrl jDz. I. marriret -fd», -fi, -ld§s entfärbt; bloss, 

'2m4ts^ |ex, mateaj -a- a) » d^^m^ts^, b) » ta,kl§n^. 

|2m^tx4 tDz. I. maccoj -ä- einklemmen, s$ 2[nfttx4 ^h 

einklemmen, 

I 

2mäut§, 2mauts$ s. 2mQut4, 2mQi^ts^. 

2mäuts |dt. { m. sing. tant. Sehweinschmalz; 2m&uts ki|§t 

Rindschmalz; 2mauts kruf Butter, 
2m$ndr^ )ex, minor) -4- verkleinern, verringern, 
2m§D^ s. [d$]2m$D^. 
Äm^rdl t 1 ™-i "li» -^««^ einer zugeworfenen Thüre; 

Auswurf (physiol.). 
2m^rdl^ s. 2in^rdl^. 

äm^z^ lex, mediusj -ä- und Ib. halbiren, 
2mfel§r tdt.j m., -ri, -r^ f. Schmeichler, -in. 
2mil^ tdt.j -lg- schmeicheln; s^ 2mil^ sich einschmeicheln, 
im\ts |dt. I m., -t§, Peitschenhieb; Platzregen, 
2[nök§ s. 2muk^. 

2mQrt |ex, mortuus| adj. welk; bleich, 
2mQl^t^ t^x, maltha} -4u- mit Mörtel anwerfen, 
2mQuts^ {dt. ( -äu- absehmalzen, sehmorrefi, 

im{^\% t j f. Erdsturz, 

2muk^ {ex, mucus?| -ö-, 1^ Inq das Licht putzen, 
;2mutsig4 {dt.l Ib. beschmutzen, 
2näid^ (dt.) f.* sing. tant. Muth, Lud (irgendwozu). 
2ü^z^ {ex^ nasus?! ''^'' beriechen, 

> 2Dek { dt. I m., -k^s (auch -tx), Schnecke ; Naeenschleim, 
änekQDQi^s {dt. | -z^, -ä, -z^s rotzig (mit unreiner Nase). 
2nel tdt.j adv. schnell, 
2n61$r {dt.j m., -ri, Schneller, Flintenzunge, 
2n6v$r {iuniperusj m., -ri. Wachholder, 
2nobl (dt.j m., -li, Rüssel. 

2nÖbl^ t dt. j f. Plaudertasche, plauderhaftes Mädchen, 
inodl {genuj m., -li, Knie, 
^QÖdl^ s. 2nudl^. 

2nöfi$ |dt.j f. der Schnupfen (pathol.). 
2D9I9. {dt.j f. Thürschnalle, Klinke. 
in()f {dt.j nur in d. Vbdg. d^ i^ 2nQp nach etwas schnappen, 

haschen, 
2nudl^ I genuj -6-, S$ änudl^ in sich niederknien, 
2nurtl^ t^c^^- ^^^ snorgl^l -^- schnarchen, 
2nutS^ |dt.| -ü- schmuzen. 
29k^ |Dz. I. giacoj f., (veraltet), kurzes Männerröckchen 

(ausser Mode). 
iq\ |ex^ volare j m. sing. tant. Flug, 
2q1$ s. 2u1^. 
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ioui^ |iunctus?j f. Angeld, 

Äönt§ s. 4unt^. 

Äöntlg, I iunctus j f. Jochrienien (zur Verbindung von Joch 

und Hörnern). 
i6x[l^r j lungere j v. irr., (-U-), (Zugthiere) ampannen, 
2öpa t^t. ?) f. Suppe, 26pft dft txftrn, dft rf^i u. s. w. ; 

4Öpa t^opm^ WaMermppe, 26pa arfStldft Brenn- 

9uppe, 
ÄQjlf [iugumt m., 2quv§s, (Ochsen-) Joch\ Bergjoeh, 
ÄQun liuvenisj -na, ^ny, -n^s 0) adj. jung\ h) subst. •Tw«^- 

/f»^, Mädchen, Jungjrau\ das Junge (von Thieren). 
2Qui^$r jex, volveret v. irr., (-Ql>-), (den Knäuel) aufwinde^i, 
iq\^ s. 2u^. 

2ov§ntü t gioventii j f. sing. tant. Jugend (abstr. u. coucr.). 
In [deorsuml 1.) adv. unten \ hin-, herunter, fri, m4t$r, 

tum^, unf, iX 2u hinab-, herablaufen, -stellen, -fallen, 

-kommen, -gehen; nach deutschem Vorbilde mit vb. 

combinirt : ah-, nieder- : 

bru^ in abbrühen (das Bimplex von beschränktem 
Gebrauch), 

dy^mi^ 2u (mit jmd.) abwechseln, (jmd.) ablösen, 

lun^ in abläugnen, 

]ui^4 in ablösen, 

I^g^ny^ i^ abrichten, 

p^Q^ ^^ abbüssen, 

ß§ P§t4 2u «M niederlegen (tir. -hauen) um auszuruhen, 

rafi^ in abnagen, 

r^t^ 2u abrechnen, 

sui^ 2u abwischen, abtrocknen, 

tQ 2u abnehmen^ a) den Hut, &) decrescere, 

tr^ in niederwerfen, 

\a^t^ in abreissen und niederreissen ; 

pleonastisch : drai^ [2u d'] uii (a. drft2^), s§ kuf^ 

[2u] (s. kuff), s§ $5nt^, s§ Änudl^ 2u «cA ntipt^r- 

«tf^a^», -/;«i>«, §Qutri [2u] (s. SQutrf) ; besondere 

Redensarten : 
pl^k^ in zum Stillschweigen bringen, 
Äburd^D^ in jmd. etwas abstreiten ; von jmd. schlechtes 

reden. 



2.) praep., nur vor einem Artikel (vgl. inx[), unter 
(Buhepunkt und Ziel) in 1^ m4iza, in na 
m4iza; unten in (bei, auf.,.,); hinunter in (zu, 
auf ). 

2ud^ ji'iv^ret -ü- helfen ([^d] uii). 

Äudfer jJudaeusj m., -r§s, Jude. 

in^ |iuvare?j 2qv§ helfen, 

ix^hi^ t^ö^i^sj f. Donnerstag. 

ixi^k I locus j m., ix^i, Spiel. 

2Üfo |dt.?t f. Muss, Brei. 

inü jdt.j m., -li, (veraltet), Zug (beim Trinken), 

2ui4 t 1 -U- rindern, la vätXft ^uift. 

2ul^ jex, volare t^ß- fliegen; s§ \\ in\^ wegfliegen, ent- 
fliehen. %^' 

inm\Aix{ |geminusj m., ^ina f., männl., weibl. Zwilling. 

in\\ [deorsum, in| praep., nie vor einem Artikel (vgl. in), 
unten in (bei, auf ....); hinunter in (zu, auf ....); 
ini\ täul^ unten im Keller und in den KeUer hinunter; 
insbesonders vor Hof- und Ortsnamen (um gegen die 
Thalsohle zu weisen; « 2a, entgegeng. sui^). 

inüi^ t iunctus j -6- an-, daranknüpfen ; hinzufügen. 

2uDy jJuniusj m., -ny§s, Juni. 

in\\ii\^ Iglngivaj f. Zahnfleisch, 

inr^io^ s. i6i{i^v, 

inr jjurarej m., -r^s, = 2urani4nt, Schwur, Eid, 

inxk |iurare| m., -r^i, (veraltet), ehemaliger (einköpfiger) 

Gemeindeausschtui. 
^uram^nt tiuramentumj m., = 4ur, Schwur, Md. 
inr^ |iurare| -ü' schwören. 
2urmäii Igermanusj m., ^äna f^ J'^^tter, Base (im eigentL 

Sinne). 

2vai4 1^ 1 "4' ^^ rufen, schreien. 

2vard^ \ii.\ -4% V. refl., sich hüten, 

2v^dl |dt.} m., •li, *=« üv^dum m„ -ui, = 2b^dl. 

iy^i t i m., -i^S, Geschrei, Ruf. 

Äv^i§, äv^rd? s. is^\i, 2vard^. 

iv^rta jdt.t f. Sehwarte (Anschnitt, Rindenstück beim 

Brettersägen). 
Äviiig^ |dt. I -1- schwingen, schaukeln. 
is\l\ s. [d§]2vi§4. 
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Errata. 

Nur die mit -J bezeichneten Verbesserungen sind wichtig und werth, vom Leser vor der Benutzung des 
Buches darin vorgenommen zu werden. 

Seite 1, Zeile 12 lies \§, — -J S. 2, 1. (Quer-) Zeile in beiden Dreiecken ^ (statt 5). — 3, 8 (f 
(statt ce). — 3, 12 Ib. (statt I. B.). — 3, 12 v. unten 21 (statt 30). — 4, 13 Tqy\. — 4, 8 v. u. 1.) 21., 
4.) 11. — 6, 25 i'^iTtlaaTQOv. — 7, 23 die der Alltäglichkeit. — 8, 10 v. u. ^rp. — 9, 23 v. u. i^ega. — 
9, 19 V. u. §t?rk. — 13, 10 v. u. trftts^n^. — 12, 7 tsfgl^n. — 12, 28 Sintlft. — 13, 1 in dieser. — 
14, 20 art - ensianus ? a.rt§Äaii (?). — -J 15, 1 beare (Fortsetzung). — 16, 3 grambllii. — 16, 14 tsQrda? - 
18, 12 dur^). — 19, 17 di. — 26, 8 raunaida. — 28, 12 purt§nf. — 30, 9 rg-pr^^^nt^. — 32, 25 sah'vft. - 
34, 22 string-tus. — 39, 19 fr^d§§. — 40, 23 m^§. — 41, 5 v. u. -4js (statt 4is). — 43, 14 v. u. äpfeti?. - 
44, 4 -fn. — 44, 5 -if. — 44, 18 l vor Vocalen. — 44, 5 v. u. 16i§. — 46, 12 plürft. — 46, 18 mu^t. - 
47, 1 2.) u§. — 47, 10 pußk. — 47, 10 v. u. (»-ottus). — 49, 19 2n6dl?. — 49, 23 gQbft. — 50, 3 (Quril). - 
50, 18 nfr^. — 50, 18 v. u. miarkuldf. — 52, 11 Bemkgn. 1.) 21. — 52, 18 v. u. aut§r. — -J 53, 17 v. u. 
sulf — 56, 10 §ibl. — 56, 22 v. u. SQur. — 57, 9 täi^rf. — 57, 12 tSi^rva. — 57, 15 v. u. txauda. - 
60, 1 Qi^tOD. — 60, 17 Sfents. — 61, 17 vor (statt von). — 61, 1 v. u. d§2dni. — 62, 13 v. u. nt^ri^r. — 
63, 9 V. u. Qt (statt öt). — 64, 17 v. u. zu finden. — 65, 9 21 (statt 30). — 67, 2 v. u. tsompr^. — 67, Xöte, 
Z. 7 k^kxäft. — 73, 8 l^k^^. — i 73, 19 ?2^rtgit^. — 73, Note, Z. 1 ch, und h. — 74, 7 kfttif. - 
•J 76 Inversionsform »), Ib., Imperativus 2. p. sing, heisst ei§-, fei?- (nicht ei§-, fei-). — 79, 22 v. u. v^rd^i^ra. — 
79, 18 V. u. Imp. (über tarn). — 79, 8 v. u. m^s? paroxyt. — 82, 10 f9[v]-i pft (statt fQ[v]i pa). — 82, 11 (erste 
Columne) f(j[v]gs (wie in der zweiten). — 83, 13 v. u. Plurals. — 83, 8 dy^nitori. — 84, unter §, 1. Z. iiigranit?. — 
86, unter k, 1. Z. iudft^k. — 89, 16 v. u. gQr. — 92, 5 v. u. tS^nturiii (statt -t§.). — 94, 7 k^gadoi. — 
98, 20 b^n^diäiöii. — 99, Lesest. 1.), Z. 21 a-i (statt ft-i). — 100, 2.). 3 m4jzft. — 100, 3.), 3 §tft%. - 
100, 4.) 1 dyeM. — 101, 6.), 3 SQijil. — 101, 9.) 3 br^^dl^. — 105, 18.) 14 oka^ion. — 106, 18.), 86 ti. - 
107, 19.) Titel: I surftdl. — 109, 24.) 15 rigorozftm^nt^r, ft. — 109, 11 v. u. n? n d?-i plu ni^. — i 116, 
rechts, 1 d^ntfer. — 117, links, 23 praep. düsseit, — 120, links, 6 v. n, jmd, — ^f 121, links, 3 v. u. -ts^s 
(statt ^tS^s). — 123, links, 15 v. u. gQlft jdt.j f. Galle. — 124, rechts, 4 -z§s. — 124, links, 5 -z§s. - 
124, links, 7 -r§s. — 126, links, 18 ätlgp. — 126, links, 1 v. u. -li, Leibchen, — 132, links, 24 luna; dies? - 
132, links, 18 v. u. 1. 2u. — 133, rechts, 20 v. u. und -tx. — 137, rechts, 13 ny^k. — i 140, links. 22 v. u. 
Herrchen (statt Herrscher), — 140, rechts, 12 v. u. -ft-. — 141, links, 15 v. u. -4-. — 143, links, 5 gleük 
alsbald, — -f 144, links, 20 püts§r. — 145, rechts. 14 Uniiren (statt liniiren). — 151, links, 21 spirare. — 
152, rechts, 19 v. u. -li. — -f 152, links, 2 v. u. v. irr. (statt von irr.). — 153, links, 1 v. u. tr?. — 
f 154, links, 8 surftäa. — -J 157 die Note weglassen. — 157, 14 v. u. tsÄntsft. — 160, 13 t/ätsg.. — 108, 4 s$ 
(statt §§ n§s). — -J 108, 23.) 2 ätQrtx. 
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